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Kleine Anzeigen. 





Celegtabhiſche Depeſchen. 
Gelieſert von ———— Press”, 
Juland. 


Viele Todte. 

Ein Theil der Stadt Meridian, Miſſ., von 
einem Wirbelſturm verwüſtet. — Sach— 
fhaden ene Million. 

Meridian, Miff., 3. März. Ein 
Wirbeliiurm, dem mwolfenbrugpartiger 
Regen folate, ijt geitern Abend 
furz nach jechs Uhr von den jühlichen 
bis nach den öſtlichen Vorſtädten über 
Meridian hingebrauft. Viele Mens 
jchenleben find dem Wirbeljturm zum 
Dpfer gefallen, und ber Sachſchaden 
iſt ungeheuer. Die Miliz that während 
der Nächt in den heimgeſuchten Stadt— 
theilen Polizeidienſt. Die Anlage der 
Meridian Fertilizer Co. war die erſte, 
welche die Gewalt des Sturmes ſpür— 
te, und dort wurden ſechs unbekannte 
Arbeiter unter den Trümmern erſchla— 
gen. In der Nähe, im gleichen Vor— 
oͤrt, Georgetown, wo ſich viele Baum⸗ 
wollfabriken befinden, wurden fünf 
unbekannte Neger und Weiße getöd— 
tet. Außer dieſen elf fanden, ſoweit 
ſich heute früh feſtſtellen ließ, folgende 
Perſonen den Tod: 

Frachtzugſchaffner MeGinnes und 
Lokomotivführer Smith, in Elmire's 
Speiſehaus. 

Frau S. A. Singleton und ihre 
Enkelin, von einem Dach erſchlagen. 

Der frühere Polizeichef Nelſon und 
Poliziſt Tarry, in den Thronton'ſchen 
Stallungen. 

Claude Williams, im Laden der 
Meyer-Neville Hardware Co. 

Acht Maänner erlitten ſchwere, zum 
Theil tödtliche, Verletzungen. 

Zehn Minuten nach ſechs Uhr be— 
gannen ſich die Sturmwolken zu ſam— 
meln und ſiebzehn Minuten ſpäter 
brach der Sturm los. Er dauerte 
kaum vier Minuten. Dann ergoß ſich 
eine halbe Stunde lang wolkenbruch— 
artiger Regen über die Stadt und 
löſchte die Flammen, welche an ver— 
ſchiedenen Stellen aufſchlugen. Der 
Wohntheil der Stadt blieb unbeſchä— 
digt. 

F. Z. Woodruff, Buchhalter der 
Meyer-Neville Hardware Co., wurde, 
als das Geſchäftshaus dieſer Firma 
einſtürzte, mit einem Fuß unter einem 
Balken feſtgeklemmt; die um ihn ſich 
aufthürmenden Trümmer ſchützten ihn 
aber vor Verletzungen. Erſt heute 
Morgen gelang es, ihn aus der Lage 
zu befeeiei. Die Feuerwehr Fand m 
abgebrannten fleinen Miethöbaraden 
die verfohlten Leberrefte von mehreren 
Negern. Man vermuthet, daß die 
Zahl der Getödteten noch Steigen wird, 
da aus einer Negeranfiedlung, über 
melche der Wirbelfturm hHinbraufte, 
noch alle Berichte fehlen. Den größten 
Gigenthumsperluft hat die Meyer-Ne- 
pille Hardware Eo. zu verzeichnen. Der 
Gejammtfchaden wird auf eine Million 
Dollars veranfchlagt. Die Straßen- 
beleuchtung dürfte erjt in einigen Ta= 
gen wieder aufgenommen werden fün= 
nen. 

Wil. Ethridge, ein junger Mann, 
wurde vom Sturm hundert)ard3 weit 
durch die Luft getragen und dann un= 
berjehrt auf den Boden aefeßt. 

Dreizehn Leichen wurden bi8 heute 
Mittag au 2 Haustriimmern herbor= 
gezogen, und man fehäßt jeßt die Ge- 
fammtzahl der Todten auf 35. Die 
Leichen von acht Negern find noch nicht 
erfannt worden. Unter den zerftörten 
größeren Betrieben find: die Baum- 
ölfabrif, die Elektrizitätäiwerfe, ber 
Frachtbahnhof der Queen & Crescent 
Bahn, das Gefchäft der Lyle Grocery 
Eo., die Anlage von E. M. Rubifh, 
der Meyer-Neville Hardware Eo., El- 
mires Speifehaus (der Befiter ftarb 
heute an den Verlebungen), das Grand 
Ave. und das Dagden Hotel, das Chrift- 
liche Sünglingdheim für Eifenbahner. 
Daf, fomweit man meiß, nicht mehr 
Menfchen umgefommen find, erflärt 
man damit, daß die Fabriken Feier- 
abend gemacht, und die Arbeiter die 
Gegend verlaffen hatten. Unter den 
eingeäfcherten fleinen Hütten mögen 
allerdingd noch Leichen liegen, bie 
wohl erjt bei den Räumungsarbeiten 
gefunden werben dürften. Die Anla- 
gen der Meridian Cement Works Co. 
wurden in ber Höhe von $250,000 ge— 
ſchädigt. 

Meridian galt wegen ſeiner Lage 
ſtets für wirbelſtumſicher. Den Berg 
Barton und die Sandhügel ſah man 
als die natürlichen Schutzwehren an; 
der Sturm zog aber durch das So— 
waſhee⸗Thal. 

New Orleans, 3. März. Eine um 
elf Uhr heute Morgen aus Meridian 
eingetroffene Spezialdepeſche veran— 
ſchlagt die Zahl der Todten auf 100 
und die der Verletzten auf 200. Ge— 
naue Liſten ſind noch nicht zu erlan— 
gen. Die Nachforſchungen nach Tod— 
ten und Verletzten unter den Trüm— 
mern werden fortgeſetzt. 

Memphis, Tenn., 3. März. Heute 
‚Mittag wurde aus Meridian telgra- 
phijch gemeldet, dab 25 bis 50 Men: 
Then in dem Wirbelfturm umgelom- 
men, und über hundert verlegt morben 
feien. Ein leerer Perfonenzug wurde 
umgemorfen. 


Opfer feines Wiffensprangs. 


La Porte, Ind., 3. März. Louis 
Senfow, der mohlbefannte Naturfor- 
fer, ijt heute an Arjenitvergiftung 
gejtorben, welche er in feinem Arbeits⸗ 


| 
| 


fabinet durch Einathmen von Dünjten 
Jich zugezogen hatte. 
Die Coxr'ſche Wirthſchaft. 
Durch langwieriges Gerichtsverfahren ſoll 
weitere Unterſuchung verhindert werden. 


Cincinnati, 3. März. Vor dem 
Staatsſenats -Unterſuchungs -Aus— 
ſchuß erklärte Präſident Rowe von der 
Erſten Nationalbank heute, daß die 
Vollmacht des Ausſchuſſes, Zeugen zu 
zwingen, einer Vorladung zu folgen, 
gerichtlich angefochten werden würde. 
Der Kaſſirer jener Bank hatte einer 
Vorladung nicht Folge geleiſtet. Der 
Prozeß ſoll bis vor das Bundesober— 
gericht gebracht werden, worüberJahre 
vergehen würden. Der frühere Coun— 
tyſchatzmeiſter French ſagte aus, daß 
er nicht angeben könne, wie viel Geld 
er von den Banken bekommen habe, 
daß er aber die Summen an das 
County abliefern würde, wenn die Ge— 
richte entſchieden, daß er nicht dazu be— 
rechtigt ſei. 

Grauenhaft. 
Sah die Eltern und Geſchwiſter vor ihren 

Augen abſchlachten. 


New York, 3. März. Von den hier 
auf dem Hamburger Dampfer „Penn— 
ſylvania“ geſtern eingetroffenen 2000 
ruſſiſchen Juden werden haarſträuben— 
de Einzelheiten der Gemetzel geſchildert. 
Die fünfzehnjährige Rebekka Iſaak iſt 
die einzige überlebende von zwölf Fa— 
milienmitgliedern. Das Kind war 
zwei Tage lang im Keller der Eltern— 
wohnung in Moskau verſteckt, wurde 
aber von den Soldaten trotz wieder— 
holter Nachforſchungen nicht gefunden. 
Vater und Mutter und Geſchwiſter der 
Kleinen wurden von den Soldaten 
entdeckt und ermordet. Das Kind war 
Augenzeuge mancher dieſer gräßlichen 
Auftritte. Bitten um Mitleid fruchte— 
ten nichts. Rebekka iſt auf der Fahrt 
nach Weſt-Virginien. 

Michael Slatovick, welcher in Ruß— 
land in der Nähe der öſterreichiſchen 
Grenze wohnte, brachte ſeine Angehöri— 
gen und fich im Dunfel der Nacht über 
die Meichjel auf öfterreichifches Gebiet 
in Sicherheit. Der Fluß murbe von 
ruſſiſchen Grenzpoſten befchoffen, aber 
nicht getroffen. Viele jüdische Fami- 
lien retteten fich auf bie gleiche MWeife. 

„Sie kriegen ſich.“ 

Pafadena, Kal., 3. März. 
Uhr heute Nachmittag werben 
Church of the Angels, gerade außer: 
halb der Stadt, Hopfenhandler Schar: 
rer bon Stuttgart und Frl. MWilhel- 
mine Bufh, Techter dee St. Qinifer 
Brauers Adolphus Buſch, getraut 
werden. 


Um 4 
in der 


— — — 


Ausland. 


Furchtbare Kataſtrophe. 
Norwegiſche Boote, in denen 1200 bis 1400 
Mann waren, ſeit einem Sturm vermißt. 


Chriftiania, 3. März. Mehrere von 
Zrondhjem nad) den Sinfeln Gjaesl 
und Ingerna geſandte Dampfer, wel— 
che den von ſchwerem Sturm über— 
raſchten Hochſeefiſchern Hilfe bringen 
ſollten, ſind unverrichteter Sache heute 
zurückgekommen. Die Kapitäne berich— 
ten, daß ſie vielen kieloben herumtrei— 
benden Fiſcherbooten 
Schiffstrümmern begegnet ſind, aber 
weder Fiſcher noch Leichen gefunden 
haben. Die Mannſchaft der wahr— 
ſcheinlich verunglückten Flotte zählte 
1200 bis 1400 Köpfe. 

Insgeſammt haben 79 Fiſcherboote 
und ihre Inſaſſen ſich zu retten ver— 
mocht, und noch immer treffen ſolche 
auf den verſchiedenen Inſeln ein. Man 
hofft jetzt, daß die Kataſtrophe nicht 
ganz ſo ſchlimm war, wie man An— 
fangs annahm. Die Regierung hat ſo— 
fortige Hilfe für die Familien der Ver— 
mißten verſprochen. Drei Dampfer 
ſuchen nach den Verſchollenen. 

Mailänder Weltmeß-Preiſe. 

Rom, 3. März. Der König von 
Italien hat für die in Mailand vor— 
bereitete Weltausjtelung $16,000 in 
Preijen gejtiftet, je $2000 für das am 
Geſchmackvollſten möblirte Zimmer, 
den beſten Kraftwagen für den allge— 
meinen Verkehr, eine Flugmaſchine, 
ein Arbeiterhaus und die nützlichſte 
Erfindung für die italieniſche Indu— 
ſtrie; ferner je 81000 für den beſten 
Koppelautomaten, das beſte Motor— 
boot, das beſte Mittel zur Milchver— 
theilung, die beſte Blechkapelle, das 
beſte Pferd und den beſten Meſſer von 
elektriſcher Stromkraft. Der Bewerb 
ſteht der ganzen Welt offen. 

Tas Franflin-denimal in Paris, 

Pariz, 3. März. Botſchafter Me— 
Cormid und Premier Roupier wollen 
gelegentlich der Enthüllung des Dent- 
mals von Benjamin Franklin in der 
Nähe des von ihm während feines hie- 
jigen Aufenthalt bewohnten Haufes 
am 20. April die franzöfifch-amer:: 
fanifche Freundfchaft feiern. Als Red: 
ner ijt Er-eneralpoftmeifter Smith 
on Philadelphia eingeladen morbden, 
und Orover Cleveland und Er-Präfi- 
dent Zoubet find zu Vorfitern von 
amerifanifhen und franzöfifchen Eh: 
renausfchüflen erforen worden. 

Wellmans Nordpolfahrt. 


Paris, 3. März. Walter Wellman 
iſt heute von Havre auf dem Dampfer 
La Lorraine nach New York abge— 
fahren. Sein lenkbares Luftſchiff wird 
im Mai fertig werden. Dann wird 
Wellman nach Spitzbergen reiſen, um 
Probefahrten zu machen, ehe er die 
Nordpol⸗Expedition antritt. 


Herbſt brannte 


und zahlreichen | 


Chicago, Samitag, den 3. März 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 


Einen Schritt voran. 


Algeciras, 3. März. Die Vertreter 
der Mächte haben fich über den Plan 
der Gründung der maroffanijchen 
Staatsbanf dahin verftändigt, daß 
das Kapital, $3,000,000, von allen 
betheiligten Mächten in gleichen Be- 
trägen aufgebracht werden, und daß 
jede Macht einen Direltor und einen 
Theil der Angeftellten bejtimmen jol. 
Fmiftigfeiten zmifchen Maroffo und 
der Ban find einem Schiedsgericht in 
Zaufanne, Schweiz, zu unterbreiten. 
Auch die Ver. Staaten fönnen fi an 
ver Banf betheiligen. 

Die Vertreter aller Mächte, aufer 
denen Deutjchlands und Deiterreichs, 
ftimmten heute für den Vorfchlag der 
englifchen, in die Berathung der Poli= 
zeifrage einzutreten. 

Berlin, 3. März. Im Auswärtigen 
Amt halt man infolge der theilmeifen 
Erlediqaung der Bankfrage die Aus 
jihten auf einen Erfolg auch in ber 
Polizeifrage für beifer. Infolge Ub- 
mwejenheit des Konferenz-VBorfigenden, 
des Herzogs von Almodora in Ma- 
drid, werden die Vertreter der Mächte 
in der Zmoifchenzeit feine Sigung ab- 
halten. i 

Geht jharf vor. 

Budapeft, 3. März. Reichstommif- 
fär General Rudnay hat heute im bie- 
figen Komitat den Beamten die Wahl 
geitelit, fofort die Arbeit aufzunehmen 
oder zurüdzutreten; die anardiitifchen 
AZuftände müßten fofort ein Ende 
nehmen. 

Die Neuorganifirung des Kabinets 
tft beendigt, und man glaubt auS der 
AZufammenfegung zu erfennen, daß bie 
Regierung nicht in der näcdhiten Zeit 
Neumahlen ausfchreiben wird, mie e& 
in der Verfaſſung vorgeſchrieben iſt. 

Opfer einer Waſſerhoſe. 


Antananarivo, Madagaskar, 3. 
März. Die Waſſerhoſe, welcher das 
Dorf Mahanoro zum Opfer fiel, hat 
viele Menſchenleben gekoſtet. Dreißig 
Leichen ſind ſoweit gefunden, und alle 
Europäer ſind verletzt worden. Nur 
zwei Häuſer ſtehen noch. Der ita— 
lieniſche Schuner „Afrika“ wurde hoch 
auf den Strand geſchleudert, und die 
franzöſiſche Bark „Lucienne“ ging mit 
Mann und Maus unter. 

ns 
Wert von Branpdftiftern. 

Marfhalltoron, Ya., 3. März. Ym 
die eine Hälfte des 
Geſchäftstheils der Ortſchaft Stan— 
hope ab, und heute früh die andere. 
Brandſtiftung liegt vor. Der Schaden 
war heute 830,000. 

Exr⸗Gouv. Hoggf 

Dallas, Ter., 3. März. Ex-Gouv. 
Hoaa von Teras tft heute Morgen in 
Houston geftorben. 


Lokalbericht. 
Von Gas betäubt. 


Feuerwehrlente haben einen harten Stand. 


Im vierten Stockwerk des Com— 
merce-Gebäudes, 263 La Salle Str., 
brach heute infolge der Kreuzung elek— 
triſcher Drähte und eines Schadens 
am Gasmeſſer Feuer in dem Schrank 
aus, in dem der Gasmeſſer ſich befin— 
det. Als die Feuerwehr eintraf, ſtand 
der Schrank in hellen Flammen, und 
Gas ſtrömte in großer Menge aus, ſo 
daß die Löſchmannſchaft ſchwer zu 
kämpfen hatte. Eines ihrer Mitglie— 
der, George Kerſten, wurde durch das 
Gas betäubt und mußte in's Freie ge— 
bracht werden, wo er ſich bald erholte. 
Der Schaden beträgt etwa 825. 

— ——— — 
Erhängt aufgefunden. 


Im Erdgeſchoß der Ruinen des 
durch Feuer zerſtörten Gebäudes Nr. 
90 Jefferſon Straße wurde heute ein 
Mann erhängt aufgefunden, der für 
Andrew Anderſon, einen Gaſt des Ac— 
me-Hotels, Nr. 2 Weſt Madiſon Str., 
gehalten wird. In den Kleidertaſchen 
des Selbſtmörders wurde eine Flug— 
Ichrift gefunden, in der die Worte 
„Welt, Satan, Sünde, Tod, Yüngites 
Gericht und Höllenitrafe“ unterftrichen 
waren. Die Zeiche wurde nad der 


i County-Morgue gefchafft. 


=——1. ——— 
Tödtliher Sturz. 


Der 67 Jahre alte Eifenbahnarb:t- 
ter George Hunter ftürgte heute in den 
Bahnhof3- Anlagen der Late Shore & 
Michigan Southern Yahn, an Bolt 
Straße, vom Dad eines Gütermagens 
und blieb tobt liegen. Seine Leiche 
wurde dem Bejtattungsgejhäft von 
MeMNaly Duffy, Nr. 504 Wabafh 
Uve., übergeben. 


— 7 
Raubaufall. 


Fräulein Myrtle MeLean, 168 
Warren Ape., berichtete heute auf der 
Lake Str.-Bezirfämache, daß fie ge- 
ftern Abend jpät auf dem Heimimege 
an Wood Str. und Warren Ave. von 
einem Manne, der fie mit einem Revol- 
ber bedrohte, um ihre Handtajche be= 
raubt worden fei. Die Tafche enthielt 
eine Kleine Summe Geldes. . " 


.——. —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 

& ITruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutjhland: 100 Mark....$23.80 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Francı 19.35 
olland: 100 Gufden....... 40.10 
änemart; 100 Kronen... 26.79 


ſchon geftern Nachmittag 


Propaganda der hat. 


Unabhängige Fuhrleute von Shens 
Trabanten thätlich angegriffen. 


Familiendrama. 


Schoß feine grau nieder nnd machte einen 
Selbitmordverjuh. — Wie Pfändungen 
vorgenommen werden. —Taugt audy nicht 
viel.—Studentenitreich. 


Bor der GStallung von Needy & 
Callaghan, Nr. 536 Wabafh Ave, ges 
riethen fich heute etwa 40 Mitglieder 
der ih befehdenden Parteien der 
„Fubrleute-Union in die Haare. E3 ent- 
jpann fich eine wüfte Keilerei, in deren 
Verlaufe mehrere Schüffe abgefeuert 


wurden. Als die Polizei eintraf, hatten | 


die Streithähne den Kampfplab ge— 
räumt, bis auf einen, der jo verbläut 
worden war, daß er fih nicht fort 
fchleppen fonnte. Der Mikhanbdelte, 
ein gewilfer Michael Caflella, wurde, 
wie ein Polizilt jih ausdrüdte, „in 
Schuthaft” genommen. 

Die Polizei ermittelte angeblich, daß 
15 von der Firma NReedy & Callag- 
han befchäftigte, zur unabhängigen Ge— 
werffchaft gehörige Leute, als fie zur 
Arbeit gehen wollten, von etma 25 
Mitgliedern der von Cornelius Shea 
geleiteten Partei überfallen und thät= 
lich angegriffen wurden. Die Prügelei 
fei die Folge gewejen. Cajfella, der in 
Dieniten der vorerwähnten Firma 
fteht, gehört zur unabhängigen Ge- 
werkſchaft. 

Dingfeſt gemacht. 


Um zehn Uhr wurden auf Veran— 
laſſung von Caſſella fünf Fuhrleute 
verhaftet. Sechs der Burſchen waren 
in Verbin— 
dung mit dem Krawall an Wabaſh 
Ave. wegen angeblicher Einſchüchte— 
rung dingfeſt gemacht worden. Sie 
hatten ihre Namen als Thomas 
Farrell, George Hammond, Jo— 
ſeph Schultz und Jakob Field 
angegeben. Heute wurden ſie dem Po— 
lizeirichter vorgeführt und freigeſpro— 
chen. Als ſie aber, von Edward Cole— 
man begleitet, auf die Straße traten, 
wurden ſie auf Grund des von Caſ— 
ſella erwirkten Haftbefehls ſofort wie— 
der verhaftet. Die Anklage lautet auf 
Körperverletzung. Bis zur Verhand— 
lung wurden die Angeklagten gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

Um halb zehn Uhr wurde die Poli— 
zei benachrichtigt, daß an der Müll— 
Abladeſtelle der Illinois Tunnel Co. 
am Fuße von Peck Court die Fuhr— 


leute von fünf Geſpannen von Sheas 


Mannen angegriffen worden ſeien. 
Als eine Polizeiabtheilung dort ein— 
traf, traf ſie zwar die Geſpanne, aber 
keinen Fuhrmann an. Bald darauf 
fanden ſich aber die Fuhrleute ein. 
Sie gaben an, daß ſie von einer Horde 
Unionleute thätlich angegriffen wur— 
den und Ferſengeld gegeben hätten. Es 
ſei ihnen auch gelungen, mit heiler 
Haut zu entkommen. Unter Polizei— 
ſchutz entluden ſie ihre Wagen und 
fuhren dann davon. 
Es floß Blut. 


Im Verlaufe einer heftigen Ausein— 
anderſetzung jagte heute Lawrence 
Ready, Stallaurfeder der Ready & 
Callaghan Coal Company, Um. 
stelly, dem Gefretär und Schaßmeiiter 
der Kohlenfahrer-Union Nr. 704, eine 
Kugel ins Bein. Bolizift Ruffel ver: 
hafteie ven Thäter. Im näcdhiten 
Augenblif war er von einem halben 
hundert Fubrleuie umringt, die theils 
jür Kchn, der auf dem Bürgerſteig zu— 
jammengebroden mar, und theil® für 
Ready Partei nahmen. 


Bıldeten eine lebende Mauer. 


Auffell verfuchte vergeblih, durch 
Knüppelhiebe die lebende Mauer zum 
Weichen zu bringen. Che Verftärkung 
nahte, brachte einer der Fuhrleute dem 
berwundeten Kelly eine Schädelwunde 
bei. Wenige Minuten fpäter waren 
Sergeant Duffy und vier Poliziften 
zur Stelle. Auf Ruffels Beranlaj- 
jung wurden Albert Noung,Gejchäfts- 
agent ber Kohlenfahrer-Gemerkjchaft, 
S. 3. Collins, Michael Louifa und 
SJofeph DO’Connell verhaftet undKellys 
Wunden von einem Arzte verbunden. 
Dann wurde aud er und Ready in 
Haft genommen. Schon nach furzer 
Zeit trafen Michael Ready und George 
Callaghban, Präfident und Gefretär 
der Firma, in der Bezirfämahe ein 
und erboten fi, für Lamrence Ready 
Bürgfchaft zu ftellen. Leßterer ift ein 
Bruder Michaels. 

Mie verlautet, verfuchte Kelly den 
Stallauffeher zu überreden, feine 
Mitglieder der unabhängigen Fuhr: 
leutegewerffchaft zu beichäftigen. Da= 
rüber fam e3 angeblich zum Gtreit, in 
deffen Verlauf Ready jeinen Gegner 
niederfnallte. 


Ueberrafchende Enthüllungen. 


Geftern Nachmittag wurde der Yn- 
queft über den Tod des von Yyrau 
Blanche Baler, Nr. 266 W. Chicago 
Avbe., erſchoſſenen Konſtablers Joſeph 
Slais eröffnet. Nachdem die Wittwe 
des Erſchoſſenen und deſſen Begleiter 
Adolph Blazek vernommen worden 
waren, wurde die Verhandlung auf 
nächſten Mittwoch verſchoben. Sie 
dürfte grelle Schlaglichter auf die von 
Konftablern bei Vornahme von Pfän⸗ 
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dungen in Anwendung gebrachten Me= | Drofchte veraemwaltiat habe. Upchurch 


thoden merfen. Schon die geitrige, 
furze Verhandlung brachte überra= 
fıhende Enthüllungen. Sp wurde den 
Koronersgefchworenen eine weiße 
Maste vorgelegt, die man angeblich in 
den ITafchen des erfchoffenen Kon: 
ftablers gefunden hatte, ferner ein Re- 
bolver, ein Olaferdiamant, einSchraus 
benzieher, eine Rneifzange und jechs, 
bon Richter Hal unterzeichnete, ” aber 
niht ausgefüllte Vorladungsformus 
lare. 

Aus Blazef3 Ausfaaen ging her- 
bor, daß er und Slais, obaleich fie 
mußten, daß Frau Baker allein zu 
Haufe war, ehe fie zum zweiten Mal 
das von der zrau bemohnte Haus be- 
traten, ihre Revolver aus der Hüften 
tafche aezogen und in die Ueberzieher- 
tafche geitect hatten. 


Unnadfichtia verdonnert. 


Geftern jah Richter Sabath über 
den Reft der aufrührerifchen Mitglie- 
der der lithauifchen Kirchengemeinde 
zu Geridt. Die Angeklagten hatten 
fih am 11. Februar an dem Kramall 
betheiligt, in dejfen Verlaufe das Le- 
ben des Pfarrer3? Eduard Stefano 
mwicz gefährdet und das bon ihm be- 
wohnte Pfarrhaus arg beichädigt 
murbe. Sie wurden zum Theil zu 
fchmeren Geldbußen mie folgt verbon- 
nert: Frau Kate Machinsti, $200; 
Frau Marie Barzis, $200; Dominid 
PBrozinaur, $50; John Mahonts, $25; 
Frant Stehoufic, $5; Peter Gincit, 
55; Paul Burgpvalier, $50; Anton 

‚ $50, und Frau Anton 


Dreizehn der auffäffigen Gemeinde- 
mitglieder murden fchon vor acht Ta= 
gen von Richter Sabath den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Dummer Studentenftreich. 


Roy Pollod, einer der Amateur- 
Athleten der Northiweitern-Hochfhule, 
wurde gejtern, nachdem er eine Stunde 
lang in der Turnhalle der Univerfität 
Chiacgo angeitrengt geübt hatte, fräf- 
tig mit AUltohol abgerieben. Während 
er nun, gänzlich ermattet und mit ge- 
Tchloffenen Augen, fih ausruhte, ſchlich 
fi Fred Walker, ein Student, an ihn 
heran und hielt ihm ein brennendes 
Streichholz an das Bein. m felben 
Augenblif gerieth der Altohol auf 
dem Körper des QJurner3 in Brand. 
Eine bläuliche Flamme züngelte blit- 
Tchnell über feinen Leib, erlofch aber 
Nur behaarte Stellen 
leicht verjengt 


ſofort wieder. 
des Körpers waren 


| 
| 
| 
| 
| 


wurde heute früh, furz nad Mitter- 
nacht, verhaftet, aber gegen Bürgfchait, 
die fein Arbeitgeber D. %. Markon, 
Nr. 919 Davis Str., für ihn ftellte, 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
gejegt. Er ftellte in Abrede, fich an dem 
Mädchen vergangen zu haben. Mar- 
garet war als Dienſtmädchen imHaus— 
halte von Joſeph F. Pritchard, „ir. 
128 Laurel Ave., Wilmette, beſchäf— 
tigt. Geſtern wurde ſie entlaſſen. Sie 
beſuchte ihre Nr. 967 W. 22. Str., 
Chicago, wohnhafte Schweſter. Am 
Nachmittag trat ſie die Rückfahrt nach 
Wilmette an, um ſich ihre im Hauſe 
ihrer Dienſtherrſchaft zurückgelaſſenen 
Sachen zu holen. In Evanſton ver— 
paßte ſie eine Car. Kurz entſchloſſen 
nahm ſie die von Upchurch bediente 
Droſchke. Ehe Upchurch ſich auf ſei— 
nen Sitz ſchwang, reichte er ihr, 
wie das Mädchen behauptet, eine 


zur Hälfte mit Schnaps gefüllte Fla- 
ſche. Mit dieſer hielt ſie ſtumme Zwie- a 
gegen ſich ſelbſt auftreten könne. In— 


ſprache, bis ſie benebelt war. Hinier 
Evanſton ſoll Upchurch gehalten, 
Thür der Droſchke geöffnet, das be— 
rauſchte Mädchen nach kurzem Kampfe 
überwältigt und vergewaltigt haben. 
Dann lud er das Opfer angeblich am 
Bahnhof ab, fuhr nach der Stallung 
ſeines Arbeitgebers, lieferte die Droſch— 
ke ab und machte ſich aus dem Staube. 

— —— — — 

Brüuͤtet Rache. 


Cornelius P. Sheas neneſter Schachzug ge: 
gen ſeine Widerſacher. 

Cornelius P. Shea, Präſident des 
internationalen Verbands der Fuhr— 
leute, hat geſtern angeordnet, daß allen 
den Führern hieſiger Lokalverbände, 
die ihn ſeit dem Scheitern des großen 
Streiks bekämpft haben, wegen Ver— 
raths an der Sache der Gewerkſchaft 
der Prozeß gemacht werde. Edward 
L. Turley, der frühere Sekretär des 
internationalen Verbandes, Frank 
Ray, John Sheridan und Patrick Me— 
Mahon werden ſich nun unter der An— 
klage zu verantworten haben, die Ab— 
fallbewegung unterſtützt zu haben. 
Shea hofft, daß es ihm gelingen 
werde, ihre Ausſtoßung aus ihren Ge 
werkſchaften zu Wege zu bringen. 

Auf freiem Fuße. 

E. R. Wright und E. E. Beſſette 
von der Typographical Union Nr. 16 
wurden geſtern von Richter Walker ge— 
gen 81000 Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt, bis das zu ihren Gunſten an— 


worden, im Uebrigen kam Pollod mit | hänaig gemachte Habeabcorpus-Ver— 


dem bloßen Schrecken davon. 
hatte natürlich nicht gewußt, daß Pol— 
lock mit Alkohol eingerieben worden 
war. Er hatte nur beabſichtigt, den 
Jüngling zu erſchrecken. 
Mord- und Selbſtmord-Verſnch. 

Nach vierwöchiger Abweſenheit 
ſprach geſtern Nachmittag der 4jäh— 
rige Arbeiter Anton Benes bei ſeiner 


Syalter | fahren erledigt fein mird. 


Nr. 741 Moraan Straße wohnhaften | 


Yrau vor, fnallte fie nieder, verivunde- 
te fie lebensgefährlich und fprang dann 
aus einem FFerfter. Cine Stunde [pä- 
ter verfuchte er, ich eine Kugel in die 
linke Schläfe zu jagen, brachte fich . ber 
nur eine leichte Wunde bei. Er wurde 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Canalvort Ave. eingefperrt. Geine 
Yrau ringt im County-Hoffital mit 
dem Tode. 
fie ibn abbliten. 


Benes hatte jchon feit geraumer Zeit 
nihts zum Unterhalte feiner rau und 
acht Kinder beigetragen. Am 23. 
Februar erwirkte feine Frau vun Rich- 
ter Sabath einen Haftbefehl 


er polizeilich aefucht würde. Er begab 
ji daher geitern Nachmittag zu feiner 


Preozokotus 
Preozokotus, 8100. 
| 


gegen | 
ihn. Benes brachte in Erfahrung, daß | >. Erc ein Datro) 
der gern fojtenfrei nah San Franzis: 


| fo gelangen möchte, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Yrau, bat fie, ihn wieder aufzunehmen, | 


I 


und verfpradh, für fie und die Kinder 
ſorgen zu wollen. 

Die Frau ließ ihn abbligen. „D 
haft mid) jchon zweimal bösmillig ver- 
laffen,“ jagte fie, „und beide Male, ala 


Der Rid- 
ter fündigte gejtern an, daß er feine 
Entfheidung am Mittwoch fällen 
erde. 

Richter Gary verfchob geitern das 
Verhör von fieben der Mikachtung des 
Gerichtshofs angeflagten Sähriftiegern 
auf den 12. März. 

. — —— J — 


Unabhängige Kandidaten. 


Don der M. ©. £. für den Stadtratb auf: 
aeitellt. 


Die DVerftadtlichunas-Liaa macht 
ihre Drohung wahr, in allen Wards, 
wo feiner von den Kandidaten der 
alten Parteien auf ihrem Standpunft 
steht, mit eigenen Stadtrath3-Kandi=- 
daten herauszufommen. Gejtern hat 
fie fünf foldhe herausaefucht, und 
zwar: für die 14. Ward, Capt. Wm. 
PB. Blad; 19. Ward, John Y. Me: 
Manraman: 27. Ward, U. Schwane; 
26. Ward, Auguft Urnold; 5. Ward, 
Frant Heppelmann. 

A FE 
Beinahe erfroren. 


George S. Crosman, ein Matroſe, 


wäre heute auf 
Ind., nad 


der Fahrt von Elkhart, 
Er hatte 


Chicago beinahe erfroren. 


ſich am Gepäckwagen eines Zuges der 


ich Dich wieder aufnahm, mir dieſelben 


aber nicht gehalten.“ 


ſeinen Revolver. Die Frau wandie 
auf ſie ab. Sie brach ſchwer verwun— 
det zuſammen. 


Wollte ſich ſelbſt richten. 


Er ſprang dann aus dem Fen— 
ſter. Die Polizei wurde benach— 
richtigt. Nachdem die Verwunde— 
te in einer Ambulanz nad dem 
Hofjpital geſchafft worden mar, 
machten fi Polizilten und Des 
teftives auf die Suche nach dem Mord- 
buben. WS die Poliziften Maynard 
und D’Malley eine Gaffe abjuchten, 


fiel ein Schuß. Hinzueilend, fanden fie gequeticht. 


Benes, aus einer Schädelmunde blu: 
tend, auf dem Erdboden Iiegen. in 
ber Bezirkswache gab er zu, feine Frau 
niebergefchoffen zu haben. Sein Opfer 
ift 43 Jahre alt. Das Ehepaar ift feit 
25 Jahren verheirathet. 

Ihre eigene Schuld. 


Margaret Leonard, alia3 Margaret 
Wallace, wurde gejtern Abend gegen 8 
Uhr in der Nähe des Bahnhofs ber 
Chicago & Norihweitern = Bahn in 
Evanſton, mo fie anfcheinend ziellos 
umbermanberte, von ver Polizei auf: 
gegriffen, eingefperrt und unter ber 
auf unorbentlices Betragen lauten- 
ven Unflage gebucht. Als fie jpäter zu 
es fam, gab fie an, daß ein Drojch- 

kutſcher, Namens George Upchurch, 
ſie betrunken gemacht und in feiner 


Du | Yale Shore:Bahn, unmittelbar hinter | 
| dem Tender, einen Pla cejucht 


‚ wurde fortwährend mit 


und 
Waſſer be— 
der Zug während der 


ſpritzt, das 


Fahrt von einem zwiſchen den Schie— 
ee ee a Fi | nen befindlichen Irog aufnimmt. Ab 


Bm j : fpringen fonnte Crosman megen ber 
WVergerlih üher den Befcheid, zog er ! Ipring 3 


Schnelligfeit der Fahrt nicht, er muß- 


s WIE | te das eifiae Bad zmei Stunden lanc 
fich zur Flucht. Da gab er drei Schüffe | 118 3 3 


aushalten und war mit Eis bebedt 
und halb todt, al2 der Zug am Bahn= 


| hof Englewood anlangte und man ihn 


entdedte. Der Mann wurde von der 
Polizei dem St. Bernhard-Hojpital 
an 64. Straße und Mafon Ave. über- 
geben. 


* Safob Furrow, ein Schaffner an 
der 26. Str.-Linie der Chiacgo City 
Railway, wurde heute an 26. und Ca= 
nal Str. zwifchen feinem Wagen und 
einem Kohlenwagen von Dlfon Bros., 
3012 Cottage Grove Une, zu Tode 
Der Kohlenwagen hatte 


i fich feitgefahren, und bei dem Verſuch 


Furrows, 


R 


ihn vom Geleiſe zu brin— 


gen, geſchah das Unglück. 
_—1 +90 —— 


Das Wetter, 


Ghicaao und Uingegend: Leichter Schneefall Heute 
Abend. ivabrihbeinlih auch morgen; fälter, Minveit- 
temperatur heute Abend eiwa 25 Grad über Null. 
Lebhafter bis ſtarker Weſtwind. 

Jüindis;: Im Allgemeinen ſchön im ſüdlichen. 
leichter Schneefall im nördlichen Theil heute Abend 
und mabriheinlih auch morgen; heute Abend fäls 
ter, im nördlichen Theil au morgen. LVebhafter 
bis ftarfer Weſtwind. : 

Indiena: Möplicder Weije leichter Schneefall im 
nördlichen und öftlihen Theil heute Abend, im nörd- 
fihen Theil au morgen; kälter. Lebhafter bis ftar: 
ter Weitwind. 

Nieder-Mihigan: Regen beute Wbenp, 

Schnee: fälter. Starker Weftwind. 

Mistonfin: Mögliher Weile Schneefall heute 
Abend, im öftlihden und nördlichen Theil — im 
Ichtgenannten ihiwereer — au morgen; kälter. 
Starter Weftwind. 1 

An Chicago ftellie jih der Temperaturftand von 
eitern Übend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
e Uhr 4 Gred, Nahts 12 Uhr 47 Grad, 

6 Uhr 8 Grad, Mittags 12 Uhr 36 Grad, 


morgen 


ie! 
| cher Schulhäufer ungeftört weiter, und 


Ins eigene Fleifh. 


Die Stadt gegen jid jelbft Hagbar 
geworben. 


Schulrath als Raudfünder, 


Polizeihäuptling Collins als Kavalleriechef. 
— Aerzte melden fih beim Lounty um 
Bausarjtitellen. — Zade Plattformen. — 
Die Wirren in Harlem. 


Der ſtädtiſche Rauchinſpektor ift 
vom Friedensrichter Gibbons mit ei— 
nem Strafantrage abgewieſen worden, 
den er gegen den Schulrath geſtellt 
hatte. Herr Gibbons war der Anſicht, 
daß der Schulrath als eine ſtädtiſche 
Behörde mit zur Stadtverwaltung ge— 


höre und daß dieſe nicht als Kläger 
zwifchen qualmen die Schlote zahftei- 
in der Erziehungsbehörde jeheint man 


noch immer nicht ernftlich an die Ab- 
jtelung des Gemeinjchadens zu ben= 


| fen. Rauchinspeftor Schubert war be= 
| reits bei dem Staatsanwalt und hat 


diefen um Verhaltungsmaßregeln er= 
fucht, ift aber mit einem Achſelzucken 
abgeiwiefen worden. Jebt hat er aber 
vom Hilfs-Korporationsanwalt Sul— 
livan einen Fingerzeig erhalten, und 
dieſem will er folgen. Er will vor ei— 
nem beliebigen Friedensrichter, unter 
dem gemeinen Recht, gegen beſtimmte 
Mitglieder des Schulrathes und einige 
von deſſen Angeſtellten Anklage wegen 
Aufrechterhaltens eines Gemeinſcha— 
dens erheben. Er hofft, daß die Be— 
treffenden dann der Grand Jury wer— 
den überwieſen werden, und dieſe mag 
dann ſehen, was weiter zu thun iſt. 


Berittene Polizei. 


Polizeichef Collins rechnet mit Be— 
ſtimmtheit darauf, daß er binnen kur— 
zem etwa hundert von ſeinen Leuten 
wird beritten machen dürfen. Er will 
dann die Hälfte der Berittenen zur 
Regelung des Straßenverkehrs in der 
unteren Stadt verwenden, die andere 
Hälfte ſoll auf die Außenbezirke der 
Stadt vertheilt werden. Nach einer 
Unterredung mit dem Kapitän Kelly 
bon der Parkpolizei der Südſeite iſt 
der Chef zu der Anficht gelangt, daß 
die berittenen Leute für den Nacht- 
dienst fi nicht eignen würden. ®r 
will einen Theil von ihnen je einige 
Stunden während des Vormittags und 
des Nachmittags Dienjt thun lafjen, 
die andern von 9 Uhr Vormittags bis 
34 Uhr Nachmittags, 

Steigen ins Eramen. 


Nicht weniger ala hundert Heilbes 
fliffene haben fich bei der County— 
Sivildienftlommiffion zu den Anftel- 
Iunasprüfungen für die Befegung von 
Hausarztitellen im County-Hojpital 
und in den County-Anftalten zu Dun 
ning gemeldet. Diefe Prüfungen fin- 
den im Laufe der kommenden Woche 
ftatt. Vorfiter der Prüfungstommif- 
ſion iſt Dr. Fernand Henrotin. 


Vorläufiges Zugeſtändniß. 
Seitens der Großhandlungen, deren 


Ladeplatitformen das Straßenamt neu— 
| lic) gewaltfam hat bejeitigen 


laſſen, 
tit beim ftellvertretenden Ober - Baus 
fommiffär D’Eonnell heute Klage da= 
rüber geführt worden, daß fie ihr Ge= 
fhäft würden aufgeben müffen, wenn 
ihnen nicht Fazilitäten zugejtanden 
würden, die fie benöthigen, um Waa= 
ren ab= und aufladen zu fünnen. Eini= 
gen von den Firmen tft geftattet mor= 
den, das Ub- und Aufladen zeitweilig 
in der Lake Straße zu beforgen, an= 
dere werben fich in Gaffen behelfen, fo 
gut es geht. Feititehende Ladeplattfor— 


| men aibt e3 jeßt in der Michigan Abe. 


nur mehr zwei, die vor dem Geſchäfts— 
Iofale von Sprague, Warner & Co. 
und die vor dem Gebäude von W. N. 
Hoyt & Co. Erftgenannte Firma fteht 
im Begriff, ihr Gefchäft zu verlegen, 
Hont & Co. haben verfprochen, anber= 
meitige Vorfehrungen zu treffen, bie 
der Stadt recht fein fünnen. 


Der Schulze von Harlem. 


Der Gemeinderatb ber Dorffchaft 
Harlem hat befanntlih den ermähl- 
ten Schulgen der Gemeinde, Herren 
Martin W. Grofje, wegen angeblichen 
Amtsmißbrauches feines Amtes für 
verluftig erklärt und zu jeinem Nach» 
folger Hrn. Dtto F. Hintze eingeſetzt. 
Grofie Hat fi bei einem Anwalt 
Rath aeholt und dann bon bem 
rechtöfundigen Manne vor Superior- 
Richter Barnes ein Verfahren ange- 
ftrenat, von dem er hofft, daß es ihm 
zu feinem Rechte wiederverhelfen ſoll. 
Er madt geltend, daß wegen Amt3- 
mißbrauches geaen ihn vorzugehen und 
feine Abfegung zu veranlajjen, nur 
der Staatsanwalt berechtigt geivefen 
jein würde. Heute hat man vor ges 
nanntem Richter mit der mündlichen 
Verhandlung diefer Sache begonnen. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
413 
Kleine Yinzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
au vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbpoft“- 





Bein und Werden. 


Roman von Doris Freiin v. Spätigen. 


(3. Fortfegung). 

Ehe die Antwort erfolgte, betrachtete 
Graf Räutter halb überlegen, halb 
Ihabenftoh das jebt bleiche Frauen- 
antlig, dann jagte er im jpöttilch 
raubem Tone: 

„Dein Herr Filtus fühlt fich bereits 
als mein Nachfolger — Erbe — brü- 
ftet fi damit, „geht Verpflichtungen 
darauf ein.“ 

„Unmöglih! Das find Klatjche- 
reien, die man Dir bösmwillig hinter= 
bradht, Rudolf. Haft Du es aus Wolf 
Dieb’ eigenem Munde gehört?” 

„Nein. Uber jemand Glaubmürbdi- 
ge8 hat mich von diefem neuejten 
Streich in Kenntniß geſetzt. Es iſt 
mir da eine Rechnung präſentirt wor— 
den mit der Anfrage, ob ich als Vor— 
mund dergleichen weiß, dulde und gut— 
heiße.“ 

„Ach, ſicherlich eine Note von Wolf 
Dietz' Schneider — was Toilette an— 
langt, iſt er leider etwas extravagant.“ 

„Unſinn — Schneider! Der Schlin— 
gel hat vor vier Tagen ein Diner ge— 
geben mit Auſtern, Sekt und Delikat— 
eſſen beider Hemiſphären, zu Ehren 
des Geburtstages ſeines Buſenfreun— 
des Harwitz. Chambre Separee natür— 
lich; einige Studenten, mehrere Ben— 
gels von der Fähnrichspreſſe und ein 
paar kleine Ballettratten. Skandal! 
Und davon haſt Du keine Ahnung ge— 
habt, Frau Schwägerin? Unglaub— 
lich!“ 

Die Gefragte blieb ſtumm. 

„Wie ich aus ficherer Quelle erfuhr, 
find dabei Dumme Wibe gerifjen wor= 
den und allerlei anzügliche Neden ges 
faller auf SKofien des ‚alten Onteig,‘ 
ber recht bald verı Neffen Bla mahen 
möchte. Man lich den künftigen Be— 


figer von Neuentzl3 Hochleben um. | 


ufm. Kann mir's lebhaft vorſtellen. 
Jetzt ſitzt Dein Sohn in der Patſche. 
Die Rechnung war wohl für ſeine 
Kaſſe etwas zu boch angelaufen — 250 
Mark! Proſit Mahlzeit!“ 

Ueber Gräfin Hitdegards Züge brei— 
tete ſich ein Ausdruck von tiefem Weh, 
während der Gaſt ſarkaſtiſch fortfuhr: 

„Was ſolch ein Schlingel ſich eigent— 
lich denkt! 250 Mark! Als ob man 
das Geld ſo mir nichts, Dir nichls 
aus dem Fenſter werfen könnte. Wenn 
das jo mweftergeht, iwird er ein Tauge- 
nichts — ein Lump endet in 
Amerika!“ 

Jetzt flog der dunkle Frauenkopf 
mit heftigem Ruck empor.— 

„Ich denke und hoffe, Rudolf, dieſe 
Worte ſind in der Erregung geſprochen 
und Du haft im Grunde Deines Her— 
zens eine beſſere Meinung von Deines 
Bruders Sohn. Einen jungen Men— 
ſchen um eines unüberlegten Streiches 
willen gleich zu verdammen, erſcheint 
mir hart und ungerecht. Wie ich aus 
meines geliebten, ſeligen Mannes 
Munde oft genug erfuhr, ſind Eure 
Jugendjahre auch nicht ganz einwand— 
frei verlaufen.“ 

„Das gehört nicht hierher! Eine 
Entſchuldigung für Wolfgang Dietrich 
gibt es durchaus nicht. Ich bin ge— 
radezu empört. Der Wirth vom 
‚Schwarzen Adler‘ — Hotel zmeiter 
Güte — fam voll begreiflicher Sorge 
zu mir nach Neuenfel3, ob er von einem 
Unmündigen bezahlt werden mürbe. 
Natürlich habe ich den Mann be= 
ruhigt.“ 

Gräfin Hildegard nagte an ber 
Unterlippe. 

„And Du Haft die Abficht, Teine 
vielleicht übertrieben Hohe Forderung 
zu begleichen?“ 

„sh?“ Ein mehr beluftigter als 
zorniger Blid traf die Sprecherin. 
„SH? Nee, meine Beite! Mie fäme 
ih denn dazu? Das fehlte mir ges 
rade noch, dem Herrn Leichtfuß bie 
Schulden zu bezahlen! Sene Rech- 
nung wird bemnädhft Dir präfentirt 
werben, Hildegard. Meine Abficht tjt 
nur, dem Schlingel mal die Leviten zu 
leſen.“ 

Bitterkeit und Verachtung zuckten 
jetzt um Gräfin Hildegards Mund, 
und in faſt zorniger Aufwallung gab 
ſie ihm zurück: 

„Aber weshalb alterirſt Du Dich 
denn ba fo fürchterlich über die Sache, 
Rudolf? Bitte, vergiß nicht, daß mir, 
ala Mutter, wohl das größte Recht zu= 
fommt, mein Kind zur Rede zu jtellen. 
MWolf Diet ift ein offener Charakter, 
der nie aus feinem Herzen eine Mör= 
bergrube macht und jeden begangenen 
Fehler freimüthig eingefteht. Daher 
möchte ich mir jede fernere Einmijch- 
ung Deinerjeit3 auf das Entfchiebenite 
verbitten. Du mürbeft vielleicht nur 
da8 Gegentheil erreichen und Oppos 
fition herborrufen.” 

„Sp! Nun, wie Du befiehlit, Frau 
Schwägerin. ch bin in mohlmei- 
nenbfter Abficht Hergefommen, mollte 
Dir ratben; ftatt beffen fpieljt Du bie 
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Beleidigte, nimmft womöglich noch die 
Partei des Jungen. Gut — gut, dann 
fiehe auch zu, wie Du in Zufunft allein 
fertig wirft!“ 

Der Graf erhob fi) ungeftüm. 30- 
gernd folgte Die Dame jeinem Beifpiel. 

Ihre Heftigkeit ſchien ſie bereits 
wieder zu gereuen. War es nicht höchſt 
unpolitiſch und vorſchnell geweſen, des 
Sohnes Vormund in ſoſlch ſchroffer 
Weiſe entgegenzutreten? 

Aber Rudolf hatte ſie ſehr gereizt, 
an ihrer empfindlichſten Stelle verletzt. 

„Ich meinte nur, daß Wolf Dietz 
äußerſt ſenſibler Natur und ſehr ſchwer 
zu nehmen iſt. Bitte, verſteh mich nicht 
falſch, Rudy,“ ſagte Gräfin Hildegard 
in kleinlautem Tone. 

„Ich verſtehe und begreife hier leider 
nur zu viel und wünſche, daß Du nicht 
gar zu ſchwer an den Folgen Deiner 
— verzeihe — grundfalſchen Erzieh— 
ung zu tragen haben wirſt, Hildegard. 
Doch das ſcheint ein Punkt, über den 
wir Beide uns nie einigen werden. 
So — und nun Schluß!“ Er räu— 
ſperte ſich. „Von Dorette ſoll ich 
Grüße ausrichten; ſie würde ſich freuen 
— Dich bald einmal zu ſehen.“ 

Graf Räutter hatte das Thema 
ſchnell gewechſelt und langte nach ſei— 
nen Handſchuhen. 

„Adieu denn für heute, Frau Schwä— 
gerin!“ Wieder eine ſteife Verbeu— 
gung, ein flüchtiger Handkuß, dann 
verließ er eilig das Gemach. 

Noch nie hatte die Zurückbleibende 
ein ſo wehes Gefühl von Hilfloſigkeit 
und Vereinſamung empfunden wie 
gerade jetzt. 


IV. Kapitel. 

Der nächte Tag war ein Sonntag; 
allein Wolfgang Dietrich hatte feiner 
Mutter jagen laffen, daß er fie nicht 
zur Kirche begleiten könne; er habe 
Kopfweh und wolle daheim bleiben. 

Aengſtlich und beſorgt wie immer, 
war Gräfin Hildegard, bereits im Hut 
und Mantel, noch einmal zu dem Sohn 
hinaufgeeilt. 

Der Jüngling lag mit unter dem 
Nacken gekreuzten Armen auf der 
Chaiſelongue; die Reſte ſeines Früh— 
ſtücks ſtanden ſeitwärts. Das nicht 
ſehr hohe Manſardenzimmer erfüllte 
dichter Zigarettenrauch, dabei ent— 
ſtrömte dem grünen Kachelofen eine 
ſolche Gluth, daß die Dame betroffen 
zurückprallte. 

„Aber Kind, in ſolch tropiſcher Hitze 
mußt Du ja umkommen! Es iſt zum 
Erſticken heiß hier, kein Wunder, wenn 
Dir da das Blut zu Kopfe ſteigt. Soll 
ich Dir ein Brauſepulver miſchen?“ 

Theilnehmend war Gräfin Hilde— 
gard nähergetreten und legte die kühle 
Rechte, von welcher ſie raſch den Hand— 
ſchuh abgejtreift, an de3 Sohnes 
Stirn. 

Forſchend begegneten babei ihre 
Augen feinem erniten, etwas umflor- 
ten Blid. E3 lag ein Ausbrud darin, 
der jie jtußen ließ. 

„Fühlſt Du Dich wirklich krank, 
Wolf Dietz?“ 

„Nein, Mutti! Ich habe nur die 
ganze Nacht wach gelegen, weil ich mir 
unausgeſetzt Vorwürfe machte, ja 
ſagen mußte, daß ich eigentlich ein 
gräßlich liebloſer Menſch und ins— 
beſondere geſtern abſcheulich ungezogen 
gegen Dich geweſen bin.“ 

„So, haſt Du's eingeſehen?“ 

Ueber der Gräfin Züge flog ein hel— 
en Schein; dann fuhr fie mit Wärme 
ort: 

„sh habe ebenfalls nicht Tchlafen 
fönnen und darüber nachgegrübelt, 
weshalb Du nur jo jchredlich heftig 
und aufgebradht mwarjt, mein unge. 
Gerade, weil Du fein Kind mehr bilt, 
mußte ich einmal offen mit Dir reden; 
um jo mehr verlegten mich Deine har 
ten Worte.“ 

Wolfgang Dietrich hatte fih auf- 
gerichtet und jehlang den Arm um ber 
Mutter Hals. 

„sh tann’3 halt nicht vertragen, 
wenn Du mir von Onfel Ruby und 
feinen efelhaften Salbadereien jprichit, 
Mutti! Da läuft mir immer gleich 
die Galle über. Ich merke ja fofort 
des Herrn Vormundes Einfluß. Daß 
diefer mi haßt, iſt bombenficher; 
darum ärgert e3 ihn eben, in mir jei- 
nen Nachfolger jehen zu müffen. Am 
liebften möchte er eine Marionette aus 
mir machen, die vor ihm herumtanzt 
und fatenbudelt. Na, ehe ih das 
thäte! Brrr! Da mag er lieber mei- 
ter beten und [himpfen nach Herzen3- 
luft. Nein, Mütterlein, über Ontel3 
Zorn gräme ih mich nicht.“ Der 
Süngling fehmiegte die gebräunte 
Wange an Gräfin Hildegard Bruft. 
„„Du folft nur nicht mehr böfe auf 
Deinen alten Jungen jein, ihm feine 
tollen Streiche verzeihen, ja?“ — 

Gräfin Räutter nidte bewegt, mäh- 
rend er bittend hinzufügte: 

„Du folteft Di nicht unndthig 
forgen, Mutti. Deine gegen mich ge= 
äußerten Befürdhtungen jind wirklich 
unbegründet. E83 jehmerzt mich, Dich 
traurig zu jehen.” 

Zärtlich Ätrich fie über des Sohnes 
leicht gemwelltes, duntles Haar. 

„WVeibt Du, Mütterlein, daß ich mir 
während der Nacht erntlich porgenom= 
men habe, fortan an nicht3 anderes al3 
mein Eramen zu benten? Habe ich e3 
erit beitanden und bin auf Univerfität, 
dann wird Onfel Ruby aud) ganz neue 
Saiten aufziehen und anfangen, mid) 


als Menjch zu beraten. Zum Don= | 
nermetter, er joll doch jeben, dak ich : 


ba3, mwa3 ih mir bornehme, 
durchführen fann! Glaubft Du e3 
auch?“ 

„Semwiß, Wolf Diet. Ach kenne 
Deinen Charakter wohl am beiten und 
weiß, daß Du leiver etwas viel 
Gelbitbemußtfein, aber, gottlob, reich- 
ich Energie befigef. Doch nun muß 
ich fort. Der Wagen fteht bereit3 vor 
der Thür. Wenn Du Dich recht ruhig 
perhältft, werden Deine Kopffchmerzen 
bald nadlaffen und die böfen Nerven 
Be beruhigen. Adieu, mein Herzens» 
unge.” 

Nachdem die Mutter ihn verlaffen, 
legte fih Wolfgang Dietrich wieder in 
bie frühere Lage zurüd und fchloß die 
Augen 


aud) | 


Abendpoft, Chicago, Samtftag, Den 3. Mär; 1906. | 


Geräufche 
im Kopf. 


Wie Zlingende, fummende Geräufche 
in den Ohren zu furiren 


Habt Ihr fummende 

Lingende Geräufde in 
Eurem Kopfe und Ob- 
ren? Kracht e8 in Euren 
Obdren, wenn Ihr Eure 
Nafe fhnäust? Dann 
habt Ihr SKatarıh in fi 
denObraängen, und den 
Euſtachiſchen 
die vom Hals nach den 
Ohren führen, ber: 
ftopfen fich. _ Vielleicht fi 
fommt fein Schleim aus 
der Naje oder demXHals, 
doh die Krankheit er- 
reicht die zarten inneren Kl, 
Theile des Ohres. 
Diefe Läjtigen Geräufche 
deuten an, tie ä 
lich das Leiden wird. — — 
Schlimmer werdend, führen ſie manchmaſ. Ner⸗ 
venzerrüttung herbei oder treiben die Leute zum 
Wahnſinn. Eins iſt gewiß —Geräuſche im Kopf 
und den Ohren ſind öft die Vorläufer von Ver— 
luſt des Gehörs. Vernachläſſigt das Leiden in 
den Kanälen Eures Ohrs und Taubheit iſt mög— 
licherweiſe die Folge. 2 . : 

Befreit Euch von den Geräufhen im Kopf, jebt 
und auf immer. Gie fönnen geheilt werden. 
Schreibt heute an Taubbeit-Spestaliften Sproule, 
sn Yutorität in Obrenleiden. Er wird 
su 


Aerztlichen Rath frei 


acben betreff3 Eures Leidens. C3 ift grad die 
Hilfe, melde Ihr braudt. Er wird Euch, ohne 
irgend etwas dafür zu_berechnen, jopen, wie die 
Geräunfhe aus dem Kopfe zu berbannen und 
ein klares Ddeutlihes und perfeltes Gehör zu 
erlangen. Beantwortet die Fragen mit Ja oder 
Nein, jchreibt Namen und Mdreife deutlich auf 
die punftirten Linien, jchneidet den Freien Ärzt- 
lien Rath3-Roupon aus und Tchidt ihn Tofort 
an Taubheit-Spezialiften Sproule, 2 bis 5 Trade 
ae Boiton, Maif. Schreibt deutich vder 
engliſch. 


Freier ärztlicher Rath-Koupon. 


Vochen Euxe Ohren? 

Fühlen ſich Eure Ohren voll an? 

Wird Euer Gehör ſchlechter? 

Trubeln Euch die Geräuſche Nachts? 

Iſt das Geräuſch manchmal ein Summen? 

St das HR manchmal ein Klingen? 

Sind die Geräufche fohlimmer, wenn Ihr er» 
Tältet feid? 

Schalen Eure Ohren, wenn Ihr Eud 
ſchnäuzt? 


Lokalbericht. 
Beim AMAayor. 


Ausſchuß der „Anti⸗Crime“⸗Liga 
beſucht das Stadt-Oberhaupt. 


Macht keine Verſprechungen. 


Hörenswerther Vorſchlag des Prof. Chas. 
Zueblin. — Tritt für eine abgeſtufte Li⸗ 
zensrate ein. —Sitzung des ſttadträthlichen 
Cizens⸗Ausſchuſſes. 


Ein Ausſchuß der „Anti-Crime“⸗ 
Liga, mit Hrn. F. J. Shead an der 
Spitze, machte geſtern Nachmittag dem 
Mayor Dunne ſeine Aufwartung und 
verſuchte, ihn zur Gutheißung der 


Hochlizens-Vorlage zu bewegen, doch 
Der Illinoiſer Grubenbefiher Verband auf 


dem am 19. März in Indianapolis ftellt. 


ift ihm da3 nicht gelungen. 
Mayor erklärte, daß er fich einer Meı- 
nungsäußerung über die Vorlage vor= 
läufig noch enthalten wolle. 


prache aus, daß der Mayor jelber in 


einer Rebe, die er im Januar bei ei- 
nem Bankett im Auditorium gehalten, 
die Nothmwendigfeit einer Vermehrung 
der Polizeimannfchaft betont habe, 


Sacde des Stadtrathe3 wäre e3, hätte | Sollte, fie zu furz fommen würden, da | 


| infolge des Grubenfeuerwerker-Geſetzes 


er gejagt, die erforderlichen Mittel zu 
befhaffen. Zum Theil infolge diejer 
Rede habe die „Anti-Erime'-Liga fich 
die Aufgabe gejegt, die Vermehrung 
der Polizei herbeizuführen, und als 
Mittel zum Zmed folle die Hochlizens 


dienen. Der Mayor habe Anftoß dar= | 


an genommen, dab man von einer obs 


| waltenden „Sluthmelle bes Derbres 


Allein Unruhe und taufend rebel- 
lifche Gedanten wollten jicy nicht banz | 
nen laffen; er fühlte fich unfähig, eine | 
flare, vernünftige dee zu fafjen, und | 
doch lag das neue Aufjagthema gleich) | 
einem Alp auf feiner Seele. Und gut | 
— tadellos mußte die Arbeit werben. | 

„Wie verhält jich die Erdfraft zur | 
Zentrifugalfraft in gebirgigen Gegen- 
den?“ Hm! — Wolfgang Dietrich 
grübelte. 

Dann vergegenmwärtigte er ji) das 
freie, ungebundene Studentenleben. 

Bonn oder Heidelberg? Hm? Aber 
auch diefe Ausfichten bereiteten ihm 
feine Freude; irgend ein lähmender 
Drud laftete auf jeiner Bruft. 

Schließlih, um an etwas Lujtiges 
zu denfen, zauberte er fich Lores rei— 
zendes Gefichthen vor den erregten 
Sinn. 

Mie fie wüthend murde und ge- 
ſchmollt Hatte über den heimtückiſch ge— 
raubten Kuß, der entzüdende, Xleine 
Kader! 

Bah! Der Jüngling erröthete, 

Das Mädel war doch eigentlich noch 
eine bumme Gans, jo der echte Schul- 
badfifch, jehnoddrig und dabei jenti- 
mental. 

Wolfgang Dietrich ftütte den Kopf 
auf und ftarrte trübe vor fich hin. 

Man muß der Mutter dergleichen 
Shdeen und Vermuthungen auszureben 
verjuchen; fie peinigt fi) und ihn da= 
mit. GSchredgefpeniter, die bei klarer 
Vernunft in ein Nichts zerftoben. 

Aber vieleicht hatte Ontel Rudy — 
über die Zukunft Andeutungen.... 
Nein, das wäre roh, fo viel Herz und 
Taktgefühl traute er ihm wohl zu. 

Die bäkliche Sache mit der Rech- 
nung im „Schwarzen Adler” mar 
natürlich an Allem jhuld. Mama 
hatte fich darüber alterirt; da lag bes 
PBudels Kern. Und nun noch dazu 
des alten „Klugfprecher3“ Sticheleien! 
Man fonnte fih’3 ja denken. Wenn 
e3 in des Vormunds Macht jtünde, er 
böte ficher Alles auf, ihm das Majo- 
rat ftreitig zu machen! 

Sn Wolfgang Dietrihg Schläfen 
begann das unruhige Blut mieber zu 
hämmern. 

Iante Dorette war doch nun einmal 
eine Schwerleidvende — da3 ließ fich 
nicht mehr abjtreiten. Am Laufe der 
Zeit, vielleicht auch bald, fonnte fie 
vom irdifchen Schauplate abgerufen 
werden — dann war Onfel Ruby 
Wittwer! 

Ein Majoratsherr hat ſozuſagen die 
moraliſche Verpflichtung, wieder zu 
heirathen. 

Aber er zählte ſechzig Jahre! — 
Nein, nein! Nur nicht alle möglichen 
Eventualitäten heraufbeſchwören! 

Der Jüngling ſprang haſtig empor 
und reckte ſeine langaufgeſchoſſene, aber 
ſehnige Geſtalt. Die klugen, dunklen 
Augen ſchweiften unwillkürlich über 
ſein kleines Reich — ſein Tuskulum 
hinweg. 

Es war ein mittelgroßer Raum; die 
geöffnete Thür führte nach dem hell- 
tapezirten, freundlichen Schlaffabinett; 
der dort fichtbare Toilettentiſch mit 
den vielen filbernen Büchfen und Ne— 
ceffaires, der elfenbeinernen Kamm: 
und Bürftengarnitur und den Kleinen 
Handfpiegeln fonnte ebenfogut einer 
Dame zugehören. 

Ueberall Zeichen raffinirten Lurus’ 
und Gejchmad2. 

„Ich haſſe billiges Zeug!“ Hatte 
Wolfgang Dietrich einmal wegwerfend 
geäußert, wozu feine Mutter nur bei- 
fällig genidt und des Sohnes aus: 
gefprochenen Kunftfinn als Erbtheil 
feines Vaters angejenen hatte. 

Eine reichhaltige Sammlung merth- 
voller, alter Kupferſtiche, in ſchön ge— 
ſchnitzten Eichenrahmen, zierten die mit 
orientaliſchen Stoffen behangenen 
Wände. Allerhand Zinn- und Kupfer⸗ 
geräth ſchmückte den Kaminſims; über 
das ſoeben verlaſſene Ruhebett brei— 
tete ſich ein großes, zottiges Bärenfell. 

„Papa hat Meiſter Iſegrimm ſelbſt 
in Rußland erlegt,“ liebte er als klei— 
ner Junge ſchon mit Wichtigkeit von 
jenem Prachtpelze zu ſagen. 

Was im Zimmer jedoch am meiſtt 
auffiel, das war der auf beiden Fen— 
ſterbretlern prangende wahrhaft köſt⸗ 
liche Blumenflor. 

Gortſetzung folgt.) 


chens“ geſprochen. 

Es möge ſein, daß — ſtatiſtiſch ge— 
nommen — auch ſchon zu früheren 
Zeiten in Chicago verhältnißmäßig 


ebenjo viele oder gar noch mehr Straf: | 


thaten verübt worden jeien, mie mäh- 


rend der letvergangenen Wochen und 


Monate, aber e3 laffe fich nicht beitrei- 
ten, daß die öffentliche Unficherheit— 
bejonder3 mas Gittlichkeitöverbrechen 
an Frauen undMädehen betreffe — der 
Bevölkerung noch nie fo zum Bemwußt- 
fein gefommen fei, wie gegenmärtig. 
Der Wille, Wandel zu jchaffen tn 
den erbärmlichen Sicherheitsguftänden, 
fei noch nie jo allgemein vorhanden ge— 
iejen, wie jet. Den Mitgliedern des 
Ausfchuffes fönne man nicht zum Vor— 
murf machen, daß fie durch Hinterzie- 
bung von Steuern die öffentlihenKaf-= 
fen gefchädigt, oder die Stabtveriwal- 
tung in ihren Pflichten behindert hät- 
ten; auch liege ihnen der Wunfch fern, 
der Amtövermaltung des Mayor3 Hin= 
dernijfe in ven Weg zu legen. Gie 
feien jchließlich auch feine gemerbämä= 
Bigen Nörgler und Reformer, jondern 
lediglich Bürger, denen das öffentliche 
Wohl am Herzen liege. 

Der Mayor dankte den Herren für 
ihren Befuch, verficherte, daß der Po= 
Yizeichef von ihm jtrikten Befehl erhal- 
ten habe, unnachfichtlich gegen alle Ele— 
mente vorzugehen, welche al3 eine Ge- 
fahr für die öffentliche Sicherheit. zu 
betrachten feien, lehnte e3 aber, mie 
fchon gejagt, abermals ab, in der Li- 
zensfrage eine beftimmte Erklärung abe 
zugeben. 

Ein neuer Dorfchlaa. 


Bon Prof. Chad. Zueblin, einem 
Lehrer an der Chicagoer Univerfität, 
ging dem Mayor geitern in der Li- 
zenäfrage ein neuer Vorfchlag zu. Herr 
Zueblin befürmortet, daß die Zahl der 
Schanklokale bejchräntt werden möge, 
und daß die Lizensraten, im Verhält- 
niß zur Größe und Einträglichkeit 
der Gefchäfte, abgejtuft werden jollen 
auf $500, $1000 und $2000. Für 
die Uebertragung von Schanklizenjen 
möge die Stadt eine angemefjene Ge- 
bühr berechnen. 


‚Sind quter Hoffnung. 


Ad. Dunn und feine Mitfämpfer 
für die Sache der Hoclizens behaup- 
ten mit zunehmender Beftimmtbeit, 
daß fie am Montag im Stadtrath 
über eine für die Annahme der Hochli- 
zens-Vorlage ausreichende Anzahl 
von Stimmen verfügen würden, felbit 
in dem Falle, dat Ald. Eidmann, dej- 
fen Stimmredt in Frage jteht, an ber 
Abftimmung nicht theilnehmen follte. 
Der Verband der SZigar- 
renfabrifanten und =SHändler Hat 
die $1000-Lizend auf jede nur mög: 
fammlung einhellig befloffen, gegen 
die $1,000-Lizen3 auf jede nur mög= 
liche Weife anzufämpfen und darauf 
binzumirten, daß alle Lizensraten um 
20 Prozent erhöht werden. 

Der Lizens-Ausſchuß. 

Vor dem Lizens-Ausſchuß des 
Stadtrathes fanden ſich geſtern zwei 
Bürger-Abordnungen aus der 25. 
Ward ein, welche befürworteten, daß 
dort zwei weitere Prohibitionsgebiete 
abgegrenzt werden. Grundbeſitzer 
von der Evanſton Ave. legten gegen 
Bewilligung der Geſuche Verwahrung 
ein, aber nicht etwa, weil ſie für 
Schankbetriebe ſchwärmen, ſondern 
weil ſie befürchten, deren Verdrängung 
aus faſt allen anderen Gegenden der 
Ward möchte bewirken, daß die Evan— 
ſton Ave. immer mehr Wirthſchaften 
erhält und ſchließlich wohl gar zu ei— 
ner andern „Midway Plaiſance“ wird. 
Gefchehen ift in der Angelegenheit vor= 
läufig noch nicht. Die Grenzen für 
den einen der neuen Probibitionsbe- 
zirfe follen noch erjt gezogen werben, 
und zwar von Ald. Pringle; für den 
zmweiten Bezirk find der See, die Des 
pon Ave., Nord Clark Straße, Thorn 
dale Ave. und Beterfon Ave. ald Gren- 
zen in Ausficht genommen. — Zur 
Annahme empfehlen mirb ber Aus 
Thuß die Vorlage, welche eine jährliche 
Gemwerbefteuer von $50 filr den Betrieb 
chineſiſcher Chop Suey“⸗Lokale vor⸗ 
jieht, eine folche von $25 für den Bes 
trieb von Obfthandlungen und eine 
folche von $10 für fog. Rahmeis- 
Wirthſchaften. In ſolchen Lokalen 


ſoll es keine Abtheilungswände geben 
dürfen, auch darf nicht „Muſik ge— 
macht“ werden und nach 10 Uhr 
Abends ſind minderjährige Perſonen 
nicht darin zu dulden. — Die Vorlage 
des Ald. Harkin, nach welcher zwiſchen 
der Zahl der Wirthſchaften und der 
der Einwohner nach und nach das 
Verhältniß von 1:500 herbeigeführt 
merben foll, wurde vorläufig zurücge- 
legt. Ald. Schmidt von der 23. Ward 
war der Anficht, falls die Hochlizenz- 
borlage durchgehen jollte, werde die 
Zahl ber Schanklofale fi) rafch ge- 
nug bermindern. 


Müffen Stellung nehmen, 


— — 


Illinoiſer Grubenbeſitzer werden am 7. 
März eine Verſammlung abhalten. 


Die Mitglieder des Verbandes der 
Illinoiſer Grubenbeſitzer ſind zu ei— 
ner auf den 7. März anberaumten, 
im Auditorium ſtattfinden Verſamm— 
lung eingeladen worden. In die— 
ſer Verſammlung ſoll über die vom 


ſtattfindenden Konvent der Grubenbe— 


1 I i ı figer des mejtlichen Pennſylvaniens, 
Herr Shead führte in feiner An= | Ipios, Indianag und Alinoi® zu den 
Yorderungen der Vereinigten Gruben: | 


ı arbeiter einzunehmende Haltung Be— 


Ihluß gefaßt werden. Die Slinoifer 
Orubenbefiter behaupten, dab, falls 
der alte Lohnfa bemwilligt werben 


fih die Koften der Förderung der 

Kohle im Staate Jllinoi® um 3 Pro- 

zent und der Verluft durch Abfälle fich 

um 15 Prozent höher jtellte, al3 in den 

Fr Penniylvania, Indiana und 
id, 


Proteft-Derfammluna. 


Die Ynduftrial MWorkers of tbe 
World haben auf morgen Abend eine 
Maffenverfammlung einberufen, die 
in der Appollo-Halle, Blue Zsland 
Ave. und 12, Str. abgehalten werden 
fol. In diefer Verfammlung fol 
Iharfer Proteft erhoben werden gegen 
die PBerfonen, melche die Verhaftung 
der Beamten der Mejtern Federation 
of Miners in Verbindung mit der Er- 
mordung des früheren Gouberneurs 
Steunenberg von Ydaho veranlaßten. 
Auh fol ein PVertheidigungsfonds 
aufgebracht werden. 

—- 


— — 


Prügelten ſich. 


Die Polizei verhaftete fünf Mitglieder der 
Excavating CTeamſters' Union. 


Seit mehreren Tagen iſt bekanntlich 
die Excavating Teamſters' Union in 
zwei feindliche Lager geſpalten. Geſtern 
| wurden am Neubau des Auditorium- 
| Apartmentgebäudes bejchäftigte Mit- 
' glieder der einen Partei von der von 
| Cornelius BP. Shea fontrolirten Par 

tei thätlih) angegriffen. Eine müfte 
Keilerei war die Folge. Die Polizei 
mußte einfchreiten. Diefer gelang es 
auch bald, die Ruhe und Ordnung 
wieder herzujtellen. Fünf Mitalieber 
der Shea'ſchen Faktion wurden ver— 
haftet. Die Häftlinge ſind: Edward 
Sheldon, George Hammond, Joſeph 
Schultz, Jacob Field und Thomas 
Farrell, Präſident und Geſchäftsagent 
der Faktion. Die Verhafteten wurden 
in der Bezirkswache an Harriſon Str. 
eingeſperrt. 

— — — 
Des Richters Gnade empfohlen. 


Frau Auguſta Dahlberg, die dem 
Bauunternehmer William Grace durch 
Schläge und andere Unannehmlichkei— 
ten das Leben verſauert hat, iſt von 
Geſchworenen in Richter Gibbons' 
Abtheilung des Kriminalgerichts der 
Körperverletzung ſchuldig befunden, 

aber der Gnade des Richters empfoh— 
len worden. 


Lill Quulen 


ſeil dier Juhten 


— 


Der ganze Fuß nur rohes Fleiſch — Ver— 
fuchte verichiedene Aerzte und elfe Ar- 
ten Salben — Konnte nur an Krüdey 
gehen — Ein Mann in Ohio fagt: 

— — 


„Die Cuticuramittel ſind 
die beiten in Der Welt‘ 


en 


„Sm Yahre 1899 wurde die Seite meines 
rehten Fußes von Fleinen Zehen bis zur 
Ferſe abgefohnitten und der Arzt der mich 

behandelte, verjuchte die 

Seite meines Fußes zus 

zunähen, hatte aber fei= 

nen Erfolg. Als er 

jah, daß eS nicht ging, 

verjuchte er die Wunde 

mit allen Arten Salben 

zu heilen, bis jchließlich 

mein ganzer Yu und 

herauf bis zu den Wa: 

den nichts als rohes 

Fleiſch war. Ich litt 

vier Jahre unbeſchreib— 

liche Schmerzen und 

verſuchte verſchiedene ÄAerzte uͤnd alle Sors 

ten Salben. Ich konnte nur auf Krücken 

gehen. Vor ſechzehn Monaten begann ich 

Cuticura-Seife und -Salbe für mein Bein 

und Fuß zu gebrauchen. In den erſten 

zwei Monaten jchienen die Cuticura-Mits 

tel nicht zu wirken, aber ich jegte den Ge: 

braud mit beiden fort. Zwei Wochen darauf 

bejjerte fih mein Bein. Dann brauchte ich 

Guticura-Seife und Salbe oft während des 

Tages und fuhr fieben Monate damit fort, 

dann war mein Bein jo geheilt als ob es nie 
franf gewejen wäre 

„Es ift jekt acht Monate her feit ich mit 
den Cuticura Mitteln, den beften der Welt, 
aufhörte. Gegenwärtig arbeite ich nad) fünf: 
jährigem Leiden. Die Koften der Euticura= 
Salbe und Seife beliefen fi nur auf $6, 
aber dieDoftor-Rehnungen nahezu auf 8600. 
Sie fünnen meinen Namen veröffentlichen 
und irgend jemand an mich vermweifen um als 
les über die Guticura-Seilmittel zu erfahren. 
Ich werde alle Briefe beantworten, tenn 
Briefmarke beigefügt if. Kohn M. Lloyd, 
718 S. Arch Ave, Alliance, 
Suni 1905. 

Vollftändige äukerfi i 
für jeden ee et — 83 
bon Kiudheit bi8 zum Witer, bißchen) a 
Seife 2öc, Salbe K Refolsent 50c (in 
—5 Bi a 2 per gu en bon 
D: Bee ei allen Upothelern. Gin einzelnes 


tter D I ⸗ 
nige Eigenthünen Boten. s — — — 


SFrei verſchidt A 
Brei werfh ow to Cure Skin and Blood 


e Behandlung 
teofeln, 
Sutieurg 
orm don 


Ohio, 27. 


Garantirt zweimal fo weit zu reichen, als 
Pate oder flüffige Ofenmwicdfe. Gibt fofort 
einen brillanten Slana und 

2 brennt nicht ab. 
Freie Probe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LANONT, CORLISS & (0., 


78 Hudion Str., New York. 


Bevorfiehende Bergnügungen. 


Der Nordweſt-Frauenverein 
gibt am heutigen Samſtag in Schön— 
hofens Halle einen Bauernball, der den Be— 
ſuchern eine ſchöne Unterhaltung in Ausſicht 
Zur Aufführung kommt das Sing— 
ſpiel „Die Spinnſtube“ durch Prof. Katzen— 
berger's Singakademie, ein hübſches Werk 
mit Solo- und Chorgeſängen, Bauern- und 
anderen Tänzen und Konzertnummern als 
Geſangseinlagen, welche namhafte Soliſten 
vortragen werden. Mitwirkende ſind Frau 
G. Katzenberger, Frl. Klara Katzenberger, 
Frl. A. Arndt, Frl. M. Hoefer, Frau 9. 
Maine, Frau Geo. Meſſerſchmidt und Frau 
Erna Bauer. Folgender Feſtausſchuß hat die 
Veranſtaltung des Feſtes in Händen: Karo— 
line Krauſe, Präſidentin; Marie Ludolf, 
Anna Rebenſtock, Anna Roſher, Minna Tro— 
bridge, Magdalene Fricke, Dora Wied und 
Marie Butenſchen. 

Der Zentral - Turnverein gibt 
am heutigen Samftag in jeiner Halle, 
1103—1115 Milwaufee Ave, einen Kinder: 
Preismastendall. Das Antereijantefte dabet 
für die Kinder ift, daß jedes anivejende Kind 
in Koftiim einen Preis erhält, und die lange 
Lifte der Preije für Knaben und Mädchen 
enthält lauter Sachen, die den lebhafteiten 
Wettbewerb um die begehrenswertheften die: 
jer verlodenden Preife entfachen werden. Der 
Veltausihuß befteht aus den Herren Cha®. 
Terws, Vorjiter; Chad. Schrader, Sefretär; 
Emil NRüttimann, Schagmeifter; Otto 
Echmidt, Turnlehrer; Dr. Chas. Stolz, 
Hugo Stühler, Otto Rath, Theo. Heinrich, 
E. 118, 2. Heinrih und Wn. Krüger. Der 
Eintrittspreis für Erwacdjene ift auf nur 15 
GentS im Vorverfauf und 25 Cents an der 
Kajje, für Kinder auf 10 Cents feftgejett. 
Die Thüren werden um 7 Uhr geöffnet, die 
Preisvertheilung erfolgt um 11 Uhr. 

Der Deutfh = Amerifaner Das: 
men=-Merein feiert am morgigen 
Sonntag fein erjtes Stiftungsfeft in Schön 
hofens großer Halle. Das Vergnügungs:Ko: 
mite beftcht aus den Tamen Elije Grämer, 
Präjidentin; Lonife Schmidt, Louife Voß, 
Smilie Nörgenjen, Johanna Jacobs und 
Meta Lehman und bietet Alles auf, um den 
Befuchern den Aufenthalt jo angenehm wie 
möglich zu machen. Der Necreation- Klub, un: 
ter Leitung von rau Minna Schmidt, wird 
in einigen Tänzen mit Gejang auftreten, 
ferner werden die Vorträge einiger Gejangs 
Vereine, jorwie tomifche Vorträge genug Abe 
wechjelung bringen. Dem Konzert, das den 
Befuhern genußreihe Stunden bereiten 
dürfte, wird ji ein Ball anjchließen. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
im Vorverfauf 25 Cents, an der Kafje 35 
Gents, 

Auch heuer wird die Herder Ge= 
fang: = Settion eine ihrer jo beliebt 
gewordenen Narrenfigungen abhalten, und 
zwar am morgigen Sonntag in der Ar: 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Str. Die 
Narrenfitiungen des genannten Vereins wer— 
den nur veranftaltet, um den Sängern mit 
ihren Wamilien und deren eingeladenen 
Breunden einige heitere Stunden zu berei= 
ten. Wer fich bei der nächften Narrenjigung 
der Herder Gejangs-Sektion wieder einige 
Stunden gemüthlich amüjiren will, möge jich 
bemühen, eine Sinladung hierzu don einem 
der Herren Sänger zu erlangen. Ohne Eins 
ladung fein Zutritt. Der närrijhe „Elfers 
Rath“ mit jeinem Obernarren €. U. Boehler 
und dem auf Zebenszeit angeftellten Narren: 
Sekretär Eiermann an der Spige, wird jein 
beites Können einjegen, daß auch dieie Nar: 
venfitung jich den vorhergegangenen würdig 
anreihen wird. Nuher Vorträgen in Ges 
fang, Proja und allen möglichen Versfor— 
men, fommt zum Schluß no ein draftijch- 
humoriftiiches Stüd zur Auffüh ung: „Eine 
Eoiree beim Rentier Blunkel“. An dieſer 
Aufführung, reich an Satyre, Komik und 
Humor, wird Jeder Freude haben. Der An— 
fang der Sitzung iſt 3 Uhr 11 Min. 


Am morgigen Sonntag gibt die Im— 
mergrün-Loge Nr. 14 vom Orden 
der Hermanns = Schweitern ihr fünjtes 
Stiftungsfeft, verbunden mit großem Ball. 
Tas eilt findet in der Wider Park-Halle, 
501—507 W. North Uve., ftatt, beginnt um 
3 Uhr Nachmittags und fteht unter der Leis 
tung folgender Damen: Martha Janle, Prä- 
fidentin; Anna Meinfen, Anna Taus, ran 
zisfa Fillias, Sophie Schmidt, Katharine 
Engert, Roja Stehle, Martha Kennig, Youi- 
je Lange, Uugufte Piris, Bertha Scheune: 
berg, Marie Seipp, Katharine Fuchs, Raus 
line Streih und Martha Wafolef. Diefer 
Veitausihuß hat es jich zur Aufgabe ges 
macht, den TIheilnehmern dur) Darbietun 
gen verjchiedener Art den QAufenthalt ges 
nußreich und angenehm zu maden, ein 
Streben, daS allem Anjchein nad) don be= 
ftem Erfolge gefrönt werden wird. Gin: 
trittsfarten often 25 Gents. 

Alex. Vogel's Vaudeville-Geſellſchaft ift 
für die Unterhaltung gewonnen worden und 
wird durch komiſche Einzel- und Duo-Vor— 
träge zur Erheiterung des Publikums bei— 
tragen. Auch der Nectar-Männerchor wird 
mitwirken. 

Nächſten Montag feiert der aus deutſchen 
Muſikern beſtehende Chicago Aſchen— 
brödel-Verein ſein achtes Stif- 
tungsfeſt in L. Kretlow's Akademie, 401 - 
403 Webſter Ave. Wie nicht anders zu er— 
warten, wird dieſes Feſt ſich den vorher 
ſtattgehabten würdig anreihen, da der Ver— 
ein für beſonders vergnügungsreiche Unter— 
haltungen bekannt iſt und blüht und gedeiht. 
Wer einmal einer ſeiner Feſtlichkeiten beige— 
wohnt hat, vergißt ſie nicht ſo leicht und 
kommt gern wieder. 

Der Damenverein Harmonie, 
Zweigverein des Geſangvereins Harmonie, 
veranſtaltet am nächſten Donnerſtag Nach— 
mittag in der Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Blyd. und Sheffield Ave., eine Karten— 
Party, bei welcher werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung fommen. Der Anfang ift auf 
2 Uhr Nachmittags feftgejegt, der Eintritis- 
preis beträgt 25 Gents, und fliegt Erfris 
fchungen, beftehend aus Kaffee und Kuchen, 
ein. Das Bergnügungs-Komite wird Alles 
aufbieten, um den Damen, welche jich an der 
Feitlichteit betheiligen, einige recht gemüth- 
lihe Stunden zu bereiten. Ale Freunde 
des Damenvereins Harmonie jind Herzlich 
dazu eingeladen. 


Einen großen Preis-Mastenball veranftal- 
tet der Frauen = Unterftügungsverein Ja = 
Salle am fommenden Samftag im 
großen Saale der Wider Park-Halle, North 
Ape., unweit der Milwaufee Ave. Ein aus 
den Damen Charlotte Kropmann, Präjiden 
tin; Mathilde Gliefmann, Klara Schmann, 
Bertha Kejjin, Augufte Greiner, Helene 
Drenberg und %. Heldt beftehendes Tyeitto- 
mite forgt mit Eifer und Umficht dafür, daf 
die Gäfte einen jchönen Karnevalsabend ver: 
leben werden, bejonders aud für eine ftatt- 
Jiche Anzahl jehr verlodender Preife. ins 
trittStarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Rafie 50 Cents. 

Der Harmonie = Frauenderein 

ibt am kommenden Samftag in der Süd: 
eite » Turnhalle ein Damen-Rrängden. Der 


— —* hat ſich alle Mühe den 
iften einen vergnügten Abend ju bereiten, 
wie das von dieſem Verein nicht anders zu 
erwarten iſt. Ein Herren- und ein Damen— 
preis für die beiden ſchönſten Dominos ſind 
ausgeſetzt. Für gute Muſik und Erfriſchun— 
gen iſt reichlich geſorgt. Das Feſt wird von 
folgenden ſachverſtändigen Damen geleitet: 
Auguſte Barti, Präſidentin; Antonie Carl— 
ſon, Bertha Forch, Marie Fierke und Roſe 
Reichardt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Sein Stiftungsfeſt nebſt einem Ball wird 
am Sonntag, dem 18. März, der Frau- 
enverein Freundſchaft in Schön— 
hofens Halle feiern. Das von dem um ei— 
nen glänzenden Erfolg bemühte Feſtkomite 
aufgeſtellte Feſtprogramm umfaßt zahlrei⸗ 
che ſehr hübſche und intereſſante Darbietun— 
gen, die den Feſtgäſten einige genußreiche 
Stunden bereiten werden. Auch für eine flo— 
te Tanzmuſik und Erfriſchungen wird ge— 
ſorgt ſein. 

In Schönhofens großer Halle feiert der 
Humboldt Frauenverein am 
Sonntag, dem 18. März, jein 18.Stiftungs- 
feft, verbunden mit Konzert und Ball. Ter 
Teftausfhuß, der aus den Damen Hedwig 
Prand, Präfidentin, Meta Lehmann, Ma: 
rie Mahlmann, Albertine NRathichlag, Min: 
na Trowbridge und Thereje Behrens be- 
fteht, ftellt ein gutes Programm in Ausjicht 
und ijt bemüht, den Mitgliedern und Güften 
das Pefte und etwas, das auf der Nordieft- 
jeite noch nicht gejehen worden ift, zu bieten. 
U. a. wird Frl. Elife Meyer einen Vor: 
trag zum Beften geben, und der vorteilhaft 
befannte „Recreation Club tird unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt „Hia= 
watha“ in derjelben glänzenden Weije tie” 
bei früheren Gelegenheiten zur Aufführung 
bringen. Das Tyeft beginnt um 3 Uhr Nady= 
mittags. intrittsfarten foften im Borvers 
tauf 256, an der Kajfe 35 Eent$. 

Ter Hannoveraner und Braun: 
ihweiger = Damenderein veran= 
fialtet am Sonntag, den 18. März, fein 
drittes Stiftungsfeit in Hads Halle, 519 
Larrabee Str. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejegt, der KintrittSpreis 
auf 25 Cents für die Perfon. Mehrere Ge= 
fangvereine und einige tüchtige Solofräfte 
haben ihre Mitwirkung bei der Unterhaltung 
zugejagt, und der Feltausjchuß, beftehend 
aus den Damen M. Weber, Präfidentin; M. 
Sturm, S. Meyer, 8. Jordan, M. Amberg, 
B. Lewin und U. Schrader, gibt die Ver: 
ficherung, da diejes Stiftungsfeft alle frü- 
heren in den Schatten ftellen wird. Der Ver: 
ein verfammelt fich alle zivei Wochen in To= 
ny Jungs Halle, 183 Oft North Ave. 

Der Schi:iler = yrauenderein 
feiert fein 2öjähriges Stiftungsfeft am 
Samftag, den 24. März, in der Nordjeite- 
Turnhalle durch eine großartig borbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine Yeitrede, 
ein Prolog undGejangsvorträge werden zum 

tortrag fommen, und lebende Bilder aus 
Schillers Werfen werden vorgeführt werden. 
Das Yeit, das um 3 Uhr Abends beginnt, 
fteht unter der Leitung eines bewährten 
Teltausfchuffes. Ohne Zweifel wird fich der 
Abend zu einem glänzenden Teit und einer 
prächtigen Unterhaltung für die Iheilneh- 
mer geftalten. Der Eintrittspreis ift auf 50 
Gents die Perfon feftgejett. 

— — — — — — 


Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nebmt Larative Yromo QDuinine_Tablets. Geld 
— wenn fie nicht heilen. E. W. Grove's 

nterſchrift auf jeder Schachtel, 256. 
nov4,[adt,6m 


— a — 
Volksgarten. 


Ein ausgezeichnetes Programm kommt im 
Volksgarten heute, morgen und die ganze 
folgende Woche zur Aufführung. Die mit— 
wirkenden Künſtler ſind die Equilibriſten 
und Zauberkünſtler Irving und Spielmann, 
der Wiener Naturſänger Fiſcher, die Chan— 
ſonette Frl. Schäff, die Liederſängerin Frl. 
Gebhardt und Emile, der Geſangs- und 
Charakter-Komiker, der übrigens am 14. 
März eine Benefiz-Vorſtellung veranſtaltet, 
bei der 30 Künſtler mitwirken werden. Am 
Schluß jeder Vorſtellung gelangt Der Ele— 
phant“ zur Aufführung. Neue Geſangs-— 
nummern, Duette, Soloſzenen und Ge— 
ſammtſpiele ſind auf dem Programm. 


—+b — 
Schließen der Wirthſchaften. 


Zehn Angeklagte freigeſprochen. — Die 
Geſchworenenprozeſſe. 


Polizeirichter Dooley ſprach geſtern 
im Gericht an der Desplaines Straße 
zehn Wirthe frei, welche während der 
Vorwahlen ihr Geſchäft betrieben 
haben ſollen, auf den Grund hin, daß 
das Geſetz nicht beſtimmt genug laute. 

Die Polizei iſt bei Vollſtreckung der 
Polizeiſtunde auf der Nordweſtſeite 
machtlos. Die Wirthe verlangen ein— 
fach eine Geſchworenen-Verhandlung, 
und die endet ſtets mit Freiſprechung. 
So ſprachen die Geſchworenen geſtern 
den Wirth Michael Kilroy, 927 Weſt 
North Une, Frei, obmohl Bolizijt 
Sunbdberg bezeugte, daß er um 2 Uhr 
früh drei Gäfte in der Wirthichaft ge- 
fehen habe. Die Verhandlung fand 
por Polizeirichter Severjon ftatt. Kil- 
ron behauptete, er jei allein in 
der Wirthichaft gemejen. Die eben- 
fall3 der Verlegung der Polizeiftunde 
angeflagten Wirthe Ignatz Gottlieb, 
Weftern und Milmaufee Ape., und M. 
Walter, 558 Armitage -Ape., trugen 
bor Nichter D’Donohue und Rich- 
ter Geverfon ebenfall3 auf Per: 
handlung vor Gefchivorenen an. Diefe 
fol am 9. März ftattfinden. Kadi 
Geverfon erklärte geftern, daß alle der— 
artigen Verhandlungen in feinem Ge- 
richt mit Freifprechung geendet hätten, 
troß ihm genügend erjcheinender Be- 
weiſe. 

Polizeiinſpektor Shippy droht, die 
Prozeſſe nach anderen Polizeigerichten 


verlegen zu wollen. 
aus und bringt ihn nach 


5 der Office von 


Dr. Koch Inhalations, 


7O Dearborn Str: 
Suite 9. 


€8 .berechtigt den Inhaber zw einer 
gründlichen Unterfuhung frei, für wel: 
che andere Werzte von 1 bi 5 Dollars 
berechnen. Sie umfaßt nicht nur eine 
genaue Prüfung des phyſiſchen Zußandes 
jedes Organs des Körpers, fondern aud 
eine Analyje des Urins und des Spei« 
hels. Yalls Euer Fall Heilbar if, jagen 
wir es Euch; fall3 unheilbar, jagen wir 
es ebenfalls. 

Eine ſchnelle und ſichere Heilunz iſt 
unſer Ziel und Motto. Die ſicherſt · und 
beſte Methode der Behandlung wird in 
jedem Falle angewendet. Jeder Fall wird 
peziell unterſucht. Wir ſind mit den 
—— Sen — bekannt, 
aben ſe diele eigene Entdedu e⸗ 
macht, ſpeziell mit Bezug auf ee 
Krankheiten und Magenleiden, Uugens 
Krankheiten und Katarrh, 

Steh, ja* 


Scneibet biefen Koupon 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon — "Associsted Press”. 
Inland. 


Heim für Shwahjfinnige. 
Shlimme Enthüllungen veranlaflen Gouv. 
Teneen zu vernichtendem Urtheil. 


Blpoiningten, JU., 3. März. 
berjumpftejte Anftalt im Staaie” 
nannte Goup. Deneen das vom Staat 
erhaltene Heim für Shwadjfinnige Kin- 
der in Lincoln, nachdem er ich den jte: 
nographijchen Bericht über die Aus- 
faaen hatte porlefen lafjen, welche von 
Zeugen vor den Großgejchmorenen im 
County Logan gemacht worden waren. 
Die Großgefchworenen haben feine 
Antlagen erhoben, worüber hier großer 
Unwille herrſcht. Ein vor einigen Ta- 
gen aus demAnftaltzdienit ausgefchie- 
dener Arzt war der Hauptzeuge. Ein 
arnıes Mädchen, welches in der Anitait 
uiteroebraht war, machte ebenfall3 


Die 


n= 


angeblich jehr helaftende Ausfagen, die | 


bon zwei anderen Mädchen und ber 
Bermalterin des neuen Hofpitals beitä- 
tiat murden. ES wird berichtet, daß 
männlihe Anitaltsangeitelte mit 
ihmwachfinnigen Mädchen gelegentlich) 
Reifen nach Chicago, St. Louis und 
onderen Orten machen durften. Lies 


feranten rechneten ber Anftalt unge— | 


wöhnlich hohe Preife, unt follen an- 
aehlich dann gemiffen Beamten Rabatt 
bezahit haben. Dem Gounerneur find 
angeblich. hierfür Beweiſe 
morden. Er wird jebt jelbjt eine Un- 
terfuhung vornehmen. Sein Urtheil 
über die Zeugenausſagen ſpricht Bän— 
de. 

Sozialiſten und Verſtadtlicher. 
Eine Zuſammenkunft, an der auch Ober— 

baufommiffir Patterion tbeilnimmt 

New York, 3. März. In dem Land: 
haufe von %. ©. Phelps Siofes in 
Noroton Boint, Konn., findet jeit heu— 
te Morgen eine geheime politifche Be= 
ratbung Statt, zu 


vorgelegt | 





| und 
| Geiftlichfeit, dem Adel, 


der etwa zivanzıg | 


Perſonen eingeladen worden find, dar= | 


unter der Frühere Chicagoer Oberbau— 

kommiſſär Patterſon; 

angeblich um ein Zuſammengehen der 

Verſtadtlicher mit den Sozialiſten. 
Brairiesjgeuer. 

Der angetichtete Schaden bereits eine Mıliton 


Ps 


, 92 


Dollars. 

NRosmell, R. M., 3. März. 
eine Million Acres autes 
im meit!ichen Theil des „Banhandle”, 
öſtlich von —— N. M., ſind von 
einem Praitriefeuer, welches eine Breite 
von fünfzehn Seile n erlangt hai, per- 
müftet morden. Das Feuer tft nod 
nicht unter Kontrole. Die Viehzüchter 
Tchäken den fomweit angerichteten Scha— 
den auf eine Diillton Tollars. 
deſtens ein Dutzend große Ranches hat 
alle Futtervorräthe verloren. 

Im Ohio ertrunken. 


Steubenville, O, 3. März. Der 
Dampfer „Virginia“ fuht heute un— 
ter der Brücke der Wabaſh-Bahn in 
Mingo ein Ruderboot über den Hau— 
fen. 
Drei: of. . 
Breming Eo., 


Ueber 


Zerbe, 
der 


handelt Sich | 


; Regierung des 


der Zuftrom von ARufjen und Ungarn. 
Der „Norddeutfche Lloyd“ hat für den 
Paifagierdienit nah Nem York noch 
die „Irave“ eingeftellt und den Dam- 
pfer „Rhein“ hergegeben, um mis 
granten Unterkunft zu gewähren, bis 
fie über ven Ozean befördert werben 
fönnen. 

Größte Aufmerkfamteit erregt e3, 
daß in Göttingen zwei Offiziere bes 2. 
Kurheffiihen Infanterie » Regiments 
Nr. 382 Duell-Forderungen von Stu= 
denten ablehnten. Lebtere waren an 
Kaiſers Geburtstag in Streitigkeiten 
mit Soldaten vermicelt gemeien, mel- 
en durch das Dazmijchentreten der 
beiden Offiziere ein Ende gemacht 
wurde. 

Vor der vierten Zivilfammer des 
Landgerichts Poſen hat jetzt die Bahn— 
wärterfrau Mayer die vielerwähnte 
Klage gegen Gräfin Iſabella Kwilecki 
auf Herausgabe des kleinen Grafen 
Joſeph Kwilecki, des angeblich unter— 
geſchobenen Sohnes der Mayer, zu— 
rückgezogen. Damit hat der ſenſatio— 
nelle Fall, der ſeinerzeit ſo viel Staub 
aufwirbelte, ſein Ende gefunden. Die 
Gräfin war bekanntlich in dem erſten 
Prezeß in Berlin freigeſprochen wor— 
en. 

Rußlauds Grundgeſetz. 
Die Beſtimmungen über Einberufung und 

Vollmachten der Nationalverammlung. 


St. Petersburg, 3. März. Die Re— 
gierung hat nach vielen Berathungen 
des Zaren mit ſeinen Miniſtern und 
anderen hohen Beamien ein Manifeſt 
erlaſſen, in welchem die Grundgceſetze 
für die künftige verfaſſungsmäßige 
Zarenreiches niederge— 
legt ſind. Die Hauptpunkte ſind, wie 
folgt: 

Kein Geſetz tritt in Kraft, ohne Ge— 
nehmigung der Nationalverſammlung 
und des Staatsrathes. Dieſer wird 
aus einer gleichen Anzahl ernannter 
gewählter Mitglieder aus der 
den Semſtwos, 
der Akademie der Wiſſenſchaften, den 
Univerſitäten, dem Handel und der 
Induſtrie beſtehen. Die Nationalver— 
ſammlung iſt eine zweitheilige Körper— 
ſchaft. Jedes Mitglied kann Geſetze 


vorſchlagen, doch dürfen dieſe nicht die 


Grundgeſetze des Kaiſerreichs, die 


Frage der Nachfolge etc. berühren. Die 


Nationalverſammlung 


Weideland Recht haben, 


jährlichen Sitzungen werden durch 
Ukas einberufen und geſchloſſen wer— 
den. Sowohl der Staatsrath wie die 
werden das 
die Miniſter wegen an— 


geblicher ungeſetzlicher Handlungen zu 


befragen. 


Die Sitzungen werden of— 


fentlich ſein. 


Min- | 


Die Regierung hat die Gouperneure 
angeiviefen, fich nicht in die Wahlen 
einzumtifchen. In den Städten und 
Dörfern des ganzen Landes mwird bie 
Ihätigfeit der Polizei auf die Verhin- 


| derung ungefetlichen Abftimmeng be- 


Tchränftt. Die Sozialdemofraten ha= 
ben in dem Bemwuhtfein, daß die Na- 
tionalderjammlung jchließlich zur vol: 
!endetenIhatfache wurde, mit 36 aegen 
29 Stimmen den Bopnfott aufgehoben 


| und die Mitglieder der Partei ange- 


Bon den vier Inſaſſen ertranken 
Agent der Beimont | 
Makler Gregory | 


Maul und der Badjteinmaurer Geb- | 


vierte, 
rettete 


hard Gpringer. Der 
Wirth Geo. Vieſchnich, 
durch Schwimmen ans Ufer, 


ber | 
ſich 
wurde 


dann ohnmächtig und liegt im Ster- 
Unruhen. 


ben. 
Der Panamatanal-Bau. 

Waſhington, 3. März. Der Se— 
natsausſchuß für den Panamakanal— 
bau hat heute die Vernehmung weite— 
rer Zeugen in der Unterſuchung ver— 
ſchoben, bis entſchieden worden iſt, 
was für ein Kanal gebaut werden 
ſoll, und Verfügungen erlaſſen wor— 
den ſind bezüglich des Baues und der 
Verwaltung der Kanalzone. 


LAuseland. 


Keine Amneſtie, aber Orden. 
VNachtlän ze zur Silberhochzeit des Katfers. 
—Starke Zunahme der ruſſiſchen und un— 
zariſchen AuUswanderung. —Das hambur— 
ger Wahlgeſetz angenommen. 
Spezialkabeldepeſche der „N. Staatszeitung“.) 
Berlin, 3. März. Das Ausbleiben 
der Amneſtie bei Gelegenheit der ſilber— 
nen Hochzeit des Kaiſerpaares wird 
von der „Kölniſchen Zeitung“ in einem 
offiziöſen Artikel dahin aufgeklärt, daß 


2. 


mwtejen, jih an den Wahlen zu bethei- 
ligen. 

Den Don=, Ural, Kuban- und Te- 
ref-Ktofaten find von der Regierung 
$2,600,000 aejchenkt worden, angeblich 
zur Merbefjerung ihrer Ländereien, 
thatfachlihb aber für ihre Dienfte im 
Kriege und bet der Unterdrüdung ver 


Anzahl arınirte Kraftwagen 
finden Gebrauh der Truppen bei 
für den Gebrauh der Truppen bei 
Straßenfämpfen ift hier heute einge: 
troffen. 

Smei — — wurden heute auf 
dem hieſigen Bahnhof verhaftet, als ſie 


Eine 


| gerade nach Tſarkoe-Selo abfaähren 
| wollten, wo fich zur Zeit der Kaifer be- 


der Erlab einer Aimneftie bei Famis | 


lienfeften am fal. Hofe nicht gebräud- 
(ich jei, jondern nur bei politiichen Ge- 
fegenheiten. Um 19. Februar war in 
jämmtlien Blättern angefündigt 
morden, daß eine allgemeine Amneitie 
bevorjtände. 

Es derdeh zahlreiche Ehrungen an— 
läßlich der Silberhochzeit des Kaiſers 
angekündigt. Dr. Althoff, der wäh-⸗ 
rend des atademiſchen Konflikts viel— 
genannte Direktor im preußiſchen Kul— 
tusminiſterium, hat die 
zum Kronenorden erſter Klaſſe erhal— 
ten. Geheimer Kommerzienrath Ernſt 
Mendelsſohn-Bartholdy, einer der In— 
haber des Banthaufes Mendelsfohn &: 
Co., 
empfangen. Geadelt ſind die Geheimen 
Kommerzienräthe Caro und Wein— 
berg, Beſitzer des bekannteſten Renn— 
ſtalls, und Oberhofbaurath Ihne. 

Der ehemalige land- und forſtwirth— 
ſchaftliche Sachverſtändige in den Ver. 
Staaten und Kanada, Scheck, hat die 
Oberförſterei Klaushagen erhalten. 
Sein Nachfolger in Amerika wird der 
bisher im Verwaltungsdienſt der 
Reichslande thätig geweſene Beamte 
Nicolé Kaumanns werden. 

Die Hamburger Bürgerſchaft hat 
nunmehr, in Uebereinſtimmung mit 
der Empfehlung des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes, die „an bloe“-Annahme des 
Wahlgeſetzes beſchloſſen. Damit iſt das 
Inkrafttreten der rückſtändigen Maß— 
regel geſichert, durch welche dem Ein— 
fluß der Sozialdemokratie auf die Ge— 
ſetzgebung der Hanſeſtadt Schranken 
gezogen werden. 

Nach einer Meldung aus Bremen 
nimmt die Auswanderung cinen ge— 


Brillanten ı 


hat den Kronenorden erfter Klafie ; 


| 


| 


| Dulutd, Minn., 


findet. Die Märner hatten Bomben 
bei fich. 

Dveffa, 3. März. Der Leutnant 
Schmidt, welcher die Meuterei auf der 
Flotte im legten Junt in Sebaftopol 
leitete, ift heute zum Iode am Galgen 
berurtheilt worden, drei andere Meu- 
terer zum Qode durch die Kugel, und 
27 zu Strafhbaft. Zehn wurden frei- 
gejprochen. Die Verurtheilten haben 
Berufung eingelegt. Die Hinrichtun- 
gen find auf nädhiten Dienftag ange- 
feßt worden. 

oo — 


Gefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Die verkrachten Makler Good— 
now Co. in Boſton haben 8539,595 
Schulden und 85818 Beſtände. 

— 2236 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 245 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Bankkaſſirer Clark in Omaha, 
Nebr., wurde geſtern Abend von einem 
Strahenrauber tödtlich verwundet. 

— In Des Moines, Jowa, wüthet 
ſeit heute Morgen ein Blizzard. Das 
Thermometer fiel um vierzig Grad. 

— In Aurora, Ill., werden Onkel 
des Gouv. Johnſon von Minneſota 
geſucht, von denen ſeit fünfzig Jahren 
alle Nachricht fehlt. 

— Weil ihr Haar grau geworden 
iſt, hat ſich in Punxſutawney, Pa., die 
junge Frau Wm. Thomas ſich vergif— 
tet. Einen Arzt, der fie zu retten ver- 
fuchte, drohte fie zu erfchießen. 

— on den vor dem Hafen von 
im Eis fißenden bei- 
den großen Schiffen ift der „Manila“ 
gerettet, der Dampfer „Lafanette” aber 
zerdrüdt worden. 

— ‘in Freermille, ©. 8., wurde der 
Neaer Ihompfon geftern twegen Noth- 
zucht hingerichtet. E33 mar dies die 
erite geiebliche Hinrichtung wegen fol- 
chen Verbrechens in jenem Staate. 

— Die Kanfas’er Bahnagefelichaf: 
ten haben den VBerjud, durch Erhöhung 
der Frachtſätze für Petroleum der 
Standard Dil Co. in ihrem Kampfe 
mit ben unabhängigen Del-Gefellichaf- 
ten zu Hilfe zu fommen, aufgegeben, 
infolge der fcharfen Wbmehr ver 


waitigen Umfang an, Am ftärkjten ift Gtaatsbehörben. 


! Vergiftung. 


nn 


—— GShiteago, Samſtag, den 3. März 1906. 


— - Goup. Pattiſon von Ohio hat 

einen vierten Rückfall erlitten. Sein 
Zuſtand iſt äußerſt bedenklich. 
9. 8%. Haupt von Spo.ane, 
Wafh., Präfident der Montana Din: 
ing Loan and nveftment Eo., ift der 
Benübung der Poft zu Lotieriezwecken 
ſchuldig erklärt worden. 

— Ueber $4,000,000 ſpacten die 
New York, die Equitable und die 
Mutual = Lebensvperficherungs = Bes 
ſellſchaft in den letzten 
naten an Verwaltungskoſten. 

— Der Bremſer Mark M. Davis, 
welcher in Springfield, O., von einem 
Neger geſchoſſen wurde, iſt heute früh 
geſtorben. Der Vorfall gab den Anlaß 


zu der Negerverfolgung. Der Mörder 


iſt in 


Haft. 

Auf einer Farmauktion bei 
Marysville, Kas., erkrankten 75 Per— 
ſonen nach Einnahme eines darge— 
reichten Eſſens unter Symptomen der 
Geſtorben iſt Niemand. 
Der Vorfall wird unterſucht. 

— Duluth, Minn. und Umgegend 
wurden geſtern und heute von einem 
ſchweren „Blizzard“ heimgeſucht. Aus 
dem Superiorſee werden von den Wel— 
len ſchwere Eisſchollen auf's Land ge— 
worfen. Es iſt wenig Schnee gefallen. 

— Kapitän Matthews, der Grün— 
der und Leiter der „Untergrundbahn“, 
wie das Syſtem der Beihilfe für Skla— 
ven zur Flucht nach Kanada genannt 
wurde, iſt in Leavenworth, Kas., 
Alter von achtzig Jahren geſtorben. 

— Zu dem Nationalkongreß behufs 
Herbeiführung von Reformen im Kon— 
ſulardienſt, welcher in zehn Tagen in 
der Bundeshauptſtadt ſtattfinden ſoll, 
ſind aus der Geſchäftswelt des Lanodes 
ungewöhnlich viele Anmeldungen er— 
folgt. 

— Thos. H. Hilliard, bisher Leiter 

des Waldorf-Aſtoria-Hotels in New 
York, unterhandelt mit Kapitaliſten, 
welche eine Reihe Prachthotels in al— 
len größeren Städten der Ver. Staa— 
ten, in Berlin, London, Paris und an 
der Riviera bauen wollen. 
Durch Küſſen ihres an der 
Bräune erkrankten Bräutigams J. A. 
Fazer wurde die zwanzigjährige El— 
vira Jackſon bei Port Huron, Mich., 
angeſteckt. Geſtern, an dem für ihre 
Hochzeit beſtimmten Tage, iſt ſie ge— 
ſtorben. 


Chas. H. Brickenſtein in Ala— 
mooſa, Kol., ſeit fünfzehn Jahren 
County-Schatzmeiſter, hat ſein Amt 
niedergelegt, nach Feſtſtellung eines 
Fehlsbetrags von $60,—100,000. 
Sein Bürge, Fred. Warſchauer, hat 
das Geld ſofort erſetzt. 


— Die Auflöſung des Wiskonſiner 


Druiden-Ordens und die Vertheilung 


der Beſtände an die Mitglieder iſt in 
Milwaukee gerichtlich für unſtatthaft 
erklärt, und die Rückzahlung der Gel— 
der an den Maſſeverwalter angeord— 
net worden. 


— Zwei der bekannteſten Brooklyner 
Advokaten, Towns und McCrosnin, 
ſind dort angeklagt worden, zu ihrer 
eigenen Bereicherung Perſonen zur 
Einreichung von betrügeriſchen Scha— 
denerſatzklagen gegen die Stadt Brook— 
lyn aufgereizt zu haben. 
jährlich 1100,000 verdient haben. 


—Diſtriktsanwalt Jerome hat den 
Richter Deuel in New York auf den 


23. März vor den Staats-Appellhof 


vorladen laſſen, um über ſeine Amts- 


entſetzung zu verhandeln, weil Deuel 
bei dem Blatt „Town Topics“ ge— 
ſchäftlich betheiligt war, was Richtern 
verboten iſt. 

— Der Verband der 3000 faiifor- 

niichen Sitronenpflanzer hat den Kon 
greß um Ermächtigung der Zimifchen- 
jlaatlıhen Handelstiommifjion erfucht, 
den Frachthandel zır regeln. 3 ge: 
Ihah das infolge einer den Pflanzern 
ungünjtigen Entjcheidung des Bundes: 
obergericht3. 
In St. Paul, Minn., fird die 
Zeitunasherausaeber von den Brofas- 
ſchworenen angetlagt worden, meil jte 
dem aefeglichen Veröot zum Iroß über 
die Hinrichtung des Mörders Williams 
am 13. yebruar eine ausführliche Be- 
fcehreibung veröffentlichten. Das Ge- 
jeg fol ala verfaffungsmwidrig ange: 
fochten werden. 

— Das Generalpsitantt will fünftig 
feine Poftgebäude bon mehr al3 mei 
Stodwerten in großen Städten errich- 
ten. Für andere Bundesziwede follen 
bejondere Gebäude gebaut werden. Der | 
Hausausfhuß für öffentliche Gebäude | 
ift damit einverftanden. Die Poftge: | 
bäude follen ferner in der Nähe Jer 
Bahnhöfe errichtet werden und hoch | 
tens $500,000 £often. 

— Gteve Adams, welcher auß An- 
laß der Ermordung bon Ex-Gouver— 
neur Steunenberg von. Ydaho verhar- 
tet wurde, hat in einem Geftändnik 
angebliche Geheimniffe des „inneren 
Kreitez” der Beamten des Verbandes 
meitliher Orubenarbeiter verrathen, 
und er fol noch mehr Verbrechen ent- 
büllt haben, al3 Orchard, welcher das 
erite Geftändnig machte. 


— Die Eheleute Giubint und per 
Spezialpolizijt Chas. Mahnte in San 
oSranzisfo haben ausgejagt, daß der 
pielgenannte Harry Orchard, welcher 
uber die Ermordung von Coup. Steu— 
senberaq in Idaho fo überrafeende 
Enthüllungen gemadt haben fell, der 
Mann war, welcher im November 1904 
tor der Wohnung von Supt. Bradley 
in San Franzisfo eine Bombe zur Ex— 
plofion brachte und dann verfehmano. 


— Mm. U. Brady, ein befannter 
Schaufpieler, jchilderte im Zwiſchen— 
akt im Liberty-Iheater in Nem York 
geitern Abend die Macenjchaften der 
New Horter Krititer, melche durch 
böhnifhe und migelnde Bemerkungen 
auf Koften der Schaufpieler da3 Pu- 
blitum zu unterhalten pflegten, und 
Fanny Darenport und biele andere 
Schaufpieler fchon in ven Tod getrie- 
ber hätten. Er molle den Kampf ge- 
gen die Leute aufnehmen. Das Publi- 
tum Elatichte Beifall. 


zwölf Mo: | 


im 


Sie ſollen 


| Ausland. 


—Ein neuer Mordverſuch auf Ges 
neralgouverneur Kaulbars in Odeſſa 
iſt ebenfalls fehlgeſchlagen. 

— Die Regierung verſprach der Ar—⸗ 
beiterpartei im britiſchen Parlament, 
armen Schulkindern Mahlzeiten ver— 
abreichen zu laſſen. 

— „Mein lieber Wilhelm“, beginnt 
das Glückwunſchſchreiben König Ed— 
wards an Kaiſer Wilhelm zu deſſen 
| filberner Hochzeit. . 

— Kaifer Wilhelm mird Ende 
| April nad; Matrid reifen und fpäter 

' mit dem englifchen Konig zufammen- 

treffen. Diefer reift unter dem Nas 

men Herzog von Lancafter. 

'  — Gräfin Caftelane, geb. Anna 
Gould, mill mit ihrem Gatten eine 
Sceinehe weiterführen, der Kinder 
wegen. Nur bei gefellichaftlichen Ber- 
anjtaltungen wird fie mit ihm zufan= 
men die Säfte empfangen. 

— Alfred non Steiger von Milton, 

MN D., ift im Gebirge in Sonora, 
Meriko, von Yaqui-Indianern ermor— 
det worden. ein Bruder iit Bankier 
in Frankfurt am Main. Der Ermor- 
bete befand fich aus Gefundheitsrüd- 
fihten und zur Snfpizirung eines 
Bergmerfs in Deriko. 

i — Erzherzog =» Thronfolger Franz 

Terdinand foll den öfterreihifchen Kur 


fer veranlaßt haben, die legten Au3= | 


gleich-Vorfchläge de? Barons Banffy 
; abzumeifen. Die ungarifhe „Kox= 
Ittion“ bat das Volk zum Widerftand | 
gegen die Maßnahmen der Regierung 
aufgefordert. Dr. Franz Hegeduas ift 
ungarifcher Finanzminifter geworden. 


Lokalbericht. 


Farbige Megären. 


Frau Maud Lewis meldete heute in 


der Bezirkswache an Cottage Grove 
Ave., daß ſie geſtern Abend 
auch von ihr bewohnten Hauſe Nr. 
2525 Wabaſh Ave. von zwei farbigen, 
ihr nur dem Vornamen nach bekannten 
Frauenzimmern überfallen und braun 
und blau geſchlagen wurde. Eine ihrer 
Angreiferinnen habe ſie beſchuldigt, ihr 
den Gatten abſpenſtig gemacht zu ha— 
ben. Sie glaubt, das Opfer einer Per— 
ſonenverwechſelung geworden zu ſein. 
Die Polizei rieth ihr, einen Haftbefehl | 
gegen die farbigen Weiber zu ermwirfen. 
— —— — 
Seinen Wunden erlegen. 


Der 35 Jahre alle Joſef Sorger, 
445 Morſe Ave. in Pullman, der ſich 


geſtern durch Schüſſe in Kopf und 


Unterleib in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


verwundete, iſt heute im Countyhoſpi- 
tal geſtorben. Sorger war verheira— 
thet und hatte drei Kinder. Schrift— 
liche Aufklärung über den Grund zu 
ſeiner That hat er nicht hinterlaſſen, 
und zum Bewußtſein iſt er im Hoſpi— 
tal nicht gekommen. 


— — —— ⸗— 
Das Poſtgeſchäft im Februar. 


Die Berichte weiſen eine bedeutende Zu— 
nahme auf. 


Die gejtern dem Pojtmeifter Buffe | 
vorgelegten Monaisberichte über die: 


Einnahmen des hiejigen Poftamts im 
| Februar meifen eine bedeutende Zu— 
nahıne demfelben Wonat des Vorjah- 
res gegenüber auf. Die Zunahme in 
der Ubtheilung des Kajfirers Bean be= 
läuft jicy auf $151,601, Die in ver 
Bojanmweifungs-Abtheilung des Gu= 
| perintendenten Shloßman foaar auf 
| 33,054,775.32 oder 29.27 Proz. Im 
Februar 1905 wurden $10,426,437.86 
Ian Roftanmweifungs- Geldern berrech⸗ 
| net, im leßtverflojfenen Monat da: ; 
| aegen $13,481,213.18. 
— 
Re Ertra Bale, Salvator und „Baiz | 
rijh,“ reine Malzbiere der Conrad | 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumei 730 und 869. 
un; 
| Beinlagnanmt. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Antrag auf Banferott-Erflärung der „Eon: 
foldated five & Ten Ermts Stores Lo.‘ 


Drei Gläubiger der „Confolidated 
Five and Ien Lents Stores Co.“, die 
„Shicago Candy Eo.“, Richard eiff- 
man und Beilauer & Eo,, beantragten 
geltern im Bundes -Diftriftögericht die 
Banterotterflärung der genannten Ge- 
ſellſchaft. Ihr Eigenthum wurde dar—⸗ 
aufhin durch —— des Gerichts 
von einem Dil Bundesmarjhall mit 
Beichlag belegt. Dies tit gleichbedeu- 
| tend mit der Einjegung eines Mafle- 
verivalters, an deilen Stelle das YBun- 
desgericht tritt. Die erwähnten Gläu- 
biger geben an, daß die Verbindlichkei- 
ten ber Gefellfchaft auf mehr als 
88500, die Beſtände auf weniger als 
88000 ſich FE > 


Beanitandet Die — — 


| Hodore M. Nathan ließ fich in dem 
bon feiner Gattin gegen ihn anhängig 
gemachten Scheidungsverfahren durch 
den Anwalt Saul C. Erbſtein vertre— 
ten. Die Verhandlung vor Richter 
MceEwen nahm angeblich 15 Minuten 
in Anſpruch. Für ſeine Dienſte ver— 
langte der Anwalt $1500. Herr Na— 
than meigerte fich diefe Summe zu 
zahlen. Er hat fich jet an das Kreis- 
gericht mit der Bitte gewandt, die dem 
| Anwalt zuftshenden Gebühren feitzu- 
fegen. Herr Erbfteins Angaben ge- 
mäß ijt es nur feinen Bemühungen zu 
danken, daß nicht etne Gegenflage ein- 
gereicht, mehrere herborragende Ge- 
Tchäftsleute bloßgeiteli und ein Stan- 
dal vermieden wurde. 
— — — — — 
Bucher's Konzert⸗Pavillon. 
Durch den Erfolg, den die Sutterlute— 
Truppe in der furzen geit ihres Gaftjpiels 
gehabt hat, hat jih Herr Bucher veranlaßt 
gefühlt, die beliebte Tyroler-: Geſellſchaft auf 
mehrere Wochen zu engagiren. Sie wird 
morgen Nachmittag und Abend in ihren 
Original:Gefängen und Zither-PVorträgen 
auftreten. Auch die Tamen Martha LXoaler 
und Lucie Boutiller, jotwie der unvermwüftli- 
che Seppl verftehen es, jich den Beifall des 
Nublitums zu erringen. Anfang der Ma: 
tinee 3 Uhr, der Abendvorftellung"7 Uhr. 
Eintritt frei. 


in dem 


| Des Ränders Mißgefhici. ! 


Stahl eine Börje, wurde nad) langer 
Has eingefangen und verbläut. 


Gewaltiam befreit. 


Auch das balf ihm nichts. — Er wurde wie: 
der aufgejtöbert und dinafeit gemadt. — 
Die Beute wurde ihm abaejagt. — Swei 
Opjer verbreceriicher Operationen todt. 


Mertwürdiges Pech hatte ein Raub— 
gejelle, der heute 
| Marn Smith, Nr. 712 ®. Lake Str., 
| um ihre Börje erleichterte. 
| vegender Ha murbe ihm die Beute 
| abgejagt. 


unbarmberzia verbläut. 
nahmen fich feiner an und erzwangen 
feine Freilaffung. 
aber faum ihre Wohnung erreicht, als 
er von Deteftives der Bezirfsmadhe an 
Hinman Str. aufgeftöbert und in Haft 
genommen wurde. Der Häftling b?- 
ı hauptet, Frant Kuncle zu heißen. 
| wurde von Frau Smith un’ ihrer 
' Schwefter Mabel Hids, Nr. 49 Part 
Upe., mit Beftimmtheit als der Ihäter 
wieder erkannt. 
Durch Ti und Dümr. 


cramento XUne., 
auf den FFerjen folgte, der Jrau Smith 


die Börfe aus der Hand riß und das | 


' ponftürmte. Die Frauen nahmen fei- 
ne Verfolgung auf. 
fih ihnen an. Diefem rief Frau 
Smith zu: „Der Ausreißer Hat mir 
die Börfe geitohlen. Fangen Sie ihn 
und die Hälfte der Baarfchaft gehört 


yu 


Ihnen! 


Durch Dick und Dünn, über Eiſen- 


und durch Gaſſen und 


bahngeleiſe 
die tolle Hatz. 


Straßen erſtreckte ſich 
An California Ave. 
die Börſe in den Rinnſtein. 
erwähnte Fremdling bückte ſich ſchnell, 


bob fie auf und ſetzte dann die Jagd 


fort. An der 29. Straße angelangt, 
wurde der athemloſe Dieb von dem 
Fremdling eingeholt und gepackt. Im 
nächſten Augenblick waren die Frauen 
zur Stelle. „Warte, Du Schleichdieb,“ 
zifchte Frau Smith. Dann lies fie 
ihren Regenfhirm auf Ten Schädel 
| bes Miffethäters niederfaufen. hre 
Schmeiter folgte ihrem Beifpiel. 
| Gieih acfinme See.en. 
Nachdem der Burjche feine Tracht 
Prügel forthatte, überreichte der 
Freindling der Yrau Smith die Börfe. 


Sie zählte den Jnhalt nad) und bot ! 


| ihm die Hälfte an. Er weigerte jich, 
| das Gelo anzunehmen, ließ fich aber 
| doch von Frau Smith fünf : 
| die Hand drüden. Nachdem die Polt- 
zei benachrichtigt worden war, traten 
alle Vier den Rückweg nach der 26. 
Str. an. Bald aber waren fie von 
einer Horde Strolde umringt. Diefe 
erlangten die Freilajiung des Häft- 
Iingd. 3 half nichts, 
erklärten, er fei ein Räuber. Das Ge- 
findel erzwang feine Freilafjung. Als 
die Detektives Ptacef und Arms ein- 


trafen, hatte fich der Burfche aus dem | 


Staube gemadt. Kaum zehn Winu= 


ten feäter wurde er aber von den Be= 


amten ayfgeitöbert und eingefäfiat. 
Verdächtige Todesfälle. 


| Koroner Hoffman Hat heute eine 


Unterfuchung eingeleitet über den Tod 


| zweier Mädchen, die angeblich an den 
Folgen einer berbrecheriichen Opera= 
; tion ftarben. Frl. Lola Madijfon gab 
vor ihrem Ableben eine eidlich erhär- 
tete Uusfage zu Protofol, meigerte 
fich aber, den Namen ihres Verführers 
preiszugeben. Frl. Tillie Winkler, 23 
Sahre alt, 8. Une. und Lake Str., 
Maniwood, ftarb im Phonir Hofpital, 
nachdem jie fich veraeblich bemüht 
batte, jich einem Soronersgehilfen ver- 
jtändlich zu machen. Sie fol aber den 
Hofpitalbeamten und den Werzten, die 
fie behandelten, den Namen der Heb- 
amme genannt haben, von der die 
Operation vollzogen wurde. 
Solas Ausjagen. 

Frl. Madifons Aussage lautet mie 
folgt: „Ich heiße Lola Madifon, bin 
unverheirathet, 26 Jahre alt und moh- 
ne in Salt Zafe City, Utah. Dort 
mohnen auch meine Eltern. Am 7. Fe— 
bruar 1906 fam ich nach Chicago. Am 
nädhiten Tage juchte ih Dr. Lucy Ha- 
genow auf, erklärte ihr, daß ich 
Ihmanger fei, und bat fie, mir aus der 


e: „Schön, mein Kind.“ ch fragte, 
mie lange die Behandlung dauern : 
würde, und ob, ohne Gefahr für mid, | 
die Operation jo vollaogen merbden | 
fönnte, daß ich Ihon am folgenden 
Montag die Heimreije anzutreten 


„Ich 


im— 


ſtande ſein würde. werde Sie 


ſchon heute für die Operation vorbe— | 


reiten,“ faate Dr. Hagenom. 
meine Frage, mas ich zu zahlen hätte, 
antwortete jie „zünfzig Dollars.“ Sie 
bereitete mich vor und erfuchte mich 
dann, am Sonntaa mwiederzufommen, 
berfpra mir aud, daß Sonntag | 
Abend Alles in Ordnung fein würde. 
Am Montag unterzog fie mich noch) ei- 
ner Operation. Erft am Dienitagq war 
ich im Stande, ihre Wohnung zu ver- 
laflen und mich nach meinem Zimmer 
im Haufe Nr. 205 Caß Str. zu beae- 
ben. Jh meigere mich, den Namen 
meines Verführers zu nennen.” 
gar !m Ster"en. 
©eit dem Tode der 15jährigen Mer: 
zebes Berriozabal, Tochter des meri- 
‚ tanifhen Konjuls, bemüht fich der Ko: 
toner, wenn immer es möglich tft, 
bon derartigen Opfern ihres Leicht: 
finnes eine „Ante mortem“ = Ausfaae 
zu erlangen. Als er geftern Nachmit- 
tag um 4 Uhr in Kenntniß geſetzt wur⸗ 
de, daß Frl. Winkler in das Phönir— 
Hoſpital eingeliefert worden ſei, beauf⸗ 
tragt er ſofort einen ſeiner Gehilfen, 
das Mädchen zu vernehmen. Als der 
Gehilfe im Hoſpital eintraf, lag die 
Kranke im Sterben. Sie hatte eben 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| sat fie, 

1% Verlegenbeit zu helfen. Sie antworte- 
1 


Vormittag Frau | 
Rah auf: | 
Er wurde eingefangen und | 

bon Frau Smith und ihrer Schmeit:r | 
| Strolde | 


Frau Smith hatte | 


er! 


— — 

Frau Smith und ihre Shmweiter | be= | 
| fanden fih an 26. Straße und Sa: | 
als ein Kerl, der ihnen | 


Ein Mann jchloß | 


warf der Dieb | 
Der por: | 


Dollars in | 


daß diezrauen | 


Auf | 
ı haben, und murde heute dem Richter | 


führt, um fein Urtheil au empfan= ! zula ung 
| — — * Minnie Taylor wegen thätlichen An— 


Taubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelit diefer wunderbaren wiflenihaflihen Entdefung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in et/ihen Minuten das Tiden einer Uhr hören. 


Schidt fein Geld — Schreibt nur einfach ausführlih über Euren Fall und 


ich 


ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 

Nach jahrelangen Forſchungen, und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika wie 
auch in Europa entdedie ich de Urſache und Heilung von Taubheit und Obrenfaufen, und diefe 
ausſchließliche Kenntniß und Kraft ſetzte mich in den Stand, vielen unglücklichen und leidenden 


Rerionen tadelloies Gebör wiederzugeben, 


— Salben, Luftpumpen, 


und werde heilen, und zwar nachbaltig 
für Euch tbun. 
ıen fünnt. Cs 
was die Uri — Eurer 
haltig wieder her. G 
Euren Fall als boffm 
Ich beweiſe Euch dies 
heute, und ich ſchiche 
Sun Glifford Rowell, 
Euren Namen und Adreiie. 


Tar 


ertlärt haben, 


718 Bant Building 


nannt, als ſie der Tod hinwegraffte. 


Waſchmitteln, Doucken und unzählige andere 
welche dem Publikum in zündenden Anzeigen re werden, 

sı15 
Meine Metbode ift fo einfach, 
> icheint bei dieier neuen Metbode aleich au fein 
zeit ift. Diefe neue Behandlung itellt da& 
eich, wie diel Mittel feblihlugen — aanz gleid, wie viele Aerzte 
Diele 

zu Eure er vollen Zufriedenheit, ebe Jhr einen Cent dafür bezablt. 
Euch volle Auslunft, abjolut frei, 
Veoria 
Ihr erhaltet fofort Anhuort und volle Auskunft umgehend ver Bolt. 


daß Ihr 


ihren Namen und ihre Adreſſe ge— | 


und ich jage allen denen, die ihr Geld für billige 


Schundartifel, 
fortgeworfen baben, ih Tann 
ich für Andere getban babe, Tann ih aud 
fie in Eurem eigenen Hauje anmwven- 
wie lange br taub feid ober 
Gebör fchnel und nad» 


twird beilen. 


Schreiöt 
Dr. 


neue, unfeblbare Metbode 


umaebend per Roit. Adreſſirt: 


‚ 3A.  Veactet, ichidt fein Geb — nur 


Zintlage erhoben, 


Tobn R. Walih fol dem Umlaufsmittel-, 


\ r | J 
Von ersten und Hofpitalbeamten hat Konteolene gemadik halalk 


aber angeblich der Koroner: sgehilfe den |! 
Namen rer Hebamme, mo Die 


erfahren... Die Leiche wurde nach Bor- 


mann's Beſtattungsgeſchäft geſchaff:. 


Der Inqueſt wurde auf heute Nach— 
anberaumt. Unter Anderen 
wurden Frau John Benn, Nr. 715 
©. 9. Uve., Maywood, und der Klemp⸗ 


gen vorgeladen. I 
von dem jterbenden Mädchen belajtet 
| worden. Frl. Winkler mar eine Un: 
geitellte der Weftern Electric Co. 
— — 
Gewiſſenloſer Feuerfer. 


Alarmirt unnöthig die Feuerwehr und ver— 
urfatte einen Unfall. 


Spaß madi, das Heranraffeln 
| Feuerwehr zu beobachten, 
geftern Abend, ohne daß Die geringite 
| Beranlaffung dafür vorlag, von der 
Sohn Marfhall-Hohihule an W. 
| Adams Str. und Kedzie Une. aus die 
Feuerwehr. nadh | 
vermeintlichen Brandſtätte begriffen, 
ſtieß der Schlauchwagen des Spritzen— 
zuges Nr. 24 an W. Madiſon Str. 
und Colorado Ave. mit einer Madi 
ſon Str.Car zuſammen. Kapitän 
Michael Kearns wurde bei dieſer Ge— 
legenheit auf das Pflaſter geſchleu— 
dert. Er erlitt ſchwere Verletzungen. 
Die Fahrgäſte des Straßenbahnwa— 
gens wurden arg purcheinandergeriit 
telt, famen aber unveriehrt davon. 
Bald darauf wurde, und wiederum 
arundlos, von Jadfon Boulevard und 
Homan Ave. aus die Feuerwehr alar- 
ı mirt. Bisher aelang e3 der Polizei 


genarrt hat, zu ermitteln. 
Bei der Arbeit verunalüct. 


Der 30jährige Strecdenarbeiter 


Vinzent Kratorp war geitern auf den ' 


Gifenbahngeleifen an der 117. Str. 
und StephenſonAve. beſchäftigt. Etwa 

200 Fuß von ſeiner Arbeitsſtätte ent— 
fernt wurden Felfen geſprengt. Ein 
abgeſprengtes Felsſtück flog ihm an 
den Kopf und ſtreckte ihn bewußtlos 
zu Boden. Der Verunglückte hat ei— 
nen Schädelbruch erlitten. 

Wurde abgeſtreift. 

Beim Verſuche, an der Str.— 
Halteſtelle der Südſeite-Hochbahn ei 
nen ſchon in Fahrt befindlichen Zug 
zu erklimmen, wurde geſtern der 13— 
jährige Oskar Lascovitz von einem 
vorſpringenden Gitter abgeſtreift, 
ſauſte auf das Pflaſter und erlitt in— 

nerlich ſchwere Verletzungen. Er liegt 

in bedenklichem Zuſtand im Merch— 

Hoſpital darnieder. 

Von Gas übermannt. 
In ſeinem Zimmer im Triangle 

Hotel, Milwaufee Upe. und Peoria 

©tr., murde aeftern der 49jährige 

Grobſchmied Edward Swanſon 

Leuchtgas übermannt aufgefunden. Er 

wird vorausſichtlich geneſen. Die Po— 
| [izei ift der Anficht, daß er das Opfer | 

eines unglüdlichen Zufalls wurde. 
Se 
Ein freher Buriche. 


26. 


Iofeph Brown, ein Räuber, 
Bilfs- Staatsanwalt ins Gejtct. 


heute in Richter Honore’s Abtheilung 
des Ktriminalgerichts, als ein Gefange- 


Staatsanwalt Frant Erome einen fo 

muchtigen Schlaa in’3 Geficht verfeßte, 
| daß Herr Crome bemußtlos nieberfiel 
| und erit nach mehreren Minuten wie- 
| der zu fich fam. Bromn verfuchte den 
Hilf3 - Staatsanwalt nochmals zu 
ſchlagen, wurde aber vom Gerichtsdie— 
ner William MeMahon, der ihn kräf— 
tig packte, daran verhindert. Der fre— 
| che Burfche war fhuidig befunden wor— 
den, frederid Egger? mit einem Re- 
polver um Uhr und Geld beraubt zu 


| 
ner Namens Xojeph Brown dem Hilfs: 


| gen. Diefes lautete auf Zuchthaus: 
| ftrafe von einem ‘abre bis” auf Le- 


| bengzeit. 
Bromn bei feinem Attentat nicht. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Beamtenwabl des Direktorinms. 


In der Monatsverſammlung des 


Direktoriums der Deuitſchen Geſell— 
ſchaft von Chicago, die geſtern Abend 
| in den Räumen der Gejellichaft, 
| LaSalle Straße, abgehalten wurde, 
| murden foloende Beamte gemählt: 
Nräfivdent, Richter Theodor Brentano; 
Bize-Präfident, Albert %. Madlener; 
Protofoll. Sekretär, Willigm F. Zim— 
mermann; 


fcher, Geichäftsführer, Charles Späth. 

Seichäftsführer Späth berichtete, 
daß im Monat Februar 62 Familien 
mit 186 Kindern und 93 Einzelperfo- 
nen mit $514.57 unterjtügt worden 
find. Arbeit wurde 259 Perjonen 
nachgewieſen. 


Ope—⸗ | 
ration vollzogen wurde, und auch) den | 


amen des Verführer des Mädchens | e antıa 
N 119 ; der fich jpäter vor dem YBundestom- 


Bürgſchaft 


ner Wm. Rabn in Mapnmood als Zeu⸗ | 
Beide find angeblich | 


Auf der Fahrt nach der ı 


E EM 


nicht, den Burfchen, der die Yeuerwehr 


| 10 Uhr Vormittags, 


- ©. und 


bon | 


ı Ehe lebte, mißhandelt zu haben. 
fitlägt dem 


! Depefche ein, 


| vorgeführt. 


Einen Fluchtverſuch machte 


Finanz-Sekretär, Adolph 
| George; Schagmeifter, Guftave F. Fi- | 
‚die fteifen Gelenke geichmeibig, reinigt da 


Bundes - Diftriftsanwalt Morrijon 
erhob geitern beim Bundestommiljär 
Foote Untlage gegen John R. Walib, 


miffär einfand und gegen $50,000 
auf freien Fuß gelegt 
wurde. 

Die Klage ſtützt ſich auf einen vom 
Sonder-Bankinſpektor Arthur L. Cur— 
rey den Behörden in Waſhington ein— 
gereichten Bericht über die Verhältniſſe 
der Chicago National Bank. Sie be— 
ſagt, daß Walſh als Präſident dieſer 
Bank dem Kontroleur der Umlaufs— 


mittel falſche Angaben gemacht habe 


über Darlehen, die von der Bank ge— 
währt wurden, und erklärt, daß die 
Darlehen und Diskonten, für welche 


die Beamten und Direktoren der Bank 
Ein Halunke, dem es wahrſcheinlich 
der 
alarmirte | $ 


am 9. November 1905 haftbar waren, 
weil fie fie indoffirt hatten, fi auf 
$3,000,000 beliefen anjtatt, mie bon 
Maris berichtet wurde, auf $245,000, 
und daß die Darlehen und Distonten, 


: für welche die Beamten und Direfto- 


ren nicht haftbar waren, $7,500,000 
betrugen anjtatt, wie berichtet, $10,- 
658,226.64. 

Herrn Walſh, der ſeinen Bericht am 

November 1905 dem Kontroleur 
eingereicht hat, wird ferner zur Laſt 
gelegt, er habe die Thatſachen ver— 
ſchleiert in der Abſicht, die Bank und 
ihre Aktionäre zu betrügen, alles in 
Verletzung des Paragraphen Nr. 5209 
der revidirten Bundesgeſetze über die 
Nationalbanken. Am 18. November 
1905 5, heißt es.in der Klare meiter, 
hatte Walfh als Präfident der Banf 
$3,000,000 in Befit und unter Kon- 
trole, und diefes Geld hat er in betrü- 
gerifcher Abficht zu feinen eigenen 
Zweden verwendet. 

Die vorläufige Verhandlung gegen 
Walſh it auf fommenden Sarnftaa, 
angeſetzt. 

Herr Walſh erklärt, der fragliche 
Bericht hätte eigentlich vom Kafſicer 
unterzeichnet werden ſollen, in deſſen 
Abweſenheit habe er ihn aber, als ganz 
elbverf ſtändlich unterſchrieben. Ohne 
Frage ſei der Bericht in den Einzel— 
heiten zutreffend geweſen, was ſich 
auch herausſtellen werde. Eine gründ— 


| lichere Prüfung der Ihatfachen feitens 
| he 


Suftiz-Departement3 und ein Ver- 
aleich des Bericht? mit den Büchern 
ber Bank werde beweiſen, daß voreilig 
gehandelt worden und die Anklage 
nicht haltbar ſei. In feiner Weiſe ha— 
be eine Mißverwendung von Geldern 
ſtattgefunden. 

Heute erwirkte Hilfs -Bundesdi— 
ftriftsanwalt Childs Vorladungsbe— 
fehle an den Bantprüfer Arthur 8. 
Gurt, Arederid D. Kellogg, Charles 
Alfred Y. Foiter, fomwie Albert 
Ferrier, Ungeftellte der Chicago Na= 
tional Bant, und den Buchhaltungs- 
Sadywerftändigen Nathan ne. Johnſon. 

— NN — 


Kam ans eiht. 


Um 28. Februar wurde der 26jäh- 
rige Farbige Felir Blair unter der 
Anklage verhaftet, feine Raſſegenoſſin 
Minnie Taylor, mit der er im Hauſe 
Nr. 2814 Dearborn Straße in wilder 
Da 
er gedroht hatte, ſie umzubringen, ſo— 


bald er ſeine Freiheit zurückerlangt ha— 
| Nicht geringe Aufregung entitand ' 


den würde, theilte dag Frauenzimmer 
der Polizei mit, daß Blair am 12, 
Suli 1902 in Birmingham, Alabama, 
einen gewiljen Edward Martin ers 


ı mordet habe. Die Polizei Jette fich mit 


den Behörden in Birmingham in Ver- 
bindung. Von dort traf geftern bie 
daß Blair thatfächlich 
wegen Mordes jtecbrieflich verfolgt 
werde. Der Burfche möge in Haft ge= 
halten werden, bis ein Beamter ein- 
treffe und ihn abhole. Heute murbe 
der Häftling unter der auf Mord lau= 
tenden Antlage dem Richter Caverly 
Diejer verfchob das BVer- 
hör auf den 12. März, ohne den Ange- 
laagten zur Stellung von Bürgjchaft 
zuzulaffen. Die Verhandlung der von 


griffes gegen ihn erhobenen Anklage 
ift auf den 6. März verfchoben worden. 


Der Raiy einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismns, ob 

num Musfel- oder Gelenfrheumatismus, an 

Hüftichmerzen, Herenfhuf, Rüdenmweh, 


Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 
| [hmerzen leiden, geht dahin, an jie um ein 
61 


Hausmittel zu ſchreiben, welches wiederholt 
ſämmiliche dieſer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt es als ihre Pflicht, dasſelbe an alle 


| Tojtenfrei zu fchiden. Sie können zu Haufe 
; eine Heilung herbeiführen, was Taufende 
| bezeugen fünnen; ein Klimamechfef ift nicht 


erforderlih. Diejes entdedte einfahe Mit 
tel jheidet Harnfäure aus dem Blute, madjt 


Blut und Härt die Sehfraft; dem gangen 


Körperſyſtem wird Elektrizität und Spanne 


kraft verliehen. Wenn Obiges Sie tmiezefe 
firt, fo adrefjiren Sie behufs an 
Beweijen Frau M. Summers, BogR, 

Dame, nd. Schreiben Sie in diefer Sprad= 
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Enttäuſcht. 


Aus ſeinen Himmeln zu ſtürzen, iſt 
früher oder ſpäter das Loos jedes ju— 
gendlichen Idealiſten. Es iſt auch dem 
jungen Ariſtokraten Joſeph Medill 
Patterſon nicht erſpart geblieben, der 
ſich aus Begeiſterung für den Verſtadt— 
lichungsgedanken den Demokraten an— 
geſchloſſen hatte und trotz ſeiner Un— 
erfahrenheit gleich auf den wichtigen 
Poſten des ſtädtiſchen Oberbaukom— 
miſſärs geſtellt worden war. In dieſer 
Stellung erfuhr auch er, daß „eng bei— 
einander wohnen die Gedanken, doch 
hart im Raume ſtoßen 
chen“. Er machte einerſeits genaue Be— 
kanntſchaft mit der praktiſchen Politik 
und lernte andererſeits die Patrioten 
kennen, die immer andern Leuten Ge— 
ſetz und Ordnung predigen. Statt ſich 
aber mit der Unvollkommenheit der 
Menſchen und ihrer Einrichtungen ab— 


zufinden und für feinen Theil die frei | 


willig übernommenen Pflichten nad) 
beiten Kräften zu erfüllen, verfiel er in 
Ye Stieimung des melancholifchen 
Dänenprinzen und rief mit Hamlet 
aus: „Wie flach und fchal und efel 
find doch die Dinge diefer Welt.“ Wie 
To oft, jchlug auch bei ihm der glü- 
hendjte Optimismus in ben fcehwärze- 
ten Pefjimismus um. Er mill jet 
zwar nicht in ein Klofter flüchten, aber 
Spzialift werden, was ungefähr auf 
dafjelbe yinausläuft. 

Was den Miterben von zwei un- 
gewöhnlih großen Yamiliengütern 
befonders verbrießt, ift die auferor- 
dentliche Werthſchätzung 
bie er für ein befonderes Merkmal 
unferer Zeit zu halten fcheint. Er 
überfieht gänzlich, daß e3 auch heut- 
zutage in „Dollarifa“ noch recht viele 
Leute gibt, denen das Geld nicht das 
Höchite ift und verfällt chließlich 
jelbjt in den Jrrihum, die ſogenann— 
ten materiellen Genüffe zu überfchägen. 
Nach feiner Anticht follten fie allen 
Menfchen in gleihem Maße zugäng- 
lich fein, und damit Jedermann alles 
genießen fann, jollten alle Produk— 
tionsmittel auf die ganze Gejellfchaft 
übergehen. Als ob die Diamanten 
noch bochgehalten werden würden, 
menn fie jo zahlreich wären mie die. 
Kiefelfteine am Bachesufer. Herr Pat 
terjon aefteht, daß er jich mit der jo- 
zialiftifchen Litteratur no gar nicht 
beſchäftigt hat, ſtellt ſich jedoch viel— 
leicht gerade deshalb die Umwandlung 
der kapitaliſtiſchen in die ſozialiſtiſche 
Geſellſchaft ſehr leicht vor. So gut alle 
Bürger in der Politik gleichberechtigt 
ſind, meint er, ebenſo gut könnten auch 
im wirthſchaftlichen Leben die Un— 
gleichheiten ausgemerzt werden. Er 
vergißt, daß es auch in der Politik 
„Boſſe“ und Handlanger gibt, und 
daß nicht Jedermann Präſident, Gou— 
verneur oder Bundesſenator werden 
kann. 

Vor der Hand hat Herr Patterſon 
von den Sozialiſten gelernt, alle „Pal— 
liativmittel“ zu verwerfen. Zu dieſen 
rechnet er bereits die Verſtadtlichung 
oder ſelbſt die Verſtaatlichung aller 
öffentlichen Nutzbarkeiten. In Groß— 
britannien, ſagt er, iſt trotz der ge— 
woltigen Ausdehnung der munizipalen 
Betriebe eine Hungersnoth ausgebro— 
chen, und in Deutſchland iſt trotz der 
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen die 
Lage der großen Maſſe nicht weſentlich 
verbeſſert worden. Alſo hat es keinen 
Sinn, ſeine Zeit mit dieſen Nichtigkei— 
ten zu vertrödeln. Statt nur auf die 
Verſtadtlichung oder Verſtaatlichung 
der öffentlichen Nutzbarkeiten muß 
man gleich auf die Sozialiſirung aller 
wirthfchaftlicher Betriebe hinarbeiten. 
Zwiſchenſtationen dürfen auf dem lan— 
gen Wege nicht angelegt werden. 

Das ſagt derſelbe Mann, der ſein 
Amt entmuthigt niedergelegt hat, weil 
es ihm nicht gelungen iſt, auch nur 
eine einzige und noch dazu ſehr milde 
Reform durchzuſetzen. Es iſt ihm 
zwar nicht geglückt, im Namen ber 
Stadt Bezahlung für die ſeiner Anſicht 
nach widerrechtliche Benützung der 
Bürgerſteige zu erzwingen, aber das 
beſtärkt ihn nur in dem Glauben, daß 
ſich alle Eigenthumsrechte im erſten 
Anſturm über den Haufen werfen laſ— 
ſen werden. Die Bauern werden ihre 
Farmen, die ſtädtiſchen Grundeigen— 
ſhümer ihren Boden mit allen darauf 
befindlichen Handelspaläften und 
Miethsgebäuden, die Induftriellen ihre 
Fabrifen und die felbititändigen Ge- 
werbe- und Handeltreibenden ihr Ge: 
Tchäft ohne Widerftand aufgeben, wenn 
Herr PBatterfon ihnen nur bemeift, daß 
das Geſammtwohl ſolche Opfer heiſcht. 
Was in Jahrtauſenden aufgebaut 
worden iſt, glaubt der ehemalige Ober⸗ 
baufommiffär im Augenblid nieberrei- 
hen und dur ein Gebilde feiner 
Phantafie erfegen zu fönnen. Das 
Haus, in dem die Menjchheit fortan 
mohnen foll, ift allerdings noch nicht 
einmal in feinen Grundriffen geplant, 
geſchweige denn errichtet, doch bezimei- 
felt Herr Patterfon feine Gelunde, 
daß die Gefellfchaft ihre biöherige 


‚ Wohnung räumen und nöthigenfalls, 


' im Freien fampiren wird, bi er fein 


neues Gebäude bergeitellt hat. 
Bermuthlich wird der junge Maniı 


- au diefem Iiraume noch jäher erwa— 


—* als aus dem, den er vor einigen 
onaten geträumt hat. So ſehr er 
ſich indeſſen im Irrthum befindet, ſo 


ſich die Sa⸗ 
ı ben, und 


des Geldes, | 


macht jein Wahn menigftens feinem 
Herzen Ehre. 3 ift immer noch bej- 
jer, daß die goldene Jugend der er. 
Staaten unter die MWeltverbefferer 


geht, al3 daß fie dem blöden Sport | 


verfällt und über den Pöbel mit Ge- 
ringſchätzung hinwegſchreitet. Die 
Schwärmerei nimmt mit den Jahren 
ab, die Menſchenverachtung zu. 


Erzwungene Bewilligungeu. 


Die Sparſamkeit wird den Kongreß— 
mitgliedern als patriotiſche Pflicht und 
Tugend geprieſen. Sobald ſie dieſeTu— 
gend aber üben wollen, dann geht es 
ihnen ziemlich ſchlecht. Der Weg des 


Kongreßmitgliedes, das wirklich ſpa- 


ren und die öffentlichen Ausgaben ein— 
ſchränken will, iſt ſo dornenvoll, wie 
der des Sünders, dem Sprichwort zu— 
folge ſein ſoll. Er muß ſehr vor— 
ſichtig ſein, ſonſt kriegt er's, wie man 
hierzulande ſo ſagt, „in's Genick“ von 
allen Seiten. Will er von den Budget— 
voranſchlägen der Departements Ab— 
ſtriche machen, ſo lenkt er den Zorn 
der Bureau- und Abtheilungsvorſteher 
uſw. auf ſein Haupt, und das mag 
ſehr ſchlimme Folgen haben; will er 
ſparen an den Bewilligungen, die an— 
dere Kongreßmitglieder für Regie— 
rungsbauten, Fluß- und Hafenverbeſ— 
ſerungen in ihren Bezirken verlangen, 
jo macht er ſich die Kollegen zu Fein— 
ſeine Ausſichten, jemals 
ſelbſt eine Bill durchzubringen ſinken 
auf Null; und ſollte er es wagen wol— 
len, kühn mit gutem Beiſpiel voranzu— 
gehen und weder private Penſions— 
bills einzureichen, noch koſtſpielige Re⸗ 
gierungsgebäude und ſonſtigen „Pie“ 
für ſeinen Bezirk zu fordern, dann 
würden ganz gewiß ſeine Konſtituen— 
ten rebelliren und ihn bei der nädhjiten 
Gelegenheit als völlig unfähig, Die In⸗ 
tereſſen des Bezirks zu vertreten, über 
Bord werfen. Denn es iſt überall und 
allemal ſo, daß man die Sparſamkeit 
nur an den Andern geübt haben, 
aber beileibe nicht ſelber darunter „lei— 
den“ will. 

Die Mittel, welche die „Konſtituen— 
ten“ im Nothfalle anwenden, ihren 
Kongreßmännern etwaige unange— 
brachte Sparſamkeitsregungen aus— 
zutreiben, bezw. ſolche zu beſtrafen, 
find allbekannt, und da gibt's nichts 
Neues. Es wäre zwecklos und lang— 
weilig, darüber noch etwas zu ſagen, 
aber ganz intereſſante Lektüre iſt das— 
was geſtern aus Waſhington mitge— 
theilt wurde über die Mittel und We— 
ge, deren ſich in neueſter Zeit die Bu— 
reauvorſtande uſw. in Waſhington be— 
dient haben, den Kongreßmitgliedern 
— im beſondern den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes für Bewilligungen — die 
Sparſamkeitsmucken auszutreiben und 
ſie zur Bewilligung der gewünſchten 
Summen zu zwingen. Es handelt ſich 
dabei nicht um eine neue Erfindung, 
ſondern nur um eine neue Anwendung 
eines altbekannten „Hausmittels“, ſo— 
zuſagen, eines Mittels, deſſen Wirk— 
ſamkeit im privaten Leben der Mann, 
der es zuerſt auf die „Politik“ übertrug 
— wer er iſt, wie er heißt, weiß man 
nicht, aber verheirathet muß er ſein — 
wahrſcheinlich, wie man ſo ſagt, am 
eignen Leibe kennen gelernt hatte. Es 
iſt das bekannte Mittel, deſſen ſich 
manche guten Hausfrauen bedienen, 
wenn ſie dem „Männchen“ die Luſt 
zum „Sparen“ austreiben wollen. Es 
beſteht darin, jede ſchüchterne Bitte, 
um Beſchränkung des unnöthigen Auf— 
wandes, mit dem Verweigern desNoth— 
wendigſten oder doch durch die lange 
Gewohnheit zum Bedürfniß Geworde— 
nen zu beantworten. Wie zum Bei— 
fpiel: ver Mann fagt zu „ihr“, Kind, 
wir müffen fparen; ich muß dich bit- 


ten, diesmal nicht mehr als $20 für. 


deinen Frühjahrshut auszugeben und 
nicht $25, wie das lehte Mal, aud 
meine ih, mehr als fünfzig Dollars 
brauchtejt du nicht auszugeben für ein 
Kleid und zwei Paar neue Handjihuhe 
die Moche Jollten genügen. Die Folge 
ift, daß er am nädjjten Morgen dün- 
nen Zichorienfaffee, "altbadenes Brot 
und „MWagenfchmiere” als Frühftüc 
aufgetifcht befommt und am Abend bei 
feiner Heimfunft von der Arbeit das 
Haus dunkel und falt vorfindet. — Wir 
mülfen ja fparen, ermwidert die Haus- 
frau auf feine Protefte und fie fährt 
fort zu „Iparen”, bi3 er nahezu ver- 
zweifelt und jo mürbe geworden ift, 
daß er fie fußfällig bittet, fich doch 
ihm zuliebe diesmal einen $50-Hut, 
einen $100-AUnzug und vier Paar 
Handſchuhe zu kaufen — „wir haben's 
— * * x 

Wie dieſes Hausmittel im öffentli— 
chen Leben arbeitet, das wird aus fol— 
genden Beiſpielen erhellen: Der Be— 
willigungsausſchuß des Hauſes ſtrich 
von der Forderung des Schatzamts— 
departements für die Inſtandhaltung 
der öffentlichen Gebäude die Summe 
von 840,000; ſofort gingen an die 
Kuſtoden oder Hausmeiſter der Bun— 
desgebäude in den Bezirken der Aus— 
ſchußmitglieder telegraphiſche Befehle, 
diejenigen Angeſtellten zu entlaſſen, 
deren Fehlen auf ihren gewohnten Po— 
ſten dem Publikum am meiſten Unbe— 
quemlichkeiten und infolge deſſen „ſe— 
nen“ Kongreßmännern „Trubel“ be— 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Reinigt und bereichert daS Blut und ftärft 
das ganze Spftem. 

68 heilt gründlih ale Blutkrankheiten, 
von Miteffern bis zu Scrofeln. 

63 ift das befte Mittel gegen 
Rheumatismy3 und Dyspepſie. 

Zu jeder Jahreszeit iſt es die am meiſten 
gebrauchte Medizin. 

Dieſe Angaben werden durch geheilte 
Männer und Frauen täglich beſtätigt. 

Ueber 40,000 Zeugniſſe 
>ahren erhalten — ein 
*ord! 

In TabletS wie in gewöhnlicher flüjfiger 
Form. 100 Dojen ein Dollar. 


Katarrh, 


innerhalb zimei 
unerhörter Re— 


Abendvoit, Shicago, Somftag, den 3. März 1906. 


reiten würde. So fam e3, daß eines 
Zages der Fahrituhl im Bundesgebäu- 
de in Peoria nicht mehr „lief“ und bie 
vielen Perfonen, die tagtäglich in dem 
dortigen Steuereinnehmeramte zu thun 
haben (Peoria ift der größte Inland- 
jteuerbezirt des Qandes) mehrere Trep- 
pen hinauffrareln mußten, ihre Ge 
Thäfte zu erledigen. Hätte man plöß- 
lich den Steuereinnehmer felbft und 
alle jeine Affiftenten an die Luft ge- 
jegt, jo Hätte das Publitum kaum. da— 
nah gefragt; die Entlaffung des 
Tahrftuhlführers verurfachte ihm aber 
große Unbequemlichkeiten, und als es 
fich beflagte, murbe ihm bedeutet, das 
had: mai feinem Vertreter im Kon- 
greß zu danfen; der fei einer von de= 
nen, die ji) imeigerten, die nöthigen 
Bewilligungen für die öffentlichen Ge= 
bäude zu machen. Infolgedejjen wur 
de der Repräfentant, Herr Graff, mit 
Briefen überfluthet, in welchen aegen 
folge Knidrigfeit auf’3 Kräftigite pro- 
tejtirt wird, 

Aehnlich verhält es jich mit der vor 
Kurzem gemeldeten plößlichen Entlaf- 
Jung von 600 Ungejtellten des Burdes- 
arjenals zu Rod Ysland. Der Bewil- 
ligungsausfchuß hatte die Forderuns 
gen des Urmeerathes für Befeftigun- 


gen um die Hälfte befchnitten, weil ein | 


großer Iheil der legten Verwilligung 
noch nicht ausgegeben ift und für das 
fonımende Rechnungsjahr zur Verfü- 
gung jteht, Wenn gar feine neue Be- 


milligung gemacht würde, fo würde | 


übergenug Geld da fein, alle Arbeiter 


in ſämmtlichen Arſenalen imindeftens 
ein halbes, ja wahrſcheinlich ein ganzes 


Jahr lang in Arbeit zu halten; der Ge— 
neral Crozier beeilte ſich aber, die Ent— 


laſſung jener Leute anzuordnen, weil 
er überzeugt war, daß dieſelbe in Rock 


Island böſes Blut machen und die 
Kongreßabgeordneten, 
bringen und ihnen allerhand Drohun— 
gen eintragen würde, was auch ge— 
ſchah. 

= * * 


Der Fahrſtuhl im 
Herr Graff hat die Sache zur Kennt— 
niß des Ausſchuſſes gebracht 


Wiederanſtellung des 
rers angeordnet und dergleichen eigen- 
mächtige „Sparverſuche“ für die Zu— 


Fahrſtuhlfüh- 


Island-Angelegenheit ſoll unterſucht 
werden. Dieſe beiden Fälle ſtehen aber 
durchaus nicht vereinzelt da, ſondern 
es wird jetzt allgemein zugegeben, daß 
jenes ſchöne „Hausmittel“ ganz allge— 
mein benutzt wurde. Der Staatsſe- 
kretär Root gab kürzlich vor dem Be— 
willigungsausſchuß zu, daß ſehr viele 
Bewilligungen ſolcherart er zwun- 
gen würden und der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, Herr Tawney, erklärt, 
man könne mit gutem Recht ſagen, 
daß die Departments, im Beſonderen 
das Kriegs- und das Flotten-Depart- 
ment, ſich durch „Pull“ und Einfluß 
ein Syſtem aufbauten, das ihnen, im— 
mer wenn's verlangt wird, die volle 
Unterſtützung und Hilfe aller der Ge— 
meinden und Bezirke, in denen Arſe— 
nale, Forts, Flottenſtationen und 
Schiffsbauhöfe und 
rungsanlagen belegen ſind, 
dem Kongreß alle Sparſamkeitsan— 
läufe zu nichte macht und in erſter 
Reihe für die ungeheure Verſchwen— 
dung in jenen beiden Departements 
verantwortlich iſt. 

Der Bewilligungsausſchuß ſoll jetzt 
entſchloſſen ſein, ſih ſolche Bevor— 


mehr gefallen zu laſſen und den Erlaß 
von Geſetzen zu bewirken, die es den 
Departement- und Bureauvorſtehern 
und ihren Untergebenen unmöglich 
machen ſollen, in Zukunft Bewilligun— 
gen nach ihrem Geſchmacke zu er— 
zwingen. Hoffentlich gelingt's. Daß 
es höchſte Zeit iſt, daß dem Uebermuthe 
der Beamten und Offiziere ein Riegel 
vorgeſchoben werde, wird niemand be— 
itreiten wollen. — — 


Da8 verweigerte Stimmredt. 


An Anbetracht von nichts im Be— 
fonderen hat der Kongreßabgeordnete 
Smith aus Pennfplvanien die Wider: 
rufung der zweiten Klaufel des 14. 
Zufaßes zur Bundesverfaflung be- 
antragt. Diefer aus der „Rekonitrul> 
tions = Periode“ ftammende Zufaß 
batte befanntlich in der Hauptfache den 
3mwed, den aus der Sklaverei befreiten 
Negern die Freiheit ficherzuitellen und 
den Genuß diefer Freiheit. Yarmlic 
abgejchafft war die Sklaverei bereits 
durch den 13. Zufaß, der am 18. Dez. 
1865 ein Iheil der Verfaffung gemwor- 
den ift. Gefeßlich Hatte von dem Tage 
an die Sklaverei innerhalb des Ge— 
bietes der Ver. Staaten feine Stätte 
mehr. Aber thatfächlich, nur der yorm 
na geändert, hätte fie troßdem fort- 
beftehen fünnen. In Mifftifippi und 
einigen anderen Gtaaten, wo dur 
Präſident Johnſons Begnadiqungen 
die einjtigen Nebellen bald wieder zur 
Herrichaft gelangt waren, wurden 
fchleunigit Gejege angenommen, melche 
den Neger nahezu Jhuß= und redhtlos 
machten. Wenn er nicht arbeitete, oder 
fich weigerte, zu den ortsüblichen Xohn- 
fäen zu arbeiten, — mit anderen 
Worten, wenn er nicht Tchaffen wollte 
für jeden Xohn, den die ehemaligen 
Stlavenhalter ihm zu bieten für qut 
fanden, wurde er ald Bagabund 
erklärt und als jolcher verurtbeilt 
zu „unfreimilliger Dienjtbarfeit“ 
Zwangsarbeit — die er abzubüßen 
hatte bei dem weißen Arbeitgeber, dem 
er (ald Meijtbietenden oder auf andere 
MWeife) von Gerichts wegen zugejpro- 
hen wurde. Lief er vor Ablauf der 
Zeit davon und wurde eingefangen, fo 
brachte man ihn dem Arbeitgeber zurüd 
und er hatte dann zur Strafe einen 
Monat länger zu arbeiten. Andere 
Gelege famen dazu, die ihm bie bür- 
geriiche Gleichberechtigung verjagter, 
und ihn fo ziemlich jeder Bedrüdufft” 
und Scifane preisgaben. 

Dem zu fteuern, wurde in dem 14 
AZujaße verfügt, daß fein Staat Ge- 
fee machen oder durdhführen darf, 





in Mißfredit | 
| Und der die Negerftage zu dem gemacht 
| hat, was jie heute ijt. 


Fahr Bundesgebäude 
zu Peoria iſt wieder im Betrieb, denn 


ſonſtige Regie- 
ſichert; 


rung des 14. Amendments. 


mundung und Einſchüchterung nicht Entrechtung der Neger 


Stimmrecht hat in unſeren 


welche die Rechte oder Freiheiten von 
Bürgern der Ver. Staaten beſchränken. 
Kein Staat ſoll irgend welcher Perſon 
den gleichen Schutz der Geſetze ver— 
ſagen, oder ohne gehöriges Rechtsver— 
fahren jemand des Lebens, der Frei— 
heit oder des Eigenthums berauben. 
Das iſt die erſte Klauſel des Zuſatzes. 
Und die zweite beſagt, daß, wenn 
irgend ein Staat irgend welchen ſeiner 
volljährigen männuchen Bürger das 
Stimmrecht verweigert oder verkürzt 
(außer als Strafe für begangene Ver— 
precven), jo joll im gleichen Verhält- 
niß Die Wertretung jolyen Staates 
im Bundesabgeoronetenhauje verkürzt 
werben, womit eine entjprecyende Ein— 


-buße an der Zahl jeiner Wahlmänner- 
! itimmen in der Präftdentenwahl ji 


verbindet. 
Das, 


— 


Schwarzen 


glaubte man, würde den 
das Stimmrecht ſichern, 


| 


weil die weiße Bebölferung nid ges | 
willt fein würde, die Vertretung und | 


damit den politifchen Einfluß ihrer 


Staaten zu verfürzen; und im Belibe | ©: 
des Stimmredts würden alsdann die ı 


| bom Trauerbauie, 734 


Schwarzen ic, feider ihügen können. 
Nachher fam mieder einmal 
anders. Erjt, jo lange die meißen 
„Rebellen“ noch politiſch entrechtet 
waren, kam die ſchreckliche Zeit, da die 
eben der Sklaverei entriſſene un— 
wiſſende, unſittliche Negerbevölkerung 
unter der Führung gewiſſenloſer poli— 
tiſcher Schnappſäckler aus dem Nor— 
den die politiſche Herrſchaft hatte und 


ſtahl und plünderte, was das Zeug 
die Steuerlaſten der 
ohnehin verarmten weißen Bevölkerung 
verzehnfachte und in gleichem oder noch 


halten wollte, 


größerem Maße die öffentlichen Schul— 
den vermehrte: — ein Stand der 
Dinge, bei dem die weiße Bevölkerung 
angeblich mehr als durch alle Greuel 
des vierjährigen Krieges gelitten hat. 


* * * 
Dann, als die politifche Entrechtung 
der Weiten aufgehört hatte und Die 
einftigen Rebellenftaaten wieder ihre 


— volle Selbſtregierung erlangt hatten, 
dieſer hat ſich bei dem Schatzamtsſe— m — 

er Kampf gegen de Negerherrichaft.” 
itelär beichtvert, worauf die ſofortige Erit nn: robe Gewalt, Aa durch | 


begann der bis heute fortdauernde 


Wahlbetrug, ſchließlich durch kniffliche 
Geſetze wurde das Negervotum „un— 


kunft verboten wurden; und die Rock 8 — 


da, wo die Neger die Mehrheit der Be— 


völkerung bilden. 


Der 15. Zuſatz, das eigentliche 
Negerſtimmrechts-Amendment, wurde 
umgangen und zum todten Buchſtaben 
gemacht, indem die betreffende Geſetz— 
gebung die Neger nicht als Neger 
entrechtete, ſondern durch anderweitige 
Beſtimmungen, die ſcheinbar gleich— 
mäßig für Weiße und Schwarze gel— 


ten, thatſächlich aber ausſchließlich oder 
überwiegend nur die letzteren treffen. 
Obgleich jedoch Jedermann dies weiß 


und obgleich die ſelbe republikaniſche 


Partei, die damals dieſe Verfaſſungs— 


zuſätze durchgezwungen hat, noch heute 
den Kongreß faſt ebenſo unumſchränkt 
beherrſcht, wie ſie ihn damals be— 
herrſcht hat, hat die Partei doch weder 
die Nichtigmachung des 15. Zuſatzes 
verhütet, noch hat ſie etwas gethan 
zu thun verſucht zur Durchfüh— 


Ooder 


Wir 


Mit der Annahme der Politif des 


ı Stmperialismus gab fie die alten frei- 
| heitlihen Grundfäte auf, denen zus 


folge die berechtigte Geivalt der Regie- 


| rungen von der Zuftimmung der Re= 


Sie fann heute die 
im Süden 
nicht verdammen, ohne zugleid) ib- 
rer eigenen Philippinen-Bolitit das 
Urtheil zu Tprechen. 

lird tesivegen verlangt der genannte 
republikaniſche Kongreßabgeordnete, 
daß die betreffende Verfaſſungs— 


gierten abhängt. 


beſtimmung — die zweite Klauſel des 
geſtrichen werde aus 


14. Zuſatzes 


der Verfaſſung. Denn — ſagt er in 


Alles 


I Babren, 2 


Todes - Arzeige. a 


‚Verwandten und freunden die traurige Nad- 
ridt, das meine geliebte Gattin und unfere 
theure Mutter 
Auguſta Paſchen geb. Hafer 
nach langem — Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Mon— 
tag. den 5. März, um 10 -.or Borm., bom 
Zrauerbaufe, 4312 Bilhop Etr., nah der St. 
Martinifirhe,5i. Str. und Müribfield Ave, 
bon da nah dem Mount w"reenwod Gottes: 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterblichenen: 
Theodore Paihen, Gatte. _ 
Emma, Harry und Karl, Kinder. 
Sriederida Lublow, Mutter, nebit Ber: 
wandten. 
Vater, wenn die Kinder fragen: 
Wo it unfere Mutter, hin? 
Um fie weinen, um fie flagen, 
aa’, dab ih im-Himmel bin. 
Kinder, wenn der Bater weint, 
Irodnet ibm die Thränen ab, 
Pflanzet, wenn die Sonne Icheint, 
Eine Reie auf mein Grad. 
Ade, num feid gefegnet, 
Was Euch jetzund begegnet. 
Sit Anderen auch aeiceben; 
Biele müſſen's noch erfabren, 
Nu, Gott joll Euch bewabren, 
Tod mollen wir uns wiederiehen. 


Todes - Anzeige. 
‚sreunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, da unfer vielgeliebter Gatte und Vater 

Hermann Madiad 

am 3. März, Morgens 11 UÜbr, im Alter bon 
Jahren nah lanacın ichwerem Xeiden Tanit 
f iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

ärz Nachmittags 2 Uhr, 
Clybourn Ave. nach 
Montroſe. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Frau Anna Madiad, Gattin. 

Anna Gehrina, Emma Popper, Tillie 

Madſack, Guſt. Madſack, Kinder. 
Bertha Madſack, Schwiegertochter. 
Eugen Popper und Auguſt Gehring, 

Schwiegerſöhne. 
Hermann, Gladys, 

Enkel. 


entſchlafen iſt. 
Dienſtag, den 6. März, 


Edward, 
ſaſomo 


Helen, 


Todes -Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Garfield Vark Nr. 78. 
Den, Beamten und, Mitalie— 
dern hiermit zur Nachricht, daß 
unſere werthe Schweſter 
Louiſe Rohlfs 
am 2. Marz im Alter von 34 
Monaten und 24 Tagen geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Mit— 
tar 12.30 Ubr, dom ZTrauerbauie, 2134 W. 
Lafe Str., nah Roſe Hill. Die Gilde verſam— 
melt jih in ihrer Halle, 2160 W. Lale Sir., 
punit 12 Uhr. * 
Henry Mener, Meiiter. 
Heury ®W. Miller, Schreiber. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
rioft, daß meine aeliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter 

Tora Guenther 
im Alter don 34 Jahren geitorben tft. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Montag. den d. März, 
um 12.50 Mittags, bom Irauerbaufe, 1125 _W. 
Harlem, IU., mit Nutihen nah Oaf 


1. Str., 


I , . — — * 
Ridge. Um ſtille Theilnahme bitten die betrüb— 


| men. 


einer bittersfatirifchen Beqründung feis | 


das 


nes — allgemieine 
Tagen ſich 


Menſchen— 


Antrages 


überlebt; die allgemeinen 
rechte der Unabhängigkeits-Erklärung 
ſind zur belachten Phraſe geworden; 
als Jefferſon ſchrieb: „Alle Menſchen 
jind gleichgeboren und mit unver- 
äußerlichen Nechten ausgeltattet,“ habe 
er nur gemeint „ale weikhäutigen“ 
Menfchen, u. |. w., 
beffer, daß die Verfaſſung den ver— 


änderten Berhältniffen angepaßt, als | 
anberien de 4 N m. OBER B r ı gegenüber Nbitand nehmen zu wollen, da felbis 


daß fie noch weiter mit Füßen getreten 
werde. 

Selbitverftändlich rechnet der gute 
Mann nicht auf Annahme feines Un 
trages. Und wenn es ihm nicht blos 
darum zu tdun ivar, von fich reden zu 
machen und es ihm wirklich ernit it in 
der Sade, jo fann er noch von Ölüd 
fagen, wern er nicht als Narr oder 
„Cronk“ verlacht wird. 

Aber ernſt iſt die Sache trotz alle— 
dem, auch wenn man zugibt, daß die 
Ertheilung des Stimmrechts an die 
Millionen von unwiſſenden, in der 
Stlaverei verthierten Neger feinerzeit 
eine nerhängnißpolle Uebereilung ges 
wefen ift. Eine Verfaffung zu haben, 
die ungefcheut mißachtet und übertre= 
ten Wmerden darf, oder nur befolgt 
wird, wo gelpliche oder fonjtige ein= 
flußreihe „Intereffen“ in’3 Gpiel 
fommen, ijt am Ende nicht beifer oder 
auch) jehlimmer, al? gar feine zu haben. 


Marum leiden? 


Shwählihe Kinder, melde in ber Entwifs 
lung zurüdbleiben, jowie bintarme, jih matt 
füblende und nervdje, überarbeitete, leicht ers 
reghare Erwachſene jeden Alters aebrauchen mit 
woßem Erfolge Dr. Held’s PisS-Di Bina, 
Der Appetit erwadt, dıe geiltigen und förperlis 
hen Kräfte werden raſch gehoben, dasGeſammt— 
nerbenidbitem geitärft. nein veineres umd raimer 
wirfendes, Wut und Kraft zeugendes Mittel 
als Bis⸗Di-Vina wurde jemal5 an Leidende 
verabreicht. E3 ift bon angenehmem Geihmad 
ınd wird bom fchmäditen Magen de3 CSäugs 
unges wie de3 Greifes_borzüglih vertragen. 
3. D. B. enthält weder Alfojol, Säuren, Gifte 
»der Schlafmittel. Es macht Kranke geiund, 
der Prediger der Zion Congregation 
Chicago, 144 Warren Abe. ſchreibt: „Ibhr V. 
». 8. bat jich bei mir als wahrer Segen erwi:s 
'en. e8 batte einen wundervollen Einfliß. Na 
‚los einmöhigem Gebraude bin ich fo einatıg 
gen zu fönnen, dab e8 meinem Lörberlichen u. 
eritiaen Zuftand bedeutend geholfen hat.“ Erite 
siafhe Thon berbeffert Zuitand de3 Kranken, 
sarum länger leiden? Apotbelen $1.00 p. Flas 
he oder direft frei zugeſtellt durch VisDi⸗ 
‘aboratory, Arlington SHeiabt3, II. — Erfah 
vener deutfcher Arzt gibt briefliden Nath über 
Erren Auitand, aratis, ieb25.28.m13 


und fo jet es denn | 


ten Hinterbliebenen: 
Henry Guenther, Gatte. e 
Vernhard, Henry und Dorothea, Kinder. 
Herr und Frau Bernard Immer, Eltern. 
Herr und Frau Fred Guenther, Schwic- 
gereltern. 
Todes - Anzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nach: 
rise, dab mein geliebter Gatte und unfer lics 
ber Bater 


Nicolaus Schals 
52 „abren felig im Herrn ent- 
Die Beerdiauma findet Statt anı 
NKontag, den 5. März, um 9.30 Borm., dont 
Zrauerbauie, 232 SHudfon Mpe., nab_ der St. 
Michaelsfirhe und von da nach dem St. Boni— 
fazius Gottesader. Um ftille Ibeilnabhnte bit 
teit die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Schalz, Gattin. 
Tony, John, Martha, Lizzie, Jofeph, 
Kinder. * 
Joſeph und Lizzie Schalz, Geſchwiſter. 


im Alter von 
ſchlafen iſt. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und Schwä— 
gerin 

Anna Nauert 

nach kurzem Leiden im Alter don 45 Jahren 
und 4 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Begräbniß Sonntag, den 4. März, Nachmittags 
2 Uhr, dom Truamerbauje, 48. Ave, und 29, 
Straße, nah Foreit Home. Um jtille Theil» 
nahme bitten: 

G. Peter Nauert, Gatte. 

Georg Nauert, Schwager. 

Maria Nauert, Schwägerin, und Entel. 


Geſtorben. 
Peter Sceer, 


geliebter Gatte von Katbarine Scheer, aeb. Lichr 
ter, und Vater don Frau Katharine Perman— 


‘tier und Frau Matbilda Xaarveld, am 1. März, 
ı im Alter von 65 Sabren 2 


Monaten. Beerdis 
aunaga am Montag, um 9.30 Vormittags, dom 
QIrauerbauie, 220 Bine Str., nab der St. 
Michaels-Kirche, und von da nah dem St. Bo— 
nifazius-Friedhof. — St. Louis und Kanſas 
City Zeitungen bitte lopiren. — Keine Blu— 
fria 


Geſtorben: Nicholas Flammang, Gatte don 


| Maria Flammang und Vater don Nobn, Nofes | 


pbine, Maria, Peter und FZranf. Beerdigung anı | 


Eonntag, 1 Ubr Nacdım., vom Irauerhaufe, 46 
Mohawk Str. nach der St. Michaels-Kircdhe und 
von da nach dem St. Bonifazius-Kirchhof. frſa 


Geſtorben: Win. H. Gade, am 2. März, 7 
Uhr Abends. Geliebter Gatte don SHenrietti 
(geb. Borfeller), Bater don Frau WA. Haag, 
Ronife, William, FJrau Ino. 9. Failz u. Henrd. 
PVeerdiauna bom Trauerhauſe, 1505 Congreß 
* am Montag, 5. März 1906, Nachmittags 
1 Ubr. 


Geitorben: Franz S. Handſchu,  geliebter 
Satte von Emilie Sandidu und Water bon 
Guftade, Dttilie und rau John Kammer. Bes 
erdiqung Sonntag, den d. März, 1 Uhr Nadım., 
nab Concordia. 

Geitorben: Am 3. März, Adelaide NRofalie 
Glizaberh Miller, Iochter von Reter 2. umd 
Unna_’%. Miller, Echweiter don Anthond, May 
und Edward. Peerdiaung privat, Sonntag, den 





Tanfiagıng. 

Auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen, Wege 
und ftatt weiterer Meldung Tprede ih HMermit 
alten Freunden und Belannten meinen berbind- 
lichiten Dant für die Iheilnahme, erwiefen beim 
Pegräbnii meiner lieben fo vlöglih dabinges 
fhiedenen Frau und unferer zu früh von uns 
genommenen guten Mutter. 

Indem ich nochmals meine bödite Anerfen- 
nung meinen ‚teunden gegenüber betone, und 
um jo mebr danfbar bin als es mir leider nicht 
vergönnt war veriönlih anmeiend zu fein, fo 
möche ih freundliit und in Demutb aber aus» 


! drüdlich und beitimmt bitten bon meiteren Beis 


| 
| 


lerdsbezeugungen mir und meinen Kindern ges 
ges nur umfern großen Schmerz und nicht au 
eriegenden Derluit noch berber empfindlich ma« 


chen würde. 


WILLIAM ORLHABER. 


Danfiagung. 


Hiermit fprede ich allen ‚sreunden und Bee 
fannten meinen immigiten Dant aus für Die 
Zbeilnabme und die reihe Blumenſpende beim 
PBegräbni meines innigitgeliebten Gatten 
Auguit Zuebfe. 

Elijabetd Luebfe, Gattin. 


——— — — —— — — — —ñ — en 
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„Die Gartenlaube“, jede Woche ein Heft für 10c. 
Probeheft auf Wunſch gratis zugeſandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


suchbandlang und Screibmaterialien-Geihäft 
1u0—103 Randolvb Str. Tel. Diain 2116. 


Ghas. BURMEISTER & SON 
Feijeubeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telcphon North 185. 

Uufträge vom allen Theilen der Gtabt pramm 

beſorat. Apdidoſa 


aldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedbof von 
Chicago. Durh Metrovolitan-Hohbabn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnitpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abſchlag Szablungen au ba» 
ber. Office: Dal Bart—Telepbon 273 Weſt — 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 
Philipp Mans, Selr. Jacob Schwad, Supt. 

: gipk* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Centd Car-Fare bon irgend einem 
Iheile der Stadt. 
Telephone Humboldt BD. 


0X* 


Dentfches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leon Wachöner. 
Sonntag, den 4. März 1906. 


25. Abonnements-Boritellung. 


DANIELA! 


Schauſpiel in 4 Alten von Feliz Philippi. 


Breife: 2öc, 506, Töc, $1.00, $1.50. 
Eite jest au haben. dofafon 


27 — 
Germania Hebammen-Aſſociation 
hält am erſten und dritten Montag eines jeden 
Monats, Abends 8 Uhr, in 
Wilfens Halle, 49 La Salle Str. 

ihre regelmäßigen Berfammlungen ab. Sek: 
ammen, welche noch nicht dem Verein anaebö-» 
ren ſind gebeten, ſich in dieſen 
gen zur Aufnahme zu melden. 


Herder⸗Geſang⸗ Seklion 
Narren-Sitzung! 


Sonntag, den 4. März 1906. 
in der 


ARBEITER-HALLE 


„ Ede 12. und Waller Str. 
* Anfang 3 Uhr 11 Minuten Nachmittags. 
Zutritt nur durch Einladung. 24fb3m3 


Oſt- u. Wellpreußen! 


Obiger Verein verſammelt ſich morgen, 
Sonntag, den 4. März 1906, 
Nachmittags 3 Uhr, in ſeinem Vereinsloktal, 
Columbia Sall, 
Oft Nortb Avenue. — Alles 





Nr. 232 Lands: 


leute fowie neue Mitglieder find herzlich will: | 


lommen. 


Großes Domino-Kränzchen 


veranſtaltet vom 


Harmonie Frauen-Verein 


Samitag, den 10. März 1906. 
in der Süpdjeite-Turnhalle, 3143 State Straße 
Zidet3 25e im Vorverfauf. An der Kaffe 50«. 
ARKKASINO, 

Galifornia Ave. und PDiviiion Str. 
Zäalih Konzert don 7:30 Abends an. Sonntag 
Konzert um 2:30 Nadım. und 7:30 Abends, von 
der Original Ungariſchen Zigeuner-Kapelle, ge: 
leitet von Sivet Geza. Mit arobem Erfolg er: 
öffitet. Für beite Unterbaltung gelorgt! Aufmerf- 
fame Bedienung augefihert. Gchte ungariiche 
seine und ungariiches Goulalh. Um zahlreichen 
DBejuch, ebenfalls von Samilien, bittend, zeichnet 

a Sohadtungsvol, x 

ſaſon D. L. Frank, Eigenthümer. 


Volks- Garten, 


1985— 200 Gait North Ave. 9. Hiider, Mor. 
Konzert jeden Abend! 

Großes Ertra-Programm für Samftag und 
Sonntag, unter Mitwirfung folaender stünftler: 
Herr Irwing md Spillman, Komiter; Emile 
Wiener, Liederfängerin, Herr Fiicher, und die 
DIanen Frl. Gebhart, Frl. Schäfer und Anni. 
Zum Schluß die urfomifhe Bofle: „Der Ele 
phant.“ — Anfang Samitag 7 Ubr. Sonntag 
2.30 Uhr Nachmittags. emtritt frei. 


Excelsior Park Yaudevi''e 
Theater 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Elitun Ave. 
Theater- und beweglihe Bilder-Voritellungen, 
Seden Donneritag und Samitaa Abend bon 8 
bi3 11 Uhr und Sonntag Nachmittag bon % 3 
bıs 6 Uhr und don 7 Ubr Abends bis 11 Uhr. 


8 Criter Klaffe Familien-Refort. a 
21fd,mifafon,im 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
— *— — 


The Royal Hungarian Hussar Orchestra 


tonzertiren jcden Abend und Sonntag Nada 
mittags. Gintritt frei. Achtungsvoll 


JOHN WEIS, Eigenthümer. 


655, didoja* 


Bucher’s Konzert-Pavillion, 


4922 South Nihland Ave. 

Morgen Nachmittag und Abend: 
Viertes Auftreten der wutteriute Tproler Ges 
feltichaft, der Sängerinnen Frl. Martha Loafer 
und Lucie Bontiller, de3 Zitber-Virtuofen 
Sespl. Yinfanga der Matinee 3 Uhr. Abendbors 
ftelung 7 Ubr. Eintritt frei. 


EMIL. GASCH 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


* au Bafbhington — 
DB en nn nn F 
2 18nd,fabido,1f 


E. Kaiser, 
703 S. Halsted Str. 


Kontraftor und Erfinder von 


Biegel - Barköfen 


mit Heiß-Waffer und Tampf. Dampf: 
feilel, Maicinen- Anlagen, Maurer-Ar- 


beiten. 
Tel.: 6643 Canal. 


ſaſon 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederichindeln, mit Aupfer- und 
galvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8m2 


BandwurmmlKtopf 
vertrieben! 


Wurm: Bandwurm-Mittel it ein 
fiheres Mittel für Kinder und Er- 
machjene. 


Kein Fajten, feine Schmerzen, 
leicht einzunehmen. 


Garantirt, Preis $2.00, Agenten 
2. 3. Geifpig, 757 N. Halfted Str., 
Y%M. Zindt, 277 Larrabee Str. 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Strade. 


berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und »rauen, Schwäche. Baricocele und 
Ylntvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg- 
lih bis um 8 Uhr Wbends. Sonntags 
bi 12 Uhr Mittags. & 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randoiph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
KHodaks, Kameras uud photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 andolp tr. 


berleiben.. Gute -erfte ei. u 
er n. ee 
wu berfaufen. Zel.: Central 2804. 1f 


ten 
pij 


Berfammluns ! 


Kleine Anzeigen. 


— 
Berlangt: Männer unb Ruaben. 
(Uingeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das ort.) 
—— ——— — — — — —ñ —ñ —ñ —— — 


Verlangt: Erfahrener  Retail-Kleiderverfäufer, 
nia,. über 40 Jahre alt. Gute Smpfehlungen vers 
langt, einer mit großer Belanntihaft vorgezogen. 
Nahzufragen bei I. R. Rihardion, bei FM. As 
wood, Ede Glart und Madijon Str., Chicago. 


Omy,imt 

Perlangt: Gute Weiter in Reftaurant. Kommt 
fertig zur Arbeit. 93 5. Str. 

* — ——— 


Verlangt: Schneider, Helfer an feinen Coats; qu⸗ 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. 91 N. California 
Avenue, 2. Floor. Roſenberg. 


Verlangt: Yunger Barbier; guter Lohn. 3556 S. 
Halfted Strgbe. ſa mo 


Verlangt: Carpenter mit Werkzeug. 360 S. Clart 
Straße. 


Verlangt: Junger Mann von 18 Nahren für all: 
gemeine Arbeit in Drapery: Department. Muß ges 
Ihidt mit Werkzeugen umgeben und engliih ipre: 
hen können. Ungabe der ‚Erfahrung und Empfeh— 
lungen. Adr.: W. 933 Abendpoft. tafo 


Verlangt: Ein erfter Klafie Cafesbäder. 1454 W. 
3. Straße. 


Guter Mechaniker, der_an Geometers 


Verlangt: E ei 
fann. R. Selig & Sou, 


Snftrumenten arbeiten 
170 Oft Madijon Str. 
Verlanat®Nunger Manır für allgemeine Arbeit im 
Saloon mit Bufinck-Lund. Muk Erfahrung baben. 
$K10 die Woche. Nahzufragen nah 10 Uhr Sonntag 
Morgen, 271 Oft Mapdifon Str. 
Verlangt: Feuermann. Unzufragen beim Chef: 
Engineer, 
Hillman’s, 

State und Wafbington Straße. 
Rırlangt: Intelligenter und ehrlicher Junge, der 
£uft zum zeichnen bat und die Grayeur:Kunft er: 
lernen möchte, fann jih melden bei Ridard ©. 
Kandlır, 42 Madifon Str. LXehrgeld erforderlich. 
Anfangs kein Lohn, nah jeh3 bis neun Monaten 
eutes Gehalt mit beftändiger Zulage gefiert. jio 


Verlangt: Lediger Stallmann, gedienter Ravalle: 
rift. 19 Oft 29. Str. 


Verlangt: Tüchtiger Kelermann, der ziemlich bes 
wandert ift in Weinen und Yilören. Unzufragen 
Sonntag Morgen, 2618 Wabafh Ape. 


Verlangt: Gute NRodjchneider; ftetige Arbeit. 524 
N. California Avenue. ſamo 

Verlangt: Ein junger Mann, der der engllſchen 
Sprade tbeilmeiie mächtig ift, um Anzeigen für 
eit deutiches Blatt zu fjammeln. Kleiner Anjangss 
Gehalt und Kommijjion. Nachzufragen Zimmer 
417, 130 Dearborn Straße. 


Berlangt: Guter Koh für Bujineß-Lund, 4 S. 
Kedzie Avenue. ſaſo 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloon⸗ und Kü— 
henarbeit. 125 Welt Ban Buren Straße. 
35 W. Yan Buren 


_Verlangt: Saloon: Borter. 


Straße. 

Verlangt: Bu führer, muß gute ——— auf⸗ 
weiſen. I N. Glarf Str., Chicagd. VBorzufprechen 
zwifchen 8—10 Uhr Morgens, 


Verlangt: Aunger Mann al zweite Hand an 
Gates. 1106 Eid California Ave, Ede 3. Str. 


Verlangt: Starker Junge fürBäderei, muß deutich 
iprehen. 176 N. Clark Straße. 


433 Milmaulee pe. 
43 Mils 


Rerlangt: Ein Konbditor, 


Verlangt: Ein Bäder; Wagenarbeit. 
mwaufce pe. 


Berlangt: Guter, felbftftändiger Baufchloffer. 819 
bis 3233 Melrofe Str. 


Verlangt: Guter Mann für WholefalesMilchiwagen. 
SII N. Hermitage Ave, nabe North Upe. 
une ——— — — 
Verlangt: Porter im Saloon. 59 Eugenie Str., 
Ecke Hudſon Ave. 

Verlangt: Porter, welcher in der Küche helfen 
kann. 234 Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter muß bei 
Tiſch aufwarten koͤnnen. 8249 N. Clark Str. ſſo 


Verlangt: Guter lediger Schuhmacher für ſtetlge 
Arbeit. 38 Elybourn Ave. Sonntag Morgen im Les 
derſtore. 


Verlangt: Tüchtiger Mann als Porter, muß auch 
etwas Bar tenden und gut am Tiſch aufwarten kön— 
nen; guter Lohn für den rechten Mann. Adr.: H. 
504 Abendpoft. fafomo 


Verlangt: Yunge, der mit Pferden umgehen und 
Orders abliefern fann. 3. Bogt, 3360 Cottage Grove 
Avenue. 

Berlangt:  Anftändiger junger Mann, beivandert 
im Kommifiion:Gejchäft, und ein Grocery = Glert, 
der Fleiſch ſchneiden kann. Muß polniſch ſprechen. 
1093 Elſton Ave., nahe Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein ſtarler Junge mit etwas Erfah⸗ 
rung in Bäckerei. Nachzufragen zwiſchen 336 und 4 
Uhr. Bäckerei Boſton Oyſter Houſe. 


Verlangt: 
Stadtzentrum. Anton Gretz, 


Bäckerwagenkutſcher, Nordſeite 
130 Orleans Str. 


und 


Verlangt: Junge von 142146 Jahren für Pferd 
und Wagen, ſowie alle Arbeiten, beim Painter 
Krogmann, 2847 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Bäcerei zu arbeiten. — 
909 N. Weſtern Avenue. 


Verlangt: Junge in Bäceerei, der ſchon an Cafes 
gearbeitet hat. 110 Milmaufee Abe. 


Berlangt: Tühtiger Mann für Lunch fchnetden, 
muß an der Bar aushelfen und aufwarten. $9. — 
22 N. State Str. 


Verlangt: Aunger Päder an Brot und Moll. 
75 Randolph Str. 


Perlaigt: Zwei Männer für Pferde au beforgen, 
$12 vie Woche. Zimmer 4, 19 Süd Glarf Str. 


Verlangt: Ein guter Waiter, Deuticher, für Sas 
loon und NReftaurant. 876 Milmwautee Ave. 


Verlangt:  Carpenterd. Borzufprehen Sonntag 
Bormittag bei Wr. Hamann, 1105 Nelion Str. 


14 Eaft Pelmont Ave. 
Näheres: U. 


Perlangt: Schreiner. 


Verlangt: Wlzidenz-Seger. 206, 


Abendpeit. 


äufer mo: 


Berlongt: 4 erfahrene Männer zum 1 
Ivd. 


den. Adams Garpentier, 816 Diverjey 


Verlangt: Zwei erfahrene ledige Gärtner für Topfs 
pflanzen. Fred E. PFiiher, 614 Dempiter Str., 
Evanſton. . doſa 


Verlangat: Tüchtige Agenten. Nachzufragen Vor— 
mittags, 30 Maud Ave. 2. Floor. miſa 
Monroe 

frſa 


Verlangt: Pfannenwaſcher. Waſſerman, 


und Glart Str. 


Verlangt: Trimſäger an Holzkiſten. Adr. H. 517 
Abenppoft. frfafo 


Berlangt: Volirer an Stahl und Meijing. Amer: 
ican Nidel Works, 16 N. Canal Str. trſa 
Verlangt: Starkter Junge, für allgemeine Arbeit, 
im Cafe. 109 R. State Str. fria 
een — 

Verlangt: zu für Saloonarbeit. 59 Sid Des: 
plaines Straße. fria 


Berlangt: Ein Mann, der genaue Wrbeit verrich- 
ten tann. Stetige Arbeit und guter Lohn. Adr. 
W. 9296 Abendpoft. fria 


Verlangt: Biolin-Reparateur. Muß erfahren jein 
im Revariren, jowie färben, beigen und ladiren 
fünnen. Stetige Arbeit und guter Bohn für nücdh- 
ternen fleibigeen Mann. Empfehlungen verlangt. 
Lyon & Healy Employment Bureau, Wabaih und 
Adams Etr. fia 

Verlangt: Ein guter Trimmer an Sofen, muß 
fahtücdhtiger Mann jein. Nr. 2 Moorman Str. nahe 
PBaulina und Milmaunfee Abe. frfamo 


Berlangt: MetallsDruder. Acme Metal Mfg. Co., 
43 Süd Canal Str. frieio 


Berlangt: Ein Mann. zum Bügeln, muß aud ein 
Pferd zu behandeln wijjen. 1151 S. California Abe, 
doft ſa 

Verlangt: 2 tüchtige ſolide Handſtider; Arbeit für 
das ganze Jahr, ſofort antreten. Chicago Em— 
broidery Eo., 492 W. Ohio Str. doft fa 


Verlangt: Guter Bauſchloſſer. Nachzufragen Can 
tral Architectural Iron Works, 4103 LaSalle en 
dofrfa 


Berlangt: Jungens, um das PVolfter-Gejgäft zu 
erieggen. 333 N. Wood Straße. 26h, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für Peine Farm nahe Evans 
fon; Mann muß Farmarbeit und Gärtnerei verfies 
ben, Arbeit fürs ganze Jahr. Vorzujpredden 1693 
Kimball Ude. nahe Armitage Une. doja 


Verlangt: Erfahrene Operator8 (Männer und 
Fraxen) cn Shirmer Blau und Gornelliyg Braiding 
und GEmbroidery: Mafhinen. Chicago PBraiding and 
Embroiderp Go., 116-1 Wartet Str. faie 


Berlangt: Ehepaar. Mann für den Stall zu bes 
jorgem und fich fon# im Kaufe nüklich zu wegen. 
Frau für Laundry und zweite Arbeit. Freles gm 
mer. SO-S0 den_ Monat. Unzufragen WI Rord 
Baulina Straße. Sonntag zubaufe. 

Verlangt: Männer und frauen finden * ut 
—— Stellusg als Agenten, Stadt und —38 

orzufprehen Nahmittag umd Sonntag. Miller, 
653 Grand Abe. dofria 


(Bortiegung auf der 6. Seite.) 
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NMERSOMSco. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargain- Derkäule 


... Mill... 


Montag. 


Beite Omalität Schürzen-Ging- 


ic 
ham, werth 7c — Yard 4 
Dardbreites Flannelette, werth 
volle 15c — die Yard zu 
ren, mwerth 12%sc, Yard 
Türfifh = rothes Feather Jır- 19€ 
let, werth 29c, Yard 
1 

ge3 Bercale, Yard.... 12C 
Muslin-Beinkleider f. Damen 10€ 

Ypeziell zu 
jet-Waifts, Alter 2—14 J., 
25c Werthe für 
Richardſon's Stickerei-Seide, 
Kings 200 Yard-Spule Zwirn, 
4 Spulen 
„Dreßmakers“ Haken und Oeſen, 
Gute Qualität Perlmutterknöpfe 
— 2 Dutzend für 
No. 8 blecherne Waſchkeſſel, 


Partie von Corded Weißwaa— 

Die 1216c Qualität hellfaärbi—⸗ 
Partie von Knaben- u. Mädchen-Kor— 
per Strang zu 

2 Dutzend für 

die 50c Sorte 


25e 


Mail“ 


8 Quart emaillirter Granite 
Einmachkeſſel, 50c Sorte zu.. 
Volles Pfund Stüf „N. 

Laundry Seife, zum Vers 
fauf das Stüd zu 


= 
So. 


10c Onalität echt fchwarze baumwoll. 
Strümpfe für Sinder, Fr 
aell Größen, da3 Baar 
25e Sorte fließgefütterte 
und Beinkleider fiir Damen 


Leibchen 


Neue Vartie von Kleiderbeſatz — 

werth bis zu 25c die Yard 1 

— Auswahl zu 

10c und 15c Sorte Waidj- 

Spiben, die Yard zu 

Rothe und blaue Tafchentücdher für 

Männer — werth 5c und 

8c— die Auswahl zu 

Partie von fließgefüttertem Unterzeug 

für Kinder, iwerth big zu 25c 
Auswahl zu 

Weiße ungebügelte Hemden f. w 

Männer, die 50c Sorte zu... 250 

— und weiße —— für 

Männer, gut gemacht — die © 

50c Sorte zu 29 

Je 


10€ Knaben-Hojenträger 
Beſte Qualität Tafel-Oeltuch — weiß 


und farbig — die Yard 12:c 


3 
Dic 
Kurze Längen von "Ingrain 
Carpets, Stüd 10€ 
Keine Federn von Jebenden Gänien 
— merth 75c— — da3 
Pfund zu Ve 


Farbiges Shelf Oeltuch — 
die Yard zu 


Lokalbericht. 


Beſchwert ſich über Taft. 


Herr Wallace will dem Senats-Kanalaus- 
ſchuß Enthüllungen machen. 


Bei dem Feſtmahl, das geſtern 
Abend von der „Illinois Manufactu— 
rers' Aſſociation“ im Auditorium— 
Hotel gegeben wurde, hielt der frühere 
Oberingenieur für den Panama-Ka— 
nal, John F. Wallace, in Gegenwart 
von 700 Mitgliedern eine Rede über 
„Einige Punkte der Panama-Frage“. 
Einleitend bemerkte Herr Wallace, er 
wolle auf die Auseinanderſetzung mit 
Kriegsminiſter Taft in Verbindung 
mit ſeinem Rücktritt vom Poſten als 
Oberingenieur in Panama nicht näher 
eingehen, müſſe aber in Erwiderung 
deſſen, was der Kriegsminiſter dem 
Senatsausſchuß füt den Panama— 
Kanal bezüglich einer von ihm, Wal— 
lace, nachgeſuchten Privatunterredung 
wmit Taft vorgelegt, ein paar Worte 
ſagen. Zu dieſer Unterredung habe 
Herr Taft eine dritte Perſon hinzu— 
gezogen, die ſeiner, des Redners, Mei— 
nung nach weder ein amtliches Recht, 
noch ein gebührendes Intereſſe, wohl 
aber ein ungebührliches Intereſſe an 
der Sache gehabt habe. Herr Wallace 
glaubt, auf eine Unterredung mit 
dem Kriegsminiſter unter vier Augen 
ein gutes Recht gehabt zu haben, und 
will über dieſe Sache dem Senatsaus— 
ſchuß ſeine Meinung darlegen. 

„Ich war mir bewußt“, ſagte Wal— 
lace, „daß ich das Recht hatte, meinem 
Vorgeſetzten meine Angelegenheiten 
vorzulegen und mit ihm über meine 
Entlaſſung zu reden, wenn ich das 
Unternehmen ohne Schaden in guten 
Händen laſſen konnte. Das wurde 
mir verweigert, auf das Beſtimmteſte 
verweigert. Ich erbot mich, noch 
einige Zeit zu bleiben, Aufſchlüſſe zu 
geben, einen amtlichen Bericht zu er— 
ſtatten, aber mir wurde zur Antwort, 
daß er ſich den Teufel darum ſchere. 
Ich habe bisher geſchwiegen, weil meine 
Darſtellung jener Unterredung von 
zwei Leuten beſtritten werden kann 
und ich keinen Zeugen habe. Wenn ich 
aber als einfacher Bürger vor den 
Senatsausſchuß trete, werde ich Jeden, 


der mich Lügner ſchilt, ebenſo nennen“.“ 


Herr Wallace trat dann für den 
Bau eines Flachkanals ein, wenn die— 
ſer auch einige Jahre länger dauern 
würde. 

tn — 
Begräbniß⸗Züge. 

Auf der Aurora, Elgin & Chicago» 
und der Metropolitan-Hochbahn ers 
den befondere Begräbnikzüge nach dem 
faiholifchen Friedhofe vom Berge Kar= 
mel in Dienst gejtellt werden, jobald 
die Fahrſtühle angebracht find, ver- 
mittels derer die Särge auf das Hoch- 
bahngerüft gehoben werden follen. Die 
Züge werden vom Hauptbahniteig der 
Metropolitan-Hohbahn an der Fifth 
Ave. abgehen und unterwegs an ben 
für fie beftimmten Haltejtellen anhal- 
ten. Auch der Norbmeit: und der 
Siüdmeft-Jmeiq der Bahn werben mit 
folhen Halteftellen verfehen werben, 
und die Begräbnißzüge werden nad) 
der Hochbahnfchleife und von dort un 
mittelbar nach dem Friedhof fahren. 


— Ein Renommift. — „Haben Sie 
fchon von der neuen Erfindung gehört, 
daß man jebt fogar durch’3-Telephon 
füffen fann?" — Schaufpieler: „Ach, 
Du lieber Gott! Da wird bei mir nun 
TIaq und Naht das Geflingel nicht 
aufhören!” 


Bu) üser Fallfurpt (Fis) 
frei verjandt. 


Das Epileptic Inftitute in Gincinnati fendet 
volltommen foitenirei an jeden LXeier, der darum 
ger ein werthvolles deutiches Doktor-Bud, 
mit vielen Abbildungen, über die „Uriadhen und 
Heilung der Falljudit“. E3 erflärt, wie und auf 
welche Weiie dieie ichredliche Krankheit mit Si» 
herbeit, dauernd und für's ganze Lehen geheilt 
werben faun durd ein nanz neues Heilverfahren. 
Werth fein Gewidyt in Gold. E8 Foitet nichts und 
wird yunderpadt, gratis un. portofrei 
Beſtelt glei ehe die Bücher alle vertheil — 

Be rt: Epileptic Iuftitute, Bor 99, Cinei 
nati. Ohio. 1—31 


Nettes Früchtchen. 


Kämpfte mit dem eigenen Sohn, der ihn 
beſtehlen wollte. 


Der Schankwirth John Schebouski, 
Nr. 677 N. Afhland Ave., erwachte 
geſtern, als ſich eine fremde 
unter ſein Kopfkiſſen ſchob, unter dem 
er ſein Geld liegen hatte. Er ſprang 
mit einem Satz aus dem Bett und dem 
Dieb an die Kehle. Ein erbitterter 
Kampf entſpann ſich, in deſſen Verlauf 
mehrere Stühle umgeworfen wurden. 
Durch den Lärm wurde Frau Sche— 
bouski aus dem Schlafe geſchreckt. Sie 
eilte herbei und zündete Licht an. Der 
Dieb entpuppte ſich als der 17jährige 
Sohn des Ehepaares. Der Burſche, 
Walter heißt er, wurde der Polizei 
übergeben. Geſtern wurde er dem 
Polizeirichte O'Donohue vorge— 
führt. Da er geſtändig war, 
kürzlich zwei Frauen auf der Nordſeite 
um ihre Börſen beſtohlen zu haben, 
wurde er um 850 gebüßt. 

Vor Monatsfriſt wurden Walter 
und ſein Bruder James unter dem 
Verdacht verhaftet, mehrere Frauen in 
der Nähe von Gooſe Island um ihre 
Börſen erleichtert zu haben. Walter 
wurde wegen Mangels an Beweiſen 
freigeſprochen, James aber unter 850 
Strafe nach der Bridewell geſandt. 

—— 
Goldene Hochzeitsfeier. 


Das deutſche Ehepaar John C. Schmidt 

begeht ſie. 

Herr John C. Schmidt und Gattin 
feierten geſtern Abend in der Mozart— 
Halle, 235 Clybourn Avbe., im Kreiſe 
ihrer Kinder, Enkel und Freunde das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Beide 
Jubilare ſind im Jahre 1835 geboren, 
Herr Schmidt im Jahre 1847, ſeine 
Gattin im Jahre 1852 nach Amerika 
gekommen. Der glücklichen Ehe ſind 
acht Kinder entſproſſen, von denen drei 
— Charles Schmidt, Frau Katharine 
Obendorff und Frau Tillie Glade — 
noch am Leben ſind. Im Jahre 1854 
kam Herr Schmidt nach Chicago, wo 
er zunächſt ein Grocerygeſchäft betrieb. 
In den Jahren 1860 bis 1882 war er 


Mitglied der Feuerwehr und hat ſeit- 


dem der Polizeimannſchaft angehört. 
Seit Jahren iſt er Nachtaufſeher im 
Illinois-Theater, früher Haverlh's. 
Das Jubelpaar erfreut ſich trotz ſeiner 
73 Jahre noch ungetrübter Rüſtigkeit. 
— —— — — 
Es muß anders werden. 


Polizeichef Collins erläßt wieder 'mal einen 
Tagesbefehl. 


In einem geſtern erlaſſenen Tagesbe— 
fehl legt Polizeichef Collins ſeinen 
Mannen an's Herz, jeden Dieb, Vaga— 
bunden und jedes verrufene Frauen— 
zimmer zu verhaften und dafür zu 
ſorgen, daß die Verhafteten auch be— 
ſtraft würden. Ferner ordnete er an, 
daß Polizeioffiziere ſowohl, als auch 
Patrouilleleute in Zukunft ſich nicht 
in Straßenbahnwagen breit machen, 
ſondern ihre Bezirke zu Fuß abklap— 
pern ſollen. Sie würden dann öfter 
Gelegenheit finden, ihren Thaten— 
drang zu bethätigen. Die Inſpekto— 
ren und den Kapitän Gibbons erſuchte 
er in einem beſonderen Tagesbefehl, 
unnachſichtig ſämmtliche Spielhöllen 
und Wettbuden in den ihnen unter— 
ſtellten Bezirken zu unterdrücken und 
darauf zu achten, daß ſeine an die Po— 
liziſten gerichteten Tagesbefehle ſtreng 
durchgeführt werden. 

— — — 


Alte Chicagoerin geſtorben. 


Frau Helene Eiſendraht, eine der 
älteſten Bewohnerinnen Chicagos, 
ſtarb geſtern im Alter von 82 Jahren 
in ihrer Wohnung, 146 33. Str. Frau 
Eiſendrath kam mit ihrem Gatten, 
Nathan Eiſendrath, vor 54 Jahren 
nah Chicago. Gie hHinterläßt bier 
Söhne, Benjamin W., William N., 
Kofeph N. und Dr. Daniel Eifendrath. 
Die Beerdigung findet morgen auf 
dem Mount Mariv-Friebhofe Statt. 


Hand | 


nn 


SJetst gilt’3 den Konftablern und 
Bolizeigerichts: Angeftellten. 


Linn und Bail, 


Die Rücdftände der Telephon » Gejellihaft. 
—Das Pachtverhältnig zwifchen der Union 
Traction Co. und deren Stamm: Gefell- 
haften. — Barten behält freie Hand. 


Mehr Unterfuchungen. 
Die Großgejchworenen "für den 
Märztermin des Kriminalgerichtes 
pertagen fich fchon heute und Hatten 
deshalb nicht genügen? Zeit, um ſich 
eingehender mit der Unterſuchung 
krummer Praktiken zu befaſſen, die 
vom Staatsanwalt zahlreichen Kon— 
ſtablern und Angeſtellten von Polizei— 
gerichten zur Laſt gelegt werden. Die 
nächſte Grand Jury ſoll aber bald 
nach ihrem Zuſammentreten mit der 
Unterſuchung beginnen. Der Raub— 
zug, den der Konſtabler Courtney ge— 
gen eine Fabrik von Einwurfsmaſchi— 
nen unternommen hat, und wegen deſ— 
ſen dieſer würdige Beamte unter eine 
auf Einbruchsdiebſtahl lautenden An— 
| klage geſtellt werden ſoll, jol 
noch weiter aufgeklärt werden, 
und der Polizeigerichtsdiener Bel— 
lat von der Weſt Chicago 
| Ave. wird des Näheren zu erklären 
haben, mie er’3 fertig gebracht hat, 
| einem gemwifjjen Loui3 Simon $62 mie- 
| ber zu verjchaffen, welche diefem bon 
Tafchendieben gemauft worden waren. 
Mit diefem Falle wird fich übrigens 
auch der Mayor befaffen, und falls 
| Bellat feine befriedigende Erklärung 
| für den Vorgang findet, al3 die, wel— 
che er dem Polizeifapitan Shippy und 
| gejtern den Großgefchimorenen gegeben 
bat, fo mag er feinen Boften am läng= 
ften gehabt haben. 


Weitere Anflaıen gegen Kinn. 


Die Grand Yurh hat geftern gegen 
Sohn U. Linn, den früheren Kanzlet= 
borjteher de3 GSuperior-Gericht3 und 
gegenwärtigen SKanzleivorfteher _ des 

| Kreisgerichts, eine Anzahl von meite- 
ı ren Unflagen erhoben. Auch diefe be= 


———————— 
| Zebte 104 Jahre. 


And als er ftarb, hinterließ er ein 
| Mittel, welches, täglich genommen, das 
| durchfchnittliche Leben bis zu 100 Jah 

ren verlängert. 


erit |, 


* N N N\ \ N 

Als der alte, weltberühmte ſchwedi— 

ſche Doktor Yerneſt im 104. Jahre ſei— 
nes Lebens durch einen Sturz vom 
Pferde ſtarb, verlor die Menſchheit 
einen hochgebildeten Mann, der ſich 
durch ſeine berühmte Schwediſche Le— 
bens-Eſſenz allgemein beliebt gemacht 
hatte. 

Er behauptete, ſein hohes Alter und 
| feine munderbare Mannestraft habe 
| er nur dem täglichen Gebrauche diejes 

aus Kräutern und Wurzeln bejtehenden 
| Mittels zu verdanten. Aus allen Ge- 
| genden famen Leute, die Durch ihr hohes 
| Alter und frifches Ausfehen die Wahr 
| heit feinec Behauptung bezeugten. 

Nach feinem Tode gelang es der deut- 
| Shen Upothefer-Firma Zaegel &Co. in 

Sheboygan, Wis., fi) das Rezept zu 
verichaffen und feitdem wird das Mit- 
tel unter dem Namen Zaegel’s Schwe= 
| difche Lebens-Effenz in ihrem eigenen 
Laboratorium zubereitet und nad) al- 
| len Welttheilen verfandt. 
| Sobald diefe Medizin in den Ma: 
; gen fommt, wirft fie jo mwohlthätig 
auf die Verdauung, dat fich ein quter, 
gejunder Appetit einjtellt; die Yeber, die 
Darmfanäle und Nieren werden ge= 
ftärft und gekräftigt. Rheumatis— 
mus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, bi— 
liöſe Anfälle und alle Leiden des Ner— 
venſyſtems werden ſchnell geheilt; nicht 
minder die bei Frauen ſo häufig vor— 
kommenden Krankheiten. 

Min hat Zeiten, wo man faſt Eini— 
ges hergeben möchte, um ein böſes 
Kopfweh los zu werden. Zaegel's 
Lebens-Eſſenz nimmt es raſch weg. 
Magenſäure, Hartleibigkeit, Rücken— 
ſchmerzen und die Hunderte von klei— 
nen Leiden, die Einem ſo oft befallen, 
werden dürch dieſes berühmte Heilmit— 
tel bald kurirt. 

Im Süden wird es mit gutem Er— 
folg zur Heilung und Verhütung aller 
Sorten Fieber angewandt. 

Wer alſo gute Geſundheit und ein 
langes und fröhliches Leben zu ſchätzen 
weiß, der beſtelle ſofort dieſe beliebte 
Kräuter-Medizin. 


ZAEGEL’S 
Schwedische Pebens : Eflen; 


foftet in Kräuterform 35c das Padet 
portofrei verfandt. ertig zubereitet 
drei 50c Flafchen für $l. (Wir 
geben die ertra Flache Frei, um bie 
Erpreßfoften auszugleichen.) 

M. R. Zaegel & Eo., deutjche Apo= 
thefer, 152 New York Str., Sheboy- 
gan, Wis, 


= 


t 
‘ 


treffen Linn’3 Amtsthätigfeit in feiner 
früheren Stellung. In zwei Fällen 
handelt e3 fih um Gebühren für da3 
Supericr-Gericht, die an Linn erft be= 
zahlt worden find, nachdem Herr Vail 
fein Nachfolger geworden war, bie cr 
aber angeblich nicht an diefen abgelt:- 
fert hat. _ Die vom Unterfuchung?- 
Ausihuß des Countyrathes eingejeß- 
ten VBücherrepiforen find jegt mit ber 
Prüfung der Gefchäftsbücher des ge: 
genmwärtigen Worfteherd der Kanzlei 
des Superior-Gerichts betraut worden. 
Gie werden heute Abend über das Er- 
gebniß ihrer Arbeit Bericht erftatten. 
&3 heißt, fie hätten entdedt, daß eini- 
ge von den frummen Gepflogenheiten, 
die in bejagter Kanzlei unter Linn 
gang und gäbe waren, auch unter Vail 
praftizirt worden feien. In zahlrei- 
chen Fällen follen Prozeffe, für deren 
Unftrengung die porjchriftsmäßigen 
Gebühren erlegt waren, alg3 „Armen- 
lagen“ gebucht worden fein; Buchun- 
gen der Gebühren, die non der Stadt 
bezahlt worden, jind bei der Einrei- 
Hung bon Klagebeantwortungen nir= 
gends zu finden u. f. m. Herr Cole 
bon der „Eitizens’ Aff’n.“ erklärt, daß 
auch auf ein jtrafrechtliches Vorgehen 
gegen Vail gedrungen merden würde, 
fofern der ermittelte Ihatbeitand ein 
folches rechtfertigen Sollte. 


Die Telepbon: Gefellfhaft. 
Das Stadtraths-Komite für Bes 


leuchtungsmefen hat einen Unter-Au$= | 


Ihuß, bejtehend aus den Ald. Harkin, 
Sitts und Rayımer, mit Erhebungen 
darüber betraut, wie e$ mit der Kapi— 
talifirung Der 
En.“ fteht, und ob diefe im Verhältnig 


zu ihrem Anlagefapital unbillig bobe | 


Profite einheimft. Der Unter-Aus- 
Ihuß erklärt nun aber, e3 hätte feinen 
Smwed, mit derartigen Erhebungen zu 
beginnen, ehe nicht genau feitgeitellt 
it, ob und in mie weit die Telephon= 
Gefelfchaft noch mit Abgaben an die 
Stadt im Rüdftande ift, auch nachdem 
fie jet $200,000 von der betreffenden 
Yorderung beglichen hat. Che über 
diefen Buntt nicht Klarheit gejchaffen 
it, fol mit der Gefelfchaft nicht über 
die Erneuerung ihrer Gerechtjame ver- 
handelt werben. 
Der Padtkontraft. 

Herr Henry ©. Robbins, als Ver: 
treter der Weit: und der Norbjeite- 
Straßenbahn-Gejellichaft, hat geitern 
im Bundes-Ktreisgeriht mit Grlaub- 


niß des Richters Großcup ein Gefudh | 
eingereicht, daß der Pachtkontraft für | 


veriirft erklärt werden möge, unter 
welchem die Linien und Anlagen der 
genannten Gejellichaften von ber 
„Union TIraction Co.“, bezw. auf 
deren Rechnung betrieben werden. Be— 
gründet wird das Gefuch mit der Ans 
gabe, die „Union Traction Co.“ komme 
fchon feit Jahr und Tag ihren fon= 
traftlichen Verpflichtungen nicht mehr 
nah. Der Richter bemertte bei diejer 
Gelegenheit, daß die Gejuchiteller jich 
nicht jonderlich beeilt hätten, die Be- 
meisaufnahme über ihr früheres Ge- 
ſuch zum Abſchluß zu bringen: daß 
die „Union Traction Co.” davon ab- 
gehalten werden möge, die Stamm: 
gejellichaften mit Verbefferungstoiten 
zu belaften, für die rechtlich fie jelber 
aufzufommen hätte. Die Rechtäper- 
treter der „Union Traction Co.“ mein— 
ten mit Bezug auf das neue Gefud, 
daß Herr Robbins mit deffen Einrei= 
chung wohl noch hätte warten fünnen 
bis das Bundes-Dbergericht feine Ent- 
fcheidung in der 99-Jahr-Frage ab- 
gegeben haben werde. Dann nämlich 
werde man doch willen, worum man 
fich eigentlich ftreite, und ob der Ge- 
genjtand, um den es ich handelt, über- 
haupt des Gtreitens werth fei. — 
Nachmittags fand vor Richter Groß- 
cup eine furze Verhandlung über die 
Streitfrage ftatt, ob mit der jchiweben- 
den Schuld von’ $3,000,000, die Ti 
ſeit der Bankerottverweſerei angeſam— 
melt hat, die „Union Traction Co.“ 
zu belaſten iſt, oder ob dafür die 
Stamm-Geſellſchaften aufkommen 
müſſen. 
Gutherzige Leute. 


Beim Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes ſuchte geſtern der Unternehmer 
John O'Brien um Bezahlung von 
$1289 nach für angebliche Ertraarbei- 
ten, die er an einem furzen Verbin- 
dunastunnel zioifchen zwei Gaug- 
Ihahten der Wafferwerfe geliefert 
bat. Der ftädtifche Ingenieur Shaw 
wollte ipm nur $262 zubilligen, auf 
D’Briens Vorftellungen hin, daß ein 
Irrtum in den Plänen obgemaltet 
hätte, fo daß er mit dem Verbin- 
dungsfhaht 4 Fuß aus der Richtung 
gerathen wäre, mas nachher wieder 
hätte gutgemacht werden müſſen, 
fprach ihm der Ausſchuß $1,100 zu. 
Herr Shaw beanſtandete vergeblich ei— 
nen Poften von $600, den O’Brien in 
Rechnung geftellt hatte für angebliche 
Hilfe, die er und fein Wetkführer bei 
der Arbeit noch geleiftet, nachdem bie 
Vollendung der Arbeit bereitS von 
ftädtifchen Angeftellten übernommen 
worden war. Er, D’Brien, hätte bie 
Reute der Stadt darauf aufmerffam 
gemacht, daß der zeitweilige Koffer- 
damm im Qunnel mittel3 Dynamit 
befeitigt werben fünnte, fagte er. „Und 
für diefe Weisheit verlangen Gie 
$600?* Tachte Herr Sham beluftigt. 
„Nun ja; marum nicht?“ fragte 
D’VBrien ganz unfhuldig. Und ber 
Poften wurde bewilligt. — 

Geben ins Ausland. 


Bon „Bud“. White, Harıy Perry 
und Charles „Social“ Smith, die hier 
lange al3 Spielhöllen- und Weitbu— 
den = Befiter glänzende Gejchäfte ge- 
macht haben, neuerding3 aber nicht 
mehr recht Fuß faffen fönnen in Chi- 
cago und Eoof County, heißt es, daß 
fie im Dearborn Park an der Wabafh- 
Bahn, unmittelbar jenfeit3 der Grenze 
bon Indiana, eine große Spielhölle 
einzurichten beabfichtigen. Was dazu 
der gejtrenge Gouverneur Hanly von 
Indiana jagen wird, bleibt abzumar- 
ten. 

Baufommiffär Karten. 


Ald. Conlon von der 18. Ward ift 


„Chicago Telephone | 


beim Mayor nicht dDurchgedrungen mit 
der Befchwerde, melde er über den’ 
Baufommiffär Barken eingereicht hat, 
weil diejer jich nicht um „Sonder=Er= 
laubnißjcheine“ fümmern will, dur 
melche der Stadtrath gelegentlich Ver- 
ftöße gegen die Bauordnung zu ermög=- 
lichen judht. Der Mayor hat ertlärt, 
Herr Bargen müffe jelber am bejten 
mwifjen, was feines Amtes ift. E3 bleibt 
aljo dabei, daß der Schuppen, den die 
Wittme des Er-Ald. Naegle auf dem 
Grundjtüde 354 Halfted Str. hat auf- 
führen laffen, wieder abgetragen mer= 
den muß.—Geftern ordnete Herr Bar- 
ben die Schließung des „Eolifeun-An= 
ner“ an, weil verfchievene bauliche 
Beränderungen, die vom Bauamt fehon 
bor geraumer Zeit darin angeordnet 
morden find, nicht ausgeführt 
wurden. Der Verwalter des „Ma- 
jeltic"-Iheatergebäudes hat vom Baus 
amt die Weifung erhalten, binnen ſpä— 
tejtens 30 Tagen verfchiedene Verftöße 
gegen die Bauordnung abzuftellen, die 
in dem Gebäude bemerft worden find. 
— Daß an einem oder dem anderen 
Gebäude an der State Str. hin und 
wieder ein Schaufenfter zerfpringt, ijt 
nach der Anficht von Sachverftändigen 
nicht auf die Tunnelanlagen zurüdzu- 
führen, ſondern darauf, daß die hetref- 
fenden Gebäude, nach altem Styl ge= 
baut, nit gut genug fundartentirt 
find. 
Aus der Schulverwaltung. 


Der Schulraths-Ausſchuß für Lie— 
genſchaften und Bauten hat dem 
Schulbaumeiſter Perkins einen Urlaub 
bewilligt, den dieſer zu einer Studien— 
reiſe nach New VYork benutzen will. — 
Ein Grundſtück an der Ecke von Aſh— 
land und Park Aves. ſoll als Bau— 
ſtelle angekauft werden für eine Schule 

für verkrüppelte Kinder. — Anwalt 
Maher ſoll ein Gutachten darüber ab— 
geben, oh Schulgrundſtücke, deren 
Pächter um andere Pachtbedingungen 
nachſuchen, auch außer der kontraktlich 
| dazu feftgefegten Zeit neu abgejhätt 
| werden dürfen. — Der Superintendent 
| berichtet, daß 225 Elementarlehrer, 18 
Hochſchullehrer und 7 Schulvorſteher 
die im Januar abgehaltenen Beförde— 
| rungs-Prüfungen beftanden haben. 


Bszahlung für Ertrarbeit. 


Obgleich von den Gerichten fehon 
wiederholt entjchieden morden ist, day 
jtädtifche Angejtellte, die beim Monat 
bezahlt werden, feinen Anfpruch erhe- 
ben fönnen auf Bezahlung für ge= 
legentliche Ueberzeitarbeit, foll den be- 
treffenden Leuten nun doch eine Vergil- 
| tuna für jolche Arbeit verfchafft mer- 
| den. Die erforderlichen Gelder follen 

dem „„yonds für Ertrahilfe” entnom= 

men werden. 
ı Klagen unberedtiat. 


Beim ftädtifchen Gasinfpektor find 
verfchiedene Klagen eingelaufen, daß 
die Gasgejellfihaften ihrem Verfpre- 
chen, vom 1. Februar an nur 85c für 
das Gas zu berechnen, nicht nachfä- 
men. Der Anwalt der Gasgejellichaf- 
ten bezeichnet diefe Befchwerden als 
grundlos. Auf faämmtlichen Rechnun- 
gen, die in diefem Monat ausaefandt 
morden feien, wäre da® jeit dem 1. 
Februar verbrannte Gas nur zur 
Rate von 85c für je 1000 Kubiffuß 
berechnet worden, da3 borher ae= 
brannte aber natürlich noch nach der 
alten $1-Rate. 


Kur wenige Lente wiifen, wie nüslich fie tft im 
der Erhaltung der Gejundgeit und Schünheit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für diefel— 
ben Reinigungszwecke in den menjchlis 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
twirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
aöforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingemweiden vorhanden find, und 
f&heidet fie aus dem Körper aus, 

Holztohle verfüht den Athen nad 

| dem Rauchen, ITrinten oder Ejjen von 
| Stoiebeln und anderen ftarf riechenden 
| 


| 
| 
| 
| 
Be Werth der Holzkohle. 
| 


Vegetabilien. 

Holzkohle Kärt und verbeffert vie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, jie mwirft al3 ein natürli» 
—* und abſolut ſicheres Abführmit— 
e 

Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 

weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
| Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Ale Apothefer verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Syorm, aber 
bie bejte Holzlohle für das Geld ift 
bielleic;t Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
bie find zufammengejeßt aus ber fein» 
ften pulverfirten Weiden - Holztohfe 
und anderen barmlofen Antifepticz in 
Zablet: Form oder vielmehr in Forin 
bon großen, angenehm fchmedenden 
Plägchen, worin die Holzkohle mıt 
Honig vermischt ift. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht fich bald bemerkbar in ei= 
nem bebeutend befjeren Zuftand ber 
allgemeinen Gefundbeit, befferer Haut- 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das beite ift, vaß durch den fort: 
gejegter Gebrauh fein Schaden er- 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſfagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der taͤgliche Ge— 
brauch derſelben, der Leber ſehr zu: 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund— 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo— 
theten, und obgleich in mancher Hins 
fit ein Patentmittel, glaube ich dog, 
daß mehr und beffere Holztohle in 
Stuart’3 Charcoal Xozenges enthalten 
ift, alö in irgend einer der gewöhnlis 

Sen Holztohle-Tablets. 


Drohender 
Lungen⸗ 
Katarrh 

abgewendet 
durch 


Einnehmen 
von 
Pe⸗ru⸗na. 


Frau Mary Mag, 423 College Ave., E. Pittsburg, Pa., ſchreibt: 
„Letztes Frühjahr hatte ich eine ſtarke Erkältung, die ſich auf meine Lungen 


feſtſetzte. 
zinen halfen nicht. 


Ich war eine Zeitlang in Behandlung eines Doktors, aber feine Medi» ; 


„Da ich in der Zeitung etliche Zeugniiie über den Werth von Peruna gelefen 
hatte’ beichloi ich, e3 zu veriuchen und ichrieb an Dr. Hartman wegen Rath. I 
nahm fünf Flaichen Peruna und bin jest vollitändig geheilt. 

„Ehe ich Peruna nahm, war ich io ichwad, daß ich nicht arbeiten und auf 


den Fühen itchen fonnte. 


Mein Kopf fchmerzte und ich Konnte nicht Tchlafen. 


Wenn id aufwachte mußte ich huften. Des Morgens nad dem Anfftehen huſtete 


ich wenigſtens zehn Minuten. 


nicht ohne Perunaga ſein. 
nen Sohn, wenn er ſich erkältet.“ 


Eine vernachläſſigte Erkältung iſt 
gewöhnlich die erſte Urſache von Ka— 
tarrh. 

Frauen ſind beſonders für Erkäl— 

tungen empfänglich. Dieſe Erkältungen 
treten häufiger in naſſem Schmutz— 
wetter des Winters und Frühjahrs 
ein als in irgend einer anderen Jah— 
reszeit. Oft wer— 
den ſie nicht als 
gefährlich betrach— 
tet und ſo werden 
ſie vernachläſſigt 
oder in einer Wei— 
ſe behandelt, ſo daß nur die Sympto— 
me beſeitigt werden und ſo ſetzt ſich die 
Erkältung feſt und die Patientin wird 
ſich ſchließlich der Thatſache bewußt, 
daß ſie an Katarrh leidet. 

Wegen des zarten Baues der Lun— 
gen ſetzt ſich die Erkältung auf dieſel— 
ben feſt, beſonders wenn dieſe Organe 
im Geringſten geſchwächt ſind. Die 
Behandlung von Lungenkatarrh iſt 
deshalb ſchwieriger und entmuthigen— 
der als die Behandlung von Katarrh 


Frauen ſollten 
ſich vor Erkältun— 
gen in Acht 
nehmen. 


Beſchwert ſich. 

Die Inſpektorin Pio von der Sa— 
nitär-Abtheilung will jetzt beim Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Whalen wegen 
einer Intrigue vorſtellig werden, die 
angeblich ihr Kollege John A. Troy im 
September vorigen Jahres gegen ſie 
einzufädeln verſucht hat. Sie behaup— 
| tet, Iron hätte den „Plumber“ Ben- 
jamin Miller von der W. 12. Straße 
zu veranlaffen aefucht, 


; obgleich der Mann hierzu nicht Die 


| mindejte Qeranlafjung gehabt haben | 


| mürde. Frau Bio erklärt, fie hätte 
| feinerzeit dem Chef-\nipeftor Hedrid 
ı bon der Sache Mittheilung aemadıt. 
| Hedrid entfinnt fich deifen nicht. Troy 
| ift feit über zehn Jahren im Gefund- 
heitzamt angeftelt und unterfteht, da 
er fein Zipvildienjt-Gramen abgelegt 
bat, den Beftimmungen der Zivil- 
dienjt-Ordnung nicht, fann aber dafür 
bom Gefundheitä-Kommiffär jederzeit 
entlaffen werben. 
Ein alter Streit. 


Vor länger als zehn Jahren wurde 
bon der damaligen Parfbehörde der 
Meftfeite eine Sonderjteuer von $100,- 

| 000 zweds Verbejjerung des Dgden 
| Blod. ausgefchrieben. Die betheilig- 
| ten Grundbefiger erhoben aeagen die 
| Umlage Einfprud, und es fam zu ei= 
nem Prozeß, der erjt jet, und zwar 
zugunjten der Grundbeliger, entjchie= 
den worden ift. Inzwiſchen haben je— 
doch die fraglichen Steuer-Pfandbriefe 
regelmäßig verzinſt werden müjlen, 
und den Zinsertrag hat die Parfbe- 
börde zur Bezahlung hoher Adpofas 
| ten-Rechnungen verwendet, die nad 
altem Brauch und Herfommen für fie 
aus dem Prozekverfahren ermachlen 
| find, objchon fie einen Anwalt beim 
| Sahr befoldet, der, in der Theorie, alle 
ihre Rechtsfachen für das ihm ausge- 
morfene Sahresgehalt bejorgen Toll. 
Nun haben die Grundbefiger von DOg=- 


| eingeleitet, das darauf abzielt, 

| Rüderftattung der berpulverten 
Bondszinfen die ehemaligen Parf- 
fommiffäre zu zwingen, welche damit 
den Adoofaten gegenüber jo liberal 
gemwefen jind. 


Stellt fih jelbit. 

Der SchankwirtH Michael Dfter, 
334 W. Ban Buren Str, hat fi 
der Polizei geitellt al3 derjenige, ber 
Donnerftag Abend auf der Kreuzung 
bon Laflin und Ban Buren Str. die 
6Hjährige Frau Pinney überfahren 
und dadurch ven Tod diefer Greifin 
verfchuldet Hat. Dfter wurde unter 
$10,000 Bürgfchaft geftellt. 


Ballon: Aufftieg. 

Morgen Nachmittag um 2 Uhr wer: 
den die Mitglieder des „Chicago Aero 
Club“ fih an 40. und Grand Abe. 
berfammeln, um einer von W. Mat- 
tery zu unternehmenden Luftballon- 
fahrt beizumohnen. 
Wind und Wetter günftig fein werben. 

— 0 — 

— Zeitverluft. — „Mein Fräulein, 
Sie fehen wirklich allerliebft aus— zum 
Küffen!” — „Und warum fagen Sie 
mir das erjt?“ 


gegen fie die | 
Anklage der Beitechlichkeit zu erheben, | 


Man hofft, daß: 


Ich war beunruhigt. 
„Aber Dank dem Beruna erfrene ich mid jest guter Gejundheit. 
Ich habe e8 immer im Haufe und gebe e8 meinem Hei» 





den Blod. aber ein Gerichtäverfahren | 
zur | 


3a) mödte 


—jrau Mary Mag. 


irgend eines anderen Organs bes Körs 
pers. 

E3 ift deshalb Hug gehandelt alle 
möglichen Vorficht3maßregeln zu tref= 
fen. | 
Peruna hat fich ala das zunverläffig- 
fte aller Mittel gegen Hujten, Erfäls 
tungen und Katarrh erwiesen, denn e3' 
wirft direft auf ben Sig des Leidens, | 

E3 durchdringt jeden Theil des Köt- 
pers, bejchleunigt und requlirt die 
Blutzirkulation und befeitigt daburd) 
den Blutandrang: 
in den Schleim« 
häuten. 3 übt 
eine heilende und 
lindernde Wirkung 
auf die Scleims 
häute aus, ob e3 nun die mehr außs| 
gejetten Schleimhäute des Kopfes und 
der Kehle oder die verjtedieften | 
Schleimhäute in den Qungenzellen 
find. 

Fin Wort an die fluge Frau genügt. 
Nehmt Peruna beim erften Anzeichen: 
einer Erfältung. 


Peruna das Mit- 
tel für Qungen- 
Ratarrh. 


Finanzielles. 


Dieſe Bank erlaubt 


Binfen bon 3 Prozent vom 1. 
März an für alle Spar-Ein= 
lagen, die am oder vor dem 10. 
März gemadt werden, ob da3 
Konto alt oder neu tit. 


Gin Dollar fängt ein Spar-Konto an. 


Central 
Trust Gompany 
of Illinois 


* Nr. 152 Monroe Strasse. 


Kapital 52,000,000 
Veberihuß und Profite 900,000 


Unſere Sicherheits-Ge— 
wölbe ſind in jeder Be— 
ziehung vollſtändig. Bo— 
xes 83. 00 u. aufwärts. 


fa,mo 


GEE WO CHAN’S 
Berühmte dKinefifhe begeta- 


2 biliihe Mittel, die nur in 
5 China wadien, baben die 
Probe jet vielen Jahrbuns 
derten beitanden, und aller 


Zweifel in Bezua auf ibre 


wunderbare Wirffamleit ift 
bejeitigt. Diejenigen, die an 
bartnädigen und Tomplizir- 
M ten Stranfdeiien leiden, die 
der Geihidlichfeit anderer 
ER Merzte jpotteten, find _erfucht 
borzufpreden und bdiefe Mmunderbare Behand» 
lungsmethode, der fo viele hunderte früherer 
Anvaliden ihre Gefundbeit und ihr Glüd ver» 
danlten, zu ‚unterfuden. Seine Cxrberimente 
oder Fehlihläge. Pofitibe und nachhaltige Res 
fultate garantitt. Konfultation frei. Spredht bor 
oder jhreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blod3 füdlih dom Auditorium. 
Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
Inz,fadi* 


— 


Aus Vereinsktreiſen. 


Der vor Kurzem gegründete Ver— 
ein der Oſt- und Weſtpreu— 
ßen, welcher ſeine Verſammlungen 
jeden 1. und 3. Sonntag Nachm. 8 
Uhr in feinem Vereinslokal, Colum— 
bia Hall, 232 Eaft North Ave, ab» 
hält, hat befchloffen, eine Unterftüß- 
ungskaſſe einzurichten, welche kranken 
und hilfsbedürftigen Mitgliedern eine 
Stütze bieten ſoll. Der Verein iſt be— 
reit3 inforporirt. Da3 Eintrittägelb 
beträgt augenblidlich noch einen Doll, 
mag jedoch erhöht werden. Die Bei- 
träge find auf 25 Cent? den Monat 
feitgefegt. Die nächte Verſammlung 
findet morgen, Sonntag, den 4. März, 
Nahm. 3 Uhr, in dem Bereinslofal, 
—— Hall, 232 Eaſt North Abe 

att. 


* 





Berguügungs-Wegweilen 


wer, — „Ihe Lion and the Moufe.“ 
lonial. — „Ihe Prince of India,” 
r. Ben Greet und Truppe in 
Repertoire. 
— „The Pearl and the PBumpiin.” 
. — „Dou never can tell.“ 
Opera Houfe. Robert Mantel 
bafejpeare-Repertoire. 
o Opera Houje. — „Goming Thro’ 


a Cr MER 


enational. — Naubenill, 
i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
chmittag. 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
8 Columbian Museum —Samftag 
onntag ift der Eintritt frei. 


m nun — — — — — — 
(GGortſetzung von der 4. Seite.) 


zer 
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Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter Diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


_Gefudht: Friih eingewanderter Norweger (26) fucht 
Stelle ım Schriftgießerei oder Stereotypie. Wor.: 


9. 534 Abendpoft. 


Gejuht: Dritte Hand Cafesbäder jucht ftetige Ar: 
beit. Adr.: 28. 0934 Ubendpoft. ſamodi 


Geſucht: Ein friſch 
Luſt die Bäckerei zu erlernen. 
Harding Avenne. 


eingewanderter Junge hat 
Hermann, 944 Nord 


Geſucht: Ein kräftiger junger Mann, der ſlawi—⸗ 
ſchen und deutſchen Sprache mächtig, ſucht irgend 
eine Arbeit. Zacula. 739 Clybourn Ave. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als Vormann an 
Brot und Rolls, oder allein zu arbeiten. 210 N. 
Weſtern Ave., 3. Floor. 

Gefuht: Ein deutiher Wagenreparirer oder Ans 
ſtreicher ſucht Arbeit. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen: 
1220 51. Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht Arbeit in Bäcke⸗ 
rei; 15 Nahre alt. 1220 51. Str. 


Gefuht: Junger ordnungsliebender deutfcher Käfer, 
der au fchon mit Milch gefabren ift und Pferde 
gut zu behandeln weiß, jıccht anftändige Stellung in 
FKäfehbandlung, Vilchaeichäft, Xeihital oder in Sa: 
loon. Peter Meiber, 2417 Weit 69, Str. 

Gefuht: Hunger frisch eingeiwgnderter 
Schneider fuht Stelle, ketige Arbeit. 43% 
Straße. 


lediger 
State 


Gejuht: Väder jucht Stelle alS zweite Sand an 
Brot, gebt auch aufs Yand. Kunft, 117 Wels Str,, 
Apotheke. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Mann ſucht Stelle als Porter, oder itgend welche 
Ürbeit. 35 Home Ste. 

Gesucht: Friich eingewanderter junger Mann fucht 
Pla auf der Farın nahe Chicago. 999 Eiybourn 
Avenue. Griebe. 


Geſucht: Ein Mann in den mittleren Jahren, mit 
Office-⸗Arbeiten vertraut, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen dauernde Beſchäftigung, kann Kaution 
ſtellen. Adr.: F. 399 Abendpoſt. doſaſo 


Geſucht: Stellung als „Mechanical Draftsman“. 
Deutſcher, 4 Jahre techniſche Hochſchule. Adr.: MW. 
938 Abendpoſt. dofrfa 


Geiuht: Mann (32), verheirathet, mit großer Er: 
fahrung in der Weine und Lilörbrande, feine Ar: 
beit fcheuend, jucht ftändige Arbeit; jpricht deutfch, 
böhbmifsh und genügend engliih. Adr.: U. 20 
Abendpoft. frſaſo 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Pianoſtimmen 
und -Repariren zu erlernen. Adr.: W. 930 Abdpoſt. 
frſa 

eſucht: Junger Backſteinmaurer Micht-Union) 

will unter Inſtruktion arbeiten oder auswärts, dau— 
ernde Beſchäftigung hohem Lohn bevorzugt. Wodr.: 
L. 524 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Zwei fleißige Männer ſuchen ſtetige Ar— 


beit. Verſtehen alle Arbeit im Reinmachen und Kel— 
ler⸗Arbeit. Ernſt, A8 N. May Str. dmdofrja 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(änzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblid) an Goat3 
und Sfirt3. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. lost, um 8:30 Morgens, 


Rotbihild & Company, 


State und Ban Buren Str. 


26fb, x* 
Verlangt: 
Ave.n, nahe 


Mäntel. 633 N. Irving 


ſaſo 


Baſters an 
Diviſion Str. 





Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er— 
lernen. Lohn während der Lehrzeit. 254 Oſt Monroe 
Straße, 6. Floor. 


Verlangt? Mädchen, das das Dry Goods-Geſchäft 
erlernen will. 1268 W. Lale Stre nahe California. 
Verlangt: Reſpektable junge Dame zum preſſen 
von Jauen-Kleidern; guter Lohn. Dye Houſe, 
6 Ervanfton Ave. nahe Graceland Ave. jajomo 


Verlangt: Tihtige Stenograpbiftin, die aus dem 
Gngliichen ins Deutiche überjegen fanıı; guter Lohn 
für Die richtige Berjon. Empfebhlungei verlangt. 
Mills Novelty Co., 11 Süd Neflerfon Str. jamo 


112 Mo: 
jamo 


Verlangt: Frauen Holen Finiiben. 


bawf Str. 


zum 


Verlangt: Erfahrene, Mädchen an feinen Weſten; 
guter Lohn; ſtetige Arbeit. 133 N. May Straße, 
l. Floor. 


Verlangt: Yebrnidden an Pusiwaaren. 1605 She: 
ridan Road. Nachzufragen G65 N. Glarf Str. io 
Verlaugt: Putzmacherinnen und YXebrlinge. 
Sit Nortb Avenue, und 1197 Yincoln Avenue, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, Taſchen, 
Futter, Sergings. 220 Diviſion Str. 


W. 
Dry 


und 


Verlangt: 6 erfahrene Verkäuferinnen in 
Goods, Schuhen, Steingut, Strumpfwaaren 
Unterzeug. 1000 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Gute Näberin und Lehrmädchen bei 
Kleidermacherin. 155. Fowler Str. 


welche das 
tl 


Putzgeſchaäft 


Verlangt: Mädchen, 
Weit Chicago Ave., 


gründlich orleruen wollen. 
nahe Aſhland ve. 


Verlangt: Gutes Yaden-Mädchen, mit Gmpfeb: 
lung; Bäderei. 535%. California ve. 


Berlangt: unge Mädchen, an Weiten zu lernen. 
Gardner, 236 Weit Superior Str. 


Verlangt: Näherin bei Schneiderin, gute Arbet: 
terin. 148 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen, Butmachen zu erlernen, und 
einige mit Erfahrung. Bl5 Rhodes Abe. doſa 


Maſchinenmädchen an Hoſen. Nr. 2 
nahe Paulina und Milwaukee Ave. 
frſamo 
Stirts. 
frſaſo 


Verlangt:_ 
Moorman Str 


Berlangt: Erfahrene Maichinenmädden an 
Amner & Wohl, 233 Market Str., 6. Floor. 


Fine Näberin an Drejfing Sacques. 
nahe Clark und Diverfcy 
dofrſa 


Verlangt: 
Power, 1743 Vort Place, 
Boulevard. 

Verlangt: Zwei erfahrene Bügler-Mädchen. Guter 
Lohn. Färberei A. F. Rath, 397 E. 63. Str. dfia 


ben an Sfirts; 


Beriangt: Gute Majıhi von, & 
wir haben gutzablende ‚großen Cuantis 
täten; Wochen: oder Stück-Arbeit. Independent 
Stirt Factory, 232 Weit Congreh Str., nabe Mor: 
gan. dimidofrfa 


m 


Berlangt: Frauen für einfaches Näben von mei: 
ben Schürzen, zu Haufe. 237 Martet Str., 4. i 
fa 





Berlangt: Mädchen zum Ginnähen von Futter 
und für Handarbeit. 558 Paulina Str. frja 
Wenn Ahre Tochter leichte Hausarbeit twünfcht, 
mit angenehmer Umgebung, jo fommt nad der Chi: 
cago Praidind & Gmbroidering Co. 116-129 
Marfet Str. Bringt Afidapit. frfa 
Quaften und 
und Meavers. 
2mz, 1w* 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 
Edaings zu machen, auch Spoolers 
E. V. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 


Verlangt: 80 Mädchen für Papierblumen zu ver— 
fertigen, Erfahrung nicht nöthig; dauernde Arbeit; 
anter Lohn. Sofort anzufragen bei Schad, 1307 Mil: 
waukee Avenue. irie 


Verlangt: Erfahrene Operatord (Mädchen) an Das 
men-Skirts, Arbeit das ganze Aahr, befter Lohn. 
SGoldftein, Stonchil & Co., 231 Monroe Str. 

2mʒ, 2w* 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Skirts. 598 N. 
Aſhland Ave., hinten. frfa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
39 Sid Desplaines Straße, Saloon. frja 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5. 
334 Hampden Court, 2. Flat, 1 Blod öftlid von 
den Limits Car Barns. frfa 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Küchenarbeit 
im Reftaurant. Zu erfragen: 863 N. Elart * 
tia 


Verlangt: Tücptiges, jauberes Mädchen für Haut: 
erbeit, muß fochen, imafchen und bügeln fönien. $5 
die Woche. Mrs. €. R. Griesbad, Riverfide, N. 

fria 

Berlangt: Deutiches Mädchen von 15—16 Jahren 
F leichite Hausarbeit und Baby aufzupaſſen. 1856 

Kavenswood Park. fria 


BVerlangt: Weltere deutihe Wittme als Hausbäls 
terin. Nahzufragen 6 Uhr Abends, 809 Weit 2. 
Strafe. Aobn Hindt. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
85.0 die Woche. 6911 Perry Une. 


Hausarbeit; 
dimidoft ſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAmeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbett. 


Verlangt: Kindermädchen, etwa 16 Jahre. 1514 
Oatdale Ave. 2. Fiat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ku⸗ 
chenarbeit. 490 Lincoln Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
haben. Kleine Familie, Flat 
(ve. ſaſo 


Verlangt: 
muß gute EIER 
1, °4807 oreftville 


Verlangt: Mädchen für fodhen, waihen und bü- 
geln. 4856 FForeftville Une. fajo 


Verlangt: Eine Iutherifhe Haushälterin von 50— 
0 Jahren bei einem aleinftehenden Wittwer, kann 
voriprechen Sonntag Nahmittag. 867 W. Taylor 
Straße. Charles Qaabel. ft 

Berlangt: Starkes, nette8 und yuperläffiges beuts 
ihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ameris 
tanifher Familie; Teine Wäfche. Angabe des LXohnes 
mit Empreblungen. Adr.: Bor 87, Late oreft, ZU. 

ſaſo 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1744 Arlington Place. 

Verlangt: Ein gut deutſch ſprechendes Kindermäd— 
chen zwiſchen MWund 35 Jahre alt, für zweijähriges 
Kind. Nur ſolche mit Erfahrung und guten Em: 
pfehlungen mögen ſich melden. Guter Vohn für die 
richtige Perſon. Mrs. Ebeling, 173 Oſt 4.S 
ſa ſo 
— — — — — — 

Verlangt: Deuiihes Kindermädchen in beutfchs 
amerifaniicher Yamilie mit deei Mädchen von zivei 
bis fech8 Jahren. Schreibt an Mrs. 9. U. Poppens 
bufen, 1401 Benjon Upe., Evanfton, oder telephonirt 
GEvantton 1503. fafo 

Verlangt: Eine anftändige und tüchtige Haus— 
bälterin.. Adr.: %. 337, AUbendpoft. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, leiche Hauser 
arbeit; fein Zochen, Feine Wäjche. Mes. Barry, 
702 Belmont Ave. 


Berlangt: Deutiches Mäpden. Y08. Sauer, 292 
Eüd 43. Avenue. fajo 


Berlangt: Mädchen 
92 Dit Fullerton ne. 


Hausarbeit. 


allgemeine F 
ſaſonmo 


für 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fiir Hausarbeit und 
Küche; Fein mwaichen und bügeln. Lohn Anfangs $ 
die Woche. Muß Kinder gern haben. Kleine Yyami- 
lie, gutes Keim... Referenzen, etwa3 SKenntniß_ der 
engliihen Sprache und fofortiges Antreten der Stel: 
lung erfordert. 185 Wellington Ave., Norpfeite. 
Mädchen bei der Hausarbeit 

zwei Merionen. 3814 
Bitters. 


Verlangt: Yunges 9 
mitzubelfen in Syamilie_ von 
Nhodes Ave., nahe 39. Str. 

Berlangt: Kindermädchen mit Erfahrung und Ems 
pfehlungen. Kann jeden Vormittag voripreden. Mr3. 
M. x. Sturm, 699 Pine Grove Une, Ede Wapes 
land Ave. $ 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen, Familie von drei Perſonen. 
Gutes Heim. 3448 Indiana Ave, Top Flat. ſſo 


Verlangt: Aeltere Frau zur Reaufiihtigung von 
zwei Kindern, 3 und 7 Jahre alt. 682 Chicago XAbe., 
3, Flat. ſaſo 
Hausarbeit, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


674 N. Maplewood XApe. 
Perlangt: Deuticheg Mädchen für allgemeinehaus- 
arbeit, feine Wäiche. $6. 32 Groveland Park, Nehmt 
Cottage Grove ve. Gar bis 3. Str. 

Nerlanat: Deutihes Mädchen 
4095 Weit North Ave, 2. Flat. 


für SauSarbeit. 


Verlangt: Mädchen als Köchin. 1155 NRoscoe Str, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arheit; quter Yohn. 240 Gaft Belmont Ave. 





Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Naczufragen heute und morgen 
früh. 1315 Gait Belmont Ave. 

Haußarbeit. 


Perlangt: Mädchen allgemeine 


2229 N. Nobey Str. 


für 


Xunges Mädchen fir gewöhnlihe Haus: 
1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für ziveite Arbeit 
in einem guten Haushalt; naczufragen 49-1 
Maihington Part Court, , PBlod öftlih von Grand 
Boulevard. 


Verlangt: 
arbeit. 49 Lane Mlace, 


Verlangt: Eine Frau zum pußgen und waſchen, 
zwei Mal in der Woche. 5240 Calumet Ave. ſamo 
Verlangt: Gutes Mädchen, welches einfach kochen 
kann; guter Lohn. 453 Milwaukee Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, in einer Fa— 
milie von zwei Perſonen zu helfen. 640 Larrabee 
Str. Nachzufragen im Store. 

Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen; muß im 
Hauſe ſchlafen; ein, Mädchen, am Tiſch aufzuwar— 
ten. Reſtaurant, 110 Elybourn Ave. 

Verlangt:; Küchenmädchen und Zimmermädchen 
müſſen engliſch ſprechen, Empfehlungen. North Chi— 
cago, Hoſpital. 1220 N. Clark Str. 


Spei- 
muß 
Alp. 
fajono 


Rerfangt: Deutihes Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit. 714 Clybourn Ave. Muß deutich jprechen. 


Rerlangt: Nettes Mädchen für Küchen- und 
fezgimmerarbeit in kleinem Privat-Kofthaus, 
englijch iprechen, Empfehlungen. 681 Fullerton 








Verlangt: 25 Mädchen, $5 bis $6 die Mode, für 
Reitaurants und Privatfamilic fowie für Fabriken, 
gleich zur Arbeit. Kojeph Kolbs Wermittlungss 
Yureau, 772 Milwaufce Ave. mdmidofsa 


Verlangt: Gute Köchin, aub für Hausarbeit; 
auter ; Heine Familie. 1664 Gaft Graceland 
Stod, Eingang „I.“ didoſa 


Onhn: 


Rerlarat: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd- 
hen. Friih eingewanderte jofort untergebracht. 
Herrihaften bitte vorzuiprechen. 3155 Indiana Ave. 

Imz.Im 


Berlangt: Zwei deutfhe Mädchen, eines als Kö: 
Hin und Mäfcherin umd eins für zweite Arbeit, 
mitifen tüchtia fein und Neferenzen baben,. PVri— 
dat: Familie. SBighlard Bart, IU. Nachzufragen 
701 Firft National Bank Bilde. 2öfbliwX 


dofria 





Rerlangt: Köchin. 4726 Grand Pipp. 


Verlangt: Defterreihifche oder ungarische Köchin. 
Privatfamilie. Keine Wälche. 692 Wajbington Bivd. 


dofrija ! 


für allgemeine Sansarbeit. 
Superior Str, 2, flat. 
rrb,1ioX 


Mädchen 


PVerlangt: 
60 W. 


Anzufragen 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt— 
lungssänftttef, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
— Plaätze und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
naushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

np,” 
— — — — — Cu 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarkes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte perſön— 
lih vorzuiprechen in 4856 Filth Ape., binten. 





wünjcht 
Waſbburn 


Platze 
Ave. 
jafo 


Kleidermacherin 
zum nähen. 934 


Gute 
Haus 


Geſucht: 
außer dem 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 419 Sedgwid Str., 2. Flat. 
Gefuht: Deutihes Mädchen, gute Schneiderin, 
twinicht Stellung als Kammerzofe oder zu Kindern. 
093 Minfton Avenue. 
juht Waih: und Neinmachpläge, 
Umgebung Lincoln Park. Adr.: 


> 


Gefuht: Frau 
Nordicite. Wohne 
A. 291 Abendpoft. 


Gefuht: Zwei friih eingewanderte ftarfe deutiche 
Mädchen juchen Stelle für Hausarbeit. Bitte, pers 
jönlich vorzuiprehen: 1220 51. Str. 


Geſucht: Zwei deutſche ſtarke Mädchen fuchen 
Stelle in Saloon oder Privathaus. 5022 Aſhland 
Ave. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; können kochen, waſchen und 
bügeln. Perſönlich vorzuſprechen: 5039 Loomis Str. 
Geſucht: Anſtändige alleinſtehende Frau ſucht 
als Haushälterin. Nachzufragen 3933 Wente⸗ 
Ave., im Store. 


worth 


Gefucht: Dentiche Frau ſucht Waſchplatze oder an⸗ 
dere Hausarbeit; bitte vorzuſprechen. 160 Chybourn 
Avenue. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, geht 
auch als Köchin wenn gewünſcht, ſcheut keine Arbeit. 
Kann waſchen, bügeln und alle Arbeiten im Hauſe 
thun; bitte vorzuſprechen. Hinterhaus, 50 Fremont 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſchez Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit, verſteht auch waſchen. 
4419 Dearborn Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 43 N. Part Upe., oder irgend eine Be: 
ſchäftigung. 


Geſucht Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
Mohawl Str. Louiſe Hutgera. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht noch elnige 
Plätze; Chriſten bevorzugt. Nachzuftagen die ganze 
Woche oder auch brieflich: Frida Hoffmann, 579 
14. Str., Hintere Cottage. 


or 


u) 


Sejuht: Gute Hausbälterin jucht Stelle, mwinfht 
ftetiget Heim; geringer Lohn. 372 Garfield pe. 

Gejuht: Junge Frau juht einige Stunden am 
Tag Hausarbeit. 142 Sedgmwid Str. 


echter. 


Sefuht: Deutihe Fran fucht Küchenarbeit in Sas 
Ioon oder Reftaurant, möchte gern zubauie fchlafen. 
Nachzufragen Sonntag bei Mrs. Liebl, 386 South: 
port Anpe., binten, oben. 


Geiuhbt: Zwei friich eingewanderte Frauen juchen 
allgemeine HSausarbeit, wachen in und außer dent 
Haufe. Rerjönlih voriprehen ME Cinbeurn Ape. 

Befuht: Alleinftebende anftändige Dame twüniht 
Stelle bei einem adbtbaren Wittwer al Haus hälte— 
tin. Adr. W. 959 Ubenppoft. dofrfa 


gen gebaut auf PBeitellung.* 305 MWabaib Avenue. 


zIbendpont, Ehicano, Samitag, den 3. 


Stellungen fucdhen: Chelente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junges Ehepaar fuht Stellung in Bri« 
vathaus, Bitte, perfönlich vorzufpreden: 177 Lewis 
Str., Hinten, $. Sch. 

Gefuht: Ehepaar fuht Stese für 
Garten etc. Frau gute Ködin. 


allgemeine 
außarbeit, 5213 
aflin Str, fra 


— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort) 


F Adolf Bender, 

217219 Milwautee Une. Tel. 2177 Monroe. 
196 -198 N. Halfted Str., Ede Milwaukee Avenue. 
‚Vertauft alle Sorten von alten und neuen Ein: 
rihtungen, als Grocery. Dleat Vlarket, Bakery, Mil- 
linery, Drug Store, Tailor3 u. f. w., zu fpottbil: 
ligen Preifen gegen baar oder Zeitzahlung. 

24fb, jadido, Im 


EChaS. Bender, 127, 19, 131 Wells Ste. 
.... Phone 1442, North.... 
Rauft Eure Store fyirtures von dem herbors 
ragendſten ee t. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
igarrene, andy » Läden und Wpothelen zu den 
Bigarreenz, Candy = Läden und Wpotheten zu dem 
niedrigften Preijen. 4 
le Waaren werden koitenfrei aufgeftelli, 
Waaren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
Chas. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 
1i6,6mo% 

. Zu verfaufen: Gin 10 Fuß Counter und Shelv: 
— Stewart Kohlen⸗Heizofen. 3057 N. Weſtern 
venue. 


Zu verfaufen: 2 PBarbierftühle, Ausſtattung, 
Eurem eigenen Preis. 4206 Wentworth Ave. 


zu 


Zu verlaufen: Schreiner-Werkzjeug fanınt Hobel: 
bant. 13 Burling Str. 


Spottbillig: Bolftändige Meat:-Market:Cinrihtung 
zum FYortnehmen, faft neu, Grocery-Bins, Shelves, 
Gounters, Shomcajes, ComputingeWaagen, Deltant, 
Kaffees und Theefannen etc. 626 Zarrabee Str. 


Möbel, Zausgeräthe u. f. w. 
Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Umftändehalber find wir gezwungen, den neuen, 
hocheleganten Hausſtand unſerer Zejtödigen Privat: 
tejidenz fofort zu irgend einem Preile zu vers 
fhleudern, ftüdweife oder zuianmen. Hochelegantes 
Mahagony Parlor Set, ſchwere große Schaukelſtüh— 
le, Morrisftuhl, Ledercouch, Parlor-, Wibliothet: 
und Ausziehtiſch, Quarter ſawed Sideboard, pracht⸗ 
volle importirte und hieſige 9 bei 12 Rugs, Mei: 
fingbetten mit Box Spring und Haarmatratze Chif— 
foniers und Dreſſers in Mahagony und Eichen, 
Parlor Cabinet, Viedeſtale, importirte Portieren u. 
Gardinen, Bilder ‚Spiegel, werthvolle Nippesſachen, 
Wandſchirme, prachtvolles echtes Mahagony Upright 
Piano, Muſik-Cabinet uſw. Alles erſt wenige Mo— 
rate benutzt. Kommt ſofort. Tag oder Abend. — 
30 Oak Str., zwiſchen Ruſh uͤnd Lincoln Park 
Boulevard. 2mz, 1 

Zu verkaufen: Gine ganze Hauseinrichtung für 
tleine Yamilie, fogur wie neu, billig. 3057 Nord 
Weitern Avenue. 


Yu verfaufen: 
umzugshalber. 
Gleveland Ave. 





Spiegel, 
528 


mit 
Morgen. 


Drei 
Fragt 


Kommoden, 
Sonntag 


_ Einige Möbel billig zu verfaufen; feine Händler. 
210 Grand Wpe.. 1. Flat. 


Küchen-Range (Jewel) mit Wajjerfront, billig zu 
verfaufen. O8 N. Barf Ave. 

Auftionsverfauf feiner Möbel, Garpetz, NRugs, 
Gardinen und aller Sorten Haushalt-Artifel, im 
Lagerhaus, 540 Sheffield Ave, Ede Lincoln, Ade., 
Dienftag, den 6. März, 10 Uhr ori. jajon 

Fostett K Ralph, Verſteigerer. 

Zu verfaufen: Gin” Kocdofen, 
Sfenröhren. TEN. Oakley pe. 
mittag zu jehen. 


ichr billig, mit 1) 
Jeden Nad: 


3 
3. ©, 


5 
Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
&uzegen unier oiejer Kubrit 2 Genis dus Werk. 
gu faufen gejucdht: Fin Urbeitspferd, etwa 11) 
Pfund ſchwer, Bezahlung zum Theil baar, zum 
Theil in Möbeln. Nachzufragen in 325 Cotiage 
Grove Livenue. 


— 


Zu verkaufen: Ein junges Pferd, 
zweien. 114 Eugenie Str. 


Uuswahl von 





gu verfaufen: Drei Arbeitspferde; feines Buggy: 
Pferd und leichter Wagen. 025 Belmont Nuve., 
Kohlen-Office. 
‚gu verfaufen: Billig, Ablieferungspferd, 835; 
Gity eingebrohen. 708 Melroje Str., muten. 
Zu bverfaufen: Gin jchönes Pferd, 6 Jahre alt, 
1100 Bid. ſchwer. 8100. 475 Larreber Str. 


Zu verfaufen: Pierd und Wagen. 6405 Süd Aih: 
land Avpe. 


gu verfaufen: eines Bugaypferd, 5 Jahre alt. 
Telepbon 993 Sheridan. 

‚In Schuld genommen. Verkaufe billig autes Der 
Iiverppferd für Grocerys, Yutcher- oder Miihiwagen. 
Kohlen und Futter Store, 1606 Dilwaufee Ave. 


gu verfaufen: 2 schwere Pferde und cin Abliefe- 
rungspferd. 310 Oft North Ave. 

Zu verkaufen: Zwei Ziegen; feine Gebrauch dafür, 
916 Lill Ave. 
Zu verfaufen: 2 DoppeisSarneh, Top-Wagen mit 
3 Exbreßgeſchirren. 49 Geuter Str. 


Verkaufe Andreasberger Roller, gute Sänger, auch 
Weibchen. Baacke, 6412 Carpenter Str. m33,10 
Andreasberger Vögel, 
Uve., ‚nahe California 


und SHedtäs 
und Mil: 


Zu verkaufen: 
fig. 8 Johnſton 
waukee Avenue. 


Zu verkaufen: Eine Anzahl echte weiße Wyandotte 
Zuchthähne, ſowie Bruteier von derſelben Raſſe.— 
J. F. Pinnow, 628 So. 11. Ave., Maywood. Nabe 
Madiſon Str. m33,10 17 

Zu verfaufen: Ranaricnpögel, arößter, feinfter®or- 
ratb in der Stadt, Andreasberger Rollers, sowie 
Proeding Sced und der beite Hedkäfig im Marfte. 
Geht zu Frank, 5425 State Etr. 


gu verfaufen: Eine Neriev Kuh mit „Ralb,_ fters 
preiswerth. John Felke, 200 NRidas ve, Soutb 
Evanſton. 


ae ne ES a en . 
gu, verfaufen: Nunge ruiiiiche Pudel, gut zum 
trainiren. 325 Welt Chicago Avenıe. 


Ausverfauf feiner Kanarienvögel, Sänger » uımd 

Meibhen, billig. 104 Elifton Ave. nahe Garjield 

Avenue. ja18,20,27,763,10,17,24 33 

Harger Sänger, Andreasberger Roller, Stiglitze, 

Hänflinge Ziifige, Dompfaffen, Stamm: und 

een zu berabgejekten WBreiien. Atlantic 
Pacific Xird Co. 115 Fifth Ave. 





Zu verkaufen: Expreßwagen, zweiſitziger Buggy. 
5013 Aſhland Ave. 

Thiel & Gbrbardt, 14 Nahre Frabrifanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß fie ibre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundidaft. Was 


10feb,1:ntX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unte: dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verfaufen: Mein elegantes Piano, beſtes Fa— 
brifat, brauche Geld. Heute Nachmittag. 
Straße. jajo 
Belize ein echtes Chaje Piano, neu, elegant; muß 
fofort verfaufen. Apdr.: 9. 555, Abendveit. 
Pargains! Glegante Upright PBianos! Bargains! 
1 Knabe, 2 Hallet & Davis, -] Steinway, 1 Chi: 
dering, 1 Kimball. 2 Bauer Pianos von SI10—$205. 
Paar oder leichte Abzahlungen. B. U. Stard Piano 
Go., 04 Wabaib Avenue. 3nz,ImX 
Prachtiges Upriaht Piano, Standard-Fabritat; 
nur einige Monate gebraucht; verkaufe billig, wenn 
dieſe Woche genommen. 35321 Ellis Ave. 3mz, x* 
629 
jajon 
feines Upright Biano, jpottbillig. 
Ape., 1. Flat, jünlih von Center. 


75 kaufen 300 Piano; Paar Zeit. 
Narrabee Sir. 

Verkaufe 
Cleveland 


885 kaufen elegantes Upriaht Piano, oder umzu— 
tauſchen gegen Pferd. 1151 N. Clark Str. 


oder 


Wegen Abreiſe ſind wir gezwungen, unſer pracht— 
volles Upright Mahagoni Piano ſofort zu irgend 
einem Preiſe zu verſchleudern. 399 Oak Str. zwi: 
ſchen Ruſh Str. und Lincoln Park Blod. 
billig. — 
im; 1 


Zu_verfaufen: eines 


: Upright Piano, 
467 Weit Madiion Str. a 


Wegen Abreife nah Deutihland muß ich elegan- 
tes, ganz ueues, 
für einen Spottpreis verkaufen. 391 Lincoln Ave. 

dimidofria 
$15 faufen jchönes Sauare Piano, Aug. Grok, 
590-594 Wells Str., nahe North Ave. 26fb, 1 


Nur $110 für jchönes Upright Piano. 85 
lich. Aug. Groß, 592 Welle Str. 


monat⸗ 
2ofb, Iw 


—Pianos.— Keine Anzahlung. —Pianos.— 
—— Square Rianos, 810, 815, 825 und aufwärts — 
Gute Square Pianos uniere Spezialität. E3 ift 
eine bedeutend beifere Geldanlage ein gutes Square 
Piano zu kaufen als ein billiges Upright. Bedin: 
ungen: 82, 8 und $4 monatlid. B. 4A. Stard 
iano Eo., 04206 Wabafh Avenue. af,&* 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, Big 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Une, nahe Chicago. 
5b, * 


Dampfer - ginien. 


Canadian Pacific Railmay_ Atlantic Steamfbin 
Service. Zwei neue Grpreb:Danıpfer, „Emprek of 
Britain“ und „Emprek of Ireland“, 14,500: 
2% Knoten. Feinfte, fchnellfte und größte D 
wiichen St. Lawrence Bier und Liverpool. 
Yaud zu Land in vier Tagen. 


€. €. Penjamin, General:Agent: 
Tel. Har. 2168. 32 Clart Str., Chicago. 
lnj—31d3 


Von 


30d;5,jajomomi* | 


fria | 


5377 Ockhard | 


3mz;,iw | 


2mz. Iw 


echtes Veahagony Uprigbt Piano ! 


Binanzielled. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das MBort.s 


Wir haben unter anderen folgende erfte Sppothelen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen: 
$3500.00 5 Brosent Jahre. 
$2600.00 


Prozent 
3200.00 Prozent 
$1800.00 Prozent 
$1500.00 Prozent 
$ 900.00 Prozent 
$ 0.00 Prozent 
$ 500.00 


Prozent 
NRihard U. Koh & Co., WS 


©. 90:09. 0rCr 
ww Or an Or Sr on 


Waihington Str. 
jajomodimt 


Mor tgage 
Unterſchied 
1713 


gegen 
baar 
N. 


31600 6proz. erſte 
Nordſeite Flatgebäude; bezahle Unt. 
oder übernehme Schuld. John Heim, 
Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Vertauſche 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 456 Proz. Haäuſer 
und Lots de und vortbeilbaft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Co., 140 Wajh⸗ 
ington Str, Süpdsftede LaSalle Straße. 

24jan,didofa® 

Zu verfaufen: $5000 5proz. Mortgage auf Süd: 
feite Gejchäftseigentbum werthb $17,000; ebenfalls 


$15,000 5proz. Bauanleihe. Eljer, 592 Sedgwid Str.‘ 


Erfte Hppothefen zu verkaufen; Geld u verleihen 
zu niedrigften Zirfen. Offen Wbends. BB. ©. 
Kifer, 592 Sedgwid Str. fan, fadido* 


Greencbaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Beuen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfauf-n. 
83 und 8 Dearborn Straße. Zin X* 


sum 


gu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% &npotbeten. 
Chicago Title and Truft Co., Truftee. Geld aus 
eliehen zu den üblichen Raten. Baupdarleihen gem. 
yobn BP. Foerfter & Co., Zimmer 209, 145 LaSale 
traße, Ede WMadifon, Roanofe Gebäude. 13ja,X* 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den swiedrigften Raten. 
Grfte Hypothelen zu verkaufen. 

Rihardv il. Koh & Co, 9% Waihingtoen Str. 
inl15,&* 


Zu leihen geiucht! $2800 auf mein neue und 
modernes Wohnhaus, Yot 35)125 Fuß, 5 Nabre, 
5%, nabe der Hohbahn und der Straßenbahn, von 
Privatmann, feine Kommiflion. Adr.: 9. 546 
Abendpoft. dofr ſaſo 


Darlebhen auf zweite Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beſorgt; der regulären Raten. 
Heuty & Robinſon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

22jp,%* 


€ © Pauline, 132 LaSale Straße. —Erite 
Hppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

| niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 
6mi,%, 1} 


Zu verleihen: PBrivatgeld auf Grundeigentbum, 
auch zum Bauen, 45%. Adr.: U. 125 Abendvoft. 
\ 3b, lm 


Geld auf Möbel n. 1. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das “Bart. 


Geld zu verleihen 


sshallie 

Chriihe Arbeitsfeute 
auf Cure Möbel, Piano, Vferde, Wagen oder its 
gendwelche ze. oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinjen ivegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laifen wir die Waaren in Gurem Befit. 

Darleben von $O bis 8200 urjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr tünnt das Darlehen in Eu 
| pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
| zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 

au bezahlen. 
| Wenn Ihr eine Anleihe au machen mwünjcht und 
| ehrlihd und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 
. $ren gjaX? 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. VBhone Zentrai 5059 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Maditon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und fieinen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Waagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, mwodurdh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 
Shbicago Mortgage Loan Company, 

175 BDearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Gebrauden Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohire zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 

etablirt unn reell. ——— nach Wunſch. 

820 nur 81.00; 859 nur 81. 75: 880 nur 82.50; 

0 nur $1.25: 860 nur 82.005 0 nur 22.75; 

$40 nur 81.50; $70 nur 82.25: $1I0 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 

Spredht vor oder jchreibt mir. — 
Otto E Boelder 70 La’alle Str., Zimmer 34 
Deffentlicher Notar. Ninex 


Geichäftstheilhaber. 
(Dnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Iheilhaber: Gin quter Schmied, der gut Pferde 
beihlagen und Wagenarbeit verfteht, wird angenont: 
1 War . sh liſch ſprech Franf Ro: 
Vartner; muß englijch jprechen, Franf_No 


als er 
985 Galifornia Ave, Fe 21. Str. ſaſon 


Gutes Haydwert. 


Partuerin mit 820 gewünſcht. 
Adr.: H. 552 Abendpoſt. 
Verlangt: Jemand mit 80841200 (Herr ober 
Dame), um 14 Wntbeil in Moving Picture Show 
(guter Profit). Adr.: 5. 324 Ubendpoft. frja 
mit $100-—$2000, für halben 
ausgearbeitetes Patent. Guter 
Profit. Auch au verfaufen. Store, 2877 Archer Ap. 
nahe Yoomis Str. dDimidofriajo 
— — — — — — ——— ——— 


Heirathsgeſuche. 


dieſet Rubrit 3 Cents das 
Unzeige unter einem Tollar.) 


Rartner verlanat 
Untheil. Habe qautes, 


(Arjeiaen unter Wort, 


aber feine 
Seiratbigeiuh: Deuticher 
Nabren, vermögend, wünſcht 
Verhältniſſen zwecks Heirath 

Briefe mit genauer Angabe 

unter Adreſſe H. 513 Abendpoſt. 


W 
in 
zu 
Vermö⸗ 


von 
Dame 
bekannt 
des 


Geſchäftsmann 
mit einer 


Mann wünſcht die Be— 

suden Mädchens von 24—28 
eiratb Agenten verbeten. Briefe 
se W. 923 Abendpoft. 


Heiratbsachırd: 
Janntichaft 


uger 


unter 


Heirathsgeſüch: Wittwe, ſehr ſparſam, gaute Haus— 

frau, wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtändigen 
res von 50—609 Jahre, ſelbiger muß ſicheres 
umen oder Geſchäft haben, zwecks HSeirath. 
e auch außerhalb. Adr.: W. 927 Abendpoſt. 


Wittwer, in den vierziger Jahren, 

guter Handwerker, möchte auf dieſen Wege wit ka— 

tboliiher Tame oder Wittwe befannt zu werden, 
{3 SHeciratb: micht unter 35 Nabren: Perfcehiwie 
heit zugeiihert. 8. X., 55 Abendpoft. 

— — — — — — — — — — — 


Aerztliches. 


(Eingeiger umter Dieier Nubrit 2 Gents dar Wort» 

Dr Kochiel (deutiher Arzt), Epezialift für 
Alut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren: Blafen:, 
und Brivatsfrankheiten. Tür eine schnelle und 
gründliche Heilung berjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Tr. Koejjel, 
91-193 Süp Elart Strake, zwiihen Monroe und 
Adams. Ofticeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uor 
Abende. Sonntags don 10 bi 3 Uhr. 5fb,*X 


Heirathsgeſuch: 


geprüfte Hebamme, nimmt Anmel— 
956 George Str.. Ede Söuthport 


276,208 
ton Blod., deutſch-un⸗ 


Frau Dirks 
dungen entgegen. 
Uvenue. 

Frau Nergler, 545 Wajbingt: N 
aariihe, in Qudapsft:liniverittät geprüfte Hebamme. 
Langjährige PBraris. Ertbeilt Ratb und Hilfe. 

18fb,1mX 


Kcdjtsanwälte. 
Nubrit P Gents das Wort. 


| «Ongeigen unter bitjer 
Albert A. Kraft, deuticher Advokat. 
Prozʒeſſe in allen Geriptshöten geführt. Alle Redts: 
dejchafte beſtens beſorat. Erbſchaſten eingezogen. Gut 
| ausgeftattete3 Kollettirungs-Dept. Anſpruͤche überall 
durchgefetzt. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtralte exami⸗ 
I niet. Befte Empfehlungen. 134 Dlonro: Str., Zimmer 
: 500. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 19ag* 


| red PBiot te. deirticher Rebtzanmwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Serien. Rath jrei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tfeb,* 
Anwalt fpricht bei Euch vor; führt alle Prozeſſe; 
perjöntiche Unterredung; Wanferotte, Grundeigen: 
tbum:; Naclab geregelt: Gejellihaften organsirt; 
mähige umd leichte Bedingungen. Adr.: ©. 553, 
Adendpoft. Im;,10X 
Ebarfles X Bogel, deutiher Advofat, praf« 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firft Nat'l Yanf Geb. 
22fb,dojadi,im 


Rihbard U. Rod, i 
9 Maibington Str., erfter ylur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerihten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags von — 
D 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Das Frühjahr tommt mit feinen ftarfen Regen» 
fhauern und rauhem Wetter. Schügt Euer Haus 
i Ahr Euer Dah ausbejiert. ° 
über led lnnelm eine Spezialität, fowie Gravel Roof- 
ing. Ale Arbeit garantirt. Allerbeite — 
Schr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Abzahlungen. —— oſttlar te 


für Koſtenvoran⸗ 
fhläge. €. S. Broutd, 8IS-820 North Weitern Une. 
Tel. Humboldt 1387. 


fb,1m& 
Euer Dah beihädier? Ihr könnt ein befiereh 
und" silligeres 8 elommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Komp. 
4423 Sacnlle Str. Nordieite:Office: 778 Lincoln 
Wett eite- Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: rd8 700. Gegen Baar oder auf monat: 


liche Abzablung. 


van 


| South Yarf Avenue, 


| Xao, 


ı und Kodbahn. 


nehmen; 


Patent Roofing. 


ilmy,X* , 


Mär; 1906. 


Geidäftsgelegenheiten. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


u verlaufen: 6sRannen Milhrunde, 2568 Weit 
Late Straße, Gde 49. Uvenue. 

Zu verfaufen: Väderladen, Einnahme $%5 täglid; 
reguläre Preife. Adr.: W. 932 Abenppoft. 


Zu verfcufen oder vermiethen: Eriter Klajje Mar: 
tet in Vorftadt. Adr.: D. 267 Abenppoft. jamo 


Yu verlaufen: Das Reht von einem der beiten 
Bittere, gebe 1) Kunden an, wo es empfehlen. 
Verlaufsgrund: Altersihwäce. 2231 Yincoln Ave. 

gu verlaufen: Grocery: und Delifatefien-Lavden. 
163 Webfter Upenue. 


Yu verfaufen oder 
mit Werkzeug. 322 


u 


vermiethen: 
Milwaukee 


Zu verkaufen: Wegen dem Tode meiner Frau 
verlaufe mein gutes Reſtaurant und Hotel. 0 W. 
Randolph Straße. ſaſo 


Blackſmith-⸗Shop 
Avenue. 


Zu verkaufen: Thee- und Kaffee-Laden, 800 Di— 
viſion Str. Etablirt 3 Jahre, guter Verkaufsgrund: 
verlaufe für Baar. Prüfung des Waarenlagers und 
Einrichtung erwünſcht. Anzufragen im Laden, oder 
1331 Madifdn Straße. jajoıno 


Saloon in Lake View, 
W. 4 Abendpoft. 


gu verfaufen: Mlhgeihäft mit oder ohne Haus, 
wegen Krankheit. 107 W. 21. Place. 


gu verfaufen: Gangbarer 
deutſche Nachbarſchaft. Adr.: 


Grocery und Market muß ſofort billig verkauft 
werden. 52 M. Dipijion Str. 

Zu verkaufen: Grocery: und Delifatejenladen, 
großer MWoarenvorrath und gute Lags, muß verlau: 
ten wegen Krankheit. 951 N. Zeapitt Str. 





gu verfaufen: Cine der beiten Groceries und Mar: 
fet auf der Süpjeite. Anzufragen 1600 W. 63. Str, 
Gde Yaflin. Saloon. l 


Zu faufen geiudht: Kleine Storetrade Bäderei. -- 
Adr.: W. 943 Abenppoft. iadi 

Zu verkaufen: Eine vollſtändig eingerichtete Wurſt— 
fabrif, nabe den Stockyards, mit Wagen, Pferd, 
zu günftigen Vedingungen; mit oder ohne fertige 
Waare; wenig Geld nöihig. Adr.: A. 201, Abend: 
poit. 

Zu verlaufen: Erfter Klajie Hotel, 24 immer, 
alle beiegt, gute Gelegenheit; verpakt Dies nicht. 
Spreht vor oder jchreibt, 49 Hubbard Court. 
9. Gehns, Eigenthbümer. 


Au verfaufen: Qutheribop. 1376 MW. North Abe.. 
Humboldt Bart. fie 

Muß verfaufen: Wegen Krankheit, ein Heiner 
Grocerpftore, jchr billig. Kann meggemopt werden. 
Nachzufragen 454 Belmont Ave. frja 

Wegen anderem Gejhäft zu “erfaufen: Confectios | 
nery=, Delitatejien:, leichte Groceryftore, großer 
Xager, Wohnzimmer, billige Miethe. 6633 Kalited 
Str. fria 
Yundroom zu verlaufen, guter Plas. 6318 Cottage 
Grove Avenue. ira 


ſaſo 


3750 taufen eine gute kleine Bäckerei auf der 
Weſtſerte. Rachzufragen 3980 W. Diviſion Str. fia 
erſter Klaſſe alt etabeirtes 
und Sewerage-Geſchäft 
Lage und ſtetige Kund— 
Prüfung. Adr.: A. 224 

2mz,lw | 


3u verfaufen: Gin 

Plumbing:, Bierpumpen: 
in gutem Gange, guier 
ihaft. Büchen offen zur 
Aben dpoſt. 


gu verfaufen: Saloon an Wentworth Ave. Au 
zufragen 63566 Aberdeen Str. fria 


gu verfaufen: Guter Saloon, lange Yeaje, billige 
Diisihe, wegen Uebernahme eines anderen Gejcärts. 
Adr.: D. 204 Abendpoft. triajo 


I 
‚gu verlaufen: Schöner TDelikatefien:, Yigarrınz, | 
Sandy: und ‘Groceryitore. Kommt jofort, 129 Semi: 
nary Avenue. Imz, 1w | 

l 
| 


gu kaufen gefuht: Yuthergeihäft :rit oder ohne 
Properry, Apr. U. 202 Npenpdpoit. dfria 


gu verfaufen: Gute Home Baderei, PBrid:Ofen; 
600 Dollars mit Stod; Norpdweitjeite. Adr.: X. 
47 Abendpoft. dofr ſa 
Zu verkaufen: Beſte Bäckerei, Südſeite, mit Pferd 
und Wagen, 350 Dollars Wocheneinnahme. Aus— 
kunft: Kern, 105 W. Randolph Str. dofrja 


Blackſmith-Geſchäft, wegen 


Zu verkaufen: Gutes 
Aben dpoſt. 2607b, Iw 


Krankheit. Adr.: A.2 
Zu verkaufen: Bäckerei. 912 Clifton Ave. nahe 
Roscoe. 26fb, Iw 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.. 


ſaſo 


Zu vermiethen: 5 Zimmer an eine kleine 
muie. 449 Wels Str, 

Zu vermiethen: Helle Wohnung, 4 Zimmer und 
Badezimmer; sı3 monatligd. Wamzırrragen im ill: 
teryaus. 46 Diverſey Court. 


gu vermiethen: Guter Store mit 3 Zimmern und 
Keuer. &44 Yincoln Ave. 





=. . i ur 
Zu vernrierbin:" 2 Flats 6 Zimmer, Yurnace, bei, 
modern. 1071 Serndon S nahe Grace. ya)o 


So 


gu dirmiethen: Neues 5 Zimmer Flat nit Bad. 

$12 per Dlonat. 1672 North Apers Nlve, fſa 

auch neuert | 
Nahzufragen 297 
dofrjajo 


Guter GdsSaloon, 


3u vermietben: ( 
ein Gelchart. 


Store für irgend 
Ebrnell Straße. 


Zu vermiethen: Blühender Platz für Fleiſcher— 
Geſchäft. 541 Seminary Ave., J1. Flat. 28fb, 1w 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter orejer Rubrik 2 Gens dos Wart.ı 


Zu vermisthen: Gin möbdlirtes Zimmer für ein 
oder zlvsı Nerren, mit oder ogne Board. 1122 Bern: 
don Straße, 2. Fioor. 


Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer an Serren, 
au zur leihten Haushalt, Gas, Bad, Teiephon. 
179 R. Clart Str. 1. lat. ſamo 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit Koſt au 
oder zwei Herren oder Damen bei Wittwe. 
619 Evanſton Avenue, 


Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Zimmer und 
ein großes zum Haushalten. Zu erfragen 239 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 74 


NM. VPart Aven, nahe Wisconſin Sar. 


Zu vermiethen: Zimmer, nebſt Koſt. 704 N. Park 
Avenue. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer mit 
Zelephon etc. (81.50). 25 Wisconjin 
1 od vom Yıncoln Park. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 570 Wieland 
binten, oben, nahe Weus und North Ave, 

Zu vermiethen: Dame findet jhönes Heim bei ei 
ner alleinftebenden Frau in gelekten Jahren auf Der 
Nordieite. Apr. W. Mu Abendpoit. 


Str., 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, $1.00 wöchent 
lid. 68 Sammond Str., 3. Floor. | 


Verlangt: Roomerd. Kunz, 170 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Freundliches warmes Zimmer bei | 
fleiner Yamilie, quite Deutihe Koit, Yad, Gas, Gar 

WEN. Halfted Str., 2. Floor. | 

| 


gu vermietben:  Möblirtes _ Yrontzimmer 
Rpard für zwei Herrei. 282 Seminarp pe. 


mit 


Gejuht: Anftändige Wittive in mittleren Jahren 
jucht ein oder zmwet bejfere Handwerker im Koft Zu 
Reinlichfeit, Bad umd gutes Beim; gute 
deutihe Küche. 1004 N. Ajblanp Ave, Hinterbaus, 
Verlangt: Woarders:, privat. 428 Xarrabiee Str., 
nabe Nortb Avenue. 

— — ————— 

Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer. 57: 

Wells Str., 1 Treppe rechts, nabe North Ave. 


Zu vermietben: Geherztes Parlor: Zimmer, für 1 


oder 2 Perionen; Koit, wenn gevünidht. €. Uhl, 
IR Center tr. B 


Helles Zimmer, billig; gutes 


Ave.,. 2. Tylat. 


vermiethen: 
AR Evans 


gu 
Heim. 

Terlangt‘ 
Zu vermiethen: Zimmer an anftändigen Herrn bei 
Wittwe. 154 Elybourn Ave., Hinterhaus. 


Boarders. 636 Weſt 13. Sir. 


Verlangt: 2 Boarders. 13 Gardner Straße. 

Zu vermiethen: Front-Bettzimmer für anftänd's 
gen jungen Mann, mit oder ohne Koft, kleine Fa— 
milie. 962 N. Halſted Str. Top Flat. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, mit oder ohne 
Koit. M2 Davbton Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board und Bad bei 
Wittwe. 3011 Butler Str. 


3u bermiethen: Schönes warmes, 
Frontzimmer in befanntem Hauſe. 
Straße, nahe Lincoln Park. 


fein möblirtes 
18 Wisconiin 
mdofrfa 


Möblirte Zimmer, untere Stadt, $1.25 und auf: 
wärts. 408 Dearborn Str. nahe Harriion. 
8ib,dojadi, im 


3u miethen gefudjt. 
(Onsetaen unter »iefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Zu mietben geiuht: Anftändige Familie (3 Per— 
fonen) jucht zum 1. April eine freundliche 4-Zims 
mer Mohnung, epenzuell mit Pad in der Nähe ver 
Pelmont und Soutbuort Ave. Näheres Aug. Nadtts, 
249 ft Superior Str. 


Batentanwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.ı 


Batente—Shüsgt Eure Ydeen; ken Ba 
tent, teine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Epredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Spreftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
BB. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
ges: Telephone: WMertet 1131. Saupt:Dffice: 

ibingten, D. E. Wien, 2* 


(Ungeigen unter diefer Rubril 3 Gents das Wert.) 
—— — nn ⸗ 


nglif$ in 4 Monatem 
Ver felt n, ſchreiben lefen, bei biplomirtem 
Lehrer, der dur _jeine ganz befendere © s{ählgfelt 
und jahrelange Erfahrung Nedermann befriedigen: 
den a garantirt. Anfang 5. März. $3.00 mo: 
natlih. Adr.: 2. 549 Ubendpoft. 18f—Im3,8 


ute Stelle ift offen für Euch, menn br 
Kudit. Zeichnern werden große Gehälter bes 
Individueller Abendelinterriht (in Deutſch, 
wenn gewünfcht). est ift die befte geit zu begin: 
nen. Spredt vor u einen ontag oder Don: 
nerftag Abend und fragt nah Mr. floto. ze 
Tehnikal College, 5. Floor, Athenaeum Bidg., 2 
Lan Buren Straße. 4ib,ImeX 


Englifhe Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Spitem, 
mwelhem Sie ficher find, Die Sprade 1 
fhnell zu erlernen. Wranzöjiihe Korreip. Ueber: 
fegungen befanntlih erfttla'jig.__Kurje für Herren 
und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1802. 

14feb, mifadi, im 


Eine 
Abends 
zahlt. 


nach 


forreft und 


Enalifhe Sprache für Herren oder Das 
men in Kleinklaifen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beften gelehrt im 
N. W. Bufineß College, gegründet von Brof. George 
Jenfien, 1067 Milwaufer Ave., nahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. Preiie mäßig. Begiunt jegt. 
Etablirt 18M. I7fb,jadido* 


Belter Privat-Unterriht. Piano, Violine ete. gu 
mäßigen Preifen, Northiide College of Muijic, 164 
Rortb+ Ave., Ede Halfted Str. 13ja—3lmy,ia 

Neue London Damen Kleidermacher: und u: 
{hneider-Schule; Übendkurje wenn geiwünjcht. 874 
Htord Halited Straße. Imy,im 


Schmidt Tanzihule, Freitags für Anfänger 526 
Glarf Str. Mittmohs 617 N. Clark Str. 
17ia,2moX 


Grundeigenthum und Häuter. 
(Unzeicen unter dieſer Rubm 2 Ceuts das Wort.) 


Nordlette. 

Zu rerkaufen: Große Bargains, dieſen Monat; 
Yente verlaſſen Stadt und krantheitshalber, zweiſtock. 
Frame-Gebaude. Vrick-Baſement, zwei 6-Gimmer 
Flats. Wibland Ave, Lane Parl, 200 Netto; 
od. Framehaus, 5- und 6immer Flats, Woſe— 
mount Ave. 3420, 2ſtöck. Framehaus, Brick-Vaſe— 
ment, 5- und 6⸗Zimmer Flats, 428immer Cottage 
hinten. Barry Ave., nahe Lincoln ve, 2; 
5. Zimmer Cottage, Perry Str., Bargain, 8650; 
größe Bargçgains in Lotten an Southport Ave., 
Roscoe Boul., School und Melroſe Str. Reue 
Häuſer zu verkaufen. Nachzufragen: John Bobel 
& 6o., 7Tu7 Southport Ave. Ecke Belmont. 





Kaufen Sie kein Grundeigenthum, bevor Sie mich 
geſehen haben. Ich habe ſtets Bargains in billigen 
lotal gelegenen Bauſtellen, ſowie Cottages und 
Wohnhaͤuſer. 

Verkaufe billig für Baar oder wenn gewünſcht auf 
monatliche Abzahlung. Mache Anleiben auf Grund: 
eigenthum und baue Häuſer nach Ihrem eigenen 
Plan, ;z1 bedeutend billigerem Preis wie Sie es 
ſelber thun können, erſpare Ihnen ſomit allen Aer— 
ger, Sorgen und Unannehmlichteiten, die mit jedem 
Bau unausbleiblich verbunden ſind. 

Adtungsvol Auauſt Peters, 

1516 Lincoln Ave., Ecke Grace Str. 


Zu verfaufen: Um die Sinterlaiienichaft der vers 
ftorbenen Sophia Niemeyer zum Abjhluß zu brin 
gen. Tas Kigentbum 020-023 Wells Str., Orund- 
müd aft 41.1 breit und 228 tief, mit zweiltödigem 
Office- und Wohnhaus, ebenfalls Morgue und Stal 
lungen. Auf diejem Pla wurde das älteite Deutiche 
Yeichenbeftarter-Geichäft betrieben. Diejes ift eine 
jeltene und ausgezeichnete Gelegeibeit für den red) 
ten Manır, das KFigentbum muß ınnerba.b 10 Tage 
verfauft icin und irgend eine annehmbare Offerte 
wird afzertirt werden. Auguft Torpe, Erefutor, 1:7 
Rortb Nive. Tel, North 030, jajo 


330) faufen modernes Haus mit 2 großen Wob 
nungen, mit Vadeziminern, zwijchen der neuen Nr: 
ving Part pe. Hodhbahn-Station und der St. Be: 
nedietus-Kirche 

Seo. I. Schmidt & Son, 22 Yincoln Abe. 


‚gu verfaufen: Z3ſtödiges Flatgebäude mit Bade: 
zimmer im jeder der drei Mohnungen, an Melroje 
Str., nur 553600; Miethe 864. 

Seo. Schmidt & Son, 22 Yincoln Upe. 


J 
J · 





Sehr preiswerth! 

Elegantes, ſehr ſolide gebautes dreiſtödiges Brid— 
gebäude, hohes Baſement, auf guter Bauſtelle, 374 
bei 1253 eine 6⸗- und zwei T=-gimmer Wohnungen; 
Badezimmer, heißes Waſſer u. ſ. mw.; in feiner 
Nachbarſchaft; nahe Center Stre-Hochbahnſtation; 
Preis nur 87500. Didoja 

—— Yrthur Josettt, 220 Sit Nortb Ave. — 


Prid: und 
33 bei 131; 
3432 Miethe 
nahe Center 
didoja 
Ave. — 


Sehr, preiäwertb: Gutes 
Frame-Gebäude, auf großer 
vier 4: 3immer Wohnungen; 
jäbrlib: nur 3650; Burling 
Str. 


— Arthur Joſetti, 220 Oft North 


zweritöd. 
Yauitelle, 
bringen 


Str., 


—— Sroßes Inpveftment! —— 
Zwei Framegebäude, ın gutem Zuftande, vier 4: 
Zimmer: Wobnungen, eine mit Badezimmer, andere 
mit Zoilsts; bringt $478 jährlide Mietbe, nabe 
Yincoln und Wrigbtwood Ave. Hocbabnitation, 

jeher guter Rehdarichaft. Preis nur 83,500, 
—— Arthur Yojetti, 20 Oft North Ave. — 
doja 


ın 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit der Gigenthimes 
rin müſſen wir ein zweiſtödiges Haus mit zwei 
Wohnungen ven je Zimmern billig verkaufen. 4 
VBlods von der Verlängerung der neuen Northwe— 
ſtern Hochbahn und nabe Lincoln Ave. 2. 82100, 
cut Abſchlagszahlung wenn verlangt. R. 3. Ter— 
twilliger, 377 Yarrabee Str., oder 232 Welt Divifton 
Straße. fria 


Nen! 
Hoher 


ebs: immer Cottages. Neu! 
Attie: finiſſed Baſement; China Glojet; 
Porzellan-Badewanne: Gas; heißes und kaltes Waſ— 
ſer: Hartholz-Fußböden: bedeckte vorne und hintere 
Vorch: Zement-Seitenweg: Fletcher Str. zwiſchen 
i In und Noben Str., Preis 32509: *300 Baar, 
FN den Monat, einschließlich Zinjen. Offen 
Anſicht Sonntag. John P. Foeriter & Co., 145 


Salle Str. 


I 


x 
Reit 
zur 
xa 
Pillig zu verfaufen: 2-ftödiges yrame- und 3:itöd. 
Bridhaus, alle Verbejierungen, au Stallung. Na 
heres beim Eigenthümer, 941 Datdaie Ave. 1. Wıat. 


Geihäfrshaus, 
beronders für 
School Str. 


Zu verfaufen: Bargatıı, 2=ftödiges 
sarjend für ırgend weldes Gerhart, 
Säaderei; nehme Yot in Zauih. 26 

Zu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, bobes Baie 
ment, alle Strahenverbejjerungen bezabit. Haus uno 
Yot zur 1700, $100 baar, 810 monatlich. 

Zwei-Flat Bricgebäude, 53300, $200 baar, $l5 mo: 
natlich. Nebme Yois in Tauſch. 

William „Zelosty, 537 vr ve. 
3mz, ſami* 


Belmont 


Zu verkaufen: Eine ichöne degimmer Cottage für 
glAm, eis gauter Bargain, wenn jofort genommen. 
en, Menger, 1451 N. Arhland Ave. nahe Diverjcy 
Youlcdard. 

gu verkaufen: Ssgimmer Cottage mit Bridbafe: 
ment, modern eingerichtet, F2200. $1O0O baar nötbig. 
Y. Baer, 1876 %. Jrping Yve., nabe Roscoe Bivd, 


Zu verfaufen: Geichäftshaus, KO) werth, vder 
tauſche geaen größeres bis zu KW), beim Cigenthüs 
mer, Norvjeite. Adr.: D. 262 Abenppoft. 

gu verfaufen: Gin gutes zweiftödiges Yrame:Ges 
bände, zwei Gegimmer Wohnungen. 130 Lıjjel Str. 


Zu verlaufen: 8270, jchönes 2itöd. zwei 4: Zimmer 
Tlatgebäude: jchöner Stall: Nord Xlibland Xpe.; 
Straße geprlaftert: 2) Baar, WReft lange Zeit. 
Lohn Heim, 1713 N. Aſhland Uve., nahe Belmont. 


Zu verfuufen: $1000, ichöne Cottage, nabe Hoyne 
und Belmont Ave.: $150 Paar, Reit lange Zeit. 
John Heim, 1713 N. Wibland pe, nahe Bel: 
mont pe. 

Zu verfaufen: Sehr billig, Store und flat, in 
beiten: Zuftand, Yincoln Ave. nahe Wellington Str. 
Adr.: WM. 935 Abenppoft. 


Großer PBargain! Ziveiftödiges Haus, zwei 6:Zim: 
mer Wohnungen, nabe Michaeltirhe, nur $3400. 
Anzahlung nur $1I2W. X. Stiedel, 510 Sedgmwid Str. 

Zu verfaufen: Gutes Gd-Property, 2 VBlod3 von 
Riverview Bart. Udr.: F. 33 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kommt beraus nad Ravenswood 
irgend einen Tag und ich werde Euch zeigen, mas 
für eine prächtige moderne Gottgge Ahr faufen fünnt 
für $100 baar und $10 monatlıy. Straßenverbefie- 
rungen bejorgt. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis Foſter 
Are. I. D. Engelbredt, Ede Yofter und Oakley 
Avenue. 

Zu verfaufen: 
Lot Weis RIM. 
Etraße. 


Zwei 4:Zimmer Framebaus mit 
Rahzutragen 1110 Wellington 

ſaſo 

Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus, Barry Ave. nahe 

Aſbland Ave. für 2 Familien, 81450: leichte Ab— 
zahlungen. Chas. Baumann, 100 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: PBargain, Geihäftsgrunftüd, zimei 
Straßen Front, an Yincoln Uve, mit 2:ködigem 
Haus, für nur SA, jowie au zwei 6= Zimmer 
Flathaus mit Lot an Racine Ape., und verjcies 
Denes anderes billiges Örundeigenthbum zu faujen 
bei Nohn Krieter, WS YNincoln pe. 

Zu verfaufen: Xot, 30 bei 115, Rapenswood; 
Straße verbeiiert; Preis 8700: nur 3300 “Baar 
nötbig. Schaedler, 169 Wrigbtmood Ave. 


Zu verfaufen" FünfsZimmer Cottage; Bad, Gas, 
beibe3, faltes Warfer: hobes Bajement; nahe Groß 
Part Station. 1875 N. Lincoln Str. 


Zu verkaufen: 83500, 2itöd. 5 und 6=Bimmer 
Flatgetäude; cHe Berbeiferungen; Bad, Gas, 
Mantle: nahe Schoel_ und Lincoln; SM Baar, Reſt 
feihte Zablungen. Aohr Heim, 1713 N. Wihland 
Ave., nahe Belmont ve. 


Zu verfaufen: Schöne? zweiftödiges und Baie- 
ment Brid-Gebäude. an PBijjel Str., nahe Willow 
Str. Preis 500. Augauft Torpe, 147 Of Worth 
Avenue. midoft ſa 


Hödiges Steinfrontgebäude an 
nahe ber Northweſtern-Hochbahn. 
147 Oft North pe. 

midofrja 


Sofort zu Ffaufen gefuht vom Eigentbümer: 3: 
ftödines Vridgebäude, Nordfeite. Aoietti, 290 Oft 
Nortb Avenue. 26fb, 1m 


Zu verfaufen: 
Seminary Ave. 
Preis 87500. Auguſt Torpe, 


Muß verkaufen: Neues Haus 31 Fuß Lot, nahe 
Lincoln Ave. und Addiſon Str. Siafion der neuen 
Nortbweitern Hochbabn. Loheinrih, Bed & Co., 346 
Irving Bart Blod. Tel. Dale Bicmw 128 24fb,3my 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent: das Werts 


ä * Sarmländereien. 
„gu verfaufen oder zu vertaujchen: $4500, fdüne 
32 Adır yarın, 100 Pficiipbaume 100 Wepfel: uud 
einige Kitſchen⸗ und Bllaumenbaume; gutes Aiui⸗ 
mer Daus, großer Stall; Pferd, Zulen, 2 jwone 
wüpe, Hübner und Gänje; Zweriſpanner⸗Wagen, 
Top Buggy, give HiweilpannersWelpirr und cım 
EimpäunersGeigirr; alle Geräthe. Diejer Blag if 
3 Weilen von McDonald, Ban uren Kounty, 
Nidigan, gelegen. John Heim, 1713 N. Aibiand 
ve., zwei Ihüren jüdlih von Belmont Uve. 
RER a N ER 
— Rüjjen jofort verkauft werbeni— 

Drei ivezielle Bargains in tultivirten Wistonfins 
Farmen mut Gebäuden, Pierden, Vic und aruı« 
gerätbichaften: 

*120 Taufen 60 Ader. 

50) Taufen 30 Uder. 

FW faufen 120 Uder, mit fließendem Mailer. 

Nepf, 115 Ya Sale Strake. 65 

—— — ———— 
15 Ader Gemüſe⸗Farm, nahe Lincoln und 40. 
Ave., nur eine Meile von der Sttaßenbahn, mit 
guten Gebäulichkeiten und gutem Waſſer, lann für 
7I7200 gekauft werden. Richard A. Koch, g83 Waſh— 
ington Straße. ſaſomodi 
Zu verkaufen: 90 und 40 Ader Farm mit Ein— 
richtung, billig zu verkaufen. 3. Wag, Grand Ha: 
ven, Michigan. m3,10,17 


gu vertaujhen: 17 Ader, Front an Milwautee 
Ave. bei der Stadtgrenze, gegen verbejjertes Nords 
jeite Eigentyum. «&ljer, 52 Sedgmid Str. 


gu verlaufen: Gin Bargain, 50 Ader Yarm in 
Miyigan, 3 Meilen von Grand Haven, 35 der 
far, 11 Ader Roggen, 1 Uder Beeren; 150 Baume; 
gutes Haus: billig; Feine Agenten. Nachzufragen: 
156 Geit Belmont Ave. 

Eine Bereinigung Deutiher Laufte im Süden 
Yarınland Jumd rejervirte Land zu vortheilhaften 
Bedingung fi für Yamilien, mwelhe ſich anſchließen 
wollen. Wir treffen uns Donnerftag, den 8. März, 
8 Uhr Abenps, 355 Oft North Uve., Ede Scedamıd 
Str. jadimt 
Zu verlaufen oder vertaufchen für Isftödignes Brid- 
baus, eine jchöne 240 Ueres Farm mit MW Were3 
See, bei Holland, Midigan, 1 Meile von Stadt: 
1 Haus, 2 Ställe darauf. Zu erfragen jeden Nah: 
mittag TE N. Calley Ave. 3. S. jaıo 
Zu verfaufen: 10 Aderr Farm in Wisconi 
aute Gebäude, Ställe, Vieh, und ale Majchine 
billig, cder gegen fhuldenfreied Haus zu vertauichen; 
feine Ugenten. Näheres: 3906 Dearborn Str., 
Mrs. Krebel. 


Yarmländereien in Ylorida und Alabama zu güns 
fticen Bedingungen. Grlurjion am 6. März. 
American fyrarmland Company, 355 Dearborn Str 
Zimmer 5W. midofrſaſonmo 

Zu vertauſchen oder zu verkauſen; Gut kultivirte 
Wiskonſin Farmen mit Gebäuden. Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Rebf, Zimmer RZ, 119 Laſalle Str. 

l6jan, Dido, jajon,*® 


Notoofa 
Wis. 


gu verfaufen: Garmen und Yarmland. 
Land Agency, B. ©. Boz 2M, Notooia, 


Farmen in Ylinois, Wiskonfin, Michigan un» 
Andiana ge: und verkauft. Wir handeln jchnel.— 
Rihard U. Koh & Co, 9 Wajhington u" 

21d3,2* 


Nordweitieite. 

gr verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und 2:jtödige Wohnhäufer, Stein: und Brid: 
Bejement. 30x125 Xotten an Francisco Str. und 
Jrving Part Biod., mit allen modernen Einrichs 
tungen, don $2300 aufwärts, Kleine Anzahlung. 
Reit montlih. Office täglih und Eonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Part Blvd. und Francisco Str. Hauptoffice: Milz 
mwaulce und Fullerton pe, Sin,dojadi* 


Zu verlaufen: 87000. ZIeftödiges Steinfront:Yaus, 
(szimmer Ylat?, modern, an Maplewood Avenur. 
Nahzufragen 733 N. Waihtenaiw Ave, 2. floor. 

Zu verfaufen: 496 und 498 Nord Hermitage Ave. 
Bringt 14 Prozent. Nachzufragen 73 NR. Waibte: 
naw Avenue, 2. Ylat. 


für 


SONS 


Zu faufen geiuht: 2: oder Ysftödiges Haus 
Salven, Nordiveltjeite. Muß gut jein, Adr.: F. 
Ubeidpoft. 

Verkaufe Nefferfon Park Südoftede 51. u. Strong 
Etr. Lot SOxi25, 6=immer Cottage mit Baiement 
fürs1500. L. Gurke, 33 RN. Maribiield Abe. 

Zu verfaufen: Neue Wohnbäufer, offenes Blum: 
bing, fyurnacebeizung, modern in jeder MWeije, in 
52, &4 und 86 W, Superior Str.; Preis 75V; 
leichte Bedingungen. Anzufragen 8383 W. Superior 
Str. oder jhreibt an Sweet, Orr & Co., Jolier, 
Ills. Eigenthümer. jaj 


ſaſo 

245900 kaufen Nordoſt-Ecke Weſt Ohio Str. und 
50. Ave.; jährliche Mietbe $600. Eljer, 5092 Sedgo— 
wid Str. 

Zu vrfaufen: Feines zweiitödiges Steinfront Haus, 
5 und 6 Zimmer, Straße gepflaitert, FR00. KV 
Anzahlung, 5 und 8 Zimmer SHäufer, $1500 auf: 
mwärts. Yeichte Anzahlung. Herman R. Meims, 
Logan Sguare. Zınz,ia* 

KIM baar, Meit jo iie 
Simmer Brid:Cottage. 

8600 Faufen Xot, ein Blod von Humboldt 
gepflaſtert. Zement-Seitenwege. 

$2200 faufen 2: Flat Brid; viele andere Bargains. 

Schaefers und Milton, 186 W. North Xoe., 
gegenüber Ballou Str. Station. jaſo 


Rente, laufen neue 6— 


Str., 


Bu verfaufen oder vertaufchen, auf der Nordweit- 
feite, polnischer Diftrikt, gutes 2-ftödiges und PBaje- 
ment SFrante:Gebäude, 4 große ylats, gute vage. 
gu erfragen: Gligabeth- Prohasta, 67 Tel Placc. 

jaio 


Zu faufen gejucht: Bebautes Grundeigentbum auf 
der Nordiweftieite, polniicher Diftrift. Baarfäufer. 
Teofil Stan, 6094 Milwaukee Unenue. 


Kauft Eurem Kind 50 Fuß Lot—$10 baar, 31 
wöchentlich. Brooke, 1242 Milwaukee Ave. 

10feb, ja, mit, 10t 

Zu verlaufen: Neue Käufer auf monatlihe Abs 

zablungen, billig bei &. W. Alfe, 1715 N. Ridge: 

way de. nahe Milmaufee Ave. 18ja,dofrja,2m 


Süpdjeite. 


Zu verfaufen: Nur 825 baar, Reit $ monatlich 
ohne Binjen, für meine YotS SXIO Fuß jede, nah: 
93. und State Straße; nur $175 jede. Adr.: x. 
585 WÜbendpoft. dofria 


Südweitieite. 
—— Cine Stadt Xot für 25 Baar — 
Reft leichte Abzahlung — — —Keine Zinſen. 
— Preis V — 
25x 124.5. 16 Fuß Alley, zwei Blocs 
%. Str, nahe 43. Avenue. 
— Riume auf allen Lots— 
Warranty Deed, Abftratt und Garantie-Polize frei. 
Agent, Gde 28. Str. und 3. Ave. Sonntags 
von 11 bis 4 Uhr. 
Sprecht vor, jchreibt oder telephonirt an den Ei: 
genthümer irgend einen Tag der Woche. 
Bartlett & Co,., 
100 Wajbington Str. 


füdlih von 


Fred'k H. 

Phone 857 Geutral. 

Zu verfaufen: Zwei 6-Bimmer Flat, neu, Bri?⸗ 

und Stein-fundament, KW baar, Weit auf Zeit. 

50%x125 Bauitelle, wertb 84000, 500 für jchnel: 
len Kauf, an &Salfted Str. 

54x11), Beoria Str., Ede 4. Place, werth 84000, 

nehme 82000. Ach brauche das Gelp. 

Theo. Leverenz, 97 ©. Halfted Str. 

Zu verfaufen: VBier-Bimmer Haus. 
field Ape. 


5016 Marib: 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen Eigen— 
thum nahe 22. Sir, 7-Zimmer Wohnhaus, Bad 
Gas ufw., $2500. 960 Le Mopne Str., nahe St. 
Soui3 Ave. 


gu verfaufen: Grundftüd, Haus mit Store, Preis 
$15W0. 5138 Juftine Str. jaio 


Zu verfaufen: Fin Bargain, wenn fofort genom: 
men, Gigenthümer verläßt die Stadt, Haus fımd 2 
Lot, an gepflafterter Straße, Zement-Bürgerſteig 
Sewer und Gas, 81300. Anzufragen 3621 Rod: 
weil Straße. 


©. 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
tauſen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, ntebrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Yreudenberg & Eo., 119 Milmauf:e 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoia* 


Zu faufen gefuht: Gutes Bäderei-Geichäftsge: 
bäude und in einer guten Lage, nicht höher als 
$10,000. Muß aber am 1. Mat 1906 Beiis baben. 
Adr.: S. 2. 76 Abendpoft. midofrjaio 


Bir faufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln jchnel. Richard U. Koch 
&o., 95 Waihington Str. 16nv,X* 


Süd ſeite. 

Verkaufe zwei Brickhäuſer mit Steinfront, ß Flats 
Lot xi2, Süpdjeite, Breis $10,00. Sgqulden 
81000. Zanjche leeres oder bebautes gutes Saloon: 
eigenthum. Zable Unterjied. Adr.: ©. 549 Abdpoft. 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 3 Gents das Wort. 


Speziell für Ddiefen Monat — $4 Photograpbien 
für $1.@. 15 Cabinet Photographien, 3 _Munter, 
$1.90; nur erftllaflige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nahligungen frei. Hapmarfet 
Studio, 161 Welt Madijon Str. nahe Halited. 

Imy,jafomt, im 

Baditein: und Steinmaurer aufgemertt; Ein illu: 
ftrirter Vortrag über „Arbeit“ in unjerer Halle au 
Dienftag Abend, den 6. März, präziie 7:30. Eintritt 
frei. Auf Befehl der Union, $. 3. Gorcoran, Bräi. 

ſamo 

J. Tyltows ki'ſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
wud painten die Wagen jehr billig und aut. 3537 
Eliton Ave. nahe Milwaufee Une, 0fa,diia,2mo 


Echte deutiche Filsfüube und Bantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ave., nahe Larrabee Str. 14f5,im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 06, fammelt Bewweismaterial für ge» 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
je unangenehme Gheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


— 32 Sartorius, —8 Rotar, 
173 Filth Ave, Ubends BO Modamt Gtr,, * 
Teutet Str.⸗ RL 


jeder 





 Anzeigen-Annafmellelten. 


An, den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Uinseigen für, die „Abendpoit“ und „Sonntag- 
poit“ zu denfelden Breifen entgegengenommen, 
tie in der Haupt-Dflice des Blattes. Wenn die 
elben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer— 
en, erj&einen. jie_noh am nämlihen Tage, 
während für die „Conntagpoft“ bis um 10 Ubr 
Be Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordjeite, 


Bellat Bros,, Apotbeler, 284 Lincoln Ave., Ede 
DOrdard Str. 
Buſſe & Chinnid, Apotheker, 156 Center Gtr., 
Koeb, Propr., 


Ede Biffell Str. 
Deering Pharmacy, P. J. Ede 
„ ‚ulerion und Elybourn Abe. 
Dieden, Fraut &., Apotbeter, 377 Cleveland Abe. 
Dieden, Frank X. Apotbeler, 311 Dft North 
Ube., Ede Wisconfin Str. 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Ely- 
bourn Ave., Ede xarrabee Etr 
BrH, N. Geo., Apotbeler, 354 C. 
‚Ede Cedgwid Str. 
Geifpig, L. 3, Apotheker, 757 N. Halited Str. 
Georges, Mar, Apotheler, 316 Sedgwid Etr. 
Green, Carl Bictor, Apotheker, 451 Xarrabee 
Str., Ede Eugenie Str. 

Healcey & Nennen, Apotheker, 985 N. Halfted 
eir., Ede Webiter Abe. 
Hottinger, John ©., Anpothefer, 
Ude., Ede Larrabee Etr. 


"North Ave., 


} 
N 
— 


Ideal Drug Co., 1100 N. Halſted Str., Ecke 


Fullerton Ave. 


Ibeat Drag GH., 445 €. North Abve., Ede Wels ı 
Str ’ 

| Heller, Robert, Apothefer, 361 Bluegsland Ave. 
' Hellmuth, %., 
275 Elhbourn | 
| Hoelzer, B. W. C., Avotheler, 638 W. North 


— George, Apotheler, 161 E. North Ave., 

de Halited Str. 

Krzeminsti, EC. E., Apotheler, 
Ude. 

Kurz, Frederid G., Apothefer, 285 Nufh EStr., 
Ede Walton Place. 

Ladiſh, E. H. 
Ecke Center 


Apotheler, 


Str. 


Ede Garfield. 

Lemke, IT. U., Apotbeler, 80 Oſt Chicago Abe. 

Kinditrom & GComp., Chas. D., Mpotbefer, 96 
Wels Str, 

Malone, ©. S., Apotbeler, 146 N. Clarf 

Martens, N., Apotbeler, 136 Center Str., 
Cheftield Ave. 

Markt, Geo. N, Apotbefer, 506 Wells 
Ede Schiller Str. 

Meißner, Jonas, Apotheker, 117 Wells 
Ede Ohio Eir. u 

Snden Grove Yharmacy, Sheffield 
Ede Elybourn Me. 

Reibeholz, John ., Apotbeler, 411 GSedgwid 
Str. 

Romano, N., Avotbeler, 187 N. Halfted Str. 

Etolze, 3. E., MApotbefer, 886 N. Halfited Str. 


Ave., 


96 


Boiß, Arcadins, Apotheter, 395 Well Etr., Ede | 


Str. 


Diviſion 


Vogelſang, Robert, Apotheler, 88 Fremont Str., 


Ecke Clay Str. 

Bindt, J. M., Apotheker, 277 
Ecke Clybourn Ave. 

Zindt, L. J. Apotheker, 557 Sedgwick Str., Ecke 
Menominee Str. 

Lake View. 

Ahlborn, Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 

Bartling, O., Apotheler, 1608 N. Clark Str. 

Bangert, L. E., Apotheker, 406 Oſt Ravenswood 
Park, Ecke Melroſe. 

Blettner, E. F., Apotheler, 1914 Evanſton Abe. 
Ecke Wilſon Ave. 

Brauns, M. L., Apotheker, 156 Belmont Ave., 
Ecke Leavitt Str. 

Broman, A. J., Apotheler, 930 Southport Ave., 
Ecke Roscoe Boulevard. 


Browun, R. 8., Apotheker, 2824 Evanſton Ave., 


Ede Foſter Ave. 
Cuhler Pharmach, 1659 Lincoln Ave, 
Dauden, R. 
und Depon Abe. 

Doederlein, R. H., Mpotbeler, 1402 
wood Abe., Ede Sheffield Ave. 
Ehlers, ®., Anpotbefer, 393 €. 

„Ede Sohyne Abe. 
Fiſher, C. F. 
Ave., Edgewater. 
Flannery, T. P., Apotheker, 1352 N. 
Str., Ecke Diberſey Boulevard. 


Wright⸗ 


Geymers, D., Apotheter, Ecke Clark und Grace 


Str. 
Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave. 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln 2Ide. 
Hanke, R. H., Anotbeler, 1373 N. Clarf Str. 
Sauber, Peter, 2lpothefer, 1680 N. Clark Str. 

Ede Belmont pe. 

Huber, Gev., Mpotbefer, 1358 Diderfeh BlIpd. 


Sewel. 3. 2, Ede Greenleaf und Eat Ravens⸗ 
Ill 


Liucoln Ave., 


wood Park Ave., Rogers Park 
Knick, W. J., Apotheker, 1152 
Ecke School Str. 
Kremer, Fraänk, Apotheler, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz. W. L., Apotheler, 1881 N. Halſted Str. 
Ecke Addiſon Ave. 
Liebrecht, E. Apotheker, 
Perry Str. 

Marr, Win. C., Apotheker, Ecke Grace Str. und 
Evanſton Ave. 

Mertes, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G. Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverſey Boulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheker, 1985 N. Aſhland 
Ave., Ecke Ndiſon Str. 


Scheiner, Charles J., Apotheler, 1103 W. Mont⸗ 
Siß, U. E., Apotheker, 3100 Wentworth Ave. 


rofe Apve., Ede Elſton Ave. 

Schmidt, F. O., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 

Schmitt, J. 
Ecke Arlington Place. 


Sheridan Park Pharmacy, Ecke Clark Str. und 


Wilſon Ave. 
Steinbrecher, Louis, Apotheker, 
Ave., Ecke Southport Ave. 
Wilſon, Fred F. Apotheler, 1147 Oſt Belmont 

Ave. Ecke Racine Ave. 
Woltze, John, Apotheker, 4868 V. Clark Str. 
Zobel, E. E., Apotheker, 1373 Sheffield Avbe. 


Beſtſeite. 
Baeslau, Wm. F, Upotbeler, 1118 Armitage 


Abe. 

Behmer, Dtto, Apotbeler, 805 Augufta GStr., 
Ede Wood Str. s 

Behrens, E., Apotbeler, 807 ©. Halited Etr., 
Ede Ganalport Abe. 

Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Chas. MApotbeler, 2182—36 Elfton 
Ave., Ede Albany Live. 

Bibby's Pharmacy, Ede 

Billiekin, A., Apotheker, 
Ecke Paulina Str. 

Bierke, John C. Apotheler, 
Monticello Ave. 

Brill, E. G. F., Apotheker, 949 W. 21. Str. 

Brod, Zohn, Chemical Co., 849 W. North Ave. 

Gentral Barf Avenue Pharmacy, 1190 Armitage 
Abe, 

Chwatell, 3. 3., Apotbeler, 22. Str. und Cali- 
fornia Abe. 


80 Webiter 


239 W. Diviſion Str., 


Wrightwood und 


ELITE FEN OFFENE 


Dr. H.C. 


 Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befigt eine wundervolle, durchbringende Heilkraft. 
63 ift ein wichtiges, zuverläffiges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fihere Hilfe bei allen fchmerzhaften Entzündungen, gejehiwollenen und 
iteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
two die rheumatifchen Schmerzen fie) am Körper fetfegen, e8 wird Lin- 
derung jehaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biejes Electric Li- 
niment bejibt eine merfmiürbig durchdringende Wirkung, ja e3 ift ein 
eigenartiges Mittel, melches in taufenden Fällen fich bemährt hat, mo 
e3 Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli- 
hen Schmerzen, wie die Anmweifung auf jeder Flafche anzeigt. Diefes 
Electric Liniment tft in Wahrheit ein Netter in der Noth. 


Fragt in Apothefen oder fchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
0 BEREICH CHIEF 


Ft 


EEE FIIR HE 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen», @ 
Ohren-, Nafen- und Halsleiden. Ber 
bandelt diefelben gründlid umd 
ihnel bei mäß. Preiien u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarıh, Schiwer- 
hörigteit und Kropf oder Dilhals nach 
neueiter Methode Iurirt —Rünitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ape. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Eyesiafit für Männer! bei 
Nerden : Schwäche, san 
und äbhnlie Leiden, u. alle Kranlı 


‚ beiten und Schmäden der Männet | 
ei in dei | 


S unter ®arantie. Rath 
EP Diiice ober per Bolt. 
ER Dr. Ye B. Bennett, 
Nr. 48 Eait Ban Buren Straße, 
neben Gienel & KCooper’3, 3. Flur. —Sprechſtum 
ben bon 9 Um. bis 8 MbbS., Sonntags 10—1 


Kalteich's Bruchband 
bält den Bu und 
ftärft die Baudiwand, 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 

Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 


Ede Mabdifon ©tr., 1 Treppe bo. 
3fb,fa,di,do® 


Zefet Die „Sonntagpoft«, 


224 Lincoln | 


632 Larrabee Etr., | j 
; Rappus Bros., Apotheler, 1623 Armitage_ Abe. 


Radiih, E. H., Apothefer, 122 Seminary Ave., ! Kappus, Bros., Apothefer, 1704 W. North Abe. 


Larrabee Etr., | Fı 2 
| Bir, Emil E., Apotbeler, 477 Dgden Abe. 


! Schaper, H. M., Apotbeler, 1369 W. 


Y., von, Apotheler, Ede N. Elarf | 


Belmont Ube,, | 


Ypotheler, 1248 Bryn Mater | 


Halfted | Xelowsty, 8. 


Beown, ©. 


901 Dtto Str., Ede 


| Sites, John, Apotheler, 4446 State Str. 
| Evens, Albert, Apotbefer, 57. Str. und Afhland 


3, Apotbefer, 1127 N. Clark Etr., | 


Lafe ıı. Campbell Abe. | 


Goffey, B. %., Apotheter, 1543 W. 12. Sir, 

Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Ape., Ede 
St. Louis Ude. 

Cramer, Wim. H., Apotbhefer, 200 W. Randolph 
Str., Ede Halfted Str. 

GChriftenien, $. DO., 1235 W. Jadfon Bouledard, 
Ede California Ave. 

u Theo. 9., Alpothefer, 2404 Milwaulee 
Ave. 

Dreijet, 9. G., Apotheker, 323 ©. Weltern Ube., 
Ede Harrijon Str. 

a %., Anpotbefer, 1061—1063 Milmaus 
ee Ave. 

Fehter, A. E., Apotheler, 62 Canalport Abe., 
Ede Jefferlon Str. Br 

Sernig, G., Apotheker, 418 W. Dipifion Etr., 
Ede NRobey Str. 

Gabert, U., Apothefer, 1312 NR. Weſtern Ave., 
Ede FZullerton Ave. 

Golt, W. H., Apothefer, 336 W. Ban Buren Str. 

Graity, ©. W., Apothefer, 287 W. 12. Str., 

, Ede Hallted Str. 

Grachle & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 


Abe. 
Grimme, 2. 455 W. Belmont 
Ede 


A., Apotheler, 
Ave. 

Grinfer, David, Apotheler, 

„Aſbhland Ave. 

Gruener, Kart, Äbpotheler, 1184 W. North Ave., 
Ede Spaulding Ave. , 

Haller, DO. ©., Apotheler, 1240 Milwaufee Abe., 
Ede North Ave, 

Hartwig, D. 3, Apothefer, 1570 Milwaukee 
Ade., Ede Weitern, Ave. 

Hartwig, R.W., Apotbeler, 476 Milmaulee Abe., 
‚Ede Chicago Abe, 

Heine, Heinrich, Apotheler, 952 Armitage Übe,, 

_ ‚Ede stedzie Ave. r 

Heih, E. %., Apothefer, 736 28. Dibifton Etr., 
Ede Maplewood Ave. 


14. Straße, 


Abpotheker, 1071 N. Robey Str. 
Herdlicka, E. F. Apotheler, 118 ©. California 


Abe. 
Ave. Ecke Weſtern Ave. 
Hottinger Drug Go., 465 Milmaufee Abe. 


Kappus, Bros., Apothefer, 1901 Milmaufeeiive., 
Ede California Abe. 


Karajid Bros., Apotbeler, 801 Armitage Abe. 
| Kann, Nic, Apotbeler, 471 N. Afhland Abe, 
Key & Seibert, Apotheker, 482 W. Lale Str., 


Ecke Sheldon Str. 


Lange, Louis, Apotheker, 675 x8. Lale Gtr., Ede 


Wood Str. 
Lee, John B., Apotheler, 262 ©. Halfted Str. 
Leigh, 2. 8., Apotheler, 234 Milmaulee Abe. 
Lichtenberger, ®. 3., Apothefer, 883 Viilmaufee 
. Mve., Ede Divifion Str. 
Lint, 3. S., Apotbeler, 649 W. 21. Str., Ede 
PBaulina Str. 


| Liveiey, R. 3., Apotbefer, 849 Grand Abe, 
| Logan Square Pharmach, 2242 Milmaufee Abe, 
! Matthai, ChaS., Ylpothefer, 626 W.Chicago Abe. 


Matthei, Chas., Apotbeler, 890 W. 21.Str., Ede 
Hohne Abe. 
Chadter, Inhaber, 


North Ave. Pharmach, 3. 
215 W. Nortb Ave. 

Relitan Bros., Apothefer, 570 Bluesland Abe. 

Naplis, Dtto G., Apotheler, 616 W. 12. Etr., 
Ede Laflin Etr. 

Neliabie Pharmach, 1788 W. Chicago Abde., Ede 
Hamlin Ave. 

Rivard, $ &., Apotheker, 962 ®. 12. Str., Ede 
Wood Str. 

NRobins, Z., Apotheker, 4685 S. Paulina Str., 
Ede Taylor Str. Be 

Nrbey ©., Apotheler, 295 W. Dipifion Gtr., 
Ede Wood Str. 

Cadfs, H., Apotheker, 915 W. North Ave, Ede 
California Abe. 

North Abe, 
potbefer, 567 W. Chicago 


Apothefer, 457 Centre Abe., 


Schmitt, Henry, 
Ave. 
Stainer, M. D., 
Ede 14. Etr. J 
Storkan, E. R., Avotheker, Ecke Weſtern Ave. 
und Auguſta Str. u 
Stubenraud), Gen., Anpotbeler, 477 W. Dipifion 
Str., Ede Hohne Abe. 
Thiel, Chas., Apotbeter, 1629 Ogden Abe. 
<torjon, ©. W., Apotbefer, 208 Grand Abe,, 
Ede Carpenter Str. 
Upton Pharmach, 1485 Milmaulce Abe. 
9., Mpotbefer, 709 Milwaukee 
Ave., Ede Noble Etr. 
Südjeite, 
Bachelle, R., Apothefer, 43. Str., Ede Eli Abe. 


| Bate, Henry 3., Nlpothefer, 43. und ©t. Lam» 


rence Ave. 
3., Apotheler, 2402 Cottage Grove 


2 


Abe 


| Burger, Albert, Apotbeter, 5100 Aſhland Ave. 


Bowen, R. R., Apotbeler, 55. Str. und Ingles 
ſide Ave. 

Gard, Thomas E., Apotheker, 35. Str. und Cot⸗ 
täge Grove Abe. und Vincennes Ave. 

Ghantler, ®. H., Avothefer, 1410 W. 836. Str., 
Ede Raulina Etr. 


 Shotewinsti, John ®., Apothefer, 2901 Wallace 


Str. 
Deweh E Co., A. P., Apotheker, 68. Str. und 
Ingleſide Ave. 


Ave. 
Finninger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Frant, S. P. Apotheker, 41. Str. und Ellis 
Ave. 
Frauk's Pharmach, 39. und Calumet Ave. 
Grund, E. Apothelker, 3511 Archer Ave— 


Klos, U. E., Apotbeler, 29. und Canal Str. 
Knight, G. G., Anotbeler, 2601 Wentmworth Abe. 
Knode, William B., Apotbeler, 6953 ©. Halfted 


Etr. 
Kreyßler, €. E., Apotbeler, 5059 State Str. 
Ktizan, ®. ©., Apotbefer, 5501 ©. Halited Str. 
Kürraih, E. B., Apotheler, 2839 Cottage Grobe 
Ude. 
Lenz, Geo., Apotheler, 31. und Halited Etr. 
Sucris, Hermann D., Apotheler, 2600 Wallace 


Str. 
Mares, F., Apotbeler, 28376 Ardher Abe. 
Mathiion, Sporen, Upotbeler, 2126 Indtana 
pe. 
Neubert, G. $., Anotheler, 3601 ©. Halfted Etr. 
Drtenftein, 9. M., Apotheler, 47. Str. und 
Cottage Grobe Abe. 
Radard, F. W., Apotheler, 4259 WentworthAve. 
Nahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halited Str. 
Schmeling, 3, ——— 5458 ©. Hallted Sir. 
Schmidt, %. 3, Apotbeler, 7118 ©. Chtcagolpe. 
Schroeder, ®W. H., Apotheier, 2517 W. 51. Str, 
Ede Reftern Abe. 
Chutau, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Gtr. 4 
Steintraus, Herm., Apotbeler, 48 Dit 43. Str. 
Schmidt, 9., Apotheler, 4466 Mentwortb Ave. 
Stenernggel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str. 


| Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indtana 


Ude. 


| Ceibert, ©. ®., Apotbefer, 1250 W. Garfield 


Boulevard, nahe Centre Abe. 

Williams, A. Apotheker, 1700 W. 63. Str., 
Ecke Aſhland Ave. 

geitner, Fred, Apotheker, 3166 Wallace Str. 


Lemkes 
i 
| 


Leidet Ihr an den Augen? 


An ————— ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt au dem 
mwoblbelannten deutfhen Speztaliften Dr. Name 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Mugen 
Släfer ——— oder ſie behandeln zu den 
niedrigiten reifen. u $1.00 aufwärts. 
Ohren», Nafen- und — Beiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

E nabe Ebicago Mh, 3. Fur. 
o dad Rad und bie Qicter 
he zen: 
= h t Ubb3, 
Sonntags 9 bis 8. . rn 
lav,fa* 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere —— erhrobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 uns 2 fite 
riren jeden nod fo bartnädigen Fall von ne 
beimen Stranfheiten und Urinsgeiden. Preis 
$1.00 per Slafhe. — Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
eific Turirt Ylutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 dp. Flafbe.— Prof. DeBsis Baitillcd 
Bigorateur beilen Männerichwäde, — 
Rächte, Nervoſität, Sas im Urin, Melandolie 
und nit zufriedenfiellendes Ehbeleben. eis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baden. — 
Sehlte's Deutſche an, 41 Eid State 
Etrae, Chicago, 13mstX1j 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, 


Lolalbericht. 


Brieffaften. 


E08 — De Cimbern und Teutonen | 


liererten den Römern eine ganze Reihe von 
Schlachten. Im Jahre 113 d. Chr. [alugen die 
Eimbern (ob die Zeutonen an diefer Schladht 
theilnahmen, ift unfjiher) den römiſchen Pro— 
tonful Bnaeus Papirius Carbo von der römi— 
ſchen Probing Noricum (Kgernten uno Krain) 
bei Noreja (Neumartt) völlig auf's Haupt. 


Adele V. — Daß Sie mit der Beſprechung 


nicht einverſtanden ſind, tout uns leid, iſt aber, 
da der Gefhmad einmal derichieden tft, nicht 
gu Ändern. Auf feinen Fall hat böje Abficht 
borgelegen. 

PB. 9. — In Kanfaz City (Kanz.) erfheinen: 
„American Citizen“, „Gazette“, 
„Preß“ und „un.“ 


Rud 3. — Bent der Mann tüchtig 
wird er bier auch DVerdienit finden. Allerdings 
wird er des Engliihen mwenigitens einigermas 
Ben mädtig fein müljen. 

Mufilante — Berartige „Hofmufiler“ 
brauden teine Lizens zu erwirfen. 

‚1.9 — Nachfrage nad) derartigen Arbeitern 
it vorhanden. Ob Jemand als 


haben wiirde, hängt weientlih bon feiner ges 
ipäftlihen Befähigung ab. 


Readers“ — Die eingeihidte Karte ilt | 
f oder | 


wohl lediglih als ein UI aufaufafien, 
als der ziemlich plumpe Verfuh von Partei» 
gängern, eine andere politiihe Partei, beam. 
deren Kandidaten zu jchädigen. 

9. M. — Wenden Sie fih an den Mafchinen- 
meilter („Mafter Mechanic“) der Bahn. Sie 
werden diefen in den Reparatur-Werfftätten 
der Bahn finden, nach denen Sie mittelS der 
W. Chicago AUve.-Straßenbayn gelangen. 

Frau WB — Einfuhrzoll braudt drüben 
auf jchon getragene stleider nicht entrichtet au 
werden. 

9. E. D. — Wenden Sie fih mit Ihrem Ge: 
fjuw um eine Abjchritt Ihres „eriten Papiers“ 
an den „GClext of the City Court, Newdorf, 
N. 9.“ Die Angabe des Jahres und des Mo» 
nat3 wird genügen. Erfundigen Sie jih ın 
dem, Gejudichreiven nah dem u zu 
entrichtenden Gebühr und ſchicken Sie dieſe ein, 
ſobald Sie Antwort erhalten. 

Frau A. P. — Daß es in der Gegend, von 

Kamenz noch Leute gibt, die der wendiſchen 
Sprache mehr oder weniger mächtig ſind, iſt 
nicht ausgeſchloſſen; die Gegend von Kamenz 
gehört zu dem früher wendiſch geweſenen Land, 
und da auch der Name Kamenz wendiſchen Ur— 
Iprungs ift, jo wird mans aud in diejer Stadt 
felbit wohl mit einer früheren wendiiden Sied— 
lung au tbun baben. 
9. 9. — Ihr Vertreter im Bundesfongreß 
tit der Abgeordnete Anthony Michalel. Wenden 
Eie fih brieflihd an diefen: „Houfe of Mepres 
jentatives, Wafhington.“ 

„Wettende.“ — Von tem Propheten Yes 
remah wird die Geihichte überhaupt nicht er» 
zählt, fondern dom Jonas. ES mird im dem 
Bericht bon_ einem alıih geiproden, nicht 
bon einem Haifiich. 

D. E.. Garden Str. — E53 gehen viele ders 
artige Roftfarten unbeanftandet duch die Pot. 
Strafbar ift die Sade auf feinen Sal. 

Rob. D., Halfted tr. — Die nroßen Ebis 
cagoer Banken erfveuen fih alle eines vorzüg⸗ 
lihen Rufes. Weldhe dabon ausgerechnet „die fis 
&erfte” tft, Lönnen wir Ihnen nicht berrathen. 

Alter Lefer. — Ohne das fog. erite Pa» 
pier fann nur Derjenige das Vürgerredt erlars 
gen der zur Zeit jeiner Einwanderung das 18. 
Kebensjahr noch nicht zurüdgelegt hatte. 

8. Sf Gemwöhnlihd wird dafür geforgt, 
daß feine Verjährung eintritt, doh mag br 
Fall dur eine UAnmeitie erledigt worden jein. 
Auf alle Fälle empfiehlt es ſich, Nachfſorſchun⸗ 
gen an Ort und Stelle bei den auftändigen Bes 
hörden anftellen zu laffen, ehe Sie ji in 
Gefahr begeben. Mebr al3 den genannten 
EStrafbetrag würden Sie allerdings wohl nicht 
zu bezahlen brauden, »aftitrafe tıeht Taum zu 
fürchten, 

Mib Dr. — Wo ein Dienftvertrag für eine 
beitimmte Zeit abgefhloffen ift, kann se 
Partei das Dienftverhältniß jederzeit Iöjen, 
aleihviel wie lange es jun, beitanden haben 
mag. Dab_Sie nah fünfjähriger Dienftzeit 
Knall und Fall dabonnejagt wurden, gibt Ih— 
nen kleinen, Anſpruch auf Schadenerſatz. Klagen 
wegen Verleumdung müſſen hier innerhalb ei⸗— 
nes Jahres angeſtrengt werden. Wegen im 
Ausland verübter Verleumdung lann hier über— 
haupt nicht geklagt werden. 

T. D., Auſtin. — Wenn der Mann nicht will, 
braucht er gar nichts zu thun, da ihn in der 
Sache keine Schuld trifft. Sollte die Angabe be⸗ 
— der Frau ſich beſtätigen, ſo lann er 
daraufhin die Scheidung erlangen. 

H. P. — Durch Davonlaufen wird kein Ehe— 
bund gelöſt. Will der Mann ſich wieder verhei— 
rathen, jo muß er zuvor eine gerichtliche Schei— 
dung erwirken, auch wenn die erſte Frau nicht 
bloß 2, ſondern 20 oder mehr Jabre von ihm 
fort iſt. 

abendpoftlefer. — Daß der ums 
Fhnen Unfoften macht, gibt Ihnen doch felbdit- 
veritändlich fein Recht, dem Hausherrn, der 
nur bon feinem gefeglihen Recht Gebrauch ae 
macht bat, daraufhin die Miethe borzuents 
balten. t 
Frau P. — Sie ſind zu 80tägiger, ſchrift⸗ 
licher Kündigung berechtigt. 

W. — Das uneheliche Kind hat kein ge— 
ſetzliches Erbrecht am Nachlaß des Vaters. 

A. B. — Die Sicherheit der — hängt 
vom Werthe des verpfändeten Eigenthums ab. 
Wollen Sie weitere Sicherheit haben, ſo müſſen 
Sie die Zahlung der Hypothel garantixen ah 
fer. wofür Cie der garantivenden Gefellihaft 
ein: entiprehende Verfiherungdgebühr zahlen 
müßten. 

3. S. — Die Verpflitung, die Sie anfdheis 
nend im Auge haben, beiteht nur für geichäft- 
lihe Storporationen („Gorporationd for Pros 
fit”) nicht für gegenfeitige Unterftüßungsper-» 
eine und dgl. 

xord Elar! Str. — Um eine Verleums- 
dungäflage gegen den Briefichreiber —— 
au machen, ilt es au ſpät; das hätte innerhäl 
eines Jahres aeihehen mülfen. Vielleicht Lönnen 
jedoh die, Poftbehörden etwas in der Sade 
tyun. PBoftinipetior Stuart im Poſtgebäude iſt 
der Mann, an den Sie fih zu wenden hätten. 

S. © 9. — Ein Rechtsmittel, — Ih⸗ 

nen geholfen werden lönnte, iſt nach Ihrer 
Darſtellung der Sachlage leider nicht anzu— 
geben. 
J. Z., 41. Court. Es iſt erſt im letzten Brief— 
laſten erllärt worden, daß — — 
hieſigem Recht zehn Jahre nach der Falligleit 
berfaͤhren. Die „Judament-Note“ macht keine 
Ausnahme von der Regel. 

Jobhen J. Diviſion Str. — Verboten iſt 
es nicht, Wapiergeld in einen Briefe nad 
Deutichland oder jonit wobin zu jchiden, aber 
undorfihtig ift ed. Senden Ste eine Rojtans» 
meifung oder den Wechſel einer guten Ban. 

Auauiti N. — 1) Sie brauden zur Reife 
nab Deutfchland feinen Pab und Fönnen als 
Nichtbürger auch Leinen erhalten. — 2) Ermers 
bung des eriten Vapieres hat unter den lm: 
ftänden feinen Wertb für Cie. E35 fügt Cie 
nit dor Zurüdweifung bei der Rücklehr, falls 
die Einwanderungsbehörden zur Zurücdweilung 
Grund finden follten. Erhalten fünnen Sie das 
Papier, wenn Sie eS baben wollen, im Staatös 
oder Bundesgerichte. 

. & — 1) Die Alimentationspflict endet 
nah preußifhen Recht erit, wenn für das Kind 
die Möglichkeit zur eigenen Erwerbung des 
Unter alies eingetreten tit. — 2) Die Erbidaft 
tann beihlagnahmt werden. 

A. B., Nortd Ave. — In YUinois verboten, 

in Wisfonfin erlaubt. Die Heiratbsligens Tüns 
nen Sie in jedem Countbiig, alfo aud in Mas 
difon belommen. Die „Lhicage & Nortbiweits 
ern“, und die „Chicago, Milmaulee & St. 
Paul“Bahn Pas dorthin. Die Fahrt dauert 
ungefähr fünf Stunden. 
Aler ©, ®. 20. Str. — Eine Klage wegen 
Vetrugs wird fih nicht aufrecht erhalten Laffen; 
doh Fönnen Sie die Berfon auf Rüdzabhlung 
des berauslagten Geldes verklagen. 

X. 9. — Vielleicht fann ein Lefer Ihnen mit» 
tbeilen, wo der „Siebenbürger Sadfen-Kranlen- 
Unterftügungsverein Nr. 10° feine Gefchäft3- 
verfammlungen abbält. 

E. Sch. Die neuere Geſchichtsforſchung 
bermweilt Wilhelm Tel in das Gebiet der Sage, 

P, D. — Eine Gasgeſellſchaft dieſes Ramens 
iſt uns nicht belannt. — Erwirken Sie ein 
Zahlungsurtheil bei einem Friedensrichter. 

Langiährige Leſerin. — Sie müſ⸗ 
ſen eben warten, bis die Sache ſoweit gediehen 
it Wenn gus der Maſſe überhaubpt noch etwas 
für die Gläubiger herausgeſchlagen werden 
fanın, fo werden Sie nıu. Übergangen werben, 
aber Anderen vorgezogen werden Ste auch nicht. 

9. 8. — Ienes Gefek ift ım legten Juli im 
Kraft getreten, die yälle, — che Sie ſich 
bezieben, fallen jedenfalls in die Zeit dor dem 
SIntrafttreten bes Gejeßes. 

K. K. — Toleſton, Lale County, Ind., bat 
fein eigenes Roftamt. 

D. B. — Herr Albert Weiffe fteht zur Zeit 
mit einer deutfhländiwwen Verlagsanftalt ve» 

en der Herausgabe jener Erzählungen in Um 
erbandlung. 

’ALb. H. — Das Recht, das Kind negen den 
Willen der Eltern ſortzuſchicken, hat der Schul⸗ 
vorſteher nicht. 

HR. Wir fönnen, Ihnen meder fagen, 
weihes Gehalt ein folder Lehrer an, einer 
deutihen Glementarichule bezieht, noch wie bod 
fi die re für einen jungen Mann 
im Rheinland itellen würde. 

Zefjer— Im legten Jahre fıel das Diterfeit 
au: den 23. April. — Chirurgiſche Inſtrumen⸗ 
te lönnen Sie bei der ‘Jirma XIruar, Greene 
& Co.. 42 Wabafh Ape., Taufen. — Kaifer Wils 
—— entſtammt dem Geſchlecht der Vohengol⸗ 
ern. 

S. K. —, Wenden Sie ſich zunächſt an einen 
guten deutſchen us der Ybnen, follte dies 
nöthig fein, einen Spezialiiten empfehlen wird, 

Tante E ©. — Ueber einen Erbfdaft3- 
prozeß. der in Pittöburg geführt wird, Tönen 
mw.r Ihnen bier Teine Auskunft geben. 

A. und €. Sch. — \ene Berlängerungspläne 
find vorläufig no nicht in allen Einzelbeiten 
ausgearbeitet worden. Sie merben fpäterbin 
darüber ausführlihen Bericht in den Spalien 
diejed Blattes finden. 

I. 8. — Um fi aefhäftlich gi tändi 

2 . 7 
—— brauchen Sie fein „ An⸗ 
er Union. 

Hans T. — Weuden Sie ſich an die Illi⸗ 
nois Charitable Eye & Car Infirmary“ gar 
MR. Adams Str. Am Sonntag ilt diefe Anftalt 
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ı Sommermeizen, 


„Herald“, | 
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* ſelbſtändiger 
Geſchäftsmann auf dieſem Gebiete hier Erfolg 
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red M. — Das „EC“, ber dritte Buchitabe 
n Alphapets, ift in der Entwidlung 

der deutihen Schrift immer mehr bi 
Buchftaben „KR“ zurüdgetreten, und 
nur no in den alten Doppelgeiche 
und „a&”, jowie in $rembimwörtern 
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Chicago, den 3. März 1906. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roh, Au -Sikkt; 
—8 * OK; Ne. 2, hart, Te— 
6; Nr. 3, hart, Toa—T%. 
37 1, Northern, Oe— 
82er, Nr. 2, Northern, 02%; Nr. 3, Spring, 


—a. 4 

2, 394406; Ne. 2, weiß, 43 

; Nr. 2, gelb, 406; Nr. 3, 39-394; Kr. 

3, ei, Mc; Nr. 3, geld, BU —3Yge; Nr. 
, TB. 

Hafer, Nr. 2, ec; Nr. 2, weiß, IIE—32%; Nr. 
3, 2%; Nr. 3, weiß, 29: Höhere; Standard, 
23AIlięc. 

Mehn Wnter-Patents, 8.90 84. 00 das Fab 
„Straights“, 83.50 83. 75; en Hard 
Patent, Straight, Erport Bags, .60—83.70; 
befondere Marten, $4.80. — 

Heu (Vertauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
$11.00-$11.50: Nr. , 89.5010.003 Nr. 2. 
87.50-88.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beites Prai⸗ 

, $9.50—$10.00; ditto, Nr. 1, $8.00—$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, März, 784; Mai, 80440; Juli, 80%%c; 
September, &üc. ‚ 5 
Mais, März, We; Mai, Ice; Yuli, 43er; 
September, Hu—t4lac. 
Hafer, Wai, 3066c; Juli, 

We. 


"m 


N» 
erhalten. 


29440; September, 
Brovifionen. 
Schmalz, Mai, $7.8%0; Yuli, $7.90; September, 
3.00. 
Gepvöteltes Shweinefleiid, 


Mai, 
$15.32%%; Nuli, $15.271%. 
Rippcden, i 8.1248; Juli, BIER; 
September, 8.22%. 


Mai 


Prima, weiß, 150 
erfeltion 
eadlight, 

N arena sten 

EB — —— 


Gaſolin (Ofen) 
.. 


‚bo., 76 
Leinfamen:Del, roh, per 5 Faß... 
do., gereinigt, per 5 Füß...... * 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
35.60-80.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—55.50; gute bi3 ausges 
ſuchte Kühe, 8.1084. 90; gewöhnliche bis mitt— 
lere Kälber, 54. V-56. 2553 gute bis ausgejudhte 
Kälber, 87. 0088. 00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 82.3544. 35. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Lerſandt), 
86. 1086. 250 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, $6.10—$6.25; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 86.00 66. 15; 
ſchwere gemiſchte Waare, $6.05-86.25; leichte 
aus geſuchte, *6. 10 86. 25. 

Sſch a fie. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-80.00: gute bis ausgeſuchte Schafe, $4.75 
—$5.90; gute bis auzgejuchte „Yearlings“, 5.50 
—$0.25; gute bis ausgejuhte „Xambs‘, $6.50— 
$7.10. 

Molkerei⸗Proudukte. 

Butter— 
„Greamery”, ertra, per Pfund..$ 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, der Pfund 
„Gooleys*, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund . 
Radtwaare, friich, per Pfund.... O0. 

üblfpeicher = Waare 0.21 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 
„Daiſies“ per Pfund 
VYoung America“, das P 
Schweizer, Drum, das P 
Limburger, per Pfund 
Brick, per Pfund............ so... 

Eter— 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten zu⸗ 
rüdgefandt) 

Griihde Waare, ohne Abzug bon 
Verluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent Riie 

Grtra für den Stadtverfauf vers 
padt 

Kübliveicher = 
Geilügel, 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund.......... .... 

„Springs”, das Pfund.......... 

Truthühner, per Pfund 0.13 

Gänfe, das Dukend..... — AR 

Enten, das Pfund........ ee = 

Lügel (bergerihtet)— 

dühner, das Pfund 

„Springs“, das 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Kälber (geiblahte)— 

50— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.07 

— 35 Bid. Gemjht, das Dfund 0.07 0.0814 

85-110 Did. Gewicht, a3 Pfund 0.09-0.10 

Ran'ndhen, per Dugend 0.50 —0.75 

— große weiße, das Dugend.... 1.75 —2.0 


ht 

eihfifh, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barfd, per Pfund.... 
Weiger Bari, per Pfund.. 
Piderel, per Piunt, 
geile, per Pfund... 

arpfen, per Pfund 

ech (zugerichtet), per Pfund.. 
Lachs, per Pfund. 
Schellfiſch, ver Pfund...... 
Halibut, per Pf 

[undern, per Pfund.. 
—* per dr 2 
ering, per Pfund... 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Bund 
Hummer (gefoht), per Pfund..... 
Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 


Lederäpfel, per Faß 
Ucpfel. Greenings, per Faß. 
— Kalifornia, per Kiſte 
rangen, California, per Kiſte 
Ananas, Florida, per Kiſte........ 
Erdbeeren Florida, per Quart 
Kraut, per Faß 
Kopfſalai, per Faß............ on... 
Plattialat, per Kite — 
Tomaten, per Kiſte 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, bieiige, per Sad........ 
Sellerie, per Wündel 
Rüben, per Sad 0 
Nettige, Treibhaus, per Dugend.... 
Meerrettig, das Bilndel 0 
Gurken, das Dutzend. .......... — 
Blumenkohl, per Kiſte. 
Zwiebeln, ver Buſhel........ ee * 
Spinat, per Kifte 
Spargeln, Treibhaus, Ded. Blindel.. 
Rofenfohl, Zaliforniicher, per Uuart.. 
Brunnentrefie, Virginia, per Dupend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trofene Bohnen, auserlejen 
do., minderwerthbige Sorte.... 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln in Garladungen, Bu 
Süßfartoffeln, biefige, per Fa 


— —ñ— 
Bankerott-Erflärungen. 
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Im Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gef: 
Banterott:Erflärung ek bon: un 
Henry Y._ Berger — Verbindlichkeiten 8310; Bes 

ftände $71. 

Sobanna Zocllmann — BVerbindlichkeiten $1985, Bes 
fände $142. 

William Zoelmann — BVerbindlichfeiten $1985, Bes 

en an. aſbant — 

ay B. Cruichſhank — Verbindlichkeit 7 

— ME "Di 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber —— amt⸗ 
lich eingetragen: 

Apland Ave, 92 %. nördl. von Sunnpfide, O 
front, 108 bei 16; Nadhlab_ von Squire Me 
an Matilda De GClergue, $10,000. 

jüdl. von Montrofe Bivd, 
150: Claude Seymour ar 


Kenmore Ave, 50 $. 
Weitfront, 50 bei 
Charles €. Linebarger, $70W. 

Lawrence Upe., 1444—1446, 50 bei 130%; Edward 
3. Novak an Frant J. Baker, $30,000. 

“zur Str, 250 $. öftl. von GE. Ravenswood 
Bart, Süpdfront, 37% bei 125; ©. %. U. Unders 
jon an Michael Y. D’Grady, $3I000. 

Milwaukee Ave., MO PT von Edward Str, 
Nordoftiront, 5 bei 10; €. M. Gilliard, durd 

— an Albert F vw. $1750. 
asjelbe Eigentyum; U. 3. Haberer an Deele 
Voß, $1800, ! 

North Ave., Nordweitede N. 43. We, Sübdfront, 

3 bei 125; ©. Bed an Rudolph Troeifelt, $1950. 

Sawyer Ave. 4 FF. ndrdl. von Bloomingdale, 
Oftfront, 5 bei 17; Ci Kophamer an Selnrig 
T. Wundt, $6500. 

Bellevue Place, 59, 24 bei 129; Arthur Myerjon an 

„John Ewen, $17,000. 

Cleveland Ave. 70 F. ſüdl. von Menominee Str., 
Oftfront, 46 bei 16; G. N. Neiſe an Emilie 


Vogel, 8600. 
Eodleng Str., 116 %. öftl. von Dalley Ave, Süd⸗ 
Jane G. Sale an Henry 


front, 24 bei 9 

esta, $1500. 

Zale Shore Drive, 49 x nörbl, bon Elm Str, 
Oftfront, 36 bei 154; Charles A. Plamondon an 
Charles H. Hulburd, $25,00W. 

Ontario Str, 175 %. weitl. von Orleans, Eüb- 
Et 36 bei 100; €. Yobnion an Percy 8, 
offin, h 

Superior Str., 72 F. weſtl. von Townſend, Süd⸗ 
tont, 24 bei 190; G. Molloy an Philip Brady, 


Michigan Biod., 70 $. nördl. von 14. Str., Nord⸗ 
front, 2 bei 130; Ernft 2. Sinn von Gleveland, 
D., und And. an Yulla FF. Hebtwortb, 830,000. 

Rhodes Upe., 3836 und 45.8 bei 124; Frau 

arriet B. Borland an Charlotte GE. farr, 


‚000. 

South Part Uve., Nordoftede 3. Str., Weftfron 
96 bei 164; George T. William an — 
Qundgren, $11,500. 

Wabafh Ane., 148 & nördl. von 21. Str., Oftfront, 
2 öbei 170; M. B. Rappley u. And., duch ben 
M. in ®. an Edward Grace, 810,700. 

Ave. N., Rorbimeitede 12. Str., Dftfront, 268 bei 
125; u €. Taylor an Kohn 4. , 85000. 

Midhigan Wpe., 191 %. nörbl. don Str., Ofts 

ont, 50 bei 180: John 3. Mitchell an Giljaberg 
unemafer, $22,500. — 


len gründl unt 
En ich er Garantie 


Men 
kan n, Folgen von Selbitbeiledung, verlo- 


Beinen werben 


3. März 1906. 


NRahfolgend veröffentlichen Mir bie Namen der 
Deutihen, über deren od dem Gefunpheitand 
Meldung zuging: 

ifcher, — 86 J., 83123 ©. Bart Ave. 
erli, Irene C., 2 %., 1394 Aibhland Ave, 

Sermanfen, Peter, 62 %., 37_R. Center Üpe. 

Herbold, Henty, 35 J. 3400 Eharlton Str. 

eſchle, Barney, 50 J. 1518 R. Hoyne Ave. 

appus, Agnes C. 2 J. 985 Courtland Str. 

Lubitz, Florence, 30 8 216 Waſhtenaw Ave. 

Neumann, Gthel, 15 Tage, 324 2%. EStr. 

eoeder, Sufie, 45 Y., It Weit Late Str. 

Shmit, Rudolf, 14 3., ZEN. Clark Str. 

Schrevager, Baby, 2 Tage, 7012 Chicago Ave. 

Windeguth, Elizabeth, 72 3., 16 Rubie Str. 


— —ñ — 
Heiraths-Lizenſen. 


Bolgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 
des County⸗-Tlerts ausgeſtellt: 
Arthur F. Molin, Anna Lindſtrom, 24, 8. 
Fred J. Herzog, Minnie Ploes, 21, 21. 
Jeſſe R. Lawrence, Nancie D. Kirkt, 8, 21. 
George F. Mondie, Victoria Golob, 4, 3. 
Stephen Dines, Mary Nadosty, 25, 18. 
Arthur 9. Marjpall, Ella Zeffries, 24, 29. 
Samuel HYagenauer, Maria Manatod, 27, 2. 
Grant %. Vomey, Emma Posvic, 21, 21. 
vrant Zorey, Emitb Schnoes, 8, 19. 
Sans G. M. SKruje, Gunda ©. 
3, 3. 
rauf Fiicher, Minnie Bunte, 3, 21. 
Charles x. Maftin, Grace E. Shingleton, 9, 18. 
Jacquin 2. Yait, Zaura ®. Beuih, 3, 3. 
Roy U. Dekey, Emma B. Applegate, 25, 
Edward Tann, Mary Murley, 23, 2%. 
Dle Jenjen, Nannie Nelion, 23, 2. 
Peter Kirch, Annie Garljon, 41, 8. 
Chriſtopher F. Wait, Yottie zsronion, 40, 39. 
Peter Beterjen, Yizzie Popp, 25, 20. 
Leon M. Bigelow, May Nobnjon, 2, 19. 
Robert Garner, Ella Eharliton, 38, 3. 
Ralpp Schaller, Kittie Kooney, 21, 18. 
Srant Malifh, Mary I. Hobbe, 33, 18. | 
Sohn E. Veblen, Mary G. Walih, 29, 18. 
Albert G. Shalcros, Hattie Arauje, 2, 19. | 
Harold C. Lindſey, Rilla &. Simen, 23, 18. | 
Arthur Pierron, Roje fyourier, 23, 18. | 
Robert %. Connoly, Mary Mocn. %6, 19. 
Claus E. Norlin, Hannah CE. Anderfon, 3, X. | 
James Afher, Millie De Kay, 38, 35. 
| 
1 


Guttomjen, 


William U. Snider, Unnie Cole, 36, 22. 
Salvetor Guglielmo, Qincenzo Necoletta, 2, 
Noel Buhel, Anna Ryan, 25, 18. 
Anton Larjon, Margretb Arvidfon, 
Fris K. Linden, Lilien Lindftrom, 25, 
Mitadin Sadjef, Maria Bara’, 32, 3. 


— — — 
Bau Erlaubnißſcheine 


46, B. 
*— 


2.” 


wurden ausgeftellt an: 
Rud. Steffen, töd. Brid:fylats, 1947 N. Albany 
Ave. 84000. 
Briſch Brothers, fünf 2ſtöd. Brick-Flats, 750.7541⸗ 
100:764:770 Central Park Ave., 330,000. 
Kohn DB. Wilfon, 2ftöd. 


be 1440—1442 
Michigan Ave., 825, 000. 
A. Tencate, 1ſtöck. Frame-Cottage, 7138 Carpenter 
Str., 81500. 
Pardee Nachlaß, Iftöd. Hinter-Unbau, 210 South 
Water Str., $9000. 
Hanna Balla, 2ftöd. Frame FFlats, 4792 


Str., 82500. 
2ſtöck. Brick⸗Flats, 


Mes. E. Otto, 
Ave. 40. 

N. B. Anderjon, 2itöd. Brick-Flats, 6502 
Str., 4700, | 

Wıliam Icdjon, AMtöd, Prid-Wohnpaus, 7015 Ca: | 
lumet Ave., $3000. | 

Charles Smwanfon, 2itöd. Brid-Flats, 709 Waih: 
ington Ave., 8000. 

Louis Gieman, 2ſtöck. Brick-Flats, 5059 Weſt 23. 

Str., 24500. | 


Prid-Store, 


Honore 


10158 Gwing 


Biſhop 


C. P. Mangold, zwei Möd. Brid-Apartments, 734 
bis 735 Spaulding pe, 1594-159 Weft 15. 
Etr., $13,0W. 

U B Gakman, zwei Ditdd, Prid-ylats, 779-772 
St. Louis Ave, KOM 

Mes. D. KR. Neilien, 
Kedzie Ave, SHOW. 

Hans Thurcel, zwei Mtöd. Brid:fFlats und Stores, 
1121 Hayes Court, 83500. 

Sohn W. Nies, 1itöd. Yrame-Cottage, 519 Balmo= 
ral Ave., $2000. 


— —— — 
Scheldungsklagen 


* 
2töd. Prid-Flats, 1004 N. 


von: 
graufame 
Thomas, 
Anna 


wurden eingereicht 
Roſe gegen Joſeph Rutishauſer, 
handlung; Frances gegen Leſter C. 
ſame Behandlung; William gegen 
Verlaffen; Yohanna gegen Dominique Roy, graus 
jame Behandlung; Spylvina gegen Swen Indem, 
Verlajien; Martha genen Yohn Anderſon, Ehebruch; 
Beilie gegen Zohn Smwanion. graujame Behand: 


Be: 
raus 
Scott, 


lung; Annie gegen Peter Brown, Truntjucht; Lohn 
gegen Regina Kolanfiewicz, graujame Behandlung; 
Alfred gegen Ella Stonespa, Verlajien; Emma ges 


Mayhew, graujame Behandlung; 
Conitanzer, grauiame Be: 
| 
| 
, 


gen John C. 
Bertha gegen William 
andlung; William 9. 
erlaffen; Winifred gegen XYohn G. 
same Behandlung. 


gegen Katherine arlist, 


Borie, grau: 


Kurpfuſcherei 
und Seilmittelſchwindel lönnen einzig und al—⸗ 
lein durch ehrliche und ſachverſtändige Aufklä— 
rung aus der Welt geſchafft werden. 

Wer energiſch und kraftig werden und ſein 
Eheglück ſichern will, für den iſt mein neues 
Heilverfahren ein wahrer Segen. Diefed Wert 
beiehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch melde fämmtlide Shwähezuftände der 
Männer abfolut fider und dauernd bejei.gt 
werden. ö 

Seder, der alfo aründlich gebeilt fein möchte, 
der fende heute noch Briefmarke und Ndreffe an 
Dr. &. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mlich. 


&8 ift erforderlich, daß die Abendpoft erwähnt! 
wird. Sfeb,dofadi* 


sreie Zahnarbeit! 


Hür eine kurze Zeit beredinen 
wie nur für dad Material. 


Denn Cure Biatte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferer 
Patent Double Euction Plates machen, welche 
wir garntiren als voſitiv paſſend. 


„Das volle obexe und untere Gebiß, welche ich 
bei der Union Dental Go. mader lieh, abt 
tadellos.“ Mrs. MP. Bedet, 2245 bam eh be. 


Vitalijirte 
Luft ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Frei! 


wii Uet MIT 3 Yayınvurzein und Yayııe ause 
gina, ohne Schmerzen, duch die Union _Dew 
al E0.*—Mir3. Young, 218 W. dans Str. 

Unfere Breile aut bis 15. Nanuar, 


—— — 


221. Goldkronen (Materialloften ungef.)..$1.60 
Gsidfüllung (Materialfojten ungefähr) 50€ 
Brüudenarbeit (Matertalloften ungefähr)..$1.08 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
Sudweſtecke Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Stunden —Tägl. bis 9 Ads. Sonntags 10 —. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Oda, ſamomi, dw 


Gegen Nieren-Leiden und } 
i Blajen: 


Katarrh. 
Seiſt alle 
Entleerungen in 
48 Stunden. 

Jede Rapiel 


trägt den 
Namen ET 
ütet Gucd dor 
acha hmungen. 
—— 250 Weit Diviiion Gtr., nabe 
waärts (Brückenarbeit). Goldkro⸗ 
* iten aarantirt. momiſaẽ 


e⸗ 

DR. SCHROEDER, 

88 Spezialiſt für gut 

ende Zähne. et und auf⸗ 

nen jhmerzl. Ausziehen, Gold» und Silbefül 

lungen 22 balben Preid. Gonntags ofen. 

e & 

WORLD’S PMEDICAL 

INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
Spesialiften und betrachten ® al3_ eine 


e 
Ehre ihre leidenden Mitmenihen jo fhnel als 


son ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei» 
alle geheimen 
beiten der Männer, rauenleiden und 
Tuationsftörungen ohne Operation, Haut» 


alich 


ite 
rene —— ete. Operationen von erſter 
affe Operateuren, für tadilale Heilung bon 
TR" ing enor Ale Bela Met nut 
F . t > nn nötbig, 
Ian mie, Bainten 0 anfer deßsusaait 
na ame) bes 
ndelt. Behandlung int. Mebdizinen 


Nur drei Dollars 
aus. — Etunden: 


ber Monat. — 
2 ur og * Sonntags 


Vorm 


—XX 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfıltict Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathidjlag ertheilt. 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be- 
bardlune und mögliäjit fchnelle Kuren 
für alle Spezial-Krankheiten und 
Shmäden der Männer. 

und früßgets 


Nervenzerrällung v2, Kitzc- 


Durch irgend einellrfache herbeigeführt, 
ebeilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
o leicht auf, fidert Euch! Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
handeln. Dur meine Behandlung 
garantire ich Diejes zu thun. Shr iwer=- 
det zufrieden fein. 

bergrößerte 


‚Krampfaderbrum, Yergröserte 


* ——— ſtockendes Blut verurſachen viele Qua⸗ 
len und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Stehthum. Meine 
Kur für folde Zuftände ift fchnell, ficher und beftimmt. Meberzeugt Euch 
felbit, bevor ‘Ihr anderswo um Behandlung nahiuct. 

— 
Waleräruf) Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 
a *  fjollter Ihr mich fofort auffuchen. Jch habe die Macht, 
Wajjerbruch ganz beitimmt und für immer in menigen QTaaen zu heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefe Leis 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon fan id} Euch völlig überzeugen. 


Widernatürliche Verfulle irgend welcher Art Fann ich fchnell und 


: im Vertrauen durch Furzen Verjuch meis 
ner Behandlung Beilen, was ich Euch beftimmt bemeiien erde. Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebensjaft ausfaugen und Euer Fleifch angreifen und 
bernichten, wie ihr Urfprung und Charakter es bedinat. 
Flut: Vergiftung er anschsztes Du folten fofort in Sebandtung 
nr genommen werden. ch wende eine Methode an, die 
fehmell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
solgen ihrer Wirfungen heilt, indem ih den ganzen Körper rein und ges 
und ntache, ivie er bor dem Auftreten diefer fchrefTichen Krankheit Mar. 
Befucht mich oder fchreibt; ich erde Euch über alles über diefe außers 
ordentliche Kur der anitedenden Blutvergiftung fagen. 
Sirißlur Wenn die natürlichen Abführungsmwege des Waifers verengt 
BAR 9 oder beritopft find, folltet Ahr Euch Feiner chirurgifchen oder 
unficheren ımd jchmerzbeften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei von In» 
bequemlichfeiten umd Leiden tit und. feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
und macht die Uvethra oder den Urinkanal jtart, gefund, und in jeder 
Hinficht glatt und frei von Hindernijfen, Reiz oder Krankheit. 
Ich Iade Eudı ein, vorzufprechen oder an mich zum fchreiben um freien 
Rathicdlag über irgend ein chronifches Hebel oder eine Schwärhe. 
Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder fchreibt jeßr und erzählt mir alles über Euren Kal. Dann 
werde ich Euch ehrlich raiben, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ficher ge= 
fund zu werden. Eine freundfihaftliche Vefprechung oder Hriefliche Erkuns 
digung koitet Euch nichts und mag Euch auf den Wea zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Nette Teijtet nicht mehr Widerftand, al3 das fchmächite Glied in 
ihr; ebenfo gebt e3 mit Eirem Hlörper. Der fchtwächite Theil macht ihn un= 
brauchbar oder bringt jogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Cuch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie ich Eurer Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
95 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Gingang au Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nchmt den Elevator. 


Spreditunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nahm.; Dienftagg und Freitag don 9 
VBorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Pe TER VER U 3 
EEE OR CHICAGO "AVE nn 
Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
ugen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unjere Preije für auf Beftel- 
Inng gemachte Brillen mad 
Augengläjer find niedriger als 


die für fertige. 
Bruchbänder, 


IH u Zeibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu dem aller» 

eg er Preifen beziehen. Gute einjeitige Bänder von 650 aufwärts; gute bops 

pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 

Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajfen ift frei. Ein gut p afjfjen 

2e8 Band Heilt den Brud, und!wir haben über 70 Sorten flet$ vorräthig. 

ee Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 

Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 

verkaufen Leine 

in einer u. 

laſſen Sie ſich 

ne irreführen. Lnjer: 

Babrit und Unpakzım 


mer find im 6. Stod. 
Repmt Elenator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK. 


TIhurmuße-Gebänbe, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts@. Reimt Elevator. 


Dir 
Bänder 
thele; 


J — 


Damen: Bruchleidesnde 


fowte alle an PRerfrüms 
mungen be3 Rüdgrat3, 
der Beine und frühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitie 
geheilt. Bruhbäns 
der, %0O verichiebene 

: Sorten, Leibbinden für 
ihmaden Leib, Mutters 
Ihäden, fette Leute und 

Nabelbrüde, Gummiftrümpfe für Krampfarerı, 

Geradehalter, Krüden, fünftliche Beine u. j. m. — 

PBruhbänder 50 Gent3 un» aufmärts. Beionderd 

empfehle ich mein neu erfundens Brudband, 

welches eingeführt ift in 

x der deutſchen Armee. Es 

Co. ift das ficherfte. beauemfte 

’ 


215 Den und bauerhafteite, weiches 
Optiker, Dearborn Etz. 


eu und Naht ohne 
aue Unterfuhung bon Augen und A Sämerz getragen imird 
en bon Gläfern für alle Mängel der Sehtrae and eine fidere Heilung 
nfultirt ‘ınd Bezüglid Eurer Augen. 


erzielt. 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. Dr. Robert Bolfert, 
Aöfeb,didofe® geaenüber der Bolt-Difice, 


u abrilent, 6O piteh Ude, nahe Manbeipb 
DR. KLEENE, 


tt. Speyielift für Bräde und Bers 
DOfren-, Rajen- und Haldarzt. 


wadhiungen dbe3 Rörpers. Sonus 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden Bon eine 
Stunden Morgend 9—11, Abends 7—9 Uhe, 
B——— — ——— 


8500 Belohnung, jall3 „Saje Relief“ 
Regulator veriagt, aufgebaltene 
monatlihe Berioden, ganz gleich, 
tie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbedandlung, ab» 
folut fiher. Taufende der hart 
nädigften älle murden in einem 
Tage gelindert. Willen, $2.00, 

Iäfite, 88.00. Sprect vor oder 
Kreibt um freien Rath. 
Officeltunden von 9—85. onittaa3 bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. 
6f,imo,3 


Borsch 


Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien, 


Gefet die „Zonntagpofn“«, 





Heue Hethode — Schmerzlofe Bur 
Fir Mönner-Brankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nervo— 


Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Rerbeuſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven: und Geheim: 
Krankheiten der Männer, 
eine jihere und Dauernde 


Kur. 
Keber, der mit obigen Krankheiten behaf- 


tet ift, oder mit 


Baricocele, Wailerbrud, 


Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut- 


krankheiten, 
Beulen, e 
Drüſen, 


der 


Hämorrhoiden, 
Krankheiten 
und allen 


Geſchwüren, 
erweiterten Drüſen, 
Blaſe, Nieren 


Harubeſchwerden, ſollte uns in unſerer Office beſuchen und wir werden ihm 
unſere Behandlungsweiſe vollſtändig erklären. So viele mittelmäßige Aergte 
behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche die Krank— 


heiten hervorbriggen, daher ihre häufi 
legenheit jeden Mann zu behandeln, der 
erzielen durch aungeſchickte Aerzte getäuſcht wurde. 


en Mißerfolge. Wir ſuchen die Ge— 
er in ſeiner Erwartung Heilung zu 
Die hartnäckigſten 


und komplizirteſten Fälle weichen ſchnell unſerer wiſſenſchaftlichen und er⸗ 
folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, poſitiv ohne Schneiden, 


Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geſchäft. 
Alters, 
Abgäangen, entfräftenden Träumen, 
Niedergefchlagenheit, 
Kreuz, Nierenfchmerzen, Beängftigungen, Dv3pepfia 
Nervosität, Verluft an Lebenskraft, Mangel an c 
ufichieben, bi fie jomwohl geiitig 
NKeih und Arm erhalten diejelbe 


ner md sole mittleren 
Uriniren, 


Verfall, Augendthorheiten, 


Behandlung nicht a 


den, jollten die N 
ſind. 


Sphyſiſch zuſammengebrochen 


Junge Män— 
Abſonderungen beim 
Schwäche, frühzeitigen 
Schwäche, ſchwachem 
und Verſtopfung, 
Energie und Stärke lei— 
wie 
ge⸗ 


die an 


fchite Behandlung und perfönliche Aufmerffamteit. 
Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhhunug. 


Unfere Office it mit allen miffenichaftlihen Vorrichtungen ausgeftat- 


tet, Die 
tranfheiten befannt find. 


der medizinischen Welt zur gründlichen Unterfudung vom Männer- 


Wir heilen nervöie geihmwärhte Männer dadurch, da twir die Urfache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen fit. Durch unfere 
wifienfchaftliche Methode erneuern yoir, Fräftigen und bringen die Nerven- 


itränge wieder zu ihrer normalen Funktion. 
Heilung in jeden Kalle, den wir zur Behandlung annehmen. 


Bir garantiren vollftändige 
Mir geben 


eine Bona Fide= und gefeßfräftige Garaniie. 
Sprechitunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Übend2. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


GAGO MEDICAL GLINIG, 


344 3. State Str., nahe Harrison $tr,, 


—9* 


— 8 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Dort, Chicago & St. Louis 


Nidecti:-Platc-New 
Ban Buren und LaSalle. 


RN. R.—La Ealle Station, 
Tidet-Offices J11 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Nhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Verf und Bofton Erpreb...10.35 Bm 9.15 Am 
v Vor 2.32 Nm 5.25 Vm 
w Morf und Boſton Expreß... 9.15 Nm 7.40 Vm 


2Beit Shore Giſenbahn. 


Str Limited Schhnellzüge täglih zwiichen Chicays 

no! 5 nach) Sein Vorf und Bojton, via Wa: 

Sifenbahn und Widel Plate Bahn, mit elegan: 

Eß- und Wuffet-Schlafwagen vurd, ohne Was 
gentocchiei. 

Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 
Via Wabaſh. 

&hfahrt 121.00 Vorm., Ankunft in New Vork. .3. 

Ankunft in Bofton..5. 

Abjagıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 

Ankunft in Bofton..10.20 3 

BiaNide!Plate 
Abfahrt -10.35 VBorm.. infunft in New Vorf 3. 


. Ankunft in Bofon.. 
Tofahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 


4. 
7. 
Ankunft in Boston. .K0.: 
Süge geben ab von St. Kout3 wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Asfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vort 3. 
Antunft in Bofton.. 5. 
Mbfabrt 8.49 Abends, Ankunft in Netv Port 7. 
% Anfunft in Bojton..10.20 : 
Segen teiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Llek u. f. tw. fprecht vor oder fchreibt an 
General-Pajiagier-Agent, 
5 Vanberb:it Ave, New Xort. 
Gen. Metern Pafiagier: Agent, 
25 8. Glarf Str., Chicago, IN. 
KdetsAgent, 0% S. Clarf Str., Chicago, IK. 


JIUinois GentrabsEifenbahn 

Ale durchgehenden Züge fahren ab von Zentrales 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt Ticket⸗ 
Office, 59 Adams Str, Bhone Kentral 6270. 

Abfahrt. Ankunft. 

"UDO B. N. Orleanz:M *9:30 N. 

"EIN. ingS, 

id Sprin 

X t-SPpeBül..nn ne 0nn00e 
Diamond Speigl...zucerenese 

Cairo Local 


Evansvi 


11:8 V. 
—A 


—8:30 B. 555. 


& 
> 


EIN. 
ZB. 
*5:35 RN. 
EIOON. 
FAN. 
“MM, 
“HAN, 
mn. 
"ENDN. © 
OFEN. Ka 
*) “5 N, m 
FZION 


“345 N. 


© 
E3388 


Rioomingaton und Chatsworth 
Bloomington und Chatsworth 
Cairo und dÜidlih.eanesccese 
Kanfafee und Mattoon. 
Minnceapolis » St. Maul Ltd. 
Sımaba s Council Bluff3 Ltd. 
ıque, © S. Falls 
& Ft. Dodge Erpr. 
f Dubnane u. Welten 
MinnceapoliS und St. Paul.. 
Rockford Paſſenger 10: 
Nocford, SFreeport, Dubuaue **12:2 


—— 
5 


S. City, 


a &3332 
78 Saas“ 


2 
©. 
3 


J 


Sale Sıyore und Midigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Stt.⸗Station, Van Buxen 
und La Solle Str., und 31. Str. Stadt-Ticket⸗ 
Difice: 180 S. Clark Str. 


Tag = Erprek OB. 
Ruifato, Albany & New Port *8:00 V. 
Buffalo und Chicago Special.. 

New Dort & Bofton Srerial..*10:30 2. 
Twentieth Centurn Qimited.... 2:30. 
Auffalo & Pittsburgh Erprek 

Neid England Expteß......... 1:45 N. 
Buifalo und der Often..cooos. 3:00 N. 
Rat: Shore Limited 25:30 R. 
Atkomodation ....... 5:35 R. 
Cleveland und dem 


Ankunft: 
7:00 8. 


Eifhart 
Toledo, 


Oſten 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charlestön. W. Va. New 


Vot 
Buifalo und Boſton 3:00 8. 
"Tönlih, rTöglih, aufgenommen Gonr’' gs, 


Shicage & Alton ‚Der einzige Weg.“ 


Stadt:Tidet-Offtce, Reetor Building, Glart und 
Monree Etr., Zelephben: Harrifon 4470. Unions 
Baffenger:Station, ziviigen Adams und Mabdijon 
Str. Telephon: Dtain 2123. : 

Et. Lorid:Ep’afield Züge..Abf. Chic. 
rairie State Expreß *3.00 8 
Iton Limited 
Balace Expreh ...... — 
Midniaht Special 
Bloomington,Sp'gfteld Leral. 

Streator:Peoria Züge. 

Beoria Limited 
Benria Chicago Limited i 
Beoria Midnight Special. .......» 

Aadlonpille-Kanfas Eity Züge. 

Raıjas Gita Hummer 6.30 Rm 
Midniaht Specal „....onee» 
Bofionville und Merite 
Ponon Routce—Dearborn Station. 

Til iiieer: 32 Glart Str. und 1. Klafie Hotels, 
Telephon KSarr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Blorida Limited.............. "GEN 7.38 
Dndinnapelis und Gincinnati.. * 2458 *12.0M 
Safayette und LComspille....... EHB 5ER 


Indianapolis. Cincinnati und FETT 
*2. HM "RIO R 
“3.20 R *10.35 8 
.9MWN *7108 


Dahton 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Lafavette Arcomodation 
Bafanette und Louis ville 
Ianadbolis, Cincinnati und 
Dayton "OMN 
Bid u. W. Baden Springs * 8.30 U 
e. Lit u. W. Raven Springs * 9.M N 
2Taiich. "rTäclih, ausgenommen 6 


Baltimare & Obio. 


Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Gtation; Tidet> 
Offices: 24 Glert Sir. und Yuditorium. Keine 
" Erirasfjohrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Ab fahrt. ntunft. 

Relsl > Dnösaneseogerrne "TBB TEUER 

Rew Port ibingten Reftis 

bule Limited *10. 

New Yort Wafhington & Bitts- 
burg Veſtibuled Limited v 

Kolumbus & MWheeling Erpreb.. RN 708 

Blevcland & BPittsburg Exrhreb.. "TON 7.40 8 

„Pr Käolih. ** Täglich, ausgenommen Genutagä, 


11:08. | 


TEN | 
m. | 
| fen till, wird erfud, ji” an obige Fir- 


| 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str 


| Geld 


Unt. Ebie. 
8.15 Nm. 


HICAGO, ILL. 


Sinanzielles. 


8* 


Ein einziger ſicherer Weg, 
Geld zu beſitzen: 
Spart es. Blos ein Weg, es zu 
ſparen — vertraut es einer ver— 
antwortlichen Bank an. 
Völlige Sicherheit 
Motto der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890, 
Samjtag Abend offen bi3 8 Uhr. 


fanomi* 
PIASIPPI 


iſt das 


— — — — — 


We. 6. HEINEMANN & Go. 
92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 


ich 
Ken Bine 


"Ban: Anleihen. 


er Der Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


ma zu wenden. Zap, Diboie® 


KRAUSE SAVINGS Bank, 
= . > — * 
Allgemeines Vank-Geſchäft. 
3% Zinſen werden bezahlt auf Spargelder.— 

Wedel, und Geldfendungen nad Deutfhland 

und anderen Ländern. — Geld zu berleihen auf 

Grundeigentgum zAm niedrigiten Zinsfuß. Erfte 

fihere Obpotbhelen zum Verlauf borräthia. 
Siherheitsgewülbe-Bores 33.00 per Jahr. 

Rrompte Aufmerffamleit wird geidhentt.—Dffen 


Abends bi3 9 Uhr an Montag und Samiftaa. 
15fb,6m,dofafodi 


A, HoLINGER & O0, 
Hypotheken-Bauk, 


Telephou Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3——5 


au 5, 5% u. 6 Prozent anf Grund 
eigentbum au berleiben. 


Erſte Sold-Mortgages in beliebigen Betr: 
ltets zum Berlauf au Hand, zu 
zuomiia! 


2 In — ſeit 100 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 

GELD zäigen ans Jrundeigenlfum 
ee : egiatint 
Erfe Svpotbelen zum Berkauf, ftet3 an Sand. 
1feb, famt, 1j 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 
zu billigiten Preifen über alle Linien, 
Deutiches Geld ge und verkaujf. 
BEE Crbichaften mg 
BEE Bollmacıten "ug 
K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Geuntags vifen 9—12, 
ian22,momidofafon® 


Hermann Heinze, C. E., 
Bermeilfer und feiner Zeichner. 639 ar Bde. 
10fbim& 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 3. Marz 1906. 


(Für die „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Der zweite Gaſt der „Germaniftic Gocietb“, 
Ludwig Fulda als geiſtiger Imperialiſt. — 
Wie er vom „Liederkranz“ angeſungen wurde. 
— Hammerſteins Opernhaus. — Er will Con— 
ried Konturrenz machen. 

Alſo wir machen wieder im geiſtigen 
Imperialismus. So hat Ludwig Ful— 
da es genannt. Ein hübſches Wort 
ohne Zweifel. In der Prägung von 
hübſchen Worten iſt Fulda immer groß 
geweſen. Darin ähnelt er Oskar Blu— 
menthal. Die Prägung hübſcher 
Worte, die funkeln und ſprühen, iſt 
bon jeher die Stärke deutſcher Schrift— 
ſteller aus dem Volke Israel geweſen, 
von Heine und Börne abwärts bis zu 
Blumenthal, Fulda und Maximilian 
Harden. Der geiſtige Imperialismus 
ſoll es ſein, der Deutſchland undAme— 
rika in Freundſchaft verbindet bis in 
alle Ewigkeit. Ewigkeit ſoll heißen: 
bis zum 1. Juni 1907, wenn der ame— 
rikaniſch-deutſche Zollkrieg losgeht. 
Dann geht der ganze famoſe geiſtige 
Imperialismus natürlich flöten. Aber 
bis zum 1. Juni 1907 iſt's ja noch 
lange hin. Warum ſoll man daher 
nicht inzwiſchen wacker in geiſtigem 
Imperialismus machen? Die geiſtigen 
Imperialiſten verdienen ein ſchönes 
Stück Geld dabei und die Andern ha— 
ben ihr Pläſirchen daran. Erſt kam 
Delitzſch, nun Fulda, erſt der Gelehrte, 
nun der Di— halt! der Dichter? Darf 
man ihn ſo nennen? Oder iſt es richti— 
ger, ihn einfach einen geiſtreichen, glän— 
zenden Schriftſteller zu nennen, der 
viel zu glänzend und geiſtvoll iſt, um 
ein Dichter zu ſein? Ein Lobhudler 
hat ihn ſchlankweg neben Hauptmann 
geſtellt. Aber wie ich Fulda kenne, 
wird er darüber freundlich gelächelt 
haben, wenn er es überhaupt geleſen 
hat. Ich möchte den Unterſchied zwi— 
ſchen „Talisman“ und, Hannele“, zwi— 
ſchen Fulda und Hauptmann Tenor 
fingen fönnen. Dann fäße ich nicht 
in einem auf Roth geftimmten Arbeit3- 
zimmer und fehriebe auf Deutfch-Ume- 
rifanifch bald harmlos Luftiges, bald 
giftig Boshaftes. Sondern draußen 
por der Thür ftände Herr Heinrich 
Conried mit dem Hut in der Hand, 
hüftelte nervös und lifpelte: „Werden 
der Herr Urban die Güte haben, mor= 
gen Abend den Rhadames zu fingen?“ 
E3 ijt die alte Gefchichte mit Fulda: 
Der Himmel füge mich vor meinen 
Freunden, befonders bor denen, Die jo 
thun, al3 wären fie eg, blos meil ich 
ein Berühmter bin — Amen! Im lu— 
xuriöſen „Waldorf-Aſtoria“ war es, 
wo die „Germaniſtic Society“, Die 
ſchon Delitzſch importirt hatte, nun ih— 
ren zweiten Inport dem Publikum 
vorſtellte. Präſident dieſer Geſellſchaft 
iſt N. M. Butler, der Rektor der „Co⸗ 
lumbia Univerſity“, Vizepräſidenten 
ſind Karl Schurz und Andrew White. 
Um die Sache beſonders feierlich zu 
machen, war Jemand auf die abſonder— 
liche Idee verfallen, den Liederkranz⸗ 
Chor zur Mitwirkung heranzuziehen. 
Das wäre noch mitzunehmen geweſen. 
Aber die wackeren Sänger ſangen 
fogar einen Willfommengruß bon 
Zöllner, der die Worte enthielt: „Lud⸗ 
wig Fulda, ſei gegrüßt, Ludwig Ful⸗ 
da, Ludwig F—Fu—hu—hul—da fei 
gegrü —hü— hüßt!“ Es war zum Zer⸗ 
ſpringen komiſch, grade weil Alles da⸗ 
zu ſo ernſthafte Geſichter machte. Der 
arme Fulda war in ſchrecklicher Verle⸗ 
genheit. Ein Wunder, daß ſie ihn nicht 
mit dem ebenſo geſchmackvollen Lied 
begrüßt haben, das da beginnt: „Hängt 
ihn auf, hängt ihn auf — den grünen 
Lorbeerkranz!“ Zum Glück machten 
Fuldas gewinnende Perſönlichkeit und 
ſeine poetiſchen Darbietungen die arge 
Geſchmacklofigkeit der Liederkränzler 
wieder gut. Vielleicht tritt der nächſte 
geiſtige Imperialiſt unter gütiger Mit— 
wirkung einer niedlichen Soubrette 
auf. Gewiſſe Leute, wenn ſie an Be— 
geiſterung leiden, machen tolle Sachen. 
Bei Delißzſch fehlten dieſe Leute, gott— 
feidanf. Freilih—ein Mann der Verfe 
macht und Dramen fchreibt, it Der 
Menge immer intereffanter, ala ein 
ernfter Forfcher und Gelehrter, der 
veraltete Dogmen über den Haufen 
wirft. Zudem ijt Fulda jung und von 
angenehmem Weußern. Auch trägt er 
einen goldenen Kneifer. Dergleichen ift 
por Wichtigkeit für das weibliche Ge- 
Schlecht. Victor Hugo hat einmal den 
wibigen Ausspruch gethan: „Ein häß- 
licher Dichter ift bloß ein halber Dich- 
ter.“ Ungleich Deligfch, der nicht aus 
New Hort herausfam, wird Wulda 
eine Rundreife durch dad Land mas 
chen. Wenn er auch) faum engere Fübh- 
lung mit dem eingeborenen Clement 
gewinnen wird, jo wird er zmeifellos 
zu den Zandsleuten in um jo innigere 
Berührung treten. Und das tft eben- 
falls von höchftem Werth. Gut märe 
ed, wenn man endlich einmal hierbei 
die entjeglih abgebrofchenen „auten 
Beziehungen“ aus dem Spiele Tieße. 
Die Würdigung und Achtung Ddeut- 
ſchen Geiſteslebens, ſei es nun Wiſſen— 
ſchaft oder Kunſt, genügt ja vollauf. 
Wozu immer den fatalen politiſchen 
Ton dabei anſchlagen? Denn die Po— 
litit wird ja dadurch doch nicht im Ge— 
ringſten beeinflußt. Das bilden ſich 
doch nur die ewigen Lämmchen ein und 
die politiſchen Dilettanten. Ich kenne 
zwei Profeſſoren hier in New York, 
die die größte gegenſeitige Hochachtung 
vor ihren Leiſtungen haben und ſich 
trotzdem verſönlich nicht riechen kön— 
nen. Politik iſt bekanntlich Geſchäft 
und in Geſchäften hört alle Gemüth— 
lichkeit auf. 

Ganz ähnlich geht's zwei New Yor— 
ker Theater-Direktoren. Heinrich Con— 
ried und Oskar Hammerſtein halten 
einander für zwei ausgezeichnete Thea— 
terleiter und liebe Theatertruſtbrüder. 
Das hält aber Hammerſtein nicht ab, 
in aller Heimlichkeit und Schnelligkeit 
noch ein größeresOpernhaus zu bauen, 
um Bruder Conried einen Kampf bis 
auf die Pauke zu liefern. Warum ſoll 
Bruder Conried allein das feine 
Opernhausgeſchäft machen, indem er 
ſich mit einem rieſigen Zollſchutzwall 
umgibt? Daher hat ihm Hammerſtein, 
ohne ſich mit einem Proviſorium zu 
befaſſen, einfach den Zollkrieg ange— 


kündigt. Er gedenkt den Krieg wie 
folgt zu führen. Seine Oper ſoll eine 
franzöſiſch-italieniſche ſein, das heißt, 
bei Hammerſtein wird nur franzö— 
ſiſch und italieniſch geſungen. Auf 
dieſe Ankündigung hin gurgeln bereits 
ſämmtliche italieniſchen Barbiere und 
franzöſiſchen Kellner in New York 
Tag und Nacht mit Liſterin. Deutſch 
wird nicht geſungen. Warum? Wenn 
Caruſo mit Herrn von Flotows ehr— 
würdiger „Martha“ und dem ebenſo 
ehrwürdigen „Don Pasquale“ von 
Papa Donizetti vor brechend vollen 
Häuſern ſingt, Wagners „Ring des 
Nibelungen“ nebſt „Parſifal“ dagegen 
vor ſchlecht beſuchtem Hauſe geſpielt 
wird, ſo folgert Hammerſtein, daß das 
NewYorker Publikum italieniſch-fran— 
zöſiſche Oper lieber hört als deutſche. 
Oder mit anderen Worten: er hat die 
Ausſicht, mit italieniſch-franzöſiſchen 
Opern mehr Geld zu verdienen. Dann 
iſt Hammerſtein zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß er, um Ausſicht auf 
Erfolg zu haben, die allerbeſten Kräfte 
haben müſſe, weil der New Yorker 
eben mit der Oper von jeher verwöhnt 
worden ſei und mit Theater über— 
haupt, er wolle das Beſte haben oder 
gar nichts. Und wenn er ſchon eine 
Oper bietet, die der Conried'ſchen völ— 
lig ebenbürtig iſt, ſo muß er auch (ſagt 
Hammerſtein) die gleichen hohen Preiſe 
fordern —alſo 85 für einen Sitz im 
Parkett. Ja er beabſichtigt, Conried 
dadurch an die Wand zu drücken, daß 
er alle neuen Opern gibt, die Conried 
immer nur verſpricht zu geben. Das 
klingt nun Alles ſehr ſchön und völlig 
richtig. Gewiß —wer der Oper Konkur— 
renz machen will, muß das Allerbeſte 
vorführen. Aber Hammerſtein ſchweigt 
ſich leider über den intereſſanteſten 
Punkt aus: wie er mit ſeiner Oper 
nicht Pleite machen will. Denn wirk— 
lich gute Oper bezahlt ſich bekanntlich 
nicht — nirgends in der Welt, ein— 
ſchließlich New York. Aus eigener Ta— 
ſche ohne die offenen Taſchen der Dol— 
larkönige könnte Conried die Oper 
nicht halten. Hammerſtein hat bereits 
Jean und Edouard de Reszke engagirt, 
was ja ganz nett iſt “faute dé 
mienx“; aber hat er ſchon die Dollar— 
könige engagirt, ſo daß er vor nichts 
zu defizittern braucht? Und wenn er 
ſie engagirt hat — iſt New York, das 
immer noch unmuſikaliſche, groß genug 
für zwei Opern erſter Klaſſe? Ham— 
merſtein geht's offenbar zu gut. 

H. F. Urban. 

—+ 10 —— 
einen Deep SO Werth case Ten 
bielen thatfühlien Heilungen. 
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Großes, Thierparadies'Hagenbeds 


sn den blühenden Kranz ver deut- 
ſchen Zoologifchen Gärten mird fich 
zum Sommer der neue Hagenbed’jche 
Ihierparf einreihen, der in mehrfacher 
Hinfiht eigenartiges Gepräge auf- 
meilt. Bringt fchon der umfangreiche 
ZIhierhandel der Firma es mit fich, 
daß Sich zeitweife eine größere Anzahl 
bon Eremplaren der gleichen Thierart 
zur gleichen Zeit vorfinden, jo will 
Herr Hagenbed es durchfegen, daß von 
den meijten der in feinem Thierparf 
zur Ausjtellung gelangenden Thiere 
möglihft viele Eremplare in verfchie- 
denen Lebensaltern vorhanden find. 

Bei der genannten Neuanlage diefes 
eigenartigen Unternehmens gilt e3 al3 
erites Prinzip, den Thieren möglichit 
gefunde und ihrer verfchiedenartigen 
Natur entfprechende Gehege und Zus 
fluchtsorte zu bieten. Hierbei fol e3 
durch verfchiedenartige, eigend durch 
Herrn Hagenbed ausgedachte Vorrich- 
tungen bemwerfitelligt werden, daß die 
Gitter und Umzäunungen der Thiere 
möglichft vermieden find, jo daß der 
Beichauer thunlihjt den Eindrud er- 
hält, al$ ob er den verfchiedenen wil- 
den Thieren ohne trennende Schran= 
fen gegenüber jtände. Diefes verfucht 
Herr Hagenbed durch die Erftellung 
großer jogen. Ihierpanoramen zu er- 
reichen, in denen Jich die verfchieden- 
ften, gut aneinander gemöhnten Raub- 
thiere unter freiem Himmel, nur durd) 
einen Waffergraben mit einer dieſen 
verdeckenden Böſchung vom Publitum 
getrennt, umhertummeln. Zurzeit ſind 
zwei große Thierpanoramen in Arbeit. 
Es iſt dieſes ein ſolches zur Unter— 
bringung von Löwen, Tigern, Pan— 
thern, Bären ufw., und da3 fpaen. 
Nordlandpanorama, melcdhes Renn- 
thieren, Eisbären, Seehunden, Wal- 
roffen und zahlreihen Polarpögeln 
zur Aufnahme dienen fol. Getreu 
feinem Prinzip, die wilden Ihiere in 
möglihft ungehemmter Tsreiheit fich 
bewegen zu laffen, jo daß der Thier— 
garten feiner Beitimmung al3 Aus- 
ftelungsort für lebende Geichöpfe voll: 
auf gerecht wird, werden große Gehege 
bon zahlreihen Wiederfäuern: SHir- 
Then, Antilopen, Rindern, Ziegen, 
Schafen u. a. m. bepölfert fein. Da:= 
zmwifchen werden fich Stelzvögel tum- 
meln, während umfangreiche Wiefen 
und Teichanlagen allen möglichen 
Arten von Geflügel zum Aufenthalt 
dienen follen. Sechshundert verjchie- 


erichafft Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht 
durch Foftipielige türki⸗ 
fche Bäder, fondern mit 
Hand. Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirfung. Roftet nur 
wenig. 


Zaden offen 
Dienitag, Don» 
neritag und 
Samitag 

Abend. 


ET 
MILWAUKEE AVENUE AND PAULI 


BIETEN FETTE 
Neue Frühjahrs-Kleiderſtoffe 


Neue Farben 


in der Farbe und dem Gewebe und ſo gut 
Wir find wirklich ſtolz auf unſere Auslage. 
ẽss gibt ſo Vieles zu ſehen, und der 
Die Reichbaltigkeit der Facons, 
allem die niedrigen Preiſe, 


— 
Slippers 
9.30 bis 10.30 Vorm. 
— LederHausſlippers 
für Damen — fließ— 
gefüttert — alle Grö— 
ßen — 5960 und 696 
werth — 

Paar 


Poliſh 


Reguläre 5c Schuhpo— 
lifb, Dielen Montag 
2 Flaſchen = 


fend für Die 


fönnen Euch nur 


3% 


Ba ichvarze und 
J Schattirungen 
Worſted 


Dongola Schnürſchuhe 
für Kinder — mit 
blauen BeaderIops — 
Größen 5 bis & 
wtb. 79c, 

Baar 


‘dc 


io 


Stücke Korſetſcho— 


Neue Miſchungen 


m Nie zubor waren die Stoffe jo reich 
i ie Frübjabrs: Moden. - 
bitten, i 
3 Raum ift au beichränft, um Alles beichreiben zu Tünnen. 
A die große Manniafaltigfeit der Gewebe und Muiter. und bor 
u tmwerden Euch ın Eritaunen verfegent. 

Z38zöll ige Taffeta Veilings, 
ſchwarz und neue Farben 
wollten im Retail zu 58c_ die 
a Dard veriauft werden, ID. 


46501. reinwoll. Banama— 
alle beliebten 
Stoffe 
Mil — 


A S1.25 wertb, die Yard 





Neue Gewebe 


bierber zu fommen. (Cs 


38704. ceream engliihe | 3Szöllige 
Mohair Brilliantines — | 
bochfeine Glanzappretur, | 

| 68c Wertb, Die VD. 


35c 


Brilliantines — 
und farbig 


die Yard 


I 
I 
I 
385Öl1. | 
ſchwarz 44zöll ige 
Glanz —Appretur Nur | 
von 8:30 bis 10 Uhr Bors | 
mittags — Yard | 


29 


der 


5u 





ner Stiderei ill 
neuen u. netten, Mı 
ſter — werth bis 31 


re De 


35 4 Rofe Bros. 
Yard 


BR SHojen für 


Spigen 


Roint de Raris und 
2erchonſpitzen mit da= 
zu vaſſenden Einſä— 
Er — iwertb 

3 10c, 9d 


Seidenitoffe 


22 3oU breite Bongee 
Seide ſchwarz, 
weiß und alle neuen 
Farben — ſehr ſchön 
für Sfirt3 u. 
Waiſts, Yd 


e und 


iadellos vaſſen 


Datmeal 
gemablen — 3 
4 und für 


4sc Clara Sorte — 


2%, Pfund fir 
feines California, 


2 Bohnen — fanch 
pfliidte Naby 
34 und für 
Molaſſes 

2 Gallonen-stanne 

a für 


Kaumung bon Da— 
mn:Gapes und Coats 

aus Tuch u. Plüſch 
— früher bis zu 815 


markirt, 84. 95 


J— 


Skirts 


und Mädchen— 
Efirts reinwoll. 
Cheviot, Serges und 
Novelty Miſchungen — 


814 


Ctüd zu... 
Coats 


Odds und Ends von 
Winter-Coats f. Kin— 
der, ſolange der Vor— 


sale 8 1 .98 
Percales 


J Trispo Crackers 


amen⸗ 


volle Quartflaſche 


Wil ſon Whisky, 
große Flaſche 


Californiſcher 
Gallone verkauft 


36-301. Percales — ı Kilte 
helle Farben — Far 
brifreiter — 10 bi 
12%c Corte 10 
Yd3. an einen 
Kunden, Yd 


Filters 


Nidelplattirte Wa f- 
ferfilter, paffen für 
jeden 8 
Hahn, zu 


guter 


aulärer 6lec 
Werth, M 


Beile 


ſtahl, für Haus— 
haltgebrauch 


dene Vögel und Säugethiere werden 
zum Sommer die großen Flächen des 
Hagenbeck'ſchen Geländes in friedli— 
chem Beieirander "beleben, jo daß der 
Name „Oroßes Ihierparadies”, den 
Herr Hagenbed diefer genialen Schö- 
pfung gegeben hat, gerechtfertigt er- 
Icheint. Da die in den einzelnen Thier- 
gärten ‚gefammelten Erfahrungen in 


der Ihieratfimatifation, die nament- , 
lich durch Herrn Hagenbed bedeutende | 


Förderung erhielten, für zahlreiche 
wilde Ihiere einen Wufenthalt im 
Spreien nicht nur im Sommer, fon= 
dern auch im Winter gerechtfertigt er- 
Scheinen laffen, wird auch der Hagen 
bef’fche IThierparf im Winter 
ntereffe bieten. Für die Ubhärtung 
und Aftlimatifation der Ihiere find 
bei der Anlage der neuen Gebäude im 


Ihierpart Vorrichtungen getroffen, die | 


e3 den Ihieren ermöglichen, nach eige- 
nem Ermeffen in’3 Freie zu treten 
oder im Schugraum zu bleiben. Hier- 
bei bedarf e3 für zahlreiche aus war- 
men Klimaten ftammende Gefchöpfe 
weder koſtſpieliger VBauten noch Heiz: 
borrichtungen in denfelden, fondern es 
erübrigt nur, daß den Thieren in ein- 
fachen Stallungen ein froftfreies, tro- 
denes Lager geboten wird. So gelingt 
e3, viele Antilopen, Strauße und an- 
dere Ihiere mehr an unfer Klima zu 
gewohnen. Die Strauße vermeilten 
fogar diefen Winter bei 10 Grad Eel- 
fius Kälte im Freien, fich dabei mun- 
ter im Schnee tummelnd und umher: 
mälzend. Gelbitverftändlich bedarf es 
aber für eine Reihe fehr empfindlicher 
Ihiere, tmie Heine zarte Vögel ufm., 
aut geheizter Räume. nterejfant ift, 
dak Herr Hagenbed fjogar den Men- 
fchenaffen die Seanungen von Luft, 
Sicht und Bemequng in der Gefangen 
i&haft angebeihen läßt, indem.er für 
diefe Ihiere einen geräumigen Anbau 
an feinem Zentralgebäude errichten 
ließ, deffen große Fenster zugleich die 
Feniter des Aufenthaltsraumes für 
diefe Ihiere abgeben, jo dat diefe, von 
der Außenwelt nur dur die Olas- 
fcheibe getrennt, plazirt find. Die 
Folge hiervon ift, daß Iemperatur 


und Witterung direkten Einfluß auf | 


die Ihiere ausüben und felbit Diefe 
Affen abgehärtet werben. 
fo ift, bemeilt am beiten die ftarfe 
Haarentwidlung der diefen Winter 
über auf diefe Weife gehaltenen beiden 
Schimpanfen. 

Den Kletterthieren mird im neuen 
Hagenbeck'ſchen Thierpark beſondere 
Beachtung geſchenkt, indem für ſie 
umfangreiche, von einem Schweizer 
Künſtler äußerſt geſchickt gearbeitete 
künſtliche Felſen hergeſtellt werden, 
auf denen ſich Steinböcke, Gemſen, 
Wildſchafe, Markhurs u. a. m. in Ius 
ftigen Sprüngen ergehen follen. 

Der gefammte Hagenbed’iche Thier- 
park ift al3 ein Volfinititut großen 
Stiles gedacht, daher Tollen die ver- 
fchiedenartigiten Volksbeluſtigungen 


darin eingerichtet werben. Unter dies Chud Roaft, per Rd. ......6de * 


F ‚New Port, 
J Partien zu einem Preis, 


oſen Männer 
J ünglinge —Cheviot. Tweed 
Worſted — jedes Vaar 


Größen und Längen, | 
17 I 
Ss1.40 | 

Groceries und Frovijionen 
beite, 

A Zwetihen — feine Canta 

u Piiriiche oder Apritojen — 

te Mo, für... LIE 
oder ZIafel-Zirup | fü 


a Badfwaaren — Gin 5c Rad. 
und 
10c Radet Datmeal 

Graders, beides für.. 


Liköre 


Californiſcher Portwein, 


Grave 


Ginghams 


Schür zen— 
Gingham — aroße Aus— 
wahl von Muſtern — 


ShinglingBeile aus Guß— 


Kinder geſorgt 


kerſchauſtellungen 
Der Eintritt ſoll auf 50 Pfennig be— 


großes | 


Daß dem | 


Beſie Seifen Chips, 3 Pfd... 


2800 Baar zu 60c am Tollar 


| Spien für Männer und | 
| Rünglinge — Cheviot u 
Caſſimere einfach 
ſchwarz, blau und net 
geſtreift — alle Größen. 


30 


und 
viot 


alle 


friſch Mehl- Cereſota od. Pills— | 

)e bury Beit — 9 Du 
1, Bbl.-Sad... ww | 

Suder, be Java⸗ 

nul., 20 Pf 

Stürie — 

slumpen—34 

Mund für ke 

Laundry-Seiſe — Wie 

boldts Beſt Family oder 

Amber 8 

Stücke für 30e 


— 


17e 


x 


e.& ©. 


bandge 
. 
> 
12c Büdhien — 
früb>e Nuni-Erbfen, 
29€ ! Evergreen Korm, 
F Wachs- oder Lima 
3 Büch 


Gemüje im 


AUen 
fen für . B 
Friſches loſes Leaf Tie 
Lard —das Pfund...92 


ein 


12c 


Weiße Perimuttertnöpfe, 
per Tugend 


Kings Maihinenfaden, ale Num: 


mern, 200 N». Spule 


Skeleton Waijts für Kinder, mit 9 
alle Größen gen 
Hoof-on Strumpihalter für Damen, 8c — jest, c 


Brandy — Die taped Knöpfen 


alle Farben, per Puar 


(x 
Sateens 
Fabrifreiter bon jchwar- 
sen Sateend— alle auten 
- 10c und 121ec 


dic 


res | Längen - "preis 


Sänen 


Panel 


ei 


Gußſtahl 
Werth, 


Sägen, für Haus 
haltgebrauch 


ſen wird eine kanadiſche Rutſchbahn 
bei Jung und Alt beſonderes Intereſſe 
erwecken. Daß für Fahr- und Reitge— 
legenheit, ſowie zum Spielen für die 
wird, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich, ebenſo ſind Plätze für Völ— 
uſw. vorgeſehen. 
ſchränkt ſein, um jedermann den Zu— 
tritt zu ermöglichen. Außerdem wird 
ein großes Reſtaurant mit vortreffli— 
cher Küche und guten Getränken, deren 
Preiſe für dieVerhältniſſe jedermanns 
eingeſetzt ſind, für das leibliche Wohl 
ſorgen. Selbſtredend wird für Ab— 
haltung von Konzerten in ausgiebig— 
ſter Weiſe geſorgt werden. 
— — 
Uebel ang brachte Sparſamtetlt. 


Einen lehrreichen Beitrag zum Ka— 
pitel der übel angebrachten Sparſam— 
keit theilt das Wiener Extrablatt in 
folgender Zuſchrift eines Leſers mit: 
Ich erhielt unlängſt von einem Freun— 
de, der mit ſeiner zahlreichen Familie 
häufig Reifen madt, ein Telegramm, : 
lautend: „Bitte für morgen früh vier | 
Zimmer, „Orand Hotel“, referpiren.” 
Die vier Zimmer wurden von mir bes 
ſtellt und ſelbſtverſtändlich wird ber 
Zimmerpreis in einem ſolchen Falle 
für die ganze Nacht angerechnet. Wie 
groß war mein Erſtaunen, als ich am 
nächſten Vormittag erfuhr, daß mein 
Freund ganz allein um 4 Uhr früh im 
Hotel eingetroffen war. Er hatte ein 
Wort in ſeinem Telegramm ſparen 
wollen, nämlich das Wort „Uhr“ hin- 
ter den Worten „morgen früh“ — als 
Strafe für dieſe ſchlecht angebrachte 
Sparſamkeit hatten wir 42 Kronen 
für die unnöthigerweiſe reſervirten 
Zimmer zu bezahlen.“ 


—— 


— 


Spezieſl ſür Monlug! 


6c echifarbiger gemuſterter 3 | 
dunfleblauer Kattun, Yd., st 
per Yard. . 
vi Damen-Unterröde von gutem 
warzem Gateen, ® 
per Stüd. . . .69 


ı $1.00 Qualität feine Seide, 


75c reinmwollene Kniehofen für 
Knaben, per Paar ; 

— Wäſchekörbe, 
Stü 

Granite Kochtöpfe und Brat— 
A 

.10e | 

Santa Claus Seife, 4.Stüde. . .106 | 

Leaf Schmalz, per Pfb..... . .73e 


Smift’3 feine Port-Wurft, Pfd. Sie 


Suitingd — in den neuelten 
Gifelten — 


30° 


| tirte franz. Voiles — 98c 
wertb — Montag, die Yard 


dc 


Männer: und Rünalings:Beinfleider 


Fabrilanten don feinen Hoien, verlauften uns alle idre Tleinen 
der es un S ermöglicht, dieie auberordentliche Offerte zu maden. 
snichoien für Knaben, Che» 
und Cordurod, 
und dunkle Farben— 4 bis 
15 Jahre — 


25: 


Speziell Java 1 
Kaffee—das to... 122€ 
und 
fee — das 
Pfund für 
No. 1 Sugar cured Gali- 
fornia Schinten— 
das Pfund 


ten — 10 bis 12 Pfund im 
Durchſchnitt — 
das Pfund 
„Chancerelle“ 
franz. Del⸗Sar⸗ 
dinen —Büchſe 
SHolländiihe Häringe 
les Mildlinge— 


Kurzwaaren 


Gardinen 


350 Raar fanch ruifled 
Swik Gardinen — 
Flounce 
is 456, 
per Paar 


Arminiter Rugd3 — _ neue 
fhöne Yarben — Größe 
27 bei 54 Zoll — $3.00 

= 


per Stüd 


ge: 


m 


Laden geſchloſ⸗ 

ſen Montag, 

Mittwoch und 
Freitag 
Abend. 


NA STREET 


Unterzeng 


Schweres geripptes 
Unterzeug für Mäns 
ner flteßgefüttert 


— reguläre 50 9% 
Sualtät tie. 20€ 


Hemden 


paſ⸗ 
Wir 


Satee n⸗ 
Größen 
— 


Schwarze 
Hemden 
14% bis 17 
aulare 50c 


Qualität—nur.. 29 
Hojenträger 


Hofenträger für Män« 
ner —ſchwere Gummi—⸗ 
Webs reguläre 
25c Werthe, 
fü 


und Hizöll. graue 


T75c Werthbe,— 


ihwarze impor- 


Strumpfwaaren 


Schwere wollegemiſch⸗ 

te nabtloſe Soden 

für Männer — in 

ſchwargz, — und Ox⸗ 
c 


ford Oc 


RE RE 
Strumpfwaaren 


Baumwoll. ſchwarze 
nahtloſe Damenſtrüm— 
e, regulärer 12260 
Werth, —das 


helle 


50c Werth. 


Strumpfwaaren 


Schwere —— ge⸗ 
rippte daumwollene 
nahtloſe Kinderſtrüm— 
pfe — Größen 5 bis 
9 — du3 

Paar 


⸗ Kaf ⸗ 


öc 


Moffa 


3 
Tre 
„Majeitic” Schin- Imvortirtes deutſches 
i Dett = weder: Inlet, 
ehtfarbig— federdicht 


— 35c Werth 18€ 


— die Yard...... 


Daunen 


importirte 
2 
15c 
Pe al: 
Beite fanitäre Daunen 
dc — $1.50 Qualität— 
a Montag, 
das Pfund 
fi 98e 


P...... ...... 


36481. extra Iwerer 
ungebleichter Muslin, 
bis 10 Pard-Läns 
PBargain 


gu 
Vard...... 
Rappen 


Kappen u. Toaues für 
Kinder, Babyhauben, 
Bonnet3 und Tam 
O’Shanters, mtb. bi3 
zu 50c, c 


Waiſts 


Plaid, franzöſ. Flan—⸗ 
nell und Basket Cloth 
Damenwaiſts — Odds 
und Ends, werth bis 
zu $2.00, 

ö 


tiefe 
regulärer 
“nr 


oc 


Gesrünbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5l E. Van Buren Str., 


gegenfiber Rod Asland u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 


ertt Egpreß- und Doppelſchrauben⸗ Dam 
pfern nach Deuiſchland, Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koffektionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt anb reell. 
Gedifues bis 6 pe Wbns. Eonniags 9 bis 12 Derm. 
Tien,mopidefa,' 


Schiffskarten! 


billig für Februar, 
März, April: 
nad und von Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Rotterdam, SGnvre-Baris, London, 
Berlin, Wien, Budaveft, Odenberg, Ba- 
jel, Luxemburg, Trieft-Fiume und allen 
Meltbeilen via New York, Boftun, Bal- 
timore, Montreal ufw. — Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför- 
dert. — Wer eine Reife nad) Europa zu 
machen gedenft, oder Berwandte von 
drüben nach hier fommen lafjen will, fann 
bei uns Geld iparen. 

l., 1. und Il. Klaſſe. 
$8 Ogeanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffädienite leijten mollen. 


Union Ticket Office 


ANTON BOENERT, General-Bafj.- Agent. 


205 $S. CLARK STR., 
nahe Adams Str. 22feb,dofamomi,im 


N. Claussenus&Cn 


gegründet 1864 durdp 
H- CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmadten, 


Wedriel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsfadhen, Retariatd- u. Rechtobureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten BIS 6 Ube Usenbd. Gonniag Biß 12 
Gheitnut, 


Kohlen 53" 56.00 


Gerade die reiten für Koch» oder Tleine Heizöfen 


erZonne 
’ 7.73 


Extra 


Extra arofe 
Nr. 2 


a 
Andiana Zump, Egg oder Nut 

Rocobontas (Mine Km) i 
Pocahontas (Forted Lump) 

Wir liefern nad der Nord», Süd- und Weitieite. 


BUNGE BROS. | Brandisce un Zayıor 


Kate * . er Pe —* 
— We ann IT Geadpeiar 





